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Ausland, 


Japaner melden Erfolge. 


Sowohl von Port Arthur wie vom 
Mandſchurei⸗Kampffeld. — Keine 
ruſſiſche Nachrichten darüber. — 
Kuropatlin auch Befehlshaber 
der Flottenſtreitlrüfte. 

St. Petersburg, 28. Okt. General 
Sakharow meldet, daß die Ruſſen 
ſüdlich von Mukden jetzt die Angrei— 
fer ſeien und zwei Dörfer genommen 
hätten. 

Iotio, 28. Ott. (Halb 5 Uhr Abds.) 
63 wird berichtet, dab die Japaner 
einen verziveifelten allgemeinen An— 
ariff auf die öftlichen Forts der Steel- 
wan = Gruppe, nördlih von Port 
Arthur, am Morgen des 26. Dt. er- 
öffneten und die ruffifchen Batterien 
zum Schiveigen braten. Gleichzeitig 
griffen die Japaner die Forts auf dem 
Rihlung- und dem Sunghohowian— 
Berge an, brachten die ruſſiſchen Batte— 
rien zum Schweigen und eroberten die 
Forts vor dieſem Berge. 

In der Nacht des 26. Okt. fand ein 
Brand in der Altſtadt von Port 


r 


Arthur Statt, und am 27, Oft. traf 
eine Granate das ruffiihe Schladjt- 
ſchiff „Sebaſtopol,“ und zwei ruſſiſche 
Dampfer wurden zum Sinken gebracht. 

Obige Nachrichten ſind noch nicht 
amtlich beſtätigt, werden aber für 
wahr gehalten. 

General Kurokis Hauptquartier im 
Felde. (Ueber Fuſan, Korea, 28. 
Okt.) Die Japaner gaben geſtern einen 
eindrucksvollen Beweis ihrer ſcharfen 
und entſchloſſenen Kampfweiſe. Sie 
trieben die Ruſſen von einem hohen 
Hägel, zehn Meilen öſtlich von der 
Eiſenbahn, in General Kurokis Front. 
Dieſer Hügel bildet einen ſtrategiſch 
wichtigen Beobachtungspoſten und 
war der einzige Punkt ſüdlich 
vom Schakhefluſſe, welchen die Ruſſen 
unter Kontrolle hatten. Ungefähr ein 
Regiment Ruſſen war daſelbſt mit 5 
Maſchinengeſchützen verſchanzt. 

Mohilew, Rußland, 28. Okt. Die 
Unruhen, welche jüngſt hier vorkamen, 
hatten keinen judenfeindlichen Charak— 
ter — wie anfänglich von manker 
Seite berichtet wurde — ſondern ent— 
ſtanden durch Empörung von Armee— 
Reſerven in Verbindung mit der Mo— 
bilmachung. Häuſer und Werkſtätten 
wurden angegriffen, und da die mei— 
ſten hieſigen Geſchäftsleute Juden 
ſind, ſo hatten dieſe freilich auch da— 
runter zu leiden. Aber der Krawall 
war im Weſentlichen eine Anti-Kriegs— 
fundgebuna, und es wurden auch die 
Häuſer der Beamten angegriffen. 
Hehnliche Referviften = Unruhen fa= 
men in einer Reihe anderer Orte der 
Provinz Wilna vor! Manche find ne- 


benbei auf die uden deshalb böſe, 


wet! eine Anzahl jüdticher NReferpiften 
ausmwanderte, und daher VYUndere an 
ihre Stelle treten mußten. 

St. Peieribura, 28. Ott. Es wird 
amtlic) befannt gemacht, daß General 
Kuropatlin zum Oberfehlshaber nicht 
nur Der ruffiihen Armee:, fondern 
au der Flotten = Streitkräfte im 
fernen - Often ernannt korden tit. 
Man tit allgemein davon befriedigt. 

Die bisherigen neuerlihen Kämpfe 
jüdlih von Muiden werden bier als 
geringfügige Vorpojten = Affären be= 
zeichnet. Man erwartet aber fehr 
bald wichtigere Ereianiffe dajelbit. 

St. Petersburg, 28. Ott. Prinz 
‘aim von Bourbon (Sohn des pa: 
nifhen KAron » Prätendenten Don 
KRarlos) welcher, an Ruhr leidend, im 
Hofpital zu Charbin Tieat, erholt ich 
rafch und erwartet, Jich nädhftdem nach 
Mutden begeben zu fönnen. 

General Kurofis Hauptquartier. 
(Ueber Fufan, Korea, 28. Oft.) 1eber 
die erwähnte Einnahme eines hoben 
Hügeld, der einzigen ruffifhen Poft- 
ton füblih vom Schakhefluß, iſt des 
Meiteren noch mitzutheilen: 

Die Japaner hatten 20 Todte und 
SO Vertwundete, die Rufen Iießen 30 
Iodte auf dem Feld und zogen ji 
über den Schafheflug zurüd. Beim 
Einnehmen der Scanzen gab e5 ein 
Handgemenge.. 2 Mafchinengefchüte 
wurden bon ben Sapanern erbeuiet. 
Die ruffiichen Batterien feuerten noch 
eine Stunde fang auf den Thurm des 
ihnen entriffenen Hügels, al3 die japa= 
nifche Flagge auf demfelben aehiht 
ivar, Schrapnell-Gefchoffe, thaten aber 
feinen Schaden damit. 

Shanghai, 28. Ott. Es wird aud 
hierher gemeldet, daß die apaner 
zwei Forts norböftlih von Port Ar: 
thur befegt hätten, daß ein ruflifches 
Schladtfchiff im Hafen zum Sinten 
gebracht worden jet, und daß die ja= 
panifchen Angriffe auf die Feſtung 
immer mwithender werben. Sndeh be= 
dürfen diefe Angaben noch der Beitä- 
tiquna. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Königin Luiſe, von Genug und Nea— 
pel; Baltic von Libverpool; Cretic von Liverpool 
(über Bofion); La Savoie von Sabre. 

Songlong: Empreb of India von Vancouver, über 
Jotohama. 

Reapel: Oobenzolern, von Vew Vork nach Genua; 
Giulza, von New Vork nach Venedig und Triefi. 

Habre; Bordeaux von Rew Vort. 

— Rhyndam, von Rew Vork nach Rot— 


Liverpool: Roman von Portland, Me. 
Londen: Lancaftrian von Boften, 
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„Nie Lomm ’rans“‘. 

Die Mirbad - \nterpellation im preußischen 
Landtag. — Die Herero follen jetzt doch er: 
mattet jein.—&r=Kronpiinzeh von Sadı 
fen w rd nicht zurückgerufen. 

(Spezial-Kabeldeveihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 28. OH. In Erwartung 

einer jenfationellen Debatte über die 

Mirbah-AUffäre mar das preußiiche 

Abgeordnetenhaus aepadt voll; aber 

die Neugierigen wurden gründlich ent- 

täufcht. Die ganze Aktion war in der 
denkbar jtümperhaftejten Weile einge: 
leitet. Juſtizrgin Traeger von der 

Freiſinnigen Volkspartei begründete 

die Interpellation, und zwar in ſolch' 

weit ausholender und langweiliger 

Weiſe, daß die Abgeordneten ſich ſchaa— 

renweiſe drückten. Das Intereſſe hob 

ſich auch nicht, als nach einander der 

Zentrumsmann Dr. Porſch und der 

Konſervative Dr. v. Heydebrand und 

der Laſe das Wort ergriffen, welche 

einmüthig erklärten, das Abgeordne— 
tenhaus habe gar keine Veranlaſſung, 
die Mirbach-Sache zu erledigen; da— 
mit müſſe ſich der Hof ſelbſt abfinden. 

Porſch betonte, es liege eine innere 

evangeliſche Angelegenheit vor, und 

Heydebrand führte aus, dem Hauſe 

ſtehe es nicht zu, zu entſcheiden, ob ein 

Hofbeamter klug und geſchickt vorge— 

gangen ſei oder nicht. Dem gegen— 

über hob der Nationalliberale Dr. 

Friedberg hervor, es liege nicht eine 

konfeſſionelle, ſondern eine ſtaatsrecht— 

liche Frage vor, da ein Hofbeamter den 
ihm zu Gebote ſtehenden Einfluß aus— 
geübt habe, um Staatsbeamte für 

Wohlthätigkeitszwecke dienſtbar zu ma— 

chen. 

Endlich erhob ſich der Miniſter des 
Innern, Freiherr v. Hammerſtein, zur 
Beantwortung der Interpellation. Er 
gab zu, daß er v. Mirbachs Schreiben 
an die Oberpräſidenten ſchon im vo— 
rigen Jahre gewußt habe. Dieſe 
Schreiben ſeien jedoch in unanfechtba— 
rer Form abgefaßt geweſen und hät— 
ten nicht den Anſchein amtlicher Her— 
kunft oder Beeinfluſſung erwecken 
können. Er führte dies in langer Re— 
de aus, welche von den Parteien der 
Rechten mit lautem Beifall aufgenom— 
men wurde. 

Abg. Fiſchbeck meinte zu der Erklä— 
rung des Miniſters, daß er von den 
Mirbach'ſchen Schreiben ſchon im vo— 
rigen Jahre Kenntniß gehabt habe: 
„Hätten wir das im letzten Juni ge— 
wußt, ſo wäre die ganze Bewegung 
nicht gegen den Freiherrn v. Mirbach, 


ſondern gegen den Freiherrn v. Ham— 


merſtein gerichtet worden. Im Juni 


ſagten Sie, die Sache ſei Ihnen un— 


bekannt.“ Aehnlich ſprachen ſich Brö— 
mel von der Freiſinnigen Vereinigung 
und Dr. Friedberg aus. 

Damit war die Diskuſſion er 
ſchöpft. Die erwartete Senſation war 
ausgeblieben, und die Debatte hat ge— 
endet, wie das Hornberger Schießen. 
Freiherr v. Hammerſtein ging anſchei— 
nend unbeſchädigt aus der Interpella— 
tion hervor. 

Vor der Verhandlung im Abgeord— 
netenhaus hatte Freiherr v. Mirbach 
die Fortſetzung ſeiner mehrerwähnten 
Rechtfertigungsſchrift vertheilen laſ— 
ſen. 

Auf eine neuerliche Meldung des 
Generalleutnants v. Trotha hier iſt 
man wieder zuverſichtlicher bezüglich 
der Lage in Deutſch-Südweſtafrika ge— 
worden. Derſelbe berichtet, daß die, 
von verſchiedenen deutſchen Kolonnen 
ſeit den Kämpfen am Waterberg un— 
ausgeſetzt verfolgten Herero völlig er— 
mattet und widerſtandsunfähig gewor— 
den ſeien. Maharero, der oberſte Füh— 
rer der Rebellen, verlor die Hälfte ſei— 
ner Leute und alles Vieh. Es würde 
ſich demnach nur noch um einen Gue— 
rilla-Krieg von geringerer Bedeutung, 
ſowie die endgiltige Beruhigung des 
Herero-Gebiets handelhn. 

Unter ſolchenUmſtänden gewinnt die 

Anſicht an Wahrſcheinlichkeit, daß der 
Erhebung der Witbois nicht ein allge— 
meiner Aufſtand der Hottentottenſtäm— 
me folgen wird, die ſich nur von etwai— 
gen Erfolgen oder der weiteren Wider— 
ſtandsfähigkeit der Herero hätten be— 
einfluſſen laſſen. So bleibt es denn 
auch nicht zu bezweifeln, daß die Deut— 
ſchen in abſehbarer Zeit mit den Wit— 
bois fertig werden, wie es ihnen mit 
den Herero anſcheinend ſchon gelungen 
iſt. 
Dresden, 28. Okt. Das amtliche 
„Dresdener Xournal“ erflärt in der 
beitimmteften Weife, dat an eine Wie: 
derberufung Der gefchiedenen Gr: 
Sronprinzeffin Quife, welche die Ge: 
mahlin des jetzigen Königs Friedrich 
Auguſt von Sachſen war, abſolut nicht 
zu denken ſei. Die betreffende Petition, 
welche von Frauen Sachſens in Um— 
lauf gebracht wurde, hatte übrigens be— 
reits 100,000 Unterſchriften aus allen 
Kreiſen erhalten. 

Es iſt recht bezeichnend, daß der Det— 
molder Hof, d. h. Graf-Regent Leo— 
pold zur Lippe-Bieſterfeld, nicht offi— 
ziell vom Tode des Königs Georg von 
Sachſen und der Thronbeſteigung 
Friedrich Auguſts benachrichtigt wor— 
den iſt. Die Nichtanerkennung des 
Graf-Regenten ſeitens des Kaiſers hat 
ſomit auf den ſächſiſchen Hof beſtim— 


mend eingewirkt. 
— — —— — 


Plötzlich dahingeſchieden. 


Sault Ste. Marie, Mich., 28. Okt. 
Cornelius Shields, der Oberbetriebs— 
leiter der vielaenannten, bankerott ge— 
mwordenen Riefentorporation „Confoli: 
datedLate Superior Eo3.“, ift heute zu 
früher Stunde an einem Herzichlag 
plöklich geitorben. 


Ghicago, Freitag, den 25. Oftober 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


„Schiedsgericht“ — 
Das iſt nunmehr Trumpf! — Ruß— 

land geht im Prinzip darauf 

ein. — Das Schlimmſte der 
britiſch-ruſſiſchen Kriſe vorbei! 

— Rußland Hält die, am Zwi- 

ihenfall beteiligten Schiffe zu 

Vigo feit. 

London, 28. Oft. (4:07 Uhr Nad): 
mittags.) Die Affoziirte Preffe wind 
ermächtigt, mitzutheilen, daß’ man 
im Brinzip eine befriedigende 
Beileaung des englifh = rufftichen« 
Streitfalles erzielt hat. Mehrere Ein- 
zelheiten und Formalitäten bleiben 
zwar nod) zu vereinbaren; aber ber 
Vorfhlas, die Sache an ein (inter: 
nationales) Unterfuhungsgericht zu 
bermweifen, ift im Prinzip angenommen. 

Paris, 28. Oft. Großbritannien hat 
das Anerbieten geitellt, den ruſſiſch— 
britifhen Zmifchenfall einer interna= 
tionalen Schiedsgerichts-Kommiſſion 
zu unterbreiten. Man hat allen Grund 
zu dem Glauben, daß Rußland dieſen 
Vorſchlag annehmen wird. 

St. Petersburg, 28. Okt. 2:45 Uhr 
Nachmittags:) An den Vize-Admiral 
Rojeſtwensky iſt der Befehl telegra— 
phirt worden, alle ruſſiſchen Kriegs— 
ſchiffe, die am Nordſee-Zwiſchenfall 
betheiligt waren, vorläufig zu Vigo, 
Spanien, feſtzuhalten. 

Damit wird ein Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen dem ruſſiſchen Geſchwader und 
der britiſchen Kanal-Flotte verhütet. 

Gibraltar, 28. Okt. Die Schlacht— 
ſchiffe der britiſchen Kanal-Flotte lie— 
gen noch immer im Hafen. Sie haben 
den Dampf angedreht und die Ver— 
decke gefechtsbereit. 

An beiden Enden des Hafens wer— 
den weitere Vertheidigungs-Vorrich— 
tungen getroffen. 

London, 28. Okt. Das britiſche 
Kabinet erörterte den ruſſiſchen 
Vorſchlag, die individuelle Verant— 
wortung für den Nordſee-Zwiſchenfall 
einer Schiedsgerichts-Kommiſſion zu 
unterbreilen. (In der Pariſer dies— 
bezüglichen Depeſche hatte es geheißen, 
der Vorſchlag ſei von England ausge— 
gangen.) 

Man iſt noch zu keinem Beſchluß 
hinſichtlich der Zuſammenſetzung die— 


fer Kommiffion im Einzelnen gelangt; 


aber Rußland hat ſeine Bereitwillig— 
keit erklärt, den Befehlshaber des 
Oſtſee-Geſchwaders und ſonſtige ein— 
zelne Offiziere, von denen man finden 
ſollte, daß ſie unmittelbar am Feuern 
auf die britiſchen Fiſcherboote bethei— 
ligt waren, von dieſer Kommiſſion ver— 
hören zu laſſen. Wenn Rußland ein— 
willigt, bei dem Wahrſpruch einer ſol— 
chen Kommiſſion zu beharren, ſo 
würde es ſich auch auf die Ausführung 
der Urtheile verpflichten, welche ge— 
fällt werden mögen, und hiermit mag, 
wie man glaubt, die Frage einer be— 
ſonderen Beſtrafung, welche für Ruß— 
land ſe unangenehm iſt, umgangen 
werden. 

Kurz nach 2 Uhr Nachmittags 
wurde die Sitzung des br 
nets geſchloſſen. Die Miniſter lachten 
und waren anſcheinend recht guͤter 
Dinge Damit wurde man in dem 
Glauben beitärkt, daft die britijch- 
ruffiihe Krife auf dem beiten Wege 
fei, beioelegt zu werden. e 

London, 28. Oft. Enaland fieht 
ih anhaltend für alle etwaigen Fälle 
vor! In Portsmouth find Befehle 
bon der Wdmiralität eingetroffen, den 
Urlaub für alle Offiziere und Mann: 
Ihaften, die folchen hatten, rücdgängig 
zu machen. Auch iſt Weiſung gegeben, 
daß die Torpedojäger-Flotille bereit 
gehalten werde, ohne Verzug überall— 
hin zu fahren, wohin ſie beordert wer— 
den ſollte. 

Gibraltar, 28. Okt. Die britiſchen 
Kreuzerboote „Lancaſter“, „Suffolk“, 
„Hermes“, „Doris“, „Endymion“ und 
„Theſeus“ ſind heute zu früher Stun— 
de weſtwärts gefahren. „Hermes“ iſt 
nach Vigo beſtimmt. 

Kopenhagen, 28. Okt. Auch der 
Kapitän des, hier eingetroffenen nor— 
wegiſchen Dampfers „Skaatol“ berich— 
tet, daß er am Sonntag im engliſchen 
Kanal von einem ruſſiſchen Kriegs— 
ſchif beſchoſſen wurde. Als er ſeine 
Flagge hißte, hörte das Feuer auf. 

Geeſtemünde, 28. Okt. Das Fi— 
ſcherboot „Sonntag“, welches geſtern 
Nacht hier eintraf, meldet ebenfalls, 
daß es von ruſſiſchen Kriegsſchiffen 
beſchoſſen, aber nicht beſchädigt wor— 
den ſei. 

Victoria, B. K. 27. Oft. Große 
Aufregung verurſachte hier in Schiff— 
fahrt3 = Kreifen die Kunde, daß der 
Dampfer „Emprei of Japan“, von der 
Canadian Pacific Steamfhip Eo., Be- 
fehl erhalten habe, diesmal nicht mei- 
ter, als nad Kofohama zu fahren, und 
dat feine fämmtliche, für Hongkong 
beitimmte Fracht in Vancouver wieder 
auzaeladen worden je! Man würde 
nicht überraicht fein, wenn der Dam: 
pfer unverzüglihd im Esquimault— 
Flottengehöft als britiſches Hilfs— 
Kreuzerboot ausgerüſtet würde. Sechs— 
zöllige Geſchütze und Munition für 
das Schiff ſind dort jederzeit bereit. 

Berlin, 28. OH. Wie mitgetheilt 
wird, tft die deutjche Regierung nicht 
geneigt, dem (rejultatlofen) Feuern 
tuffiicherftriegsfchiffe auf das deutſche 
Fifcherboot Sonntag“ Beachtung zu 
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ſchenken. Auch hat der. Befehlshaber 
des Bootes feine Bejchwerde einge: 
reicht, und eä liegt der deutjchen Re- 
gierung viel daran, wenn möglich, nicht 
in den britifch-ruffifchen Streitfall 
mit veriidelt zu werden, deffen gütlt- 
che Löfung man übrigens erhofft. 

Eine völlige Schlihtung — ım 
Prinzip wenigitens — wird noch heuie 
Abend, fpäteitens morgen, erwartet. 

St. Petersburg, 28. Oft. Der 
Ion, welchen heute die hiefigen Blät- 
ier in ihrer Bejprehung von PBize: 
Admiral Rojeitwensty’s Bericht an- 
Schlagen, Hlingt nicht gerade verſöhn— 
ih! Ale dieje Blätter nehmen Ro 
jeftiwensfy’s Dorftelung ohne Weite: 
res als vollforamen richtig an, und fie 
aeben meijtens den Japanern die gan- 
ze Schuld an dem Zwiſchenfall. Eini- 
ge Zeitungen deuten an, die Gefchichte 
fei eine „PBrivat-Affäre Großbritan- 
niens”, und „Nomwoiti“ erklärt es gera— 
deheraus für möalich, daß die, vom 
ruffiihen Befehishaber erwähnten 
Iorpedoboote von der britifchen Re- 
gierung den Napanern geliehen worden 
jeien! 

„Ruß“ graliulirt fogar dem 
Bize-Womiral Rojeltwensfy zur „Zu: 
En des japanifchen Anarif- 
es.“ 

„Romoje Wremja“ meint: „Die Let: 
tion, ivelche uns die Japaner in den 
eriten Tagen ver Belagerung von 
Port Arthur gegeben haben, ijt nicht 
auf unfruchtbaren Boden gefallen. 
Die Japaner finden es jebt fchiwerer, 
als früher, eine ruffifche Flotte zu 
überraſchen.“ 

London, 28. Ott. Der Korreſpon 
dent der Exchange Telegraph Co. in 
London meldet, daß ein Zeitraum von 
zwanzig Tagen für die Unterſuchung 
des Nordſee-Zwiſchenfalles in Vor— 
ſchlag gebracht ſei. 

London, 28. Okt. Londoner 
„Daily Chronicle“ kündigt ein Inter— 
view mit dem ruſſiſchen Vize-Admiral 
Rojeſtwensky zu Vigo, Spanien, an. 
Darin ſind einige, bis jetzt nicht ver— 
öffentlichte Angaben über den Nord— 
ſeeZwiſchenfall enthalten. Dem 
Admiral wird Folgendes in denMund 
gelegt: 

„Als die Schiffe unſeres Geſchwa— 
ders ſich von der Fiſcherflotte umringt 
ſahen, mußten ſie beſtändig ihre Ma— 
ſchinen zum Stillſtand bringen, damit 
ihre Schrauben ſich nicht in die Fiſcher— 
netze verfingen. Häufig wichen ſie den 
Schleppnetzen aus. Ploblich bemerkte 
das Kreuzerboot „Aurora“ zwei Tor— 
pedoboote, die mit voller Geſchwin— 
digkeit auf das Geſchwader zu kamen. 
Es richtete ſeine Suchlichter auf die— 
ſelben und bemerkte alsdann auch 
zwei ſchwimmende Minen 
in ſeiner Nähe! Sofort wurde der Be— 
fehl gegeben, auf die Torpedoboote zu 
feuern, mit dem Ergebniß, daß eines 
derſelben zum Sinken gebracht wurde. 
Das andere entkam und verſſhwand 
unter den Schleppnetzen aus dem Ge— 
ſichtskreiſe.“ 

London, 28. Okt. Dr. Jackſon, 
Anwalt der Eigenthümer der Huller 
Fiſcherflotte, hat die Bemannungen 
der Fiicherboote „Moulmein“, „Mino“ 
und „Sul“ und den Bootsmann des 
„Srane” fowie die übrigen VBerwunde: 
ten des legteren Bootes iiber die Norb- 
fee-Tragödie ausgefragt. Sie Alle 
erklären einhellia und nad- 
drüdlicd, dat die Anaabe in Vize: 
Admiral Rojeitmenstys Bericht über 
Tahrzeuge, die wie Torpedoboote au®- 
aefehen und jich rafch zwiſchen den Fi— 
jeherbooten bewegt hätten, eine Erfin- 
dung fei! Sie fügen hinzu, Schlepp- 
neße könnten au nicht für Kriegs— 
boote gehalten werden, noch aud) die 
britifchen Filcher für Japaner, 

London, 28. Oktober, Nach 
Situng des britifchen Kabinets 
no eine Unterredung zmwiichen 
ruffifchen Botfchafter Bentendorff und 
dem britifchen Sefretär des Ausmwärti= 
gen, Zord LYansdoine, jtatt, und Dabei 
wurde der aanze Streitfall vollends er: 
ledigt. 


Das 


der 


| 


des Telegramm an Wm. %. Bryan ge: 
richtet, bezüglich der Dienfte, melcher 
diefer in Indiana und anderwärts in 
der jebigen Wahlfampagne der demo- 
fratiichen Partei geleiftet habe. 

Es verlautet, daß Hr. Parker und 
Hr. Bryan näditen Montag Abend 
im „Madifon Square Garden“ da= 
hier von derjelben Plattform aus 
Tprechen werden. 

Nem York, 28. Oft. Francis Bur- 
ton Harrifon, der demofratifhe Kan- 
didat für das Amt des Vizegouper: 
neurs bon Neo Morf, ift von feiner 
Stumprede-Iour haftig heimgeretit, 
meil er die Kunde erhielt, da ihm 
tin Iöchterlein geboren wurde 
Schlimmer Waflerfront s Brand. 


New Nort, 28. Ott. Die (Thon kurz 
erwähnte) Feuersbrunft an der’ Lan: 
dDunasbrüde der Buih Terminal Eo. zu 
South Brooklyn, welde zu früher 
Morgenitunde ausbracd, hat zwar kei- 
nen ganz fo großen Sachfchaden ange: 
richtet, wie man erit befürchtete; doch 
dürfte der Verluft immerhin auf etiva 
300,000 fommen, Auch ilt ein Men- 
fchenleben zu beklagen: derBatrolmann 
Patriet Eufhina fand feinen Tod. Aus 
Berdem trug der Feuerwehrmann Sohn 
R. Walfh eine Anzahl äußere und in= 
nere Verlegungen davon, und er liegt 
jegt im Hofpital. Das euer entjtand 
urfprünglich auf dem, mit Baummolle 
beladenen Dampfer „Bictor“, batte 
aber, ehe die Feuerwehr eintraf, Die 
Landunasbrüde No. 7 erfaßt, und die- 
jelbe wurde aänzlich zeritört; fte war 
700 Fuß lang und eine der aröpten in 
der Nahbarfchaft. Die Flammen ver: 
pflanzten fih auch auf Drei Lichter: 
boote, welche mit Baummolle beladen 
waren, und auf den italtentiichen Dam: 
pfer „Gitta di Palermo”, forte aleich- 
zeitig auf die Yandungsbrüde No. 6. 
Fine Anzabl anderer Schiffe wurde 
fiherheitshalber in den Strom hinaus 
aebracht. 


Lokalbericht. 
Horace Brand Scheidungkläger. 


Der Vizepräſident der Brand Brewing Co. 
Fart auf Löſung der Ehe. 

Horace L. Brand, Vizepräſident der 
Brand Brewing Co., hat heute im Su— 
periorgericht auf Scheidung von ſei— 
ner Gattin Louiſe M. Brand geklagt. 
Der Kläger macht geſetzliche Gründe 
geltend und erſucht um die Obhut über 
die der Ehe entſproſſenen beiden Kin— 
der. Frau Brand wohnt ſchon ſeit län— 
gerer Zeit im Metrovole-Hotel. 

In der Klageſchrift wird Wm. J. 
Birge, Kaſſirer der Canada Atlantic 
Tranſit Co., genannt und behaupiet, 
Frau Brand habe in Birge's Geſell— 
ſchaft Reiſen nach St. Louis und Hot 
Springs, Ark. gemacht, ſich von Birge 
auch, auf ihre Koſten, zu geſellſchaft— 
lichen Unterhaltungen begleiten laſ— 
ſen. Während des verfloſſenen Som— 
mers ſoll Birge längere Zeit Gaſt der 
Frau Brand im Sommerheim der Fa— 
milie zu Fox Lake, Wis. geweſen ſein. 
Die Kinder des Ehepaares Brand, Er— 
na und Alma, ſind vier und zwei Jah 
re alt. Herr Brand zählt 36 Jahre. 
Er heirathete ſeine Frau, ein Frl. 
Louiſe M. Keller, am 27. Juli 1897 
und wohnte im Hauſe 32 Cedar Str. 
Das eheliche Glück des Klägers wurde 
im Juni letzten Jahres geſtört, als 
Birge in den Bekanntenkreis der Fa— 
milie eingeführt wurde, von Frau 


Brand ſelbſt, die ihn kurz zuvor ken— 


fand | 
dent | 


nen aelernt hatte. Bald darauf fol 
Birae die Frau in Abmwejenheit des 
Gatten befucht haben, aud) im lebten 
yebruar, als fie frank PDarniederlaa. 
Als fie fich etwas erholt hatte, reifte fie 
mit Zujtimmung des Gatten nad Hot 
Springs. Diefer verabfchiedete ich 
bon ihr am Union Depot, auf der 
Halteitelle an der Halfted Straße fol 


| 


jich Birge aber Frau Brand und deren | 


Sranfenpflegaerin anaefchloffen haben. 
Um Abend des 2, Vpril fam Frau 
Brand unerwartet heim, und als fie 
ihrem Gatten von Birge’'s Begleitung 


| Mittheilung machte, hieli er ihr das 


Die Ernennung von Scieds= | 


richtern gelangt am Samitagq zur Er= | 


örterung, und die endatltige Unter: 
fuhhung findet m Haag jtatt, nach den 
Regeln des Haager Vertrages. 

St. Petersburg, 28. DE. Zar Ri: 
tolaus hat den Vorjchlag autgeheiken, 
den Nordſee-Zwiſchenfall einem inter: 
nationalen Schiedsaerihte zu unter: 
breiten. 


ı Nur cin Majeftätsbeleidiguugs: 


Fall. 
Koburg, 28. Oft. Es wird herbor= 
aehoben, daß während der, jet mehr 
als vierjährigen Regentichaft des Erb- 


als unpaflend vor. Es kam zum 
Streit, und noch am felben Abend er- 
folgte die Trennung. Frau Brand 
blieb in der YFamilienwohnung bis zum 
3. Juni, dann reijte fie mit dem jüng- 


| ften Kinde nah dem Landhaufe in 


For Late. Dorthin fol Birge auch) ge— 
fommen und bis zum 6. September 
geblieben fein. Häufig befuchte er an- 
aeblih Frau Brand in deren Heim. 
In der Klagefchrift wird angedeutet, 
daß die Frau die Reifen Birae’s nad) 


| Hot Springs und Tor Lake bezahlte, 


prinzen Ernjt zu Hohenlohe-Langen: | 


burg (Vormund des englifchen Her- 
3098 Karl Eduard) nur ein einizger 
Majeftätsbeleidviqaungs = Fall vorkam, 
und dem Betreffenden, der betrunfen 
gewefen war, der Erbprinz die Strafe 
erließ. 

+ Der Qüugfte von AUnuo 7). 

Berlin, 28. Oft. Der Kanzlei-Se- 
fretär Pfeffer, welcher der jüngjteSol: 
dat im bdeutfch-franzöfifchen Krieg 


tar, ift aejtorben. 
— — — 


JInland. 


Die Nationalpolitit. 


Eſopus, N. 9., 38. Oft. Richter 
Parker, der demofratiiche Präfibent- 
ihaft3-Kandidat, hat ein anerfennen 


auch die Koften von verfchiedenen Ber: 
gnügungen, melde Birge veranitaltet 
haben fol und an denen diefyrau theil- 
nahm. Die Frau ift 28 Jahre alt und 
Birge etwa 35. Er mohnt 74 Maple 
Straße. Leffing Rofenthal ijt der 
Anwalt des Kläger:. 
— —ñ — — 


Slies das Gas aus. 


Wm. Hetherhaw, ein wohlhabender 
Landwirth von Svea City- Ja. traf 
geſtern mit mehreren Waggons Vieh 
hier ein und ſtieg im Savoy-Hotel ab. 
Dort wurde er heute an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. Er hatte in ſeiner 
ländlichen Harmloſigkeit das Gas aus— 
gepuſtet. 


* Aus Elgin wird gemeldet, daß 
Frank Loos, der am vorigen Samſftag 
dort ſeine Frau erſchoſſen hat, nun an 
der Schußwunde geſtorben iſt, die er 
nad der That ſich ſelbſt beibrachte. 


Unter hoher Bürgfdhafl. 


Iſaact N. Perry’3 Berhör auf den 
5. November verjhoben. 


) 


Derfingeflagte heiter und forglos. 


Die sörmlichfeit der Bürgfcaftftellung in 
20 Minuten erledigt. — Der Beweggrund 
der That. —Wichtiges Aktenſtück verm ßt. 
— Geihäftsübertraguna. 


aac N. Perry, der bis geitern 
Präfident der „National Bant of 
North America” war, ftellte fi ae- 
ftern am Spätnachmittage auf Grund 
der aegen ihn erhobenen, auf Brand: 
ftiftung und Verfehmörung zweds Be- 
truges lautenden Anklage dem Richter 
Charles H. Callahan in South Chi- 
cago, der jein Werhör auf den 5. Nov., 
Borm. 9 Uhr, verfchob. Bis dahin 
fteht der Mngeflaate unter $7500 
Bürafhaft, und zwar unter $5000 
Bürgſchaft im Branditiftungs- und 
$2500 im Berfhwörungsfalle. Im 
eriteren Falle ftellten Bernard U. Ed: 
hart und ®. J. Rojenthal, im legteren 
La Verne W. Noyes und Calvin Du- 
rand Bürgjchaft. Die Bürgen, jümmt- 
Yich Direktoren der Bant, deren Präji- 
dent der Angellagte war, verpfünde- 
ten Grundeigentfgum im Gejammt- 
werthe von über einer halben Million 
Dollars. h 

Die ganze Angelegenheit war in 
etiva 20 Minuten erledigt. Der An 
geflaate war liebensmürdig und an 
Icheinend foralos und zeigte Teine 
Spur von Kummer oder Geelen- 
ſchmerz. 

Dadurch, daß der Angeklagte ſich 
dem Richter ſtellte, ehe die Groß— 
geſchworenen ihn in Anklagezuſtand 
verſetzten, hat er einen Vortheil über 
die Vertreter der Anklage errungen in— 
ſofern, als dieſe gezwungen ſind, im 
Vorverhör vor Richter Callahan ihre 
Karten zu zeigen. Die Vertheidigung 
weiß dann, welcher Art das Beweis— 
material iſt, das gegen ihren Klienten 
vorliegt, und ſie kann danach ihre 
Maßnahmen treffen. Während Feuer— 
wehr-⸗Inſpektor Johnſon und Korpo— 
rationsanwalt Tolman mit Bienen— 
fleiß an der Sichtung und Vervoll— 
ſtändigung des Beweismaterials arbei— 
ten, entwickeln Anwalt Roſenthal und 
ſeine „Geheimpoliziſten“ ebenſo großen 
Eifer, um den Nachweis zu liefern, daß 
Perry das Opfer einer Verſchwörung 
wurde, deren Zweck war, ſeinen Ruf 
zu untergraben. 

Es wird von der Vertheidigung gel— 
tend gemacht, daß Verkaufsunter— 
handlungen mit einer Pittsburger 
Firma im Gange waren, die 8200,000 
für die Anlage in Hegewiſch zahlen 
wollte und ſchon 5100,000 als An— 
ſchlagszahlung deponirt hatte. Da 
der gebotene Preis alſo $18,000 
mehr als die Geſammtverſicherung be 
trug, ſo hätte Perry dadurch, daß er 
die Anlage anzündete, keinen finan— 
ziellen Vortheil errungen, ſelbſt wenn 
ihm unbeanſtandet die geſammte Ver— 
ſicherungsffTumme ausgezahlt worden 
wäre, ſondern einen empfindlichen 
Verluſt. 

Die Vertheidigung weiſt triumphi— 
rend darauf hin, daß hierdurch die 
Annahme der Kläger, daß ſchnöde 
Selbſtbereicherungsſucht der Beweg— 
grund des angeblich von Perry ver— 
übten Verbrechens geweſen, glänzend 
widerlegt ſei — ja, es an jedem Be— 
weggrunde fehle. 

Ob die Vertheidigung aber den 
Nachweis zu liefern im Stande ſein 
wird, daß die Wahrſcheinlichkeit für 
den Abſchluß des Geſchäftes vorlag, 
bleibt abzuwarten. 

Geſtern ermittelten Angeſtellte des 
Korporationsanwalts, daß der Be— 
richt des Abſchätzers über den Werth 
der „Peaſe Locomotive Works“ im 
Bundes-Diſtriktsgericht, dem er un— 
terbreitet war, nicht zu finden iſt. Der 
Bericht wurde benöthigt, um den 
Werth der Anlage in Hegewiſch, die 
früher die „Peaſe Locomotive Works“ 
hieß, im Verhältniß zu der aufgenom— 
menen Verſicherung feſtzuſtellen. 

Die Schreiber im Bundes-Diſtrikts— 
gericht find der Anficht, daß das Aften- 
td verlegt worden ift, Referent in 
Bankerottfachen Frant 2. Wean, der 
allein berechtigt ift, das Attenftüd aus 
ſeinem Fache zu nehmen, befindet fich 
zur Zeit nicht in Chicago. Man hofft 
aber, daß das Dofument nach gründ- 
liher Suche gefunden werden wird. 

Es murde auch geftern ermitielt, 
daß die an der Verficherung betheilig- 
ten Gejellichaften aleih nach vem 
Brande fellenfeft überzeugt maren, 
daß Branditiftung vorliege, und daß 
fie deshalb jofort den Beſchluß faßten, 
feine Verficherung zu zahlen. 

Die Weltern Adjuftment Company, 
welche die Gejellichaften vertritt, wird 
fih abmwartend verhalten, bis das ge- 
ftern begonnene Strafverfahren been- 
diat fein wird. 

Die Gefchäfte der „National Bant 
of North America” wurden noch ge: 
tern von der „Continental National 
Bank“ übernommen, melde, wie be: 
richtet, die Beftände der erfterwähnten 
Bank erftanden bat. 

Sin die Beitände find nicht die An- 
theilfcheine der Aktionäre einbeariffen. 
Zur Webertragung der Antheilfcheine 
hätten die Aktionäre ihre Zuftimmung 
geben müffen. Die Beamten und Di- 
reftoren der National Bant of Ameri: 


| 
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ca werden die Bank felbit Iiquidiren 
und den Buchtwerth ihrer Antheilfchei- 
ne zufchläalich der von der Continen= 
tal gezahlten Abfindungsfumme von 
$350,000 erhalten. 

Die North America bat alle der 
Eontinental übertragenen Beitänbe 
garantirt. Sie hat alfo für BDerlufte 
ceufzufommen. Falls die pen der Eon- 
tinental übernommenen Papiere den 
garantirten Werth Baben, jo werben 
die Aktionäre der North America eima 


$156 für jeden Antheilfchein einfchlteg- 


Ih des Buchwerthes der Altien, $139, 
fomwte die Ahitandafumme, die fi auf 
$17.50 für jeden Antheilfchein beläuft, 
erhalten. 

Die meiſten Antheilfcheine in der 
North America befitt Herr Berry und 
zwar 2500; näcit ihm find die her= 
borrogenditen Attionare: Bernard Ed» 
hart, 500 Antheilfcheine; N. W. Har= 
ris, 725; A. W. Harris, 100; Edw. 
Hines, 550; €. %. Shellaberger, De: 
Kalb, 350; J. W. Codran, Alhland, 
Wis. 3705; 2. MW. Nioges, 250; W. J. 
Garnen, 225; Calvin Durand, 250; 
Zouis Edftein, 200; J. T. Harahau, 
150; Riltam Nobnfon, Balparaijo, 
Ind., 220; Martin Kinaman, Peoria, 
250; T. N. MeCaulen, 245; 3. %. 
Rofenthal, 200; Y. R.Smith, 235; €. 
E. Smith, 230; Zouis M. Stumer, 
200. 


— — — — 


Bom Töhterdhen angeftedt. 


Die Gattin des Unmaltes Edwin B. Smith 
auch blatternfranf. 


Frau Emma 9, Smith. Gattin 
des ſtädtiſchen Sonderanwaltes Edwin 
Burritt Smith in dem Prozeß um den 
99-Jahr-Straßenbahnfreibrief, iſt 
heute im Iſolir-Hoſpital an den Blat— 
tern erkrankt. Die Frau hatte ihr elf— 
jähriges Töchterchen Emilie, als dieſes 
vor einer Woche an den Blattern er- 
frantte, nah dein SHofpital bealeitet, 
um dDasKind, einenfrüppel, zu pfleaen. 
Die Kleine befand ich bereits auf der 
Beilerung, als die Mutter heute felbft 
erfrantte. Die Familie wohnt 5530 
Cornell Une. Da das Kind nie aus 
dem Haufe kam, fo ift es unverftänd- 
lich, teie es fi) die Krankheit zugezo- 
gen hat. rau Smith wurde am Tas 
ge, als fie ihr Iöchterchen begleitete, 
geimpft, zum eriten Male jeit 35 Jah 
ren, doch half die Vorficht nichts mehr, 
wenngleich die Krantheit nur in leich- 
ter Form auftritt. 

Heute wurden Anton und Stanley 
MWarnod, fünf und drei Jahre alt, 
4837 Hermitage VIne., und Gun o- 
nes, 31 Jahre, 3819 Wallace Str., als 
blatternkrank nach dem Iſolir-Hoſpi— 


tal gebracht. 
—ñ— — 


Voun Räubern mißhandelt. 


Ein ſtädtiſcher Angeſtellter das Opfer. 
Charles Hogenſon, Nr. 972 Auguſta 
Str., ein im Amtszimmer des ſtädti— 
ſchen Ingenieurs Ericſon beſchäftigter 
Zeichner, wurde geſtern Abend, auf 
dem Heimwege begriffen, von Wegela— 
gerern überfallen und derartig miß— 
handelt, daß er das Bett hüten muß. 
Er hatte ſeine Löhnung, auf die es die 
Räuber wohl abgeſehen hatten, zufäl— 
lig nicht gezzogen. Das Raubgelichter 
machte daher nur geringe Beute. 
— 1: 9 — 
Familienzwift. 


Der 38 Xahre alte, farbige Richard 
Sordan erholt fi im Propibent- 
Hofpital Tangfam von der Schußwun— 
de, welche ihm fein einarmiger Schma-= 
ger Dapid Sherred beiaebradt hat. 
Sordan, ein Arbeiter in ven Shhladt- 
höfen, foll zejtern Wbend mit feiner 
Frau einen Streit vom Zaune gebro— 
hen und fie fchliehlich mehrere Male 
in’3 Geficht geihlagen haben, jo daß 
fie zu Boden ftürzte, als Sherreb da- 
zu fam und auf feinen Schwager einen 
Schu abaad. Er wurde bon der Po— 
lizet verhaftet und in der Stanton 
Une. = Polizeiwahe eingeläftgt, mäh- 
rend der bermundete Nordan nach dem 
aenannten Hofpital überführt murbe. 

—_—n 
Urſache unbekaͤnnt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2130 Weſt 
Huron Straße, iſt geſtern Abend Frau 
T. C. Rooney von ihrem Gatten, als 
derfelbe von der Arbeit heimfechrte, 
todt aufgefunden morben. Die rau 
war an Leuchtaas eritict, das verjchie- 
denen offen jtehenden Brennern ber 
Gasleitung entfirömte. Rooney be= 
bauptet, er tönne fi nicht borfiellen, 
daß feine Frau, der do gar nichts qe- 
fehlt hätte, fich freiwillig den Tod ge- 
geben haben jollte. Die Polizei !jt da- 
mit bejchäftiat, die näheren Umftänbe 
des Falles zu unterfuchen. 


Unterfuhung geboten. 


Feuerwehrinſpeltor Thomas John— 
ſon hat eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem an anderer Stelle 
berichteten Brand in Fewers Konzert⸗ 
halle, da der dringende Verdacht vor⸗ 
liegt, daß das Feuer angelegt werben 
ſei. 

m * 
Oas Wetter. 


— —· * 
Chieago und Umgegend; Heute Abend und mer 
gen ſchon: fein imeientliher Wechiel in der Quit- 
wärme: jrtiche jübmeltliche, inäter meilihe Winde. 
Alfimois: SDeute Ubend und morgen ihän; im 
mittleren Gibietitheife heute Ubenp jimehmenbe 
Suftwärme; jünlihe und meillihe Winde. 

Andiana: Beute Übenb umd morgen fchän; heute 
Wend ein wenig wärmer; friiher Gübmelisinp. 

Eıstoniin: Heute Übend und morgen ihöm; füb- 
lihe und mweitlide Winde, 

An Ebicags #ellte fi Der Temperaiurfland hon 
eeitern bit heute Mittag mie folgt: Ubenbs 6 Ubr 
44 Grad, Nachts 13 Uhe B Grad, Morgens 6 
5 Yrop, Mittags 12 Upe SI Gren 
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—— Bargaius. 


Speziell: Kleider. 
Feine Ueberzieher für Männer, 
blau und grau, reinwollen, 
ſpeziell Samſtag 
Ertra feine Dreb-Anzüge für 
2dorftedg, Kafiimeres und Che biois, 
dernen Muſter, ſpesiell nd 
Camitäag........ 
Extra ihmweres wo 
ner, roja und ar au, € 
fpezied Samitag 
Mantel und Relziwacren. 
Kindermäntel gemadt bon ertra ſchwerem 
Kerſey, in feinen Farben alle 
Größen, wth. 88.00 — ö 89.98 
Damen:Sadet3 


neue Be Jacons, in 
guter Sur alität 
ßen, werth 87 .00, 


alle Grö⸗ 

— $4.98 
DBamen-Elirts, aemahbt aus auter Qualität 
Suitin g in ara und \chmwarz, alle 
Sröben, werth $5, Samitag nur 53.98 
Slanel Weilts für Damen, in allen Echatti- 
rungen, gemacht in den neuejten Facons 
werth $2.00, 2 
Samftag En EN Si 48 

Damen » Belzwaaren in feinem braumem 
Marde er, fehr modern, großes Aljortinent zur 
Auswahl, wert) $5.00, Ä 
Belag NUL..enoensesonnncnnnense S1. 35 
Spezialitäten in Strümpfen und Unterzeug. 
Katurwollene Leibhen für Damen, und dazu 
pafiende Holen, = 
tpezieller ‘Kreis 
Extra fchmwere aeflieöte X 
niemals für meniger als 
verlauft, Tpezieller * ie 
Unterbeimden_ u nd U 
fhwer geflicht, Na a 
ole Größen, fpezielleı 
Schwere Caſhmere Str 
nur in ſchwarz, alle Gr 
bis 1120 — ſpesieller 
Preis 1 

Schwarze gerippte baumwoll. 
pie, qui — 15 — 
fpezieller Pr 


8 ſchwarz. 
.98 


Männer, in 
al le ımos 
50 9 8 


32. 


rzeug für Män— 


in de 
Tuch, 


hen und Hofen, 
Knaben, 


Münner, 


Kinderſtrüm—⸗ 
—V 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(13. Fortſetzung.) 

Senta ſchwieg eine Weile und dachte 
nach. Sie fühlte wohl, warum Robert 
die Freunde nicht a ıfgefucht hatte, und 
darum wurde e3 ihr jchiwer, ihm das 
Angebot zu ftellen, das ihr Der ein 
möglihe Weg zur Reltung — 

„Ich werde an Rodenbach 
und ihnen Deine Lage 
ſetzen.“ 

„Um Gottes willen!“ J 

„Was fürchteſt Du? — Es geht 
nicht anders. Ich werde ſie um eine 
beſtimmte Summe für Dich bitten und 
ich, ſobald ich 
wiedererſtatten 


ause inander= 


NA 


ihnen ſchreiben, daß 
majorenn bin, Alles 
werde. 

„Kiwitt!“ 

„Sei ſtill, Robert. Wenn Du die— 
ſen letzten Ausweg von der H and wei⸗ 
ſeſt, ſo würde ich denken, 
Dei ne Schweiter nigt nehr lieb hatt. 

Wir find Doch wie Bruder und Schive- 
fer: a 

„Die Bruder und Schweiter,” tmie- 
der holte Robert mit ganz eigenthüm— 
lichem Tonfall und ſah ſeine Fouſin⸗ 
an, biefe hatte den Blid zu 
8 den ſchmalen Steig, den 

Ben aerichtet. 
ie i En 
; Barfes länas der Barf- 
maı ter hc gegangen, ohne Des 
Weges zu a ten. Sebt lag plöklich 
eine wahre Wudniß von Geſtrüpp vor 
ihnen. Unkraut und Brombeergerank 
und alter Epheu, der ſich um die 
Pflanzen rankte, kroch am Wege bis 
zur Parkmauer empor und verſperrte 
ihnen den Weg. 

„Wir müſſen umkehren,“ ſagte 
Senta und wollte gerade eine en 
dung rüdwärts maden. Da jtieß fie 
einen Schrei aus. 

„Was haft Du, 
Robert. 

„Sieh nur, fieh,” 


dag Du 


N 
Doch 


Kiwitt?“ 


flüſterte ſie und 


ſtarrte mit weitgeöffneten Augen auf 


eine Stelle mitten in der Wildniß. 

Er folgte ihren Blicken, und auch 
ihm ſträubte ſich das 
ſetzen. 

Die Erde ſchien ſich mit einem Male 
zu theilen — der am Boden wuchernde 
Epheu, die Brombeerranken wurden 
emporgehoben und zur Seite geworfen, 
und aus einer dunklen Erdſpalte ſtieg 
es herauf wie aus einem Grabe. 

„Robert!“ 

Zitternd faßte Senta nach Roberts 
Hand. Sie war nie furchtſam ge— 
weſen, und die Spukgeſchichten, die 
man ihr als Kind, wie leider allen 
Kindern, erzählte, hatten ſtets ſehr 
wenig Eindruck auf ſie gemacht. 

In dieſem Augendt lid jedoch, als 
eine mumienhafte Geſtalt in einem Ge— 
wande, wie es um die Mitte des vori— 
gen Jahrhunderts Mode gewejen var, 
dem Grabe entijtieg, war fie wirklich 
geneigt, zu glauben, daß der Geiit 


- einer Ahnfrau fich —— und ſei— 


ner dunklen Gruft entronnen ſei. 

Jetzt ſtand die Ahnfrau oben und 
ſah ſich um. Es war ein uraltes 
Mütterchen, mit eingefallenen X Mangen 
und Mund, gerunzelter Bergament- 
baut und matten, aqlan 3lofen Augen. 

Da fchien fie die beiden Menfchen- 
finder, die, eng aneinander veſch niegt, 
mit flarten Blicken an ihrer Perſon 
hafteten, zu gewahren. 

Sie machte einige Schritte auf ſie 
zu. Plötzlich öffneten ſich die glanz⸗ 
loſen Augen weit — ein Anheimliger 
Ausdruck trat hinein. Im nächfien 
Augenblick breitete fie die Arme aus, 
und — ein Idtmader Schrei durchzit— 
terte die Luft. Die zarte, gebrechliche 
Geſtalt wankte und wäre umgefunten, 
wenn Kobert nicht zu rechter Zeit 
Binzugelprungen wäre und fie in jei- 
nen Armen aufgefangen hätte, 

Da lag nun das Mütterche n mit ge= 
ſchloſſenen Augen wie eine vertrodneie 
Mumie in Roberts Armen. 

„Sie ift von Fleifch und Bein, 
hat Leben,“ jagte Robert, 
Genta, die, ihre findifche Furcht inner⸗ 
lich verfpottend, näber getreten war. 


fommt fie?“ fraate Senta Teife. 
„Helmuth, Helmuth, tommft Du 
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— 5 een 
Eifer des Geſprächs 


fragte 


Haar vor Ent: | 


Spezial-Bargains in Schuhen. 
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Whaleſtin Männerſchuhe, waſſerdicht, aus 
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Gandies und Zigarren. 
Beanut Britile, 


auch einmal zu Deiner Sabine?” Tam 
in jhiwachen Zauten ton den ber- 
rodneten Lippen. 
„Die Alte träumt, oder es ift in 
Dberftühchen nicht ganz richtig,” 
fagte Robert. 
Doch die Alte jchlug jet die Mugen 
auf und fah ihn fo ftarr und uns 
beweglich an, daß es ihm ganz un: 
heimlich wurbe. 
„Helmuth — Helmuth Kenzinger. 
Die Mumie hatte ſich aufgerichtet 
ihre vertrockneten Hände um ſei— 
Arm geklammert. 
„Mein Gott, das iſt ja mein Name! 
rief Robert jetzt, über le Maßen er: 
ftaunt. „Woher fennen Sie mich 


denn?” 

„uoher ich Dich kenne?" Mie eine 
Grobesiiimme fo Hohl tlanag es. 
„Beiit Du Denn nicht, daß wir und 
einige Treue 


“4 


1u 


sglobi hatten?” 
„Debaure — babe 
Verehrteſte, wann das geſchehen ſein 
könnte,“ erwiderte Robert, dem die 
Sache anfing, Spaß zu machen. 
„Biſt Du denn nicht gekommen, 


teine Ahnung, 


Deine Sabine zu holen?“ 


4 


„Ach, um Gottes willen, nein!“ rief 
er, ſich vor komiſchem Eniſehen ſchüt⸗— 
telnd. 


gar nicht Ihr 
Robert.“ 

„Robert wiederholte die Greiſin 
langſam, und ſchien nachzuſinnen. 

„Robert? Und wo iſt Helmuth?“ 
mag der Kuckuck wiſſen — 
denfalls nicht Ihr Seliger.“ 
Dieſes Wort brachte 
die Ale mit einem GSchlage zur Be— 
finnung. „Du haft Redht — Helmuth 
ift lange, „ lan ge todt — ber Du fiehit 


ihm Io, äbnlih — bift Du nicht fein 
Sohr 


Sie jtrih Tiebfofend über feinen 
NRodarı nel. 
„Kein, daß ich nicht müßte,“ 
rt Antivort. 
„ber Du heikt Kenzinger ivie er?“ 
„Al lerdings, und das ift ein ſelt⸗ 
ſames Zuſammentreffen, das ich mir 


Helmuth 


Ja, das 


ich bin jet 


2 
Se liger? 


> 
mu 


gab er 


nicht er tHären kann.“ 


„Beſinne Dich, beſinne Dich — haſt 

Du keinen Verwandten, der Helmuth 
beit?" drängte die Alte mit fieber- 
haf er Haſt. 

Nobert prepte die Hand an 
— n. „Helmuth — Helmuth,“ wie⸗ 
derholte er ſinnend, „halt — nein, das 
it doch nicht möglich.“ 

„Spridf es aus — Du haft ihn ge- 
funden!“ 

a Ich beſitze 


Vaters ſtammend,“ erwiderte Robert. 
„Es iſt von meinem Urgroßvater kom⸗ 
boniri worden, 
hätte ich den Namen Helmuth darauf 
geleſen. 
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ein Lied — ein uraltes | 
Lied ii ed, aus dem Nachlaß meines | 


und mir ift es, als 


| 





Der ift e3, der ift es!” jubelte das 


Mütt erchen. 
„Ich kann's aber nicht beſchwören,“ 
warf Robert ein. 


„Und ich zmweifle nicht — Du trägit | 
jeine Züge, Du bift fein leibhaftiges | 


Ebenbild.” 

„Sie haben alfo meinen Urgroß- 
bater gekannt?" fragte Robert, dem 
jept ein mirfliches Antereffe an der 
Sade erivacht war und der dem eigen⸗ 
thün nlichen Zuſammentreffen gern auf 
den Grund kommen wollie. 


„Und ob ich ihn kannte!“ Ein ver— 
träumtes, abweſendes Lächeln um— 
ſpielte ihre verwitterten Züge. „Und 
Dur“ — fie griff mit beiden Händen 
nach feinem Arm und brüdte ihn — 
„und Du bift fein Urentel — Du bift 
sur alten Sabine gefommen, weil — 
er Dich geſchickt hat.“ 

„Das nun gerade nicht — ich wollte 
eigentlich nur meine Baſe hier be— 
ſuchen. F 

„Deine Baſe? 


Du 


Sebt erft wurde pie 


ı Wlte des, jungen Mädchens, das ſich 
etwas abſeits gehalten hatte, gewahr. 


Sie ließ Robert los, ſchritt auf Senta 


| au, und ihre mageren Finger ftrichen 
fie | 
ieht zu | 


liebfofend über deren zarte Wange. 
„Mein Engelchen, fo bift Du au 
aus feinem Gefchleht? — Melches 


| Glüd fol meine legten Zebenstage noch 
„Wer mag fie nur fein und moher | 


— 7 


Wer ſind Sie denn eigentlich?" | 


fragte Senta, die dem Gelpräd mit 


. INind 
die | 


Ubendvoit, Chicaao. 


Robert mit wachſendem tereſſe de⸗ 
folgt war, jetzt keck und furchtlos. 

„Hihihi — Heine Neugier. Sollt 
Alles erfahren, Kinderhen; fommt 
nur mit in mein Rei — die alte 
Sabine fann fo lange nicht mehr 
ſtehen.“ 

Sie machte einige Schritte nach dem 
dunklen Spalt in der Erde, dem ſie 
vorher entſtiegen war, zu. 

Robert und Senta folgten, doch 
Senta wandte ſich kurz davor mit lei— 
ſem Schauer ab. „Nein, dorthin fol— 
gen wir Ihnen nichz.“ 

„Haſt Du Furcht, Kleine? Es iſt 
ja nur ein unterirdiſcher Gang, der 
nach der Wolfsburg führt.“ 

„Nach der — Wolfsburg?“ fragte 
Senta überraſcht. 

„Freilich, freilich — hihihi.“ 

„Und Sie wohnen auf der Wolfs— 
burg?” 

„Natürlich, Kindchen — über bie 
fünfundſiebenzig Jahre ſchon, immer 
in denſelben alten Räumen. Die alte 
Wolfsburgerin nennen mich die Leute 
im Schloß, und wenn ſie mich ſehen, 
erſchrecken ſie und fliehen wie vor einem 
Geſpenſt. — Hihihi — zuweilen gehen 
die Ahnfrauen * auch wenn ſie noch 
nicht todt ſind, zuweilen ſind 
ſie ſchon todt, wenn ſie noch leben. — 
Darum, Kindchen, wählen wir den 
unt erirbiſche n Gang, damit Niemand 
erſchrickt.“ 

„Sie wohnen auf der Wolfsburg, 
und ich hatte keine Ahnung davon? 
Niemand hat mir je von Ihnen er— 
zählt,“ ſagte Senta. 

„Glaub's wohl — hihihi. Die alte 
Wolfsburgerin kümmert ſich um die 
dort unten ſchon lange nicht mehr, ſie 
wollte nie wiſſen, was drt vorging, 
und man ſollte ſie ungeſchoren laſſen. 
Darum hat man ſie vergeſſen — hihihi. 
Uns ficht es nicht an — wir wohnen 
gar traulich in unſerem Thurm, und 
wenn Eulen und Krähen auch dort 
niſten und Nachts zuweilen einen Höl— 
lenlärm machen — wir fühlen uns be— 
haglich. Kommt nur, Kinderchen, ihr 
ſollt es nicht bereuen.“ 

Senta und Robert ſahen ſich ſekun— 
denlang fragend an. Aber ihre Neu— 
gier, dem Geheimniß dieſes Abenteuers 
auf die Spur zu kommen, überwog 
jedes Zagen und Grauen. Beherzt ſtie— 
gen ſie der alten Wolfsburgerin, die 
bereits durch den Spalt gekrochen war, 
nach. 

Als ſie unten ſtanden, ſchloß ſich 
oben, wie von Geiſterhand berührt, leiſe 
die Fallthür, und eine Finſterniß, die 
kaum von dem kleinen, altmodiſchen 
Laternchen, das die Alte trug, durch— 
brochen wurde, erfüllte den Raum. Ein 
beflemmender Modergeruch, der ihnen 
den Athem nahm, drang ihnen ent= 
gegen. 

„Schauerlih it es bier,” 
Senta, ſich ſchüttelnd. 

„Durch Nacht zum Licht,“ antwor— 
tete die Alte nur und ſchritt voran. 
Die anderen Beiden folgten ihr im 
Gänſemarſch, denn der Gang war für 
Zwei zu ſchmal, auch war er ſo niedrig, 
daß ſie gebückt gehen mußten. 
„Nimmt denn der Weg noch immer 
fein Ende?” fragte Senta nad; einer 
Meile ungeduldig. 

Helle Schweißtro pfen ſtanden auf 
ihrer Stirn, und "Die Luft wurde 
immer Tlicfiger und unerträglicher in 
dem engen Raum. 

Da ſtieß die Wolfsburgerin eine 
Thür auf, und helles Licht fluthete her— 
ein. 

„Gottlob!“ riefen Senta und Ro— 
bert wie aus einem Munde. 

Eine ſchmale Wendeltreppe zeigte ſich 
ihren Blicken. 

Die Alte löſchte vorſichtig das La— 
chen und ſtieg hinauf. 

Zu gleicher Zeit wurde oben 

Jemand die Thür geöffnet, und 

Stimme rief herab: 

„Sind Sie e3, Fräulein Sabine?“ 

„sa, ich bin’s Bertha, und ich bringe 
liebe Gäfte mit,“ Tautete die Antwort. 

Ein ftaunender Ausruf wurde oben 
laut, und ein in einer altmodifchen 
Haube fiedender Kopf wurde ſichtbar. 

„Das iſt meine Dienerin, die mir 
ſchon ſiebenzigJ Jahre treu dient, ſagte 
Tante Sabine und trat an ihr vorbei 
in das Zimmer. „Sieh, Bertha, dieſe 
lieben Kinder 2 Helmuth mir, fie 
feine Nachlommen. Beforge 
Mein und Kuͤchen, damit wir ſolche 
lieben Gäſte angemeſſen bewirthen 


flüſterte 


tern 
von 
eine 


können.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Der Anfangder Ueberieher Saiſon 


Die Heit ift gefommen wo man fich nach fchweren Sachen umfehen muß—wie Heberzieher-und diefe 


Woche haben wir bejondere Alnjtrengungen gemacht, um eine reiche 
Auswahl zu zeigen. Ilie waren wir jo ftolz daranf, unfere jchwe- 
ren MWinterwaaren zu zeigen, und nie gewährten fie fo große Zu- 
friedenheit. Die großen Aenderungen diees Jahr in der Sacon 
bieten jolche Gelegenheiten, day wir ficher jagen können, wir haben 
nie jo jchö te und moderne Ueberzjieher geieben. Die Zeichner haben 
jich velbjt übertroffen, ud die Schneider find jo von dem Berfte des 
Sortichritts bejeelt, dat die Usberzieher, welche wir heute zeigen, die 
Beachtung eines jeden Nlannes verdienen. 


Die Ueberzieher, die früher 
jetzt von ſchöner Facon und 
da wohin ſie gehören. 
ſind unſtreitig ſehr hübſche 


unbeauem uno fchwerfällig waren, find 
jebr elegant. Die Aragen Tiegen genau 
Schultern find effeftvoll gemadit, und e3 
Kleidungsſtücke. 

jemals zeigten. — Sie treten an Stelle 
mit Bequemlichteit. — Sie haben 


an: 
ie 


Die ichönfte Auswahl, die wir 
der Uliters und verbinden Eleganz 
große Kragen, große Aufichiäge, große Schultern, und jigen ausgezeich- 
net..— Zu haben in — in mehr oder minder auffälligen Mu— 


e ie 810 60 82606 


eleganten Welt viel Pa 
gen. — Zu 
— berühmte * kate — weich, 
unempfindlich für Wind und Wetter — ſchön 


Regenröcke, —— Waterſheds 

gemuſtert und ein 

farbig — 9 und 
1 


anſchmiegend, modern — 
Be ads ösernge 


Dus Snobe 


zeigt eine reichhaltige Auswahl von 
Echweren Kleidern für Winter 


Sünalings=, Sinaben- und Kinderfleider. sind bier beifer vertreten als 
irgendivo anders in der Stadt. Wir find jorgfältiger in Der Bedie- 
nung der Jugend, denn wwir wünfchen uns deren Kundidaft auch in 
ihren Mannes sjabren zu erhalten. 

Ueberzicher und Great Coat3 für Jüngiinge—ähnlich denen fir Er: 


twachiene—lange u. mitt 1 4 
$ 7.50 ©: 518.00 
J . 


lere Kacons— volle Sfirts, 
Neefers und Meberzieber für inaben—reichbaltige Ausmabl— Chin— 


mit oder ohne Gürtel 
chillas und glatte Stoffe in — 
bis 


Reefers — alle Facons in 
Buſters und andere 


52.50 »: 510.00 


Novelty Meberziceher für Kinder—Ruſſians, 
Swereren, Sitte und Kappen zu einer Eriparnit 


Sacon3 — bübjch verziert 
und beſetzt — 
von 25 Prozent. 


Feine Ausſtattung 


tiven Turner an den Ringen. Die Feuer⸗Panit. 

Pauſen werden durch Vorträge der 
Liedertafel „Einigkeit“ ausgefüllt. 
Den Schluß des Programms bildet 
wiederum die herrliche Schloßbeleuch— 
tung und eine fidele Studentenfahrt 
auf dem Neckar. 

In der neuen Sängerhalle, 1115 
W. 12. Straße, hält der Haruga— 
tt = Männerhor übermorgen 
Ubend ein\großes Konzert und Ball 


Lokalberieht. 


— — — — — ⸗ —““ 
Aus Vereinokreiſen. 

Die „Fidelia“ hatte mit ihrer 
geſtrigen Veranſtaltung in der Lin— 
coln Turnhalle, Diverſey Blod. und 
Sheffield Ave., einen Haupterfolg. 
Hatten ſich ſchon ihre früheren Feſte 
und Vergnüqungen eines außerordent= | 
ih großen Zufpruds und allgemeiner 
Beliebtheit zu erfreuen, fo war das ab, wozu von einem Sonderausfchuf 
geftern in befonderem Maße der Fall, | großartige Vorbereitungen getroffen 
weil neben den leiblichen Genüffen in | wurden. Der Verein will fich diesmal 
eriter Linie für eine geiftigegemüth- | felhft überbieten und wird feine Gäfte | 
liche Unterhaltung im gediegener und | auf's Angenehmfte unterhalten. Die 
ausgiebiger Weife vorgejorgt war. Die | früberen Feitlichfeiten des Vereins üb- 
geräumige Halle war in origineller | tem ftet3 auf das Bubliftum der Weit: | Es wat in vorgerüdter Abendftunde, 
Meife mit Wandfprüchen und Sıil- | und Nordmeitfeite aroße Zuafraft aus. | als die zum Gfüc nicht fehr grohe Be- 
dern gefämiüdt, welche von vornherein | Da e8 diesmal gilt, im fjchiwierigen | z,,u x 
* Aſe in * Me BEER 4 een geugniß der Kunft der Säns | .wähnten Antleidezimmer hervorzün— 
ſetzten. * Vo — IE, be. RER IRRE ‚ger abzulegen, merden ihre Freunde einde Flammen vemertten. Ein 
von Opben mit ſeiner Sängerſchaare und Gönner no einen bejonderen | Schrei des Entfehens murde laut, 
zu Gehör dra achte, waren durpiveg mu= , Grund haben, an der Feſtlichkeit theil= | und Alles dränate nach dem Ausgang. 
jterhaft und fanden allgemeinen Bei zunehmen. Unter Anderem wird der Mie die Wilden fümpften die aufaereg- 
fal. Die Damen Artmeyger und Verein das „Deutſche Lied“ von Kal— 
Knigge, ſowie die Herren H. Wagner liwoda, „Winterfreuden“ von Wein— 
und W. A. Brill ernteten mit ihren zierl, „In der Ferne“ von Silcher, 
humoriſtiſchen Darbietungen einen „Der Wanderburſch“ von Weidt zu 
durchſchlagenden Erfolg. Den Glanz- Gehör bringen. Frl. Magdalene Hen- 
punkt des Abends bildete jedoch die ſchel ſteht mit dem Piano-Solo „Erl— 
Aufführung der fomifchen Dperetie  föniq“ von Schubert-Lilzt, Frl. Elfa 
„Zrial by Jury“, von Sullivan und | Menenfhein mit Mignons Lieb: 
Gilbert, durch Mitglieder des Kirchen= | „Stennft du das Land?“ und Herr Ad. | top, Ein anderer Mann, 
hors und des ugendvereins der Jo Blumthal mit dem Tenor:Solo „DO 
hannes-Gemeinde. Alle Mitwirken- hitt' euch, liebe Vögelein“ auf dem 
den entledigten ſich ihrer Aufgabe aufs Programm. Um 7 Uhr beginnt dag | yurbe mit Mühe gerettet. 
Befte. Den Herren W. ©. Himmer- | Konzert. Im Vorverfauf fojten bie | 
mann, Ad. Ihinger, Carl E. Schramm | Eintrittsfarten 35 Cents, an ber Kaffe | 
und Sof. Goß, Towie dem * der 50 Cents die Perſon. 

Aufführung, Herrn Friß N. Hutt- In der letzten Verſammlung des 
mann, und Frl. Camilla — ge- HümboldFrauen-Vereins 
bührt beſonderes Lob für die tadelloſe fand die feierlichegnſtallirung der neu— 
Wiedergabe ihrer Solopartien. Frl. bezw. wiedergewählten Beamten durch 
Belle Kuehl verſtand es ausgezeichnet, die Präſidentin Frau Thereſe Behrens 
ihte Klavierbegleitung dem Geſange und die Großführerin Frau Kathari— 

der Soliſten und des Chors anzupaſ— 


Ein Mann zuBoden getreten und verbrannt, 
ein Anderer ſchwer verletzt. 


Mit blitzartiger Geſchwindigkeit ver— 
breitete ſich ein aus unbekannter Ur— 
ſache in einem Ankleideraum der Kon— 
zerthalle von M. S. Fewer, 145 Weſt 
Madiſon Str. entſtandenes Feuer und 
verurſachte unter den Befuchern der 
Halle jorwie unter den Gäften des im 
zweiten Stodwert befindlicen Coneh 
Ksland-Hotels eine furdtbare Panit. 
Nur dem opfermuthigen Vorgehen der 
Löſchmannſchaften iſt es zu danken, 
daß kein größerer Verluſt an Men— 
ſchenleben zu beklagen iſt. 
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| Schauer um ihr Leben. Dennis Hogan, 
ein 33jähriger Angeitellter in ben 
Schlahthöfen bei Armour & Eo., ver= 
mochte das rettende Trreie nicht mehr zu 
| erreichen, er wurde von der nachbrän- 


| erlitt einen aräklichen Verbrennungs- 


| Gäjten eine milde —— Im Glauben, 
der Weg zu den Treppen ſei ihnen ab— 


den Fenſtern. 


ſucherzahl des Konzertes aus dem vor-⸗ 


| ten Bühnenträfte, Mufiter und Zus | 


genden Menge zu Boden geftoßen und | 


Namen? | 
Morris Burns, war in der Nähe ber | 
Ihür bemußtlos niebergefallen und 


Durch den Luftifchacht Hatten fich in | 
| Geichmwindigfeit die Flammen dem obe= | 
ı ren Stodwerf mitgetheilt, drangen in | 
| bie Küche und berurfachten unter den | 


. | 
| gefehnitten, jprangen verjchiedene aus | 
Sobald die Feuerwehr 


| eingetroffen, befahl ber Feuermarſchall 


| nüffen bei dem 


Ina Dunfer ftatt. Ein gemüthliches | 
fen. 


Daß es nad) derartigen geiftigenGr- 
fih anfchließenden 
MWurfteffen urfidel zuging, braucht 
faum erst erwähnt zu werden. Herr 


Dakar F. Mayer erntete in feiner Eis | 


genfchaft als Leiter diefes Programm- 
theiles allgemeines und berechtigtes 
Rob. Nachdem alle die MWürfte und 
Rippen verfehmunden maren, vber- 
anügte man fich ncch einige Stunden 
beim fröhlichen Tanz. 

Noch drei Tage dauert der Bazaar, 
welcher zur Zeit unter dem Namen 
„Alte Heidelberg“ vom Turn- 
verein Einigkeit in Hörbers Halle, 710 
— 714 Blue Asland Ane., veranitaltet 
wird und bisher vom beiten Erfolg 
begleitet war. Das geftrige Unter- 
baltungs =» Programm bot viele inte- 
reffante und genußbereitende Num= 
mern. Wllein fünf befreundete Ge— 
fangvereine maren erjchienen und 
ftritten um die Siegespalme im San- 
gesmwettftreit. Heute Abend führt die 
zweite Mäbchenflaffe des feitgebenden 
Vereins einen Ballreigen auf, die 2. 
Knabenflaffe zeigt fich inGefelfchafts- 


> Uebungen am Langpferd und bie af- 


| Beifammenfein Schloß fi an fie an. 
' Die Beamten erhielten von den Per: 


einsfchweftern und der Großführerin 


ı foftbare Blumenfpenden. 


* Der Plantenzaun, mit melchem 
da3 neue Bundesgebäude umtaeben 
war, ift jet endlich entfernt worden, 
und ver mächtige Neubau nimmt fich 
nun fchon viel beifer aug. Mit der 
inneren Ginrichtung ift man jett bei- 
nahe bis zum Erdgeichoß hinunter fer- 
ti. 


15 OENTS EACH; 2 FOR 25 OENTS 
CLUETT, PEABODY & CO.. 


WAKERS CF CLUETT AND MOMARCH AMIAYE 


' Campion jeinen Mannen, fi durd) | 
| Rauch) und Flammen zu den oben ber= | 


| bliebenen Perſonen durchzukämpfen, 
und ihnen iſt es zu danken, daß Alle, 


wenn auch zum Tdeil verletzt, in'sFreie 


gebracht wurden. Auch bei demSprung 
aus den Fenſtern wurde zum Glück 
Niemand ernſtlich verletzt. 


Das Feuer bedrohte mittlerweile 
den angrenzenden Barbierladen von 
Frank Leo, 143 Madiſon Str., wurde 
aber gelöſcht, ehe es noch weiteren 
Schaden anrichten fonnte. Ammerbin 
' verurfachte das Feuer einen Sadhjdha- 
ben bon $6000. 


Kur; und Ren, 


* Hilfa-fommiffär Stanhope vom 
Bauamt ift darauf aufmerffam ge: 
macht worden, daß da3 „Silverfmith3- 
Gebäude“ an Wabafh AUpenue zehn 
Zoll „aus dem Loth“ ift. Er meint, das 
habe nichts zu bedeuten. Man könne 
an faft allen Hocdhhauten der Stadt 
Aehnliches beobachten, ohne dak de3- 
halb für irgend eine berfelben die Ge— 
fahr des Einfturzes befürchtet werden 
müßte. 


Sanıftaa- 
Verkauf. 


Offen bis 8 vn 30 Abends 


Sr 
81.00 die Woche. 


Goldgefüllte DuberHampden Uhr, fein ſtein⸗ 


beſeizt. 20 Jahre garantiri. 
fe = Berin 
812.7 id 220.00. 


Samftag nur bis 
8 Uhr 30 Abends, 


Auswahl van 
100 Diamand : Ringe 
S20.00 53, 


S 1 09 0 


Die Woche, 


STRELITZ BROS,, 
(Anferporirt.) 
Golumbus3 Memorial Building, 


O3 STATE STR. 


Gefet Die „Honntagpone 





In Arbeit und Material, 
Handlichkeit und Billigfeit der 


Lotalbericht. 


| Anter falfcher Zlagge. 


Schönheit und Stärke, Dienlichkeit, 


Feuerung ftehen „Barlands‘‘ | 


obenan; nur erfter Güte, und in jeder Handlung erjten Ranges 


alferorten erhältlich. 


The „„Barland‘‘ Bas Range hat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, Chicago Tetroit 
Die bedeutnditen „Range*s und Ofenfabrifanten der Erbe. 

Dean Lafie fih für 7 Zwei Gent-Briefmarfen ein prädtiged Spiel Garland 
„Bridae* WhiitsKarten fommen. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


GSeliefert don der „Affoctateb Vreße.) 
Inland. 


Mörderin ihrer Stieftochter. 
Frau W. R. Krauß geſteht und erhält 

lebenslänaliches Auchthaus. 

Hartford Eity, Ind., 28. Dit. Frau 
W. R. Krauß, die am 2. Auguft d. %. 


unter der Anflace des Giftmordes an | 


ihrer Stieftochter Eryftal Krauß dor 


Gericht gebracht imurbe, legte gejtern | 
gegen Abend zu allgemeiner Weberres | 


hung dem Gerichtshof ein jehrirtli- 
ches Geftändnig ab und wurde zu les 
benslänglicher Strafhaft verurtheilt. 
Der Fall war die ganze Zeit über in 


Geheimnif gehülft, und der Prozeß er- | 
Grau Krauß | 


regte rieſiges Aufſehen. 
äußert in ihrem Geſtändniſſe tiefe 
Reue. Der Beweggrund der That war, 
daß die Stieftochter den Verkehr mit 
ihrem Geliebten nicht aufgeben wollte; 
der Tod wurde erſt als Selbſtmord— 
Fall maskirt. Als die Verurtheilte 
nach der Frauen-Beſſerungsanſtalt in 
Indianapolis gebracht wurde, äußer— 
ten Manche im Volkshaufen Lynch— 
Drohungen. 


Biele Preiſe ſür Deuiſchland. 
St. Louis, 28. Okt. Es iſt die Ge— 
ſammtzahl der Preiſe bekannt gemacht, 


melche aktiven Theilnehmern der- Welt- | 


ausftellung zugejprochen wurden. Nas 
türlich nehmen die Ver: Staaten \_ die 
erite Stelle ein, fodann folgt Franf- 
reich, und dann Deutfchland. Lebteres 
bat aber, im Verhältniß zur 
Gefammtzahl feiner Ausjteller (2200), 
die meisten Preife, darunter 1726 Me- 
daillen, wopon 420 große Preife find. 
Berufungen werden mohl 
Zufprechungen noch etwas verändern, 
aber nicht mwejentlic). 


2Bittenes Berfchrömiitel. 


New York; 28. Oft. Die große 
New Morker Untergrundbahn ilt in al- 
Ier Form eröffnet morden, unter ent- 
Iprechenden Feierlichkeiten im Rath: 
haufe und andermärts. Gie bedeutet 


geradezu eine neue Yera für den Vers | 


fehr dahier. 

150,000 Baflagiere wurden bereits 
geitern Abend durch den neuen DBer= 
kehrsweg befördert, der in einer Länge 
von 9 Meilen betriebzfertig ift. 

+ Er:Souverneur Wafh 

Columbus, D., 28. Oft. George 
K. Nafb, früherer Gouverneur bon 
Dhio, ift in feinem Badezimmer ges 
ſtorben. 


celegcaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Präſident Rooſevelt feierte ge— 


ſtern ſeinen 46. Geburtstag. 


— Hunderte von Kiſten gefälſchter 


kondenſirter Milch aus Pennſylvanien 
wurden in New NYork beſchlagnahmt. 

— Zu Pittsburg wurde der talie- 
ner Albert Dabrydino wegen Ermor: 


tung feiner polnifchen Geliebten ges | 


hängt. 
— Der Norden de Staates New 
Hork ift jchon zum großen Theil mit 


Schnee bebedt, und in den Adirondad | 


ift die Hirfchjagd in vollem Gange. 


— T. E. Benbow von Columbus, | 
Mont., mahte zu St. Louis einen er= | 


folgreihen Aufitieg mit jeinem Lufts 
ſchiff. 
— Von ſeinem entlaſſenen Kellner 


Jake Conrad erſchoſſen wurde der 
Schankwirth Lanſton Jackſon zu Valo-⸗ 


nia, Ind. 
— In Battle Creek, Mich., wird der 
frühere Millionär und Futterhändler 


Neil S. Phelps vermißt, welcher das, 
feinen Namen tragende Sanitarium | 


baute. 

— Weil fie feine Arbeit ala Näb- 
terin finden konnte, entleibte fich die 
45jährige Frl. Ella Bagley in New 


York, die aus einer angefehenen as | 


milie des Südens fommen fol. 

— Für die „Sniderboder Steam= 
Ihip Eo.“ in Nem Port, welcher der 
Unglüdsdampfer „General SIocum“ 
gehörte, wurde wegen einer Schaden- 
erfat-Klage ein Mafleverwalter ein- 
geſetzt. 


Gute Nachricht 


für den 
ſtaffee⸗Leideuden 


POSTUM 


63 hat feinen Grund, 


die Preis: | 


— Aus Manila verfhmwand der 

britifhefohlendampfer „Ellamy”, und 
e3 verlautet, daß er und andere Derar= 

' tige Fahrzeuge Kohle für die Ruffen 
nah Port Arthur oder MWladimoftof 
bringen jollen. 


| 


Ä 


| der 


\ 
\ 
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-— Die 34jährige Gattin des Braue= 


ı reisguhrmanns Eifele in New ort 
‚ brannte mit dem 17jährigen “Beter 
Hochdörfer durch und nahm auch $250 
Bankgeld ihres Gatten mit; ihre 
zwei Kinder ließ fie zurüd. 

— Charles Lugannini, ein 15jähri- 
| ger italienifcher Junge in Cincinnati, 
| wurde wegen Mord-Angriffs auf die 
ı 24jährige, von ihrem Gatten getrennt 
: lebende Frau Maud Caboon verhaftet, 
| Die er mit jeinen Aufmerffamteiten 
| verfolat haben fol. 


Landungsbrüude Nr. 7, zmijchen der 
41. und 42. Straße, theilweife nieder, 
und mehrere Dampfer der American= 
Hamaran=Linie geriethen in dringende 
Gefahr. Das Teuer brannte heute 
Vormittag noch. 

— Young W. Caſteel, ein angeſehe— 
ner Tenneſſeer, beging in San Fran— 
zisko Selbſtmord mit Karbolſäure. 
Er war ſeiner Geſundheit wegen nach 
Kalifornien gekommen und kürzlich 
wegen Schießens auf den Präſiden— 
ten der „California Commercial 
School“ verhaftet worden. 

— Leutnant W. H. Plummer vom 


6. Infanterie-Regiment zu Leaven— 


worth, Kanſ., welcher den ſpaniſchen 


Krieg mitmachte, wurde wegen Pflicht— 
Vernachläſſigung mit Löhnungs— 
Abzug von 825 pro Monat auf ein 
halbes Jahr beſtraft und iſt während 
dieſer Zeit Gefangener auf der Reſer— 
vation. 


Creek, Kolo. einen neuen Haftbefehl 
gegen J. J. Neville unter der Anklage, 


Die Vorſteherin eines augeblichen 
Schwindel⸗Inſtituts verhaftet. 


Hauſten wie Bandalen, 


Zwei halbwüchſize Burſchen verurſachten 
angeblih $4000 Schaden an einem de: 
bäude. — Hatte das Nachfehen. — zreder 
Diebftahl. — Brutale Räuber. 


Frau Violet S. Sherbondy von der 
Sunny Side Society, einer angebli= | 
hen MWohlthätigfeitsgejellichaft, Die 
fih aber al$ ein Schmwindelunterneh- 
men entpuppt haben fol, wurde heute 
bon Detektives der Hauptiwache unter 
Untlage verhaftet, mildthätige ; 
Perſonen mittels falſcher Vorſpie— 
gelungen um etwa $1000 geprellt zu 
haben. 

Die „Oberin“ war ſehr erſtaunt, 
als ſich ihr in dem Geſchäftszimmer 
der „Geſellſchaft“, Zimmer 71 im Ge— 


„Geheimräthe“ vorſtellten und ſie um 


Wohlthätigkeitsgeſellſchaft baten. Ih— 
nen wurde der Beſcheid, daß die Ge— 
ſellſchaft, wie aus ihren Proſpekten zu 
erſehen ſei, im Gebäude Nr. 4614 
Emerald Ave. ein Heim betreibe, wo 


die kleinenSprößlinge würdiger Müt— 
ter gepflegt würden, während die Müt— 


! 


ter außerhalb des Haufes ihr Brot 
verdienten. 


Die Deteftives erklärten bejcheiden, 


daß fie Schon Umschau nach der Kin 
derbewahra. *talt aehalten hätten, jie 


; aber leider nicht unter der bezeichneten 
J ‚ ı Woreffe hätten finden fünnen. 
— zu Brooklyn, N. Y., brannte die | 


„5a, die Unjtalt fol auch exit ge- 


baut werben,“ Habe Frau oder Frl. ı 
Sherbondy geantwortet. Da die wür= | 
dige Dame fich angeblich noch in meis ı 
tere Widerfprüche vermidelte, wurde | 


fte dingfeit gemacht. 


Unter der Anklage, Tich böswilliger | 
' Sahbejhädigung fehuldig gemacht zu | 
' haben, wurden geftern Abend Miner 


Sullivan, Nr. 54 Edgemont Straße, 
und Harry Rofe, Nr. 56 Edgemont 
Straße, von dem Konftabler Thomas 
Stfeban verhaftet und dem Richter 
Grant vorreführt. Diefer verfchob 


das DBerhör der halbwüchligen Bur= | 


Ihen auf den 5. November. 

Die Angeklagten werden bezichtigt, 
in dem GreenebaumS&ong, Nr. 83—85 
Dearborn Straße, gehörigen Haufe 
Nr. 52 Edgemont Straße wie Banta= 
fen gehauft, Gaäleitung, Spiegel, 
Mandbekleidung, Kamine, ufw. zer- 


| ftört und etiva $4000 Schaden verur; 


| 


— Sheriff Bell ermwirkte in Eripple 


| das vielbefprochene Dynamit-Attentat | 


zu Independence, Kolo., verurfacht zu 


haben, tmobei über 20 Bergleute ges | 


tödtet oder verlegt wurden. 


Er mar: 


ſchon einmal in Wyoming verhaftet, 
nach Kolorado gebracht, aber unter 


Bürgſchaft freigelaſſen worden. 

— Vor der Zwiſchenſtaatlichen Ber: 
lehrskommiſſion, welche in New York 
die Hearſt'ſche Klage gegen die kohle— 
fördernden Eiſenbahnen unterſucht, 
erklärte der klägeriſche Anwalt Shearn, 

die Hartkohle-Barone hätten in den 

letzten vier Jahren durch 

Erhöhungen den Konſumenten 80 

Millionen Dollars aus der Taſche ge— 

zogen. Der Anwalt der Beklagten 
ſagte, bei dieſer Berechnung ſeien nicht 
alle Koſten-Erhöhungen in Betracht 
gezogen. 

Ausſsland. 

| — Das öfterreichifche Auswärtige 

| Amt glaubt, daß eine neue Friedens- 

| — Im Haag zwecklos fein wür— 

e. 

— Kaufleute in Kanton, China, 
ſollen Geld genug zuſammengebrachi 
haben, um das amerikaniſche Intereſſe 
an der Kanton-Hanfau-Bahn anzu— 
faufen. 

— Ubermals wurden jech3 deutfche 
ı Kohlendampfer zu Flensburg, Schlefi- 
en, gemiethet, um Kohle für den Be- 
darf des ruſſiſchenOſtſee-Geſchwaders 
zu befördern. 

— Zar Nikolaus ift auf die Jagd 
| gefahren. 

— Der Bericht Deloncle’3 über das 
engliſch-franzöſiſche Abkommen be— 
treffs Neufundlands wurde der fran— 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer unter— 
breitet. 

— Gegenwärtig ſondirt der Vatikan 
die Mächte über die Frage, ob zur ge— 
planten neuen Friedens-Konferenz ein 
Vertreter des Vatikans zugelaſſen 
werden wird. 

— Die „Magdeburgiſche Zeitung“ 
ſchreibt: Japaniſche Exerziermeiſter 
fördern eifrigſt die Ausbildung chine— 
ſiſcher Truppen, die chineſiſchen Arſe— 
nale arbeiten fleißig und unausgeſetzt, 
und China iſt beſtrebt, alle Kriegs— 
materialien ſelber herzuſtellen. 

— Unter großem Volks-Zudrang 
wurde in einer Niſche des St. Peters 
Domes in Rom, 65 Fuß über dem 
Straßenpflafter, die Kolofjal-Statue 
des heilig gejprochenenMiffionärs und 
ı Horfchers Jeanyde la Salle aufaeftellt. 
120 Mann unter Leitung des Architef- 
| ten Schneider führten die fchmierige 
Arbeit erfolgreich au2. 

— Im ungariſchen Abgeordneten- 

haus brachte der Unabhängigen-Füh— 
rer Franz Koſſuth eine Reſolution ein, 
welche den Premierminiſter auffordert, 
in den öſterreichiſch-ungariſchen Mini— 
ſter des Auswärtigen zu dringen, daß 

er jeden diplomatiſchen Verſuch ber 

Ver. Staaten unterſtütze, dem Blut—⸗ 
vergießen im fernen Oſten Einhalt zu 
thun. 


— Die viele Druckerſchwärze iſt's, 
die uns dieWelt ſchwärzer gemacht hat. 


ſacht zu haben. Die Haftbefehle ge— 
ger ſie erwirkte Max Goldſtein, Ver— 
walter des Gebäudes. Die Angeklag— 
ten betheuern ihre Unſchuld. 

Goldſtein behauptet aber, daß 
ſchwerwiegendes Beweismaterial gegen 
ſie vorliege. Vor drei Jahren hätten! 
halbwüchſige Burſchen ein Gebäude, 
welches dort ſtand, wo ſich jetzt das 
fragliche Haus erhebt, beinahe gänz- | 
lich eingeriffen und fortgefchleppt, ehe : 
die Polzzei die Bejcheerung entdeckte, ı 
Damals feien feine Verhaftungen vor= 
genommen morden. 

Als der Anwalt Kohn 
heute Vormittag athemlos mit einem 


Courtney 


| bom Richter Holdom eriwirkten Ha— 


Preis: | 


| 


| 
| 
| 
— | 
Warım Blinddarm-Entzündung ? 


Warum ift Blinddurm-Entzündung 
fo häufig heutzutage: 

Weil wir in die [hädliche\ingemohn- 
heit zu haftigen Effen3 gerathen find. | 

Dr. Curtis, die große Autorität in | 
diefer Krankheit jagt: „Blinddarme | 
Entzündung folgt oft einer jehr haftig 


unverdauliden Mahlzeit.“ 

Wenn Ihr achtlos einer fchlechten 
Angemwohnbeit folgt, könnt Ihr Euch 
fiher jtelen durd Einnehmen von 


&3 ijt eine ermwiefene, miffenfchaft- 
lihe Wahrheit, welche fich nicht leugnen 


| Augenfchein genommen, 


bea3 Eorpus-Befehl, demgemäß ihm 
die Häftlinge Franf Noonan und 
Charle; Smeeney unverzüglich voraus 
führen wären, in die Bezirfäwade an 
der Desplaines Str. ftürzte, murbe 
ihm der niederfchmetternde Befceid, 
daß die Angeklagten fich [chon auf der 
Fahrt nach Minneapolis befänden,mit- 
hin der Gerichtäbarfeit eines Richters 
von ECoof County entzogen jeien. 

Die Polizei Hatte die Pläne des 
Anwalts erraten und boshaft, mie fie 
nun ’mal ift, durchfreuzgt. Während 
der Anmalt nach dem County-Gebäude 
eilte und dort Himmel und Hölle in 
Bewegung feßte, um nur fchnell einen 
Habea3 Eorpus-Befehl zu erlangen, 
maren feine Klienten nad) Minneapo= 
li3 abgefchoben worden, mo fie angeb= 
lich wegen Einbruchs gewünſcht wer— 
den. 

Sie waren hier nebſt Berenice Lee 


und Lillian Hendricks in der möblir— 


ten Wohnung Nr. 338 W. Madiſon 
Str. verhaftet worden. In der Woh— 
nung wurde angeblich geſtohlenes Gut 


; im MWerthe von $5000 beichlagnahmt 
' und fpäter in der Bezirfsmache von 


über 100 Opfern von Einbrechern in 
aber 


identifizirtt. Die Polizei ermittelte 


| dann angeblich, daß das Gut in Min- 
— = ı neapolis geftohlen war, und die Folge 
bäude Nr. 119 La Salle Straße, die | war, daf die beiden Männer den dor- 
* 4 | tigen Behörden ausaeliefert wurden. 

nähere Ausfunft über den med der | 


Aus der Wohnung von Emanuel 
‘ Xederer, Nr. 3152 ©. Park Avenue, 
murden geitern Schmudjaden und 
Beligtitel auf Orundeigenthum ge= 


ftobhlen, und zwar vor den Augen des | & 


75jährigen Herrn des Haufes, den Al: 
tersſchwäche verhinderte, den frechen 

Diebftahl zu vereiteln. Die Polizei 
\ fahndet auf den FFyarbigen George Wil- 
liams, der im Haufe al® Diener be- 
fhäftigt. war und den Angaben des 
Herrn Lederer gemäß den Diebitahl 
verübt hat. 

Unter dem geftohlenen Gut befinden 
| fih vier Orundeigentbumsbefigtitel 
| und folgende Schmudfadhen: 

1 Baar Diamantohrringe, $500. 

1 Diamantnadel, $200. 

Drei Ringe, $190. 

| Armband mit Diamanten bejett, 
| $300. 

Außerdem murden Schmudjacen 
bon geringerem MWerthe, ein dem im 
Haufe mwohnhaften Anwalt %. Lasfer 
gehöriger Anzua, jomwie $100 baares 
Geld aejtohlen. 

Auf dem Heinmege begriffen, murde 
Frau Hugo Boldt, 111. Straße und 
Gommercial Ave. South Chicago, 
! von einem MWegelagerer überfallen, der 
| fie mit dem Qode bedrohte, falls fie 
| einen Laut von fich geben würde, Jie 

zwang, einen Diamantring im Mer- 
‚ Ihe von $200 vom Finger zu Streifen 
| und ihm auszuhändigen, und ihr dann 

ihr Handtäfchhen entriß, telches er 
fortmwarf, 
$11.50 bejtehenden Inhalt angeeignet 
hatte. 3 gelang ihm, unbehelligt mit 
feiner Beute zu entlommen und fich 


Unter der Antlage, Frau Genevieve 
Tervander, Gattin jeines früheren 
Arbeitgebers, überfallen und um $25 
beraubt zu haben, befindet fih John 
F. Nelſon in der Bezirkswache zu Ir— 


ving Park in Haft. 


Er iſt angeblich geſtändig, geſtern 
Vormittag um 9 Uhr die Färberei von 
O. M. Tervander, Nr. 2473 N. 44. 
Ave., betreten, Frau Tervander ver— 
anlaßt, in ein Hinterzimmer zu tre— 
ten, ſie niedergeſchlagen und dann ihre 


vierjährige Tochter mißhandelt zu ha— 


ben, bis ihr die Sinne ſchwanden. Er 
habe dann Umſchau nach Geld gehal— 
ten und $25 erbeutet. Der Mann 
wurde in feiner Wohnuna, Nr. 628 
Catalpa Ape., Srving Park, verhaftet. 
Sofeph Bernert, Nr. 8218 Eäcana= 
ba be., wurde gejtern Abend von der 
Gaffe aus gerufen. Als er fih nad 
der Hofthür begab, war Niemand zu 
fehen. Er fehrte in das Haus zurüd 
und machte die betrübliche Entdedung, 
daß Diebe während feiner furzen Ab- 
meienheit der Wohnung einen Befucdh 
abgeftattet und $56 erbeutet hatten. 


Mus den Polijeigerichten. 


Satale Folaen eines ‘päten Beſuchs. 


nicht 


nadhdem er fich den aus’ 


läßt, daß wenn Ihr Eure Verdau— 
ungsorgane in qutem Zuftand erhaltet, 
Ahr nicht an diefer fchredlichen Kranf- 


heit leiden werdet, welche im günjtig= | 
ften Falle eine fchwächende Operation | 


zur Folae bat und Euch mochenlang 


| 
| 
| Stuarts Dyspepfia Tablets. 
an's Bett feflelt, und al3 Soupenir er 


haltet Ihr hohe Doktor- und Chirur= | 


gen-Nehnungen, die hr bezahlen 
müßt. 
Erhaltet Euren Blinddarm gejund 


durh den richtigen Gebrauh von 


Stuart? Dyspepfia Tabletz, wenn hr | 


Euch in Gefahr befindet durch Ueber— 
eifen oder Xhr die geringiten Anzei- 
‚hen eine? Magen= oder Darmleidens 
verfpürt, denn andernfall3 mag Euch 
diefe gefährliche Krankheit zu jeder 
Zeit hinjtreden. 

Der heilende Einfluß diefer aroßen 
Medizin zeigt Jich bald in der milden 
und lindernden Wirkung, welche fie auf 
die entzündeten Theile der Verdau— 
ungsorgane ausübt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets ftärfen 
alle diefe Theile und verjegen fie in 
auten und gefunden Zuftand und regu= 
liren fie, jo daß fte ihre Funktionen in 
richtiger Weife ausüben. 

Sie befeitigen auch alle Urfachen von 
Srritation, Entzündung oder Unver- 
daulichkeit, indem fte alle Speifen, 
welche in Euren Verdauungdorganen 
liegen blieben, verfaulend, aährend 
wie die Abfallitoffe in einem ſchmutzi— 
gen Sint, auflöfen, verbauen und ajji- 
miliren. 

Sn diefer natürlichen einfachenWeife 
geben Stuart3 Dyspepfia Tablets al- 
len, an Dyspepfie Leidenden die Ge- 
fundbeit mieber. 

Sie find fiher und zuverläffig. Sie 
lindern immer und heilen jchnell und 
nachhaltig. 

Gebraucht ſie und Ihr braucht Euch 


nicht um Euren Blinddarm au je en. 


| 
| 
aenoilenen oder bejonders großen oder 
| 
| 


Frau W. E. Brodie, 56 N. State 
Str., hatte den bei ihr zur Miethe 
mohnenden Adolph Mildner unter der 
Anklage, des Nachts in ihr Schlaf: 
zimmer gedrungen zu fein und ihr 
Schmudjaden im Werthe von $100 
entwendet zu haben, verhaften lafjen. 
Heute ftelte Mildner vor Richter 
Mayer im Chicago Ape.-Polizeigericht 
den Diebitahl entfchieden in Abrede 
und bat um Auffchub des Falles bis 
zum 1. November, den ihm der Richter 
auch bemilliate. 

Theuer fam dem 16 Nahre alten 
Frank Hill die Wurft zu ftehen, die er 
nad Ausfage von Franz Glajer, 550 
IN. Clark Str., von der Auslage vor 
| feinem Laden Hatte mitgehen heißen, 

denn der Richter verurtheilte ihn zu 

$25 und Iragung der Koften. 

Wegen Tragens verborgener Waf— 
fen ſtand der ſeiner Angabe nach vor 
fünf Tagen von Racine, Wis., zuge— 
reiſte John Buchdahl heute vor dem 
gleichen Richter. Der Polizei-Ser— 
geant Sullivan hatte ihn geſtern Abend 
feſtgenommen, nachdem er beobachtet 
hatte, daß Buchdahl das Schießeiſen 
an Jemand losgzuſchlagen verſuchte. 
Heute erklärte der Angeklagte, feine 
Freunde in Racine hätten ihm gera— 
then, ſich in Chicago nicht ohne eine 
Waffe herumzubewegen. Er habe den 
Rath befolgt, da ihm jedoch das Geld 
ausgegangen, habe er ſich genöthigt ge— 

ſehen, das Schießeiſen zu verkaufen. 

Dieſes wurde heute mit Beſchlag be— 

legt, Buchdahl aber entlaſſen. 

Lizzie Jennings war, als ſie dem 
Kadi Caverly vor einigen Monaten 
unter der Anklage des unordentlichen 
Verfahrens vorgeführt wurde, von 
ihm unter einer Ordnungsſtrafe von 

$25 in’3 Arbeitshaus geſchickt worden. 
Heute hatte ſie wieder vor ihm anzu⸗ 
treten, ließ. aber da3 Verfahren zum 


ri 
ei 
1 


; bisher feiner Verhaftung zu entziehen. | 


HENRY C. 


"IYTTON Pres 


Papt uns heute zu Eud von 


Ueberzieh ern. A 


ſprechen. 


Es gibt viele, viele Gründe, weshalb der Mann, 


a 


der wirklich eigen ift in Bezug auf den Heberjieher, den er zu 
faufen beabiichtigt, erfahren jollte was im Hub aezeiat wird, 


ehe er feinen Einfauf macht. 
Der modernite Schnitt der Kleider. 


Bier find einige der Grüude: 


Das beite Futter, Bejas md Knöpfe, die für 


Geld zu haben find. 


Eine Reichhaltigkeit, größer als 2 oder 3 andere 


Geſchäfte zuſammen. 


Die Auswahl von den ſchönſten Geweben, die der 


Webftuhl erzengt. 


Arbeit jo gut wie die allerbejte Kundenjchneider- 


Arbeit. 


Preije jind entjhieden niedriger als die anderswo. 
den Hub in weniger als einem Jahrzehnt 


Und jo weiter. Dieje Dorzüge haben 


corPrR 
SV. 20m 


* 
8 Ne 

I > , 
an En 


ein Heberjieher-Befchäft aufgebaut, das von dem ganzen Lande bewundert wird. Liegt 
es nicht in Eurem Interefje, diefe Ungaben zu unterfuchen? Es macht uns Dergnügen, 


unfere WDaaren zu zeigen. Eine Furje 

Ueberzieher für Männer, gemaht aus jchmwes | 
rem dunfelgrauem ganzmwollenem Jrijh Friezge — 
der dauerhafteite Stoff, der je gemacht wurde, in 
allen Größen, ein ausgezeichn. Werth zu $7.50. 

50 = zöllige Ueberzieher für Männer, gemacht 
aus ganzwollenem dunklem Orford Vicuna, der 
beite Rod, der jemals für diefen Preis verkauft 
wurde, $10.00. 

Schwarze u. blaue Kerfey Ueberzieher f. Män- 
ner, 50 Zoll lang, Worfted Serge Futter, feides 
ne3 Wermelfutter, ein modifches Kleidungsftüd— 
$12.75. 

Gürtel = Ueberzieher für Männer, 52 Zoll lang, 
in einfahen und fancy Effetten, $12.50 bis 
$35.00. 


| 
| 





Bejchreibung folgt: 


Modifhe Ueberzieher für Männer, gemaht au3 
Ihmarzem und blauem und Orford ‘Patent Beaver, 
51 Zoll lang, angefertigt von einem unjerer beiten 
Schneider, gerade fo aut wie irgend ein $25 Ueber— 
zieher in der Stadt, $1S.00, 


Elegante Frock Ueberzieher für Männer, in Bale- 
tot und Surtout Faconz, gemadt aus den Zojtiptes 
ligiten ausländifchen und bieftgen Stoffen, ange 
fertigt von den erfahrenftenSchneidern, von $22.00 
bis $60.00. 

Ehte Sedan Vontagnac Weberzieher für Män- 
ner, der Kojtfpieligfte Stoff, der je aewoben wurde, 
aefüttert mit feinfter Seide, gerade jo gut wie ein 
$100 Kumdenfchneider Ueberrod, $55.00. 


Eine Unterzeng-Geleaenheit | Schuße, des Befihes werli,. 


wie fie ih jelten bietet — 83.50, St und jogar 
S5 Sleidungsitühe zu SI.50. 


warntes lin: 


Dies ift wirflicdy qute Neuigfeit für den Mann, welcher tept 


terzeug gebraucht, umd jelbft wenn Ahr noch genit- 
gend habt, wird es jih dody für Euch 
dieje Partie zu bejichiigen und mehrere Waaren 


Durch 


3 fir jpäteren Gebrauch auszujuchen. 
glüdlichen Kinfauf jiherten wir ums 


Partien und Yager:Bartien von der American Anit 


Goods Mfg. Go. von Brooklyn, N. P)., zu einem | 


Bruchtheil des 

ften Worfted, Zeide und mercerized 
- Ichlicht und Derby gerippt; 
Sthattirungen zur Ausıvahl 


regulär zu 9.50, S4 und jelbit zu 85 per Stüd 


verfauft wird — jpeziell morgen zu $1.50. 
Die Handihuh:yraae. 


Alle Yeute gebrauchen Handichuhe von irgendiwelder Art, und taujende | 


Leute denfen heute daran. 
erweden jollte. 
fohfarbig. Handichuhe für Uromenade, 


dauerhafte Mocha 


grauen, braunen, rothen, lohfarbigen und braunen Schattirungen. 
ſchuhe zum Kutichiren, feine engliiche Cape Got in braun, lohfarbig und 


roth. Außergewöhnliche Duelitäten morgen zu nur $1.00. 


Haupt:7zloor, jüdl. Ende. 


Zwei Dollars und ein Hald fan: 


fen einen auten Hut. 


Das Heißt, felbfiverftändlih, wenn Jhr den 
richtigen Fauft. Da wir mwijjen, daß dies ein po- 
pulärer Preis tft, bemühten wir uns, etwas Bej- 
jeres zu offeriren, al was gewöhnlich zu $2.50 
offerirt wird, und wir hatten damit Erfolg. — 
Unfere Royal Brand mweichen und fteifen Hüte 
find gemacht aus feinen „Bodies“ und finifhed 


mit hochfeinen Trimmings — in jeder 


fo gut wie Hüte, welche anderämo zu viel höheren Preifen ver- 


regulären Koftenpreifes 
Seide u. Wolle | 

fünf verfchiedene | 
Unterzeug, weiches | 


sier ift ein tem, welches ſpezielles Intereſſe 


Handichuhe fir Gefellichaften, in feinem weißen Pearl und | 


Hub Schuhe 
VBorzüglid im Pajjen 
Vorzüglich in Kacon 
Vorzüglich in Ansjtattung 
Vorzäglic) in gegebenen Werthen 


Diejelden find durchaus erflufiv, da- 
die Mebrheit derfelben jpeziel für ung 
nad) von uns gelie- 
ferien Oriainal- 

Vorlagen gemacht 
wurde. Schuhe, die 
nicht nur zum Ber- 
| Faufen gemacht wur 
| den, jondern die auch 
| den Zmwed verfolgen, 
dieſes Departement 
| aufzubauen und i5m 


einen 


Heinen 


| 
bezahlen, | 
| 
alle | 
I 


die fein= | 


| einen Auf zu ver: 
ſchaffen. 

Wir lenken ſpeziell die Aufmerkſam— 
keit auf unſeren Hub Special für 
Männer, 83.30. In neuen, netten 
Muſtern, die bei den jungen Männern 
beliebt ſind, der Dull Wax Calf, 
zum Knöpfen und Blucher, der Patent 
Colt, Potay Knöpf- und Schnür— 
Schuh und der importirte ſchwere 
Sohle Enamel ſind ungewöhnlich be— 
liebte neue Schuhe. „Hub Spe— 
cial“Schuhe ſind zahlreichen zu $5.00 
verkauften Schuhen überlegen. In 
allen Muſtern und Lederſorten her— 
geſtellt, Preis 53. 50. 

Ein ſpezieller Bargain für mogen iſt ein 
Patent Colt, handgenähter Welt Knopf-Boot 
für Männer, auf dem neuen türfijchen Lei: 
jten; nie zuvor für weniger als $3.50 ver: 
fauft, jpeziell für $3.00. 

Ihe Hub Broadway-Schuhe für Damen 
find nad) den all den modernften Modellen 
bergeftellt, Patent Colt, Patent Kid, Bor u. 


in hübjchen | 
Hand: 


Beziehung 


fauft werden. Alle yaconz und 


Sohn ®. Stetjon’s neue bieg: 
jame dem Kopf jich anſchmiegende 
Hüte find von vielen Männer ge: 
lobt iworden, die feinen Trud am 
Kopf aushalten können, weil fie 
jo elaftijch jind, und die Bequem- 
lichkeit der weichen Hüte mit dem 
Heidjamen Gffeft der fteifen Hüte | 
vereinigen. Wir haben Diejelben | 
in jcehwarz jowie in den neuen 
Farben und der Preis ift nur 
$3.50. 

| 


Stetion’3 weiche Hüte, in aus: 
ihlieglihen Styles, $3.50 di3 
$12. 


Haupt=jzloor, Mitte. 


Yarben, $2,50, 


Velour Calf,Shnür= u. 


Unjere eigenen Granfield Hüte wer- 
den gezeigt in einigen neuen jpäten 
Herbft-Styles und Farben, die an— 
derswo nicht geboten werden können. 
Alle Styles weiche und ſteife, nur 
81.90. 


Die „Hub“ iſt Chicago's einziger 
Agent der berühmten „Preſton“ Zy— 
linder u. Opera-Hüte. Ihr ſpart von 
zwei bis drei Dollar und habt doch 
den Style und Qualität, wenn Ihr 
dieſes Fabrikat kauft. 

Breſton Seidenhüte, 35 und 87. 

Vreſton ſeidengerippte Opera Hüte, 836. 

Preſton Merino Obera Hüte, 85. 

Coachmen's Seidenhüte, 84. 

Filzbüte, 83.50. 


tie 


33.00 
$2.0 


rooms’ 


Knöpf-Facons, handge— 
drehte und handwelted 
Rock Eichen-Sohlen, 
gut wie viele Schuhe die 
zu $4 verkauft werden, 
Unſer Preis, ſtets 83. 


Unſere berühmtePar— 

von Old Hickory— 
Schuhen für Knaben u. 
Mädchen 
Patent Colt, Bor 
Velour Calf und Pici Kid; jie haben fhwere 
doppelte Rod Gichen handgewendete 
len umd find jo gut wie viele Schuhe, die zu 
—— werden, unſer Preis, ſtets 


ſo 


in 
und & 


fommen 


Soh⸗ 


Hauptfloor, nördl. Ende. 


Polizeirichter Prindiville verlegen. 
Dabei kam ſie aus dem Regen in die 
Traufe, denn Prindiville bemaß die 
Strafe auf 850. 


Der Mohr Eraſtus Jones ſtand 
heute vor Kadi Prindiville unter der 
Anklage, eine Lotterie-Agentur betrie— 
ben zu haben. Er ließ es auf ein Ge— 
ſchworenenverfahren ankommen und 
wurde zu 83200 Geldſtrafe verknurrt. 
—Frank Jones, 56 Fifth Ave., Hen— 
ry Hughes, 70 Madiſon Str., und 
Edward MeDonough, 47. Str. und 
Afhland Ave, wurden wegen VBermit- 
telung von Rennmetten je um $25 er= 
leichtert. 


— — —— — 


* Ungeachtet des Einhaltsbefehls, 
den Herr John Farſon erwirkt hat, iſt 
heute deſſenRraftwagenkutſcher Bangs, 
weil er ſich nicht über ſein Dienſtver⸗ 
hältniß auszuweiſen vermochte, als 
Uebertreter der Fahrorbnufg in Haft 
genommen worden. 


Wird prozeffirt werden. 
| Sohn Yaszkowsky, der angeklagt 
wird, am 5. April in Sag Bridge ei- 
I nen gewiffen Nitolas Figel erfchoffen 
zu haben, wollte fich heute vor Richter 
Smith des Todtjchlages fehuldig be- 
tennen. Hilfsftaatsanwalt Fred. Fake 
erhob aber Einfprucdh und der Prozeh 
des Ungeflagten wurde verjchoben. 
Mie verlautet, beabfichtigte Yas- 
fomsty, einen gewiffen W. Krüger, der 
fih um ein öffentliches Amt bewarb, 
zu erichießen, tödtete aber irrthümlich 
Figel. 


Viehr Entiaftungszeugen. 


In dem Prozeffe des Gattenmör= 
der3 Victor Roland D’Shea führte 
heute die Vertheidigung meitere Zeu- 

' gen für ihren Standpunft ind Ge— 

 fecht, daß der Angeflagte zur Zeit der 

| That nicht zurechnungsfähig geweſen 
fei. Unter den heute vernommenen 
Zeugen befand fich auch Herr John F. 
Wolff von der L. Wolff Mfg. Co. 


| Datte Pe. 


| Un fchweren Verlegungen liegt Geo. 


King, 38 Jahre alt, 1449 60. Straße, 
darnieder, bie er heute Vormittag da= > 
bon trug, al3 er auf den Geleifen ber 
Chicago Great Metern Linie an 
Eentre oe. von einem mwilbgeworbe> 
nen Pferde gerade vor eine Rolomo- 
tive geworfen wurde. Die Mafchine 
Ichob ihn zur Seite und brachte ihm ei- 
ne flaffende Wunde an der Stirn und 
eine aefährliche Quetfchung bes Tinten 

ı Schentela bei. Der Bebauernämertbe 

| wurde nad dem Provident-Hofpitale 
gebracht. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kindeg, 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

—— vn 
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de teder Nunemer, frei ins Haus arli efert, a Gent 
gi 


Entered at the Postoflice at C'bicago ill, as 
eoond class mwatier 


Der umgedrehte Stiel. 


Mit einer unglaublid dummen 
Ausrede jucht der ruffiihe Womiral 
Rojeſtwensky feine Schieberei auf bri- 
tiſche Fiſcherböte zu entſchuldigen. 
Er hat een Meife nicht 
fort nach feiner Ankunft in Spanien 
an feine Regierung über den Vorfall 
berichtet, jondern offenbar erjt bie 
englijchen Zeitungen geleje fen und ſich 
dann die Antwort auf ihre Angrifft 
ausgedacht. Demgemäß behauptet er, 
es gehe aus den Berichten jener Zei— 
tungen felbjt hervor, daß auf dem 
Schauplatze der Schießerei noch ein 
Torpedoboot zurücdgeblieben mar, 
nachdem bie ruffijche Flotte längft ihre 


Fahrt eortgefeh: hatte. Nur ſolle nach | 
und zı 
| tiefige Su 


ber britijchen Daritellung d dieſes Tor— 
pedoboot ein ruſſiſ ches geweſen ſein, 


während es in Wahrheit ein feind | 


liches gemejen fei, das in Verbindung 
mit einem anderen Torpedoboot die 
zuffifche Flotte habe befchädigen mol: 
len. Beide feindliche Fahrzeuge jeien 


aus der Richtung der britifchen Fiz | 


fcherflotte gefommen, die der Abmiral 
anfänglich gar nicht bemerft haben 
will, obwohl fie aus Dubenden von 
Dampfern beitand. Er habe dann 
Feuer auf fie eröffnet und eine3 bon 
ihnen muthmaßlich in den Grund ges 
bohrt. Da ihm aber feine Scheinmer- 
fer jebt auch die Gegenwart mehrerer 
Heiner Dampfer enthüllt hätten, jo 
habe er das Feuer einſtellen laſſen, ſo— 
bald die Torpedoböte außer Sicht ges 
{ommen wären. Nad) dem Schidjal der 
fleinen Dampfer habe er fich deshalb 
nicht erkundigt, meil fie ji dur) 
mwieberholtes Durchbrechen der rujfi- 
Then Schiffgreihen perbächtig gemacht 
hätten. In einer gmeiten Depejche 
widerspricht jedoch der Admiral jelbit 
diefer legten Behauptung, indem er 
fagt: „Wenn auf dem Schauplaße 
auch Fiſcher waren, die unkluger Weiſe 
in das Unternehmen hineingezogen 
wurden, jo wünfche ich im Namen des 
ganzen Gefchtwabers mein aufrichtiges 
Bedauern den unglüdjeligen Opfern 
bon Umjtänben auszufprechen, unter 
denen felbft im tiefften Frieden fein 
Kriegsſchiff anders gehandelt haben 
könnte.“ 

Daß auf dieſen Bericht hin die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung ſich weigert, den Ad⸗ 
miral zu beſtrafen und Gewähr für 
das fernere gute Verhalten ihres Ge— 
ſchwaders zu leiſten, iſt geradezu un— 
begreiflich. Sie kann unmöglich von 
der Richtigkeit ſeiner Angaben über— 
zeugt ſein. Wie 
in demſelben Athemzuge ſagen, 
erſtens die britiſche Fiſcherflotte 
nicht bemerkt, und — ſie 3 
Ordnung ſeiner Schiffe 


durchbrochen und ſich hierdurch 


daß er 
gar 


ver⸗ 


dächtig gemacht habe? Oder wie konnte 


er wiſſen, daß die angeblichen Torpe⸗ 
doböte aus der Richtung der briti— 
ſchen Fiſcherfl otte kamen, wenn 
dieſe Flotte erſt nachträglich durch 
ſeine Scheinwerfer ermittelte? Was 
iſt ferner aus dem zweiten Torpedo— 
boote geworden, das er nach ſeiner ei— 
genen Angabe nicht in den Grund ge⸗ 


ſchoſſen hat, > das ſeither nirgends 


ges dieſe Wider— 


aufgetaucht iſt? 
ſprüche zeigen nur, 


ſen wurden. Auch wird dieſe 
nahme geradezu zur Gewißheit erho— 
ben durch die 


ſiſche Flotte auch auf deutſche, 
ſche und ſchwediſche Fiſche rböte ge⸗ 


feuert und ihre Dummheiten ſchon im 


Ska lagernd begonnen hat. 
Der Ichlimme Eindrud, 


Ä 


Großbritannien mahen muß, 
noch erhöht durch die höhnifche * 2 
bachtigung, die er gegen die | 
feiner Kopfloſigkeit ausſpricht. 


Torpedoböten als 


niſchen 
ogar direkt behilf— 


diente oder ihnen ſ 
lich war. 


britannien ſich entſchuldigen, 


dig gemacht hätten. Ja, 


wäſſern japaniſche Torpedoböte dul— 
dete, oder gar die feindlichen Fahr— 
zeuge aus einem britiſchen Hafen aus— 


ren Worten, vollſtändig umgedreht, 
und der beleidigte Theil, der Genug: 
thuung fordern darf, ijt nicht Groß- 
Britannien, jondern Rußland. 
Bermweigert aber Rußland 
Grund des Roſtjewenski'ſchen Be— 
richtes die verlangte Genugthuung, ſo 
wird die britiſche Regierung höchſt 
wahrſcheinlich gezwungen werden, die 
ruſſiſche Flotte anhalten zu laſſen. 
Und wenn letztere ſich zur Wehre ſetzte, 
ſo würde ſie ohne Zweifel vernichtet 
werden. Da indeſſen nicht einzuſehen 
iſt, wie Rußland neben ſeinem Kriege 
gegen Japan auch noch einen gegen 
Großbritannien führen könnte, und 
da weiterhin Frankreich nicht die ge— 
ringſte Luſt zu haben ſcheint, ſeinem 
Bunde beizuſtehen, ſo wird 
bie tuffiſche Regierung ſchließlich doch 
wohl llein beigeben. Sie wird ſich ſo⸗ 
u rn, ſchnell entſchließen müſſen, 
el zu en denn bie 
befannte öffentli einung in Groß- 

; beitannien befreundet fich immer mehr 
‚mit dem Gebanten, aß eine fo gute 
Be ben „u ichen 


ſo⸗ 


ſie 


kann Rojeſtvensky 


zweitens die 
wiederholt 


er 


dafs die seen | 
Fifcher ohne tiftigen Grund beſchoſ⸗ 
An⸗ 


jetzt von allen Seiten 


eintreffenden Nachrichten, daß die ruſ-⸗ 
däni⸗ 


den der daß die 


Bericht Rojeftiwenskys an und für ji 
Ihen auf die öffentliche Meinung in | 
wird 
dann nur 
Opfer 
Er 
will offen] ichtlih andeuten, daß die | 
britifche Flotte den mpthifchen japas | 
Schirm | 


Wenn das richtig wäre, fo | 
müßte nicht Rußland, jondern Groß: | 
weil ja | 
britifche Unterthanen fih einer unver- 

zeihlichen Neutralitätsperlegung jchuls | 
fogar Die | 
britiiche Regierung felbjt würde der | 
Borwurf treffen, daß fie in ihren Ges | 


auf 


Konflikt“ mit Rußland zum Austrag 


zu bringen und den Erzfeind unſchäd— 
lich zu machen, dielleicht niemals wie— 
derfehren wird. Ein einziges Geege- 
fecht, deffen Ausgang von vornherein 
nicht zweifelhaft fein kann, würdeRuß- 
land von der See herunterfegen, und 
mit britifcher Unterjt ügung würden Die 
Sapaner auch die ruſſ iſche Landmacht 
aufreiben. Wenn alſo die ruſſiſchen 
— zmänner aus Verzweiflung über 
ihr Mi ſick nicht geradezu wahn— 
i orden ſind, ſo werden ſie 
lange beſinnen, die ge— 

FJ gorberungen Großbri⸗ 


seit 


— — — 


Blödſinnig und verbrecheriſch. 


iſt bekannt— 
Wenn ein 
züngelnden 


„Deſperaten“ Menſchen 
lich Alles zuzutrauen. 
Mann, den nach ihm 
Flammen zu entgehen, den Sprung 
aus dem vierten Stockwerk auf die 
Straße wagt, ſo wundert man ſich 
darüber ebenſo wenig, wie über die 
Kühnheit des Spielers, der im Bier— 
ſtat einen Sale: ohne Zehn fpielt, wenn 
® teht, oder 


arts — 


er auf dem „To dtentreuz 
über die Srechbei 
nes, der, obgleich — 
boffnungslos ban — eine — 
tlion einleitet, deren Erfolg- und Fehl—⸗ 
Ihlag » Chancen wie 1 zu 1000 ftehen, 
ı beren Durchführung beitenfall3 
Summen gehören kmürben. 
Sie alle fehen ihr „Spiel“ hoffnungs⸗ 
los verloren; nur ein Wunder kann 
re tten, und da geben ſie dem 
„Wunder“ eine Gelegenheit, einzugrei⸗ 
fen. Nicht anders iſt es in der Politik. 
Man trägt nicht nur oft, wenn bie 
Chancen denkbarſt ſchlecht ſtehen, bie 
größte Zuverſicht zutage, man läßt in 
ſolchem Falle auch oft die ungeheuer— 
lichſten Behauptungen und Verdächti— 
gungen los — Geſchichten, von denen 
man in nüchternem Zuſtande ſich 
ſelbſt ſagen muß, daß ſie unmöglich 
geglaubt werden können. Man hat ja 
nichts mehr zu verlieren, und „mög⸗ 
lich“ iſt's — ſo meint man — doch, 
daß die Geſchichte Glauben finde. 

Den „Muth“ und die „Unver— 
ſchämtheit der Verzweiflung“ kennt 
man, wie geſagt, ſchon lange, auch in 
der politiſchen KRampagne, und da man 
die mitleiderregende Quelle kennt, iſt 
man gewohnt, ſie nachſichtig zu be— 
urtheilen; aber was ſoll man davon 
denken, wenn eine Geſchichte, die alles 
bisher Gebotene an Ungeheuerlichkeit 
tief in den Schatten ftellt, vem Publi- 
fum aufgetifcht wird von Geiten und 
= Sntereffe einer Partei, die des Gie- 

es „durchaus ficher“ ift? Mie — — 
bc erit die Geſchichte: Ein republika— 
niſches Blatt in Newark, New Jerſey, 
brachte geſtern die Mittheilung, zu den 
Prahlereicn und Behauptungen ge= 
iviffer begeifterter Freunde des demo- 
tratiſchen Präſidentſchafts-Ticket ge- 
höre die, daß die Standard Oel-Ge— 
ſellſchaft beabſichtige, Parker unter 
allen Umſtänden zum Präſidenten zu 
machen, — im Nothfalle würde ſie die 
dazu nöthigen Elektoralſtimmen ka u— 
ven. - Der urjprüngliche Plan fei ge 
iwejen, in den zweifelhaften Staalen 
während der Kampagne genug Geld 
auszugeben, Parkers Er wählung zu 
ſick chern. Neuer dings hätten die „finan— 
ziellen Hintermänner“ Parkers jedoch 
die Ue berzeugn Ing gewonnen, Daßı e8 
jelbit mit den ihnen zur Verfügung fte- 
benden un begrenzten Mitteln nahezu 
unmöglich jein würde, in einer „ehr: 
lichen genug Stimmen für 
ParkersErwä ählung zu gewinnen, dem— 
entfprechen id hätten fi nunmehr . den 
Plan gefaßt, die „Wahlberichte zu ver 
wirren und in gewiifen Staaten Be 
anflandungen herbeizufühten, um bie 
dann zu folaende — dem Volte 

lauben zu machen, daß dieſe Staaten 
notratiſ ch erleichtern“. 


m 
Wahl‘ 


gingen, zu 

Nerhältntife eines jeden einzelnen 
auf den republifan iſchen Präſident— 
aftstickets genannten „Elektoren“ 
en deshalb genau „unterfud 
itt mit der Abficht, dieje- 
zumählen, 


wird 
und a 131 ſtud 
nigen aus 

Unterhar ndlungen hinfichtlich des 
fe3 ihrer Stimmen 
Sollen. Die 


Kau—⸗ 


Wasıl ſehr knapp ſein 
und Parker durch den Kauf 

Stimmen erwählt werden könnte, 
* in Bereitſchaft zu halten, ſo 
noch ſehr wenig zu thun ſein 
würde, das angejtrebte Ziel zu er 


ſollte 


ST. 


li 


| chen. 


Die „Net 


ie „Newark News“, die dieſe Ge— 
ſchiche zuerſt brachte, iſt ein unbedeu— 
tendes Lokalblatt; ſeine Quelle iſt ſein 
„New York Korreſpondent“, und die 
ganze Geſchichte iſt Blödſſinn. Aber 
wenigſtens ein Chicagoer Blatt bat fie 
Thon abgedrudt und jo wird fie auch 
in vielen andern Blättern erfcheinen; 
und — der Blödfinn ift niederträd)- 
tig, ja geradezu verbrecherifch. 

Nenn die Wahl fnapp ift, follen in 
gewiljfen Staaten die Ergebniffe bean= 
tandet und die Wahlberite verwirrt 
werden! Das ilt jchon einmal gefche- 


laufen ließ. Der Stiel ift, mit ande | en -— — 


nifcher Seite — und es hat böfes 
Blut genug gemadt. Wohl nur der 
Ihatjache, daß die Schredten des Bür- 
gerfrieges damals noch in jo frifcher 
Erinnerung waren, war eö zu danfen, 
daß die fauleGefhichte jo friedlich ver- 
lief. €3 ift fehr zweifelhaft, ob fich 
das Bolt dergleichen noch einmal ge- 
fallen lafjen würde, und jeder qute 
Bürger, der fich jener Zeit erinnert, 
mird unter dem erften Eindrud jener 
Meldung wünjhen, daß die Wahl — 
jo ober fo — nicht fnapp ausfallen 
möge. Denn er muß ich jagen, daß 
einerjeifs angeficht3 der&timmung, die 
allgemein gegen ben „Del = 
herrſcht, der Blödſinn des Newarier 
Blattes nachträglich, wenn jetzt nicht, 
Bedeutung erlangen und von vielen 
geglaubt werden könnte und daß an⸗ 
dererſeits die herrſchende Partei Luſt 
bekommen könnte, das ſchon einmal 
mit Erfolg geſpielte Spiel nochmals 


CASTORIA fasiugingrud Kun. 
Die Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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zu verſuchen. Denn „was ich denk' und 
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ht“ 


angeknüpft werden 
Adficht fei, für den Fall, | 


einiger | 
| vermag voran 
da | 


erreis | 


Truſt“ 


Abeudpoſt, Chieago, Freitag, den 23. Oktober 1904. 


thu', trau' ich andern zu“, und wenn 
die Sache ſich auch heute nicht mehr ſo 
machen laſſen würde, wie dazumal, ſo 
würde ſich doch wohl ein Weg finden 
laſſen, wenn der Wille dazu da iſt. 
Und der Wille? — — Darf man, mö— 
gen da manche fragen, der Par— 
lei der Schneidigkeit und raſchen That, 
die feſt überzeugt iſt, daß das Wohl 
des Landes ihr Verbleiben in der Macht 
gebieteriſch fo rdert, den Willen, 
das Vaterland vor dem Ruin zu ret— 
ten um jeden reis, ohne Weiteres 
en rechen? 

Auch das — Unſinn. So wenig die 

Standard-Oel-Leute, noch irgendwel⸗ 
che andere „finanzielle Hintermänner“ 
Parkers die geringſte Abſicht haben, 
Elekto rel-Stimmen faufen, - fo 
venig plant die republifanifche Yartei 
eine Wiederholung der — bon | 
1876. Aber jener Blödſinn aus New— 
ark oder New NYork iſt ein achn aus 
dem bei einem inapt ven Wahlergebniß 
—in melden Falle die Beanftandun 
der Wahl in biefem oder jenem fnap- 
pen Staate ni icht nur möglich, ſondern 
wahrſcheinlich wäre — das hähliche 
Gififraut be3 3 Mißtrauens emporwu— 
chern mag, und deshalb iſt jene Mit— 
theilung nicht nur verächtlicher Blöd- 
ſinn, ſondern geradezu ein Verbrechen. 
Auf jeden Fall iſt er das! Denn durch 
jene Geſchichte werden in einem gewiſ— 
ſen, in ſolcher Hinſicht ſehr leicht- und 
gern gläubigen Theil des Volkes der 
ſchon beſtehende blinde Haß und das 
ißtrauen gegen alle „Großen“, die 
verbitterte Unzufriedenheit, bezw. hoff- 
nung3loje Gleichailtigfeit noch mehr 
eniflammt und geitärft. 

Wie die Partei der fittlichen Spdeen, 
die fich fo durchaus fiher fühlt, die 
Verbreitung folder „Rampagnelügen“ 
nur geftatten fann, ift ebenfo unbe— 
greiflich, wie ber Fenſterſprung eines 
„ſonſt ganz vernünftigen“ Menſchen, 
dem nicht die geringſte Gefahr droht 
und ein bequemer Fahrſtuhl zur Ver— 
fügung ſteht. 


Chicagoer Wunſchzettel. 


Was die Stadt Chicago in Wirk— 
lichkeit iſt, dazu hat ſie 
und die Thatkraft ihrer Bürger ge— 
macht. In der öffentlichen Rechts— 
ordnung ſteht ſie nichtsdeſtominder 
als „Geſchöpf des Staates“ da, der 
zu ihrem Aufbau nichts beigetragen 
hat, und hat keinerlei Rechte oder 
Machtbefugniſſe außer denen, die ihr 
der Staat zu verleihen beliebt hat. 
Sie hat kein Recht, das der Staat zu 
reſpektiren gezwungen wäre, und hat 
keines, das er ihr nicht wieder weg-⸗ 
nehmen könnte. Sie iſt als öffentliches 
Gemeinweſen eine „Korporation“, die | 
dem Staat ihren Freibrief verdankt 
und nichts thun darf, wozu ihr dieſer 
Freibrief nicht die Berechtigung gibt. 
So enge Grenzen ſind ihrer Selbſtre— 
gierung geſetzt, daß ſich dieſe Gren— 
zen beſtändig als z u eng erweiſen. Es 
vergeht keine Legislatur-Tagung, ohne 
daß die Stadt genöthigt wäre, vor den 
Geſetzgebern des Staates als Bittſtel— 
ler zu erſcheinen, um Erweiterung 
ihrer Befugniſſe oder um ſonſtige 
Vergünſtigungen zu bitten. Ueber einen 
neuen Wunfchzettel, der in der fom= | 
menden Tagung unterbreitet werden 
—* iſt vo. der 


zu 


Mew 


Neben Pe Anzahl Baus. die fich 
auf rein örtliche Angelegenheiten be= 
ziehen, enthält er andere, Die 
oder meniger ven 
gehen. 

Dbenan Steht 
Gasfraae betreffend. 
aniprucht da3 Recht, 
Ihaften, deren Tie die Be 
öffentlichen Sirahen aeftattet, 
ihnen dem Rublifun zu berechne nden 
Preiſe vorzuſchreiben. Sie behauptet, 
dieſes Recht — inbegriffener Weife 
— ſchon kraft der beſtehenden Geſetze 

zu beſitzen und hat daraufhin bereits 


Gas geſe A— 


dor Sahren eine Verordnung erlaffen, 
mit denen fpäter | 


bie den Preis auf 


75 Eent3 für das 


Tauſend Kubikfuß feſtſetzt. Die Gas— 
beſtreiten das 


geſellſchaften ihrerſeits 
Recht der Stadt und haben die Hilfe 
der Gerichte angerufen, vor denen die 
Angelegenheit noch ſchwebt. Niemand 
szuſagen, wie die end— 
giltige Entſcheidung ausfallen wird. 
Den Zweifeln ein Ende zu machen, 
wird nun die Legislatur darum 
gegangen, das ſtrei tige Recht derStadt 
ausdrücklich zuzuſprechen. Wird dies 
Verlangen erfüllt, ſo wird e3 möglich 
fein, daS beitehende Gasmonopol un— 
fchädlich zu machen und dem Buhlt- 
kum den Vortheil billigeren Gaſes zu 
ſichern. Mißbra > der begehrten Ge- 
walt iſt ausgef— loſſen — kraft des 
unumſtößlichen Re J— indſatzes, wo— 
nach alle derartig ung „„reason- 
able“ fein muß; 2 b. den betreffen 
den Gefelfhaften eine gerechte und 
angemefjene Vergütung ihrer Dienit- 
leiftungen laflfen muß. Und wenn die 
Legislatur nicht unter der Korpora= 
tionsfuchtel fteht und nicht Forrupten 
Einflüffen zugänglich ift, fo ift fein 
Grund erjihtlih, warum fie dem 
Verlangen nicht Folge geben follte. 


* * * 


Ga3 und eleftrifchem Licht zu über- | 
nehmen; in ähnlicher Weife, mie ihr | 
dag Müller-Gefeg die Uebernahme : 
des GStraßenbahnbetriebes geſtattet 
(ohne ihr die dazu nöthigen Mittel zu 
liefern). Zu Gunften des Vorfchlages 
läßt ſich ſagen. daß er wenigſtens 
nicht ſo unpraktiſch iſt, wie das Ver— 
langen nach Uebernahme der Stra⸗ 
ßenbahnen. Gas zu liefern oder elek⸗ 
triſches Licht zu liefern, iſt nicht 
ſchwieriger, als Waſſer zu liefern. Es 
iſt ein ſehr viel einfacheres Geſchäft, 
als das Straßenbahngeſchãft. Es er⸗ 
fordert weder die rieſigen Kapitalan⸗ 


die Arbeit | 


—— Sitadt-⸗ 


mehr 
ganzen Staat ans | 


nußung der | 
die bon | 


an⸗ | 
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Tagen, bie das Iehtere erheifcht, noch 
eine fo riefige Bedienungsmannjhaft 
tie diefes, durch deren Aufmarfch im 
Mahlfampf die herrfchende politifche 
Mafchine jich geradezu unübermwind- 
fih machen und den Gteuerzahlern 
jede beliebige Laft auflegen fönnte. 
Und wenn dem Verlangen nach Ueber- 
nahme der fogenannten öffentlichen 
Nubanitalten buch die Stabtvermal- 
tung überhaupt nachgegeben werten 
foll, jo ift e3 jevenfall3 ein Gebot der 
gefunden Vernunft, mit einer leichte 
ren Aufgabe den Anfang zu machen, 
mo ein Fehlichlag weniger foftjpielig 
und verberblib werben fanı. Gas 
oder eleftrifches Licht Fönnte man im= 
mer noch, wenn die ftäbtifche Liefe- 
rung nichts taugt, von Brivatunter- 
nehmern beziehen, während im Stra= 
benbahnbetriebe jeder Wettbewerb na 
turgemäß ausgeſchloſſen iſt, das Pu— 
blikum alſo jeder Mißwirthſchaft 
— Are wäre. 

Stadt 
au ——— "öffentliche Arbeiten, jtatt 
fie dureh Ausfchreibung an die min= 
deitbietendenKontraftoren zu vergeben, 
durch eigene Angeftellte ausführen zu 
laifen, wo fie foiches vortheilhaft fin= 
det. Daß eine derartige Machtbefug- 
niß dem Mißbrauch ausgeſetzt iſt und 
leicht zu arger Verſchmendung öffent— 


| licher Gelber führen fann, ift nicht in 
| Abdrede zu Stellen. Andrerjeit3 täapt 


fich nicht beitreiten, dah die Stabt 
auch von = Kontraftoren fohon oft 
ganz gehörig über’3 Ohr gehauen 
worden iſt. Auf alle Falle erfcheint 
es nicht mehr al3 recht, daß darüber, 
ob da3 eine oder das andere Arbeit3- 
foitem zur Anwendung fommen fol, 
die Stadt felber die&ntfcheivung habe. 
* * + 


Sehr zu billigen ift der vierte 
Vorſchlag, betreffend Abkürzung der 
Frilt, innerhalb melcher Stlagen auf 
Schabenerfag megen erlittener förper- 
liher Schädigung gegen die Stadt 
anhängig zu machen find. Es 
ſoll von der Abſicht zu klagen die 
Stadt innerhalb fünf Tagen inKennt— 
niß geſetzt werden und die Klage ſelbſt 
ſoll innerhalb 60 Tagen eingereicht 
werden. In erſter Linie handelt es 
ſich dabei um die maſſenhaften Kla— 

gen wegen angeblicher Unfälle auf 
ſchadhaftenSeitenwegen, deren ſchwin— 
delhafte Ausbeutung der Stadt ſchon 
Millionen von Dollars gekoſtet hat — 
hauptſächlich in Folge des Umſtandes, 
daß zur Einreichung der Klage zwei 
Jahre Zeit gegeben iſt, ohne daß von 
der Abſicht zu klagen vorher Notiz ge— 
geben zu werden braucht, ſo daß der 
Kläger mit einer Anzahl vielleicht er— 
kaufter Zeugen vor Gericht kommen 
kann, während die Stadt außer 

Stande ift, jelbft Zeugen aufzutreiben 

oder fonft die falfchen Angaben zu wi— 

' berlegen. 

Die fünfte Forderung — Ausnahme 
| ftäbtifcher Bonds von Staatd- ımd 
Ortzbefteuerung—berührt das allge= 
ı meine GSteuerwefen des Staates, dej- 
ı fen Reformbedürftigfeit fchon Tange 
pe Himmel fchreit. E3 ift natürlich 
| heller Unfinn, derartige Papiere, die 
| vielleicht drei oder vier Prozent Zinfen 
| tragen, mit anderthalb oder zwei Pro=- 
| zent Steuer zu belegen; mit anderen 
' Morten, von den Inhabern folcher 
' Papiere die Hälfte ihres Einlommen 
' zu verlangen:—mwas natürlich nur da= 
zu führt, dat diefe Vapiere überhaupt 
nicht veriteuert merden; und 
wenn e3 burchführbar mwäre, nur die 
daß die Stadt 
| für ihre Schuldicheine entiprechend hö- 
| here Sinfen zahlen müßte. Aber e3 tft 
nicht unfinniger, al3 die ganze Be- 
jteuerung von „beweglicher Habe“, mie 
fie bier eingeführt ift. 

Mas die beiden anderen Vorfchläge 
betrifft — Verbot der Veröffentlichung 
bon Wettrennen = Befanntmachıngen, 
die zum Metten verleiten, und Be: 
Ichränfung der Zinärate auf Darlehen 
gegen Kohnverichreidungen — fo läht 
ji dafür höchitens fagen, daß ihre 
Bewilligung nichts ſchaden kann. 
Nützen würde ſie ſicherlich nichts. 


— — — —— 
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xotaiberiqu. 


Folge haben könnte, 


Ein Pflaſter. 


Geſchworene erkennen daſſelbe einem ge— 
kränkten Mädchen zu. 

Der Putz * Julia Herwig, 
532 Sedgwick Str., wurden heute in 
—* — Abien ung des Su— 
periorgerichts 55000 Entſchädigung 
zugeſprochen für die Nachtheile, welche 
ihr durch ehrenrührige Gerüchte ver— 
urſacht worden ſind, die ihr Nachbar, 
George Michel, angeblich über ſie in 
Umlauf oejegt hat. AS Hauptzeuge 
trat für die Slägeriw der Eleftrotedh- 
nifer George Kunze aus St. Loui3 
auf, der früher mit ihr verlobt mar, 
ich aber wegen der von Michel über 
das junge Mädchen verbreiteten Ge— 
rüchte von diefem zurüdgezogen und 


| fi) inzmwifchen anderweitig bemeibt 


bat. Michel hat ala Chefmafchiniit 


die Oberaufficht über die Betriebama= 
| fchinen einer Anzahl von Hochbauten 


und gilt für jehr mohlhabend. Ida 


| Herwig, eine Schweiter Julias, hatte 

Meil der ſtadträthliche Ausſchuß 
einmal dabei war, hat er gleich das 
weitere Verlangen geſtellt, der Stadt 
zu geſtatten, ſelbſt die Lieferung von 


aus ähnlichen Gründen wie dieſe die 
Frau Michel auf Schadenerſatz ver— 
Hagt. Diefer Prozeß murbe vor ei- 
nigen Tagen verhandelt. Da Tyräu- 
lein Ida keine zurüdgegangene Berlo- 
bung aufzuweiſen hatte, ſind ihr vom 
Gericht nur 8300 Schadenerſatz zuge— 
ſprochen worden. 


Abſchieds⸗Ktonzert. 


Die unter der Leitung des Kapell⸗ 
meiſter Williams ſtehende Engliſche 
Grenadier-Kapelle, welche vor eini— 
gen Tagen vier große Konzerte mit 
beſtem Erfolg gab, hat ſich zu einem 
letzten, nächſten Montag im Audito⸗ 
rium ftattzufindenden Konzert ent- 
fhloffen. 25 Prozent der Gefammt- 
einnahme des Abends follen bem bie- 


| figen Presbyterianer-Hofpital über- 


Trägt &o 


—— * 


wieſen werden. Auf dem reichhaltigen 


Programm ſtehen unter Anderem die 


große Fantaſie: Die Walküre“, von 


Magner, 


u — — — — — — —— — — — — — 
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Liszrs Zweite ungariſche 
Rhapſodie und Händels „Largo“. 
Auch merden Piccolo- und Kornet- 
Solo3 zum Vortrag fommen und am 
Schluß wird Der Britifche Grenadier- 
marfch wiederum in die englifche und 
amerifanifhe Nationalhymne aus: 
klingen. 


Der Auabenhort. 


Er ſoll am 1. Dezember in St. Charles 
eröff ret werden. 


Am 1. Dez. ſoll in St. Charles, 
Ill. der daſelbſt aus ſtaatlicher Hilfe 
angelegte Knabenhort eröffnet werden, 
wie in einer geſtern im Aſſociation— 
Gebäude abgehaltenen Sitzung des 
Aufſichtsrathes, dem die Herren R. S. 
Tuthill, Präſident, Henry E. Weaver, 
Henry Davis jr. T. D. Hurley und 
Superintendent N. M. MeLain ange— 
hörten, beſchloſſen wurde. Vier Cot— 
tages, jedes zur Aufnahme von 40 
Knaben eingerichtet, ein Maſchinen— 
haus und ein Schulgebäude ſind im 
Bau vollendet. Die Cottages werden 
in drei Wochen möblirt ſein und bei 
der Eröffnung von 100 Knaben bezo— 
gen werden. So bald wie möglich ſol— 
len die Räume für Aufnahme einer 
größeren Zahl eingerichtet werden. 

Superintendent MeLain unterbrei— 
tete dem Aufſichtsrath einen Bericht 
über die Bauarbeiten. 

In einer kurzen Anſprache bezeich— 
nete Richter Tuthill den Zweck des 
Heims. Demnach ſollen die Knaben in 
erſter Linie von den ſchädlichen Ein— 
flüſſen der Großſtadt ferngehalten, 
und es ſoll ihnen in der Anſtalt alles 
in die Landwirthſchaft Einſchlägige 
gelehrt werden. Einmal bilde der land— 
wirthſchaftliche Beruf für gefallene 
Knaben den beſten Boden, dann auch 
würde damit einem Wunſche der Far— 
mer entſprochen, welche gut vorgebil— 
dete Kräfte nöthig haben. 

Das angeblich aufgetauchte Gerücht, 
wonach eine Bewegung im Gange ſei, 
an Stelle des Herrn MeLain Herrn 
John L. Whitman zum Leiter der An— 


ſtalt zu machen, erklärte übrigens der 


Richter für unbegründet. 


— Wie man ſpricht. — ‚Wenn die 
Blätter leiſe rauſchen,“ ſagte der Rei— 
che, da zählte er ſeine Tauſendmark— 


ſcheine. 


Todes-Anzeige. 
—5 und Bekannten die traurige Nach— 


richt , 
Louiſe Haeger 

am 25. Oktober 1904 im Alter von 49 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, um 1Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 342 W. Huron Str., 
Luth. St. Xob. sirche, Nordweit-Ede Superior 
und Viderdife Str., nahber zum Concordia 
Sottesader. Um jtille Ibeilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Haeger, Gatte. 

Frant GE. Hacger, Wirs. F. Kaiier, Emma 
Haeger, Louife Hacger, Albert Hacger, 
Lilian Hacaer, Ninder. 

I. Raifer Schwiegerjobn. f 
Frau Frank GE. Haener, Schtwiegertocter. 
Eimore Kaifer, Entel. 


Sodes-An;etge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Inlia Hoffmann geb. Sidel, 


Mitalied des St. Jacobi Frauen-Vereins, am 

27. Oltober im Alter bon 67 Sahren felig im 

Herrn entſchlafen iſt. Die SBeerdigung findet 

itatt am Sonntag, den 30. Oftober, um 12.30 

Uhr, dom Trauerbauie, 99 Burlina Str., und 

um 1 Ubr von der St. Jacobi Kirche, Garfield 

Ave. und Fremont Str., nah Wunders Brie)- 

hof. Um ftille Ibeilnahme bitten: 

sriedrih Hoffmann, Gatte. 

Carl und Otto, Söhne. 

gtan, ziska Hoehn, Tochter. 

Charles Hochn, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. frfa 


Todes5-Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine- geliebte 
liebe Mutter 
Eliſe Hellberg 
im Alter von 50 Jahren und 1 
langen Leiden fantt im Herrn — iſt. 
Beerdigung finder ſtatt am Samſtag, den 29. 
Oltober, Nachmittags 1, Uhr, bon Tran erbauie, 
1619 Melvofe Ztr.. nah dem N 
bof. Um stille Iheilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Dietrich Helberg, Gaätte. * 
Freddy und Arthur Helberg, Kinder. 
Heinrich Fick, — 
Katherina Fick, Schwe 
wandten. 
Zodes-Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab unier aeliebter Bruder und Schwager 
Henry Nenfier 
Oltober, im Alter don 
Beerdigung fi u⸗ 


Donnerſtag, den 27. 
Sabren geitor! iſt. Die 
det ſtatt um S tag Nachn re um 1 lbr, 
vom Irauerbaufe, 23 Lowell Ka ‚ nad Wulde 
beim. Um ftille Theiln ahme bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen: 

Friedrich Neuffer, Bruder. 
Grneitine Segert, Schtweiter. 
Karoline : Neuffer, Schwägerin 


am 
as 


fa » 


Te* es- Anzeige 

I und Velannten die traurige 
dub unfere liet re Mutter 
Inliana Kohler 

ber fanit im Herrn entichlafen ift. 

ung att um 1 Uor 30 Nach— 

a1 31. Dltober, nos der 

fire und bon da nad dem et. 

Sottesad Die trauernden Hins 


Nach⸗ 


"Raiver Kobier, Gatte. 

Minnie Kohller, Tochter. 

Heinri d Kohler, Cobn. 

Gleonora Klödle, Schwiegertochter. 


: Anzeige. 


en die traurige Nadhe 
ebter Gatte 


Tode 


Sreunden und Belannt 
richt, daß mein innigft gel 
Sulins Esi 
nah Lurzer fhmwerer Kranfbeit im 
Nabren und 6 Monaten felig im Herrn entichla= 
ten it. zie Beer digu ng findet itati am Samitag 
den 29. Oltober, um 2 libr Nadhım., vom Trauer— 
baufe, 65 Eleveland Ave., nah der St. Joſephs 
Kirche und dann nach de m ©t. Bonifa zius Got—⸗ 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Amalia en, — 
una, Toch 


Dankſagung. 

Dem wohlthätigen Schwaben-Verein bringen 
wir hiermit unſeren innigſten Dant dar für das 
ſchoͤne Geſchent von $150, das uns duch Herrn 
G. $. Hummel augefandt wurde. 

Schweitern de3 Sankt Anna Sanitarium. 


Alter bon 48 


Danfiagund. 

Dem twohltbhätigen Schmwaben-Berein bringen 
wir biermit unferen innigiten Dank dar für das 
pi Gefchent von $150, das uns durch Herrn 

G. F. Hummel zugejandt murde. 


Schweitern des Sanft Elizabeth Hofpital. 


Neu! „Der Krankheitäbefund aus dem Auge.“ 
Eine neue Kunit, au3 der Eigentbümlichkeit Fe 
Augeniterne Krantheiten zu erfennen. Mit Abs 
bildungen. Von Dr. 9. €. Lane. Gebunden. 

= und 2%5c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Str. 


Waldheim. 


ns 
Claes —— e 


auf — as SER Ei 


: 000 86 


Altes s Gold u. Silber 


zum bollen Werth. 


THE HEIDE" COLLECTION, 
Runft-intiquariat, 121 N. Otaie Er. 


nah der Ev. ; 


Gattin und unfere i 


Monat nad | 


Saldbeim Friede | 


| Großes 3 


or, nebft Ber- | 


Nach-⸗ 


— — 


ZINN 


7] 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


Dicſer hübſche Ueberzicher 
nu 812.50. 


Gemacht aus Kerſeys, Meltons 
cunas, in Schwarz, 


und Vi— 


Blau, Orford »und 


Miihungen. Gefüttert mit ganzmolle- 


nem Serge Body. Futter 
Aermelfutter, 


t und Gatin- 
Sammetfragen. Mittel- 


lang und lang. Yeuberit wünſchenswer— 


the Kleidungsitüde, t 
Mir bringen diejel- 
ben diejen Samitag 
zum Verkauf zu nur 


Mir bringen diefen Samftag 
ziele Bartie von Männer = 
zum Verkauf, in den neuejiten, 
vollen Facons. Sie find 


leidſam und hübſch. 


512.50 


eine fpe- 
Ueberziehern 
langen, 
gemacht aus 


echten importirten ſchottiſchen Ueberzie— 
Stoffen—qut gefchneidert und be- 
hr werdet 


515 


her = 


fegt, mit oder ohne Gürtel. 
ze als außerordentlih aute 
Bargains erachten zu unfe- 


3 I ‚rem 


Ipgiellen Preis von.... 


e —— eleganten hut 


in drei Facons —ein Fedora mit 
Brim; ein „High Crown“ 
„Medium Crown“ 


der Partie, welche wir 


breitem 
Fedora und ein 
Derby. 30 Dubend in 38 
zu einer Tpeziellen 


Preis = Ermähigung erftanden. Sie wur— 


den gemacht, um zu $2 verfauft 
zu merden — unfer jpezieller 
IE Eee 


Farewell Charity Concert 


Kor der Abfahrt nad England. a 
Wegen des undergleiclichen Erfolges, etont 
Engagement Sr. Majeität König Ehward’3 


(RENADIER GUARDS BAND 
AUDITORIUM "Sun: swcno«.” 


25 Proz. der Reineinnabmen für das Presbute- 
rianer=Hofpital. 
Bor-Off er 5, 51.00, $1.50. 
07-Office jebt offen. — 
Marwel Edgar, m 
afon 


Großes Rirdweih-Fen! 


verbunden mit Aunzert u. humvriftiihden Szenen, 
veranitaltet vom 


Sshwähishen Sängerbund 


am Sonntag, den 6. November 1904, in Yun» 
dorfs Halle, North Ave. und Halited tr. Tidet3 

> Gent Die Berjon an der stalfe. Anfung drei 
übe Nachmittags. 


13. Stiftungs - Fest 
Deitieite Turn-Derein, 


verbunden mit Konzert und Tanz, am Sonntag, 
den 6. November, im Der Beitieite Turnhalle, 
70 28. Chicago Abe. Iidet3 25 Cents. Anfang 
z Uhr Nachmittag o123,n0b1,5 


jither-Y :Rontert und Ball 


veranftaltet bom 

ö 2 ‘a 
Zitherklub „Sdelweiß 
am Sonntag, den 30. Tftober, ‚an der 
Turnhalc, G \ mi J — 
Höchſt reichbaltig 
ver! auf 25e die Berjon, be 
Milmaulce Ave. Yılır der 


ets 
VPietſch 1 103 
frſaſon 


stafie 3 


Großes fünfjähriges Stöftunasfeft 


verbunden mit öffeniti che r Beam ten⸗ Inſtallirung, 


| Beethove nn Fraue n- ‚Verein 


in der Wider Fark Halte, 501 Veit North Abe. 
amt Sonntag, den 30. I ftober 1004. Ar 
Nabm. 3 Uhr. Supver 25 Cents. Tickels 2 
die Berion. 


— zfeſt und Ball 


veranſtaltet vom 


je y * v 2 
Wilhelmine Franen-Verein 
Arbeiter-Hafle, Ede 12. und Isaller Str. 
Oktober 1904, 
15€ die Perfon. 

frſon 


1. Sti 


in der 


—* den 30. 
Anfang 3 U Nachm. Tickets 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Zuge Reumen — Si 
Veginnend 
Montag, 26. ESept., endend Montag, 31. ON. 
Sehys vdcr mehr Dienen zäglid), beginnend um 
2.15 Uhr Nachmittags. 
Muiit von Baulz Grigiers_ Orcheſter. 
— alzüge der Wabaih-Bahn, Tearborn-Station 
Boll Str.), dıreft * v.. Granditand, tie folgt: 
15 _ %.. u 8 12:9 R., 12:0 R., 
12:8 N. 10 W, " 18 N, 15 N Ale Züge 
balten an 22. Str, 41. Sir. und ©. Str. Sonn» 
tag3 führt der 2:15 P. Zug direft nah dem Grand» 
fand. NRüdiahrt, ein Spezialzug verläht die Worth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen; alle aus» 
deren Züge jofort nah Schluk der Rennen. 
und 8:00 ®., aus genommen Sonntags, und 9:45 
nur am Sonntag. fyabrpreis it auf allen 
jügen für die Nundfahrt 2öc. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elart und Evanfton Ave. 


2 — 
Jeden Ahend und Sonnlag Nachmillag! 
EMIL GASCH. 


Aipt—3lot! 


monmifr* 


Geo.Kuehl&Co, 


Importeur aller Arten 


Schwaczuäſder 
Uhren. 


178 Randolph Str., 


CHICAGO. 
14 Blod_ meitl. don dei 
Eity Ha 


ar u heile At 
im,2 Arts“.Gebäude, 
in St. Louis. 


= 
& = 
— —— 
' = 8 > 
c a 19! 
no 


nz une | 


reguläre Vor ſtadt⸗ Züge nach Chiecago Ridge um F | 


Epryials | 


Sch 


Ofen 2 Stahl-Bange 
FREI 


Diefer fhöne Gold Cuin Dfen oder ein Stahl- 
Range, im Wertbe von $35.00, wird frei fort- 
gegeben. 


‚Bir wollen den Gold Coin Dfen überall ein: 
führen. Um näbere Ausfunft und wegen Be 
dingungen wende man ji art 


W.A.LUDWIGS, 


611 Blue Island Ave., nahe 19. Str. 
Größtes Hardivare-Geihäft der Weitfeite, 
260l, mifr mo, sw 


— Rohlen s6.25 


per Tonne. 


Gerade paffend für Koc- 
feiniten Nr. 2 Eheft 
probirt eine Tonne; 

Ber Ionne. 


Extra nn Sorte. 
vjen u. Tleine Heizöfen. Die 
m ıt, die wir je erbielten; 
Shr werdet zufrieden fein. 


Hoding (Screened Nut), 
Soding „(are Be d 
Valley Wa 


ta3 (Mine Run) ....oeoesneoenerer 84 
(Spezielle Preife in Duantitäten.) 

Ale KRobien jauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Eendet Pofilarte oder telepb. Weit 1871. 


BUNGE BROS, | 


Lake u. Pauline Str, 


Zweigoffice: 
Francisco und Tahler 


20 ep,eodE* 
118! 
H. ELIASSOF, 


Eigentbümer der 
Globe Eourifi Agency, 


bat fein Bailage- und Wehiel-Geihäft nad 


93-95 Fiftn Ave., 


Ede Rafbingten Straße, Zimmer 3 Bant-iyloor, 
verlegt. Das Geſchäft ilt vielfahb dvergrößert und 
berdeliert. Mehr Agenturen, mebr aute Schiffe 
und die Preife find nod immer ſehr billig. 
Auf dem alten Plage werden leine Schiffe 
farten mebr bverfauit. Kommt nah dem neuen 
Lolale und ſpart Geld. 2301*% 


N DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Rajen- u. Haldleiden. Be 
handelt Diejelben gründlih und 
en ®reifen u. jchınerzlos. 
ajenfatarrh, Schwerhös- 
l oder Difhald nad 
neweiter Methode furirt. —Rünftlihe Au 
en; un angepaßt. Unterjußung und 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Abe, 
Shunoen 9—11 Gorm, 24 Vadm.. 
68 Abend3. Sonntags 8—12 Borm. 


Nur für Damen, 


Dr R. ©. Raymonds monatlider Regulator 
bat hunderte bejor gte Frauen glüdlih gemagt. Rei 
ne Smerzen, leine Gefaht, teine Abhaltung vos 
der Arbeit. Lifderung in drei bis fünf Tagen. 
Sat nie Miberrolg gehabt. Bress 82.00. Dame zur 
Pedienung. Zu baden nur in der Office oder ner 
Bolt von der Dr. 2.6. Raymond Remerg 
&o, & €. Uvam3 Str, Simmer 2, zweiter 
floor. Grgenüber der Yalr, Stunden von 9—7. 


Eonntags 10-12 PRorm. Hmy,lil 
N.WATRY& CO, 


O 9 ws Randoiph Str., 


—— Deutsche tiker — 
Brillen und ee e Spezialität. 


Kodaks, Gameras und pholoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn Str. 
DE 
gelst Die „Honntagpon, 





'| Tausig Furniture Co.. 


North Ave. und Larrabee Str, 
Die beite Auswahl in 


Koch- und Heizöfen 


on den beſt bekannten Fabriken. 


Jwel, Acorn und Hold Coin. 


fürs Siejen 826 rn 


s2u 


— —* 


Loralbericht. 
In Belagerungszuſtand. 


Streikende Maſchinenbauer ließen ſich zu 
groben Ausſchreitungen hinreißen. 


Uzbertreter des Knderarbeitsgefeßs. 


Streiker-Ausſchreitungen veranlaß— 
ten geſtern die Polizei, die Poſten vor 
der Anlage der Goß Printing Preß 
Company, Aſhland Ave. und 16. Str., 
deren Union-Angeſtellte ſeit Monaten 
ſtreiken, zu verdoppeln. Die Anlage 
befindet ſich gewiſſermaßen im Bela— 
gerungszuſtand. 

Am Mittwoch Abend arbeiteten die 
dort beſchäftigten, zu keiner Gewerk— 
ſchaft gehörenden Maſchinenbauer 
Ueberzeit. Als ſie dann eine Aſhland 
Avbe.-Car beſteigen wollten, hagelte es 
Steine von einer Gaſſe, und unter 
den- Rädern des Straßenbahnwagens 
fanden Erplofionen jtatl. Der Mo- 
torführer, der merkte, daß Dynamit- 
Zündfapjeln auf die Schienen gelegt 
worden waren, bracdte die Gar zum 
Halten. Im felben Augenblid jcho]- 
fen aus der Gafjfe hervor etwa ein 
Dytend Männer, die für GStreiferpo- 
iten gehalten wurden, bombarbdirten 
die Car mit Steinen, zertrümmerten 
mehrere Fenfterfcheiben und warfen 
einem der GStreifbreder ein Loch in 
den Kopf. Drei weibliche Yahrgäjte 
wurden hyſteriſch. 

Nunmehr ſprang eine Anzahl be⸗ 
waffneter Streikbrecher ab und ſtürz— 
ſte ſich auf die Angreifer. Dieſe ga— 

en Ferſengeld. Die Streikbrecher 
andten ihnen eine Menge blaue Boh— 
nen nach. Es ſcheint aber, daß ſämmt— 
liche Schüſſe ihr Ziel verfehlten. 

Etwa eine Stunde zuvor wurde ein 
in den Anlagen beſchäftigter Nichtge— 
werkſchaftler von Streikerpoſten auf 
den Geleiſen der Wiskonſin-Zentral— 


Wi 
bahn abgefaßt und fo entſehlich ge⸗ 
prügelt, daß er für todt auf dem 
Plahe blieb. Ein Poliziſt fand ihn 
und veranlaßte ſeine Ueberführung 
nach dem Weſtſeite-Hoſpital. 

Frank Anderfon und John Albin, 
Union-Mafchinenbauer, die im Verein 
mit 3. $. Kepler, dem Geſchäftsagen— 
ten der Union, vor einer Woche in 
ee mit einer Schießerei ber= 

haftet wurden, find geitern entlajjen 
morben. Sie hatten aber faum bie 
Strahe erreicht, al3 fie wieder ding— 
fejt aemacht wurden. E83 jollen neue 
Anklagen gegen fie erhoben werben. 

8. U. Edwards, ein Schladhthaus- 
angeitellter, wurbe geftern Abend von 
mehreren Männern überfallen und 
brutal mißbandelt. 

Die Möbelfahrer- und Gehilfen- 
Union hat ihren Gefäftsagenten ans 
gewieſen, 
bern Verträge abzuſchließen, 
Angeſtellten eine 
von 50 Cents die Woche ſichere. 
Fabrikanten unterzeichneten 
derartige Uebereinkommen. Ueber An— 
lagen, deren Beſitzer ſich weigern ſoll— 
ten, die Forderung der Union zu be- 
willigen, jollen im 
Streif3 verhängt werden. Das mur- 
de wenigſtens geftern Abend behauptet. 

Gegen folgende Perſonen, die ſich 


der den 


Fünf 


angeblich einer Uebertretung des Kin⸗ 


der-Arbeits sgefehes fehuldig gemacht 
haben, wurden aeftern Nachmittag vom 
— Jefferſon herr erwirkt: 
.A. Griffith, Nr. 180 Michigan 
Tr beſchäftigte angeblich widerrecht⸗ 
en Rofe Greatman, Nr. 383 D. 25. 
trag 

B. — Nr. 364 H. 14. Straße; 
beſchäftigte angeblich widerrechtlich 
Bailey Silverman, Nr. 103 Johnſon 
Straße. 

Morris Mills, Nr. 169 O. VanBu⸗ 
ren Straße; beſchäftigte angeblich wi— 
dexrechtlich Edward MeLain, Nr. 142 
Evergreen Abe. 

Charles Sevod, Nr. 834 Afhland 
Abe.; beiäjäftigte angeblich widerrecht- 
KH Francis Largomäti, Nr. 671 W. 
19. Straße. 

G. U. Heineke, Nr. 49 Evanfton 
Ave.; befchäftigte angeblich miderredht- 
ih Walter Ierrari, Nr. 1109 Rhine 
Straße. 

Jofeph Zaick, Nr.849 Afhland Abe. ; 
beichäftigte angeblich wiberrechtlich 
Clara Koppa, Nr. 990 W. 15. Straße. 

EC. Strauß, Nr. 257 D. Dipifion 
Straße, befchäftigte angeblich miber- 
rechtlich Yofephd Schorndorf, Nr. 54 
Erosby Straße. 


Schuppen find Eczeme der Kopfhaut — ſehr 
fhmierig mandmal, ijt aber beilbar. Doan’s 
Oinrment, [nel und nadbaltia in feiner Wir» 
Tung. In jeder Apoibele, 50 Cents. amıfe 


mit den einzelnen Arbeitges | 
Zohnaufbeljerung | 
ſchen Politikers Norman Judd, war | 
geitern | 


nächlter Woche | 


Speziell: 
50 Stück von dieſen 
großen prachtvoll ver: 
zterten Küchenöfen mit 
18 Soll großem Bad: 
ofen zu 


320.00 


Die Pferdeausitellung. 


Eine Befucerin eriieot einem Herzleiden. 


As Frau Wilder €. Crumbader, 
I Lerinaton Xpe., 

RK MW. Beterfon, gejtern Abend durd) 
| den Eingang des Kolijeums fchritt, 
wurde fie plößlich von einem Uni vohl⸗ 
ſein befallen und drängte zur Umkehr. 
Da ſich ihr Befinden von Augenblick zu 


Augenblick verſchlimmerte. wurde nad) | 
Bevor dieler je= ! 
hatte die Kranie bereits | 


einem Arzt gerufen. 
Doch eintraf, 
das Bemwußtfein verloren und fie ber= 
Ihied auf dem Wege zum St. Zute’s 
Hofpital. Herr Erumbader ift Vor: 
jteher der Hyde Barf-Boititation. 

Ein anderer Befv Her der Ausſt ſtel⸗ 
a ber New Norker — inn 
F. Thomas, verfolgte mit Span— 
nung die Preis ber 
nad deren Schluß die traurige Wahr: 
nehmung machen, daß fein foftbarer 
Zeitinejjfer mittlerweile aeitohlen mar. 

E3 mwurden geitern folgende erfte 
Preiſe vertheilt: 

N ac chmittags: 


„Emma 3 
— 


IT. 


Tangariner, 
„Hildred“. 
„His 


‚Ro ntrose*, 
ame 9. Moore’3 


Sattelpf:rde: Gro 
Geihirrrferde 
„Royal 2 
— erde. 
—— ferde 


w En rad’ 


a 
r 11. ” 

son? dward's „Limeſtone Belle“. 

D Jord 


Chen D. 
youth" . 

D. Jordan's „Hildred“. 
v3 „Gamma N. 


9. Tihenor & Co.'3 „Nuftling 


Farwell's 
Vernon Booth's „S 
— —s —ñ— — 
Höre auf ſo zu leiden. 
Waſhington Str., Chic 
Dir ein freies 
die ſichere und Heilung von al— 
len Blut- und Nervenleiden, Rheuma— 
tismus, Herz-, a 
Nierenleiden mit Bush Yuro. EinePoſt— 


— r— ⸗ — — 
Schwere Anſchuldigung. 


den Bezichtigten als 


dmarkt. 


Diefelbe wird von 


Derleumduna gebran 


Vor Friedensrichter Everett mird 
morgen, Samftaq, eine Borunterfu= 
chung über die Sriminalanklage ftatt- 
finden, welche von dem Anwalt Edi. 
J. $udd gegen den Präfidenten Albert 
G. Wheeler von der Alinoi3 Tunnel 
Eo., den früheren® Stadtichreiber Roeff- 
ler und den noch jegt imDienft befind> 
ı lichen Hilfs = 
erhoben mwird. AYudd, beiläufig ein 
Sohn de3 ehemaligen Poftmeiiters und 
meiland herborragenden demokrati— 


ö— — — ú e— — — — — — —— — — — — 


einer von den Anwälten der Illinois 
Tunnel Co. ſolange dieſe nochIllinois 
Telephone * Telegraph Co. hieß. Er 
iſt wegen angeblicher Unzuverli 


denten derſelben, Herrn Wheeler, auf— 
ſäſſig. 
| ler, im Einverſtändniß mit dem der— 
zeitigen Stadtſchreiber Loeffler den 
Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn veran— 
laßt habe, das Protokoll einer Stadt— 
raths-⸗Sitzung zu fälſchen. Dieſe Fäl— 
ſchung hätte es erſcheinen laſſen, daß 


ein Gejuch der Gejelichaft umErlaubs | 


riß zur Lequng von Röhren und Kon 
duften in gewiffen Straßen vom 
Stadtrath bemilligt morben märe, 
während dasfelbe in Wirklichkeit zu 
den Aften veriviefen morben war. Für 
diefen Liebesdienft hätte er, Jubd, im 
| Auftrage Wheeler3 dem Herrn Ehr⸗ 
| horn $100 einzubändigen gehabt. 
Herr Wheeler, fomwie die Herrn 
"oeffler und Ehrhorn bezeichnen dieje 
Angaben Yubds als nichtsmürdige, 
aus der Zuft gegriffene Verleumdun- 


gen. 
— >). — — 


Danffagung. 


Der Fyrauen-Verein des beutjchen 
Altenheim fpricht hiermit dem Schwa= 
ben-Berein feinen herzlichften Dant 
aus für die demjelben ala jährliche 
Gabe zum Beften des Altenheims über- 
twiefenen $150. 

‘m Namen des Vereins 

Caroline Hebel, Sek. 
— —— — — 
— Vor Zeiten las man gute Bücher, 
getzt meiſt nur noch, was über jie ge- 
Re ya wird, 


in Begleitung | 
ihres Gatten und ihrer Toter Frau | 


! den 


| pfen zu lafien. 
; Iingen follte die Jmpfung jchon in den 
| erfien drei Monaten nach der Geburt 


Schreibt aleih an Dr. Pufhed, 192 | 
cago, und lafte | 
Büchlein ee über ; 


Magen- oder | 


farte genügt. Schreibe heute no. as ı jleuer 10 * 
ſchneidern das Handwerk gelegt wird. 


zuarbeiten, 


geln kann, 
Stadtſchreiber Ehrhorn 


äſſig⸗ 
feit entlaffen worden und deshalb ber | 
' Gefelfchaft und befonder3 dem Präfts | | ig w 
der Ausſchuß wieder in Springfield 


Er behauptet nun, daß Whees | 
| dom Stabirath empfohlenen Vorlagen 


Mahnruf zur Impfuna. |; 


Arbeitgeber, Eltern und Lehrer 
follen darauf hinwirken. 


Gegen die Saldabidhneider., 


Städtifher Betrieb von Gas» nnd Eleirizi- 
tätswerfen. — Zweierlei Maß des Baus 
ausfhufjes. — Mangelhafte Treppenans 
lagen in Theatern. 


Dom Gefundheitgamt ?rgeht durd 
die Breffe heute nochmals der dringen= 
de Mahnruf an da3 Bublitum, fi 
impfen zu laffen. Auch an die Ar 
beitgeber, Eltern, Wormünder und 
Lehrer der öffentlichen, Kirchen und 
Brivatjchulen ift die Aufforderung ge= 
richtet, ihre Pflegebefohlenen impfen 
zu lafjen, wozu fie nicht nur gefeglich 
ermächtigt find, fondern mas aud ihre 
Pflicht ift. Arbeitgeber, heißt es in 
dem Rundjchreiben, haben das gejeh- 
liche Recht, vor Kurzem vorgenommene 
Impfung zur Bedingung fernerer Be- 


1 | Ihäftigung zu machen, jobald dieBlat- 
; tern in einem Gemeinweſen 


in ber 
Meile auftreten, wie e& zur Zeit hier 
der al it. Richtige Jmpfung, mie 
jie im Gefundheitsamt entmidelt ift, 
berurjacht gar feine oder nur geringe 
Schmerzen, Arbeitsunfähigfeit oder 
entitellende Narben. 

„Es ijt ermwiefen, daß die Blattern 
nicht nur in diefem Gemeinmejfen, fon= 
dern in großen Gebieten des ganzen 
Landes auftreten und beitändig von 
Kranfen nah Chicago wieder einge- 
Ihleppt werben. Infolge deifen tft je- 


| der,der gar nicht oder nur ungenügend 
| geimpft tjt, der Anftedung ausgefet. 


&3 ijt ferner ermiefen, daß alle Er: 


; franfungen an den Blattern in Chi- 


cago nur bei jolchen PBerfonen vorge= 
fommen ind, melche entweder nod) 
gar nicht oder nur ungenügend geimpft 
worden ſind. Nicht eine einzige Er— 


krankung iſt unter in letzter Zeit ge⸗ 


impften Perſonen eingetreten. Gut ein 
Drittel der hieſigen Erkrankungen an 
Blattern betraf Kinder unter 6 
Jahren. Je jünger ein Kind iſt, um 


ſo ſchwerer und lebensgefährlicher tritt 
die Krankheit auf. 
theilung und mußte 


Es iſt daher ein— 
fache Menſchenpflicht, alle Kinder im— 
Bei geſunden Säug— 


orgenommen werden, bei älteren Kin— 


dern zwiſchen dem zwölften und fünf— 
zehnten Lebensjahre. 
Perſonen ſollten von Neuem geimpft 
werden, ſobald die Blattern in einem 
Gemeinweſen ausbrechen. 


Alle anderen 


Wenn die 
Lymphe keinen Einfluß hat, dann iſt 


die betreffende Perſon gegen die An— 
ſteckung gefeit. 
aber, ſo iſt das ein ſicherer Beweis, 
daß die betreffende Perſon angeſteckt 


Wirkt die Lymphe 


worden wäre, wenn ſie mit einem Blat— 


| ternfranfen in Berührung kommt. 


an’s | 


Die Studenten der Northiweitern 


| Univerfität in Evanfton find von dem 


Dekan Holgate aufgeforderi morden, 


; anlählicn des Auftretens der Blattern 
.ı fih von Chicago fernzuhalten. 


sn ber Staats - Handfertigfeits- 


ı fchnle für Knaben in Glenwood find 


ſechs Kinder an der Diphiherie er— 


krankt. 
* * * 
Stadtrathsausſchuß für neue 


De 


— 


Staatsgeſetze hat dem Korporations— 


anwalt ——— zur Durchſicht 
unterbreitet, wonach ſtädtiſche Bonds 
ſteuerfrei ſein ſollen und den Halsab— 


Der Ausſchuß will die Entwürfe dann 
am Montag dem Stadtrath zur Gut— 
heißung vorlegen und ſie im nächſten 
Januar in der Legislatur einreichen. 


Ferner hat der Ausſchuß den Korpo— 


rationsanwalt erſucht, Vorlagen aus— 
wonach öffentliche Arbei— 
ten von der Stadt in Tagarbeit aus— 
geführt werden dürfen, die Stadt Gas— 
und elektriſche Anſtalten beſitzen und 
betreiben darf, den Preis von Gas re— 
die Anlage und Formen 
von Plakatbrettern beſtimmen, die 
Veröffentlichung von Rennberichten 
und die Ausgabe von Rennausweiſen, 
jogenannten Racing Form Cards, ver— 


bieten darf. 


Ueber die Vorlage bezüglich der 
Halsabſchneider wird noch eine öffent— 
liche Verhandlung ſtattfinden. Nach 
der Wahl wird der Ausſchuß in jeder 
Woche eine Sitzung halten. Während 
der Dauer der Legislaturſitzung wird 


vertreten ſein, um die Annahme aller 


zu betreiben. 
* * * 


Der Bibliothefsrath hat befchloffen, 
einen Kraftwagen für die Ablieferung 
und Einfammlung von Büchern in 
den Zweigbibliothefen zum Koſten— 
preife von $2500 anzufchaffen, nach— 


| dem eine Probe ergeben hat, daß mit 


einem folden Wagen die Einſamm— 


| lung in einem Biertel der Zeit gefche- 


ben fann, welche mit Pferdefuhrmerf 
nöthig mar. 
x, * * * 
G. L. Wilſoñ, welcher früher im 
Haufe 95 Dearborn Str. ein Schnei- 
dergeichäft betrieb, unterbreitete dem 
Stadtrathsausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen einen Entwurf für ein 


Aachdem Krankheit 


Euer Shitem aefhmwädt bat und Ihr beinahe 
bilflos jeid, werden fi ein paar Dofen Hoftet- 
ter3 Magen-Bitter3 als fehr fegensreich eriwei- 
fen. 8 ift de3 Aranlen Freund und bat feit 
über 50 Jabren vollftändige Befriedigung ge 
mäbrt. Es ilt obne Gleiden, die Kraft zurüd 
zu bringen, gefunden Schlaf zu berfchaffen und 
fejtes Fleifh zu erzeugen. Dann beilt e3 aud) 
Unverdaulichleit, Dyspepfic, Berftopfung, Sud 
brennen, Blähungen, Malaria vder weibliche 
Beichwerden. VBerfucht eine Ylafche. 


Zoftetter’s 
itlagen-Bitters. 


Alle Waareı, die 
am Samitag 
von unſeren Kre⸗ 
dit⸗Kunden ge⸗ 
kauft werden, ſtel⸗ 
len wir auf die 
November⸗ 
Rechnung 


Ew 
VAN gureN 
CONGRESS STREETS 
Ban Buren und Congref Sir. 


State, 


THE BIG 
STOR_ 


Union Poop Eingang. 


Zieht irgend einen Beberrock an, den wir haben, 


er koſtet Euch 815 


Manche wurden zu 823, andere zu 


Wählt Euch irgend einen Ueberrock oder Cravenette aus unſerem Lager heraus. 
ten keine zurück. Dieſe Ueberröcke wurden zu 825 verkauft 
zu einem höheren Preis verkauft. Wir zeigten dieſen Vertauf erſt vor einigen Tagen an und 


. Viele wurden zu 


Männer kauften eifrig die beiten Röde, die fie je gefehen Hatten, zu $15. 


Mir fagen Euch die Urfache diefes Nerfaufes 
oe Cravenettes, Ueberröde, Surtout Coats 


nächte Saifon aufbewahren. 


legen. Daher fönnt hr irgend einen Rod in der 


daß fie uns 17.50, 22 


w ‚olfen 

pretit te 
ichwar;, 
graue 


Effelte. 


Reinwolleene Knaben-Anzüge mit langen 
20, einfach und dop— 
pelbrüſtig, blau und hübſche gemiſchte Ef— 


Hoſen, Größen 14 bis 


fekte, zu 85. 


Netz von Untergrundbahnen im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel, in Verbindung i 
der Tieferlegung der Tunnels. Di 
Mitglieder desAusfhuffes folaten den 


G: 


Ausführungen aufmertfam, enthielten 


| jich aber jeder Bemerfuna. 
l \ 


beifpradd dann 
berathenden Inge— 
nieurs für die Verhandlungen über 
die Beſeitigung des Geräuſches des 
Hochbahnbetriebes, kam aber zu kei— 
nem Entſchluß. 

Der geſchäftsführende 
walter der Union Traction Co., Fe— 
tzer, hat ſeinen Kollegen erklärt, er 
werde künftig gegen die Bezahlung 
von Zinſen auf die Bonds der Conſo— 
lidated Traction Co. im Betrage von 
$6,000,000 jtimmen, jomeit fie nich: 
bon den Einnahmen diefer Zmeiglinie 
des Shftem3 der Union Traction Co. 
gedect werden fünnen. 

Ueber Sicherheitävorrigtungen, um 
Kataftrophen, wie bei dem Ausfluge 
der Doremu3-Sonntagsfchule, vor= 
zubeugen, bei dem Betrieb von Exkur— 
fionszügen wird der zuftändigeStabt- 
raths-Ausſchuß demnächſt mit Vertre- 
tern der Bahngejelichaften verhane 
deln. ; 

* * * 

Der Bauausſchuß des Stadtraths 
hat den beantragten Zuſatz zu denBau— 
vorſchriften verworfen, wonach Bier— 
Niederlagen oder Lagerhäuſer und 
Ställe, für mehr als vier Pferde in 
die Liſte von Gebäuden eingeſchloſſen 
werden ſollen, für welche, in Wohn— 
vierteln, die Zuſtimmung der Beſitzer 
einer Mehrheit der laufenden Front— 
fuß erforderlich iſt. 

John Corda, MeHenry und Raw— 
ſon Str., und vier andereGeſuchſteller 
wurden mit Geſuchen, die gegen die 
Bauvorſchrift verſtoßen, abgewieſen, 
nicht aber Vinze Frazulo, 2811 Went- 
worth Upe., der einen Kohlenfchunpen 
errichten will und Ald. Mling zum 
ürfprecher hatte, und die MWeitern 
„Fuel Eo., welche in ihren Anlaaen an 
der W. Adams und NRodmell Str. 
Kohlenverſchläge anlegen mill. 

Der Theaterausfhup vermeigerte 
feine Zuftimmung zu den baulichen 
Veränderungen 
nois Theater, weil die Ireppenbauten 
niht vorfchriftsmäßig ausgeführt 
maren. 


Der Ausfhuf 
Unftellung eines 


Mafjever- 


* * * 


Der Korporationsanwalt hat dem 
Polizeichef begutachtet, daß die Polizei 
in der ganzen Stadt, auch in den 
Parks und auf den Boulevards die 
Ordinanzen und Staatsgeſetze durch⸗ 
führen darf, und daß die Parkpolizei 
im „Diſtrikt of Lake Michigan“ keine 
Amtsvollmachten beſitzt. Sollten Niles 
und ſeine Bande dieſes Gebiet, wie ſie 
verkünden, beſetzen, ſo hat die Polizei 
das Recht, ſie wegen Friedensſtörung 
und drohender Erhebung der Waffen 
zu verhaften; die Strafe beträgt 8100 
bis 3200. Wenn W oder mehr Per⸗ 
ſonen ſich in ruheſtörender Abſicht 
verſammeln und eine derſelben be— 
waffnet iſt, odet wenn ſich dreißig un⸗ 


im Grand und lies | 


I 


offen und frei herou3. 
und 


Wir fauften zu viele foitfpielt- 
PBadded Coat3. Wir fünnen feine davon für die 


530 verfanft 


"1 


Wir bebal- 
830 und andere 


.n 


Wir erleiden viel lieder einen Verluft, als fie für den Winter meazı: 


Partie ausmählen zu 


Yu 


‚50 und fogar noch mehr Eoiten. 
Darunter findet Xhr mit Seive gefütterte Ilederröde, in furzen und Dreiviertel-Längen; 
nette3 und äußerft elegante PBaddod und Surtout Facons. Kein Schneider fünnte fie befier machen. 
Preis könntet Ihr befjer gemachte Kleidungsftüdfe faufen. Facon, ‘ 
fönnt. Jede Größe und jede Facon ift darıınter zu finden. Und der Brei € 


0.58 | 


in einfachen 
ftigen Styles. Ge 
den quten 

wolenen Ch 


ſchen 


Paſſen ‚St 


Se 
modiſche He vi hit 
Männer x 
ſowie doppe 
macht von jo! 
Stoffen wie rein: 


iofs mn Tate. faͤneßn 
ediors und 90T: ancyhy Ga‘ 


Geſch jäfte für 


515 


Tweeds. 


für Hoſen, in korrekt en 

RB Serbit > inles XR 
e Chev iotg un d d glatt av 
Caſſimeres, ſchlicht 
blaue und hübſche 
und ſchwarze Pin Check Der 
geſchloſſen. 


2.95 


inwollene 


W1 5 
Viele der 


Sf für Männer An: 
ei} züge, Die andere 


erfaufen. 
5. Engfüiche Meltons 
imeres. 
und Doppe lbrůſtig. 


für Hoſen von für 
fane d 5 ſted 3.95 Rumde 
Cher 

3 ——— eh 
beiten 
Saiſon ſind 


815, ungeachtet der Thatſache, 


Seide-gefütterte Crave- 
Zu feinem | 
off find fo qut wie Ihr nur wünfchen 


amlitaa beträgt $15. 


& > für M Ba t = An: | 

üge, anders⸗ 
wo = für * * 
2) verkauft werden. Vie!s 
22.00 und 25.00 = Wertbe. | 
Neueite Styles. Weite Ar— 
beit. 


Un 


812.50 und ais 
ReineWorſt— 
und 


Einfach 


Hoſen in 
enſchneider 
Peg⸗ Top vder Te 
Selle und | 
Zugeſchnit 
von den 


Muſtern. 
guläre Styles. 
duntle Farben. 
ten und gemacht 
beſten Schneidern. 


und 





Muſter 


RR! 
hierin ein 


telephonirt: 


Pfd. 11200 


Hinterviertel, 
⁊ 


10, 


ı Roaiı 


od. 


Pf 


Skort Loins, Br. 


2 Swift's Premium 
Schinken 

geſchnitten 
gangz, 


New En 


Wir geben 
1 Blauen Stamp 
für jede 10 
die Ahr ansgebt 
während des 
ganzen Tages am 
Samſtag in dem 
Großen Laden 


Friſches Fleiſch 
Falls Ahr nicht perſönlich kommen könnt, 
Private Exchange 5. 
Geflügel. 
Spring — 


Supper mer, 
Scatbüdner, 


13€ 
das Bi. 


Pid. 





Hübner und Hennen, Suppenbühner, 

Dec. 

Spring Enten, Pfd., 17e. 
Ganada Spring Lamb. 

Pd. zul Kurzes 

1lac. ! tel, Bid. 

P id Sc. 


Rorderbier- 
7c. 
Vorderviertel. 
Canada Mutton oder Winter Lamb. 
Hinterviertel, Pfd. zu Loin Chops, Pf. 150 


Rindfleiſch. 
Pot Roaſt, Pfd. zu 
!12%%2c und 10c. 


Si upbenfleiſch, 
ind 5e. 


Einheim. kornugemäſtetes 
anding Ni 
Pid. 2Oe m. 16c. 

Rolled Roait, Teinett | 
Abfall, 14 u. 123ge |ı 


Prima St 


Te, 6c 


Schweinefleiid. 
W 2 — 
co — —— Vorl Tenderloins — 
8 auten IE I! Pd, 19€. 
Milchgemãſtetes Kalbfleiſch. 


KurzeKeule, Pf. 1660 F 
Schülter und Bruſt, 
Pfd. 10c. 
Stewing Kalbfleiſch, 
15c. Pfd. ve. 
Delikateſſen. 

YD er | 


Gar 150 Lende Pfd. 


eule Pi. | 


Neue Cervelatwurit, 
Pfd., 1246. 

Singers Ring oder 
Frantfürter Wurſt, 
id, Liber. 
Schenfel, 


Armour’3 


Mafbine I# 
2öc; 
Pfd. 2We. 


told =» — 
x 
Swifts md $ ıı * 12c. 
5 ! Serüud. 
id. 12YEe 


Veibfifh, 


ced Scinlen, ‘Erd. 1 BIO. ZUR 


Anzuͤge, Ueberzieher und Neefers 


für $ 


din aben-Srhnlanzit ne 
Gröben 7 bis 16, 
und Doppe Ibrüfig: 
heil d dunkl 


Größen 3 bis 
Effekte in 


Norfolk 


le und 
— 
Anzug 


d roon, 


auf Aermel — 


3.95 


Lange Knal enüberröcke 
16; — extra 


Hübji ): 


Größen 3 
beite Style für 
Xiele neue 


a 
zur 


Größen 7 bis 
lang und voll. 
Oxford graue 
gut gemacht und gefü Styles 
zu zu 


Modiſche Knaben-Anzüge mit langen 
Hoſen, Größen 14 bis 20, in unappre— 
| tirten blauen Serges, fancy Cheviots ete. 

Spez iell zu 8. 50. 


ete Perſonen zu gleichemZweck 
ſo muß die Polizei 


ii 


fich zu zerftreuen. Auf | 
bei der Verhaftung | 1 


Befehl mi viderſetzen⸗ 
—— nen fi J $500 und ein X 
nam iß 

nau ee 

halbmilitäriſchen 
Uebungen und Umzüge 

geitatiet. Danad)- wird der 

feine Maßnahmen treffen. 

lebrigens macht der Chef jebt von 

feinem Recht Gebraud, 

Dienitvergehen feiner Untergebenen 


militärischen 
Geſel —J 


vr 
VPoliz 


mit Suspendirung zu ahnden. Poliziſt 
in der | 


VDonovan foitet ein Irunf 
Dienitzeit bie Löhnung für drei Tage. 


* 


Die Ca — Electric Rn. Co. hat | 
der Commercial | 


aud | 
überpflajtern | 
Die Stadt muß diejelben jebt | 


bei der Pflafterung 
Ave., zwiſchen ST. und 92. 
die Kloafeneingänge 
laſſen. 
wieder frei legen. 
tee 
Reunen in Worth. 


Str., 


Die geitern in Worth adgehaltenen 


Nennen hatten das nachftehende Ergeb: | 


niß: 

1. Rennen: Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für Vierjährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 6 Yurlongs. Sieger: 
„Beautiful and Belt“, Eigenthümer 
Sohn Bondy. Zeit: 1:14 ° 
2. Rennen: Preis 8500. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſtanz: 6 Furlongs. Sieger: 
„Logiſtilla“, Eigenthümmer S. C. Hil— 
dreth. Zeit 1:13 ?/,. 

3. Rennen: Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diitanz: 14 Meile. Sieger: 
„Niaxus“, Eigenthümer S.C.Hildreth. 
Zeit 1:54 ° 


4. Rennen: Preis $600. Handicap | 


Altersflaffen. Diitanz: 1 
Meile. Sieger: „Qadnfocelyn“, Eigen- 
thümer ©. PB. Harlan. Zeit 1:40 '/,. 

> „Rennen: Preis 500. 
Altersklaſſen. Diſtanz: 6 Furlongs. 
Sieger: „Ivan the Terrible“, Eigen— 
thümer W. W. Darden & Co. Zeit 


— J 
6. Rennen: Preis 8500. Verkaufs⸗ 


für alle 


rennen Dir Dreijähriae und ältere 


Prerde. Diftanz: 1 Meile, Sieger: 
„Mad Mullah“, Eigenthümer T. U. 
Mernberg. Zeit 1:40°/.. 
Sera 

* Megen verichiedener Uebertretun- 
gen der Milchverordnung wurden ge— 
ſtern vom Kadi Gibbons die nachge— 
nannten Händler zu Ordnungsſtrafen 
von je 85 bis $15 verurtheilt: James 
Wienklinski, 100 N. Aſhland Abenue; 
W. M. Glarf, 147 Flournoy Straße: 
A. Nelfon, 1050 Fulton Straße; John 
St olmerzti, 262 Wabanfia Avenue; 

J. Vician, 334. May Strefhe.; Geo. 
Nlahakis, 20 Rufb Straße; John 
Noval, 4450 Mood Strafe. 


—— ——— — 

— Omindd.— „Schab, meine Lie- 

beöbriefe fende ich poftlagernd unter 
„Zreue Liebe Nr. 4,“ 


Warme Jinaben-Reefers 


braun, Ro 
und marine plau, und Ma: 
cmb lematijc 
— pe ell 


Ruſſ. Rnahen⸗ 
bis 10; 


und 
Auswahl 


ahr 
Nur gewiſſen ge-⸗ 
oder | 
find | 
mit Waffen | 
— Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag 
Zug der Eaſtern Illinois 


geringere 


Für alle 


Knaben 


a 

3 Slücke Ainabenanzäge 
sröhen 7 b. 16, Nod, 
ehe, gemacht 
durchaus reinwoll. 
iots,in hübichen 
grauen Wffeiten 


4.90 


Elon-Anaben= Anzüge 
Größen die ſchön 
ſten Styles für heine Kno 
ben. Durchaus reinwollene 

erges; mit oder ohne wei 
* Kragen zu tragen, 


10, Hoſe 

voit 
Chev— 
Orford 


neueite 16 
Yyal und 


Muſt er 
ſpeziell 


Neberröde 


* rlflır. 


der aller 
ernten, 


x ze 2 
23 bis 8 


die Si 
hübſche 


3.56 3.95 | 3:98 * 





Ho J Knaben = Anzüge mit lan: 
Jofen, Größen 14 bis 20. Die jhön- 
"Styles, modiichite Stoffe, tadellos 
dert, $1O. 


zen 
ten 


| 
| 
1 0% 
| geichnet 


Bertedro⸗ Unfälle. 


Bei dem Verſuche, auf einen in Be⸗ 
egung befindlichen Frachtzug der „ 
linois SJentralbahn zu jbringen, Sf 
nabe der 110. Sirake Homard Boyer 
umgelommen. Der VBerunglüdte war 
20 Jahre alt und mwohnte Nr. 
534 117. Str., Bullman. 
D nahe Thornton 
Landiwirth Andrew Depina ift in der 


| etivo 


Pr 
ti 


durch einen 
Bahn überfahren worden und liegt 
nun, auf den Tod verlegt, im County- 
Hofpital darnieber. 

yrau Lettie Hayes, 45 Jahre alt, 
| wurde gejtern nahe der 12. Straße 
| durch einen Zug der U. Zentralbahn 
überfahren und getödtet. Sie mohnte 
Nr. 432 State Str. 

Izm Wesley - Hofpital ift James 
MeNtaught, 6002 Wentworth Avenue, 
Verlegungen erlegen, die er nahe der 

Straße unter den Rädern einer 
Rangir-Lofomotive der Lafe Shore- 
Bahn erlitten hatte. 

Joſeph Stolesti, Nr. 1217 Seelen 
| Abe., wurde heute an Robey Straße 
bon einem Zuge der Chicago Ptilwau— 
fee & St. Baul-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche 
murde nad der County:Morgue ge= 
Ihafft. 

Amelia MeClusty, Nr. 1494 N. 
Meitern Apve., die vor geraumer Zeit 
durch einen Straßenbahnmwagen über 
denHaufen gefahren wurde, ift den er= 
littenen Verlegungen erlegen. Der Ko 
toner ift benachrichtigt worden und 
wird den üblichen \nqueft abhalten. 

Eine Drofchte fuhr heute früh in 
| ein Zoch vor dem Gebäude Nr. 2313 
State Straße, das audgegraben mar, 
um eine Waage anzubringen. Derftut- 


Pflafter und erlitt leichte Hautabjchür- 

fungen. Seine Fabragäfte Wr. Cun— 

ningham und Frau, Nr. 2301 Wabafh 

| Ave, wurden arg durchgerüttelt, fa- 
men aber fonft mit dem bloßen Schre= | 
den dabon. 

Un Van Buren Straße wurde heute | 
der STjährige Diyer Moutne: Nr. 
375 ©. Halfted Str., durch einen füd- 

ı lich fahrenden Straßenbahniwagen der 

Eottage Grone Ape.-Linie über ben | 
ı Haufen gefahren. Der DVerunglüdte 
erlitt einen Beindrudh und eine Ber- 
legung an der rechten Hüfte. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital, mo 
fein Zuftand für bedenklich gehalten 
wird. 

MWeitlih von California Xoe. ent- 
aleiften heute auf den Geleifen des 
Galena=-Zweiges derChicago & North: 


meitern-Bahn Tech Waggons eines | 


Güterzuges. Gerüchtweife verlautet, 
daß ein Mann bei diefer Gelegenheit 
verunglüdt fe. Die Bahnbeamten 
erklärten aber, daß ber Unfall Nie- 
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| manden etwas anging. Er hatte eine 
ı einftündige Vetriebaftörung auf der in 
| Mitleidenfe haft gezogenen Strede im 
Gefolge. 


een 
Lebensmude. 


Im Sprechzimmer des Dr. H. E. 
Lane, bei dem er ſich ärztlichen Rath 
hatte holen wollen, hat fich aeftern 
; Abend ber 26jährige Edmard Drurf: 
[enn, während der Arzt ihn für lange 
Zeit allein gelaffen Hatte, erhängt. 
Drurklenn mohnte Nr. 310 Late View 
Ave. Er fol an Altoholismus gelit- 
ten haben. 

Als der Nr. 23 Lowell Place wohn- 
haft gemwefene Henry Neufert (nicht 
Meifer) ift die Leiche des Gelbftmör- 
der3 erfannt worden, welchen ‘Jäger 
am Mittwoch nahe der Aberz Ave. am 
Drainagefanal gefunden haben. 

Auf „Selbitmord durch Ertränken“ 
lautete der Wahrfpruch der Koroners: 
Sury, von melcher die Umftände un 
terfucht worden find, unter denen X. 
Bryan umgelommen ift, den man nahe 
ber 49. Straße und Central Park Ave. 
todt in einem Graben aufgefunden 
bat. 

Auf Selbftmorb wurde auch in dem 
alle des 23jährigen James Senahan 
erfannt, der an Leuchtgas erftidt in 
dem von ihm beimohnten Zimmer be3 
Haufes Nr. 40 LeMoyne Str. aufges 
funden worden mar, 


Für wonlthätige Zwecke. 


Die Anmwaltzfirma Rubens, Dupuy 
: & Filcher hat das Tejtament des ver- 
; ftorbenen Rentners And, Leicht nun 
: mehr beim Naclaffenfhaftsaericht 
eingereiht. Dasfelbe bejtimmt, daß 
| die Wittme des Erblaflers bi3 an ihr 
Lebenzende den vollen Niepbrauch der 
auf $175,000 bemertheten Nachlaffen- 
Ihaft Haben fol; fpäter foll das 
Vermögen zu gleichen Theilen in den 
Belig der Kinder: Edward X. Leicht 
ı und Frau Stella Anderſen, übergehen. 
| Legate im Betrage von je 1000 Doll. 
' find auszuzahlen an die Deutſche Ge- 
ſellſchaft, das Dean Hofpital, das 
: Ulerianer Hofpital, den Altenheim- 
Verein und die Verwaltung des Uh- 
lich'ſchen Waiſenhauſes. 
— — ———— 


— Mas ein Häfchen werden will... 
| — Hauäfrau: „Hat der Schorfchel die 
! Brief’ ichon a’fchrieben an die Par= 

teien im Haus?“ — Hauäsherr: „a, 
und gut hat er’3 g’macht fei Sad’, der 
ı qualifizirt fih famos zum Gteigern!” 
— Treffend bemerit. — Herr Wi 
(feinem Gegenüber, einer reizenden 
| jungen Dame einen Herrn borftellend): 
„Herr Müller, der uneigennügigfte und 
in der That der unbezahltefte Menjch 
| unferes Städtchen.“ — Dame: „Wies 
ſo?“ — Herr B.: „Bin Referendar.” 


Tägt ä> 
Unterschriä 
vun 





* 


einſchreiten.“ 
* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Oktober 1904. 
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' American Family 


bildet der Kels der Reinheit. Hat die Probe 
jeit 50 Jahren beitanden. it gejund, zu: 
verläflig und tadellos in allen Einzelheiten. 


Mir haben Taufende von Prämien in unferem Laden, 360 North Water 
Str., die wir für American Family Geifen - Umfchläge megaeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


James A. Kirk 


Lolalberidht. 


Apoftel als Politiker. 
Will feine demofratiihen Wahlanf- 
pajler dulden. 


Gährung im Couniy Late. 


Corteiyou kommt nicht. — Deneen und das 
Primärwahlengejeg.—Dermeidet Erörte- 
rung der Staatsperwaltung. — Was Mat: 
fon zu fagen hat. 


Der Apojtel Domwie in Zion City tft | 
betanntlich vor Kurzem in die politi= | 
jche Arena hinabgeftiegen, und da hat ; 
er furzer Hand Namens der ganzen | 
Gemeinde, welche er um fich verfame | 
melt hat, nicht allein dem republifani= | 


ſchen Nationalabgeordneten Foß, wel— 
cher ſich in jenem Kongreßdiſtrikt wie— 
der bewirkt, ſondern auch dieſer Tage 


dem Gouverneurskandidaten-der alei= | 


chen Partei, Herrn Deneen, alle Stim— 
men in Zion verſprochen. Daß ſich 


dieſe beiden Kandidaten ſo offen um 
Dowie bemühen, hat aber in weiten 
Kreifen der Republifaner, und nas= | 


mentlih unter den Mitgliedern aller 
anderen Kirchengemeinden, welche von 
dem Apojtel, als er noch Prophet mar, 
fo oft und fo mwüjt beichimpft worden 


find, fehr böfes Blut erxegf, und bürf- ı 


te ihnen, nad) aus dem County Xafe 
und aus den nördlichen Vororten Chi- 
cagos hier in immer größerer Fülle 
eintreffenden Berichten fehr viele jonft 
fihere Stimmen Ffojten. Mber der 
Apoſtel beſchränkt fich nicht allein dar- 
auf, Foß und Deneen das Wort zu re: 


den, fondern er hat fich auch runden | 


gemweigert, den vier Aufpaffern, tmeiche 
der demokratiſche County-Ausſchuß 
von Lake County zum Wahltage nach 
Zion City ſenden will, den Zutritt 
zum Stimmplatz zu gewähren. In— 


folge deſſen wandte ſich der County-⸗ 


Ausſchuß heute an das Staats-Ko— 
mite in Chicago, und dieſes hat Herrn 
Dowie flugswegs klar gemacht, daß er 
in Zion Cityh nicht ſeine eigenen Geſetze 
durchführen könne, ſondern daß er ſich 
dem Staatsgeſetz fügen müſſe. 
dernfalls würde der Staatsausſchuß 


ihn mit allen geſetzlichen Mitteln zur 
Man erwar⸗ 


Verantwortung ziehen. 
tet, daß dieſer Brief Erfolg haben 
wird. 


Kaum irgendwo im Staate,“ ſagte 


der Vorſitzende des demokratiſchen 


Staatsausſchuſſes, Herr Boeſchenſtein, 


heute zu einem Vertreter der „Abend— 
poſt“, welcher ihn nach jenem Vorfall 
befragte, „iſt der Aufpaſſer am Wahl— 
tage ſo am Platze, wie in Zion City. 
Dort wohnen nämlich Hund cte von 
Auſtraliern und Engländern, welche in 
den Spitzenfabriken beſchäftigt ſind! 


Dieſe ſind ſämmtlich noch Neueinge- 


manderte und feine Büraer. Sie 
der Ausübung des Stimmredhtes 

verhindern, ift der Aufpaffer da, ı 
mir haben das Gefet auf unferer Sei 
te, wenn imwir gegen das anmahßende 
Auftreten des foaenannten Apoitels 


* 


Der Generalfeldmarfchall des Prä- 
fiventen Roofevelt, der bisherige Han- 
beläminifter Cortelyou, wird hier 
jfehnlichft erwartet und es hieß, daß er 
heute oder morgen fommen imerbe. 
HeuteMittag wurde aber berichtet, daß 


Herr Eortelyou erft nad) der Wahl in | 


Chicago eintreffen wird, und da gab 
es viele enttäufchte Gefihter. Das er- 
HMärt fih daher, dab Herr Cortelyon 
die Kriegstaffe führt und man darauf 
rechnet, daß er diefe mitbringen wird, 
denn wenn aud die Noth noch feine 
große ift, jo find der yprberunaen an 
jene Kaffe, welche noch der Bealeihung 
barren, eine ganze Menge. 

* * * 

Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Deneen hielt heute Mittag 
mit einem Sonderausſchuß des 
Staat3fomites feiner Partei im Great 
Northern Hotel eine mehrftündige ge: 
heime Sitzung ab. In derſelben wur— 
de nämlich der Vorwahl-Geſetzentwurf 
beſprochen, welcher in der nächſten Le— 
gislatur eingereicht werden ſoll und 


' bezwedt, das Vorwahlenſyſtem über 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinte. 
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An: | 


John B. Kirk 


den ganzen Staat auszubreiten. Herr 
Deneen hat fiäy por längerer Zeit für 
enen Plan erklärt, man fcheint aber 
n intereffirten Kreifen den Berjpre- 
chungen des Kandidaten nicht recht zu 
trauen, und Daher foll er jebt, Direft 
por der Wahl, nochmals in den 2er: 
| fammlungen, in welchen erffeden hält, 
| hoch und theuer aeloben, es fei ihm 
ı wirklich Ernit mit dem Entwurf, und 
| er werde, follte er Gouperneur und der 
| Entwurf in ber Zeaislatur angenom- 
| men werben, benfelben mitt ſeiner Un— 
terichrift verfehen. 

»er Sihung des Sonderausfchufles 
folgte heute Nachmittag eine des aan: 
zen Parteiraths. 

* * 

Der deutſche Ausſchuß des republi— 
kaniſchen Nationalkomites hat ſeine 
ı tonnenweife gedrudten Flugichriften 
zu Gunften des „Rauhen Reiters” in 
alle Winde hin unter die liebenLands— 
und in dem fofigen 
| Simmer, in welchem Herr Boos feines 
ı Amtes wmaltet, herrfchte heute Ruhe. 

Ws leßter Schuß irird von da aus 
ı eine Rede verfandt werben, welche ber 
Nationalabaeordnete Richard Bar: 
tholdt aus St. Louis vor einigen Ta- 
gen in Indianapolis hielt, und im 
welcher er die Ausführungen von Karl 
| Schurz zu Gunften von Ricgter Par: 

fer zu widerlegen verfucht. Herr Boo3 

halt übrigens den Sieg jehon für er- 
| rungen, und er freut fich der Stunde, 
wenn er mieder zu ven heimtjchen 

Penaten in Bier: Athen abdampfen 

fann. 


i 


| feute zerjtreut, 


* 3 

Geo. B. Gubbins, der demofratifche 
Konarekfandidat im fehlten Diitrikt, 
fprahh heute die feite Ueberzeugung 
aus, daß es ihm gelingen werde, feinen 

| republifanifchen Geaner Wm. Lorimer 
in den Gtaub zu jtreden. Herr 
Gubbins hat feit feiner Nominatton 
im leßten Sommer eifriq gearbeitet, 
| und ein Bürgerausfhuß von 2000 
; Bürgern hat ihm dabei hilfreih zur 
Seite geitanden. „Falls nicht ein qro= 

; Ber Theil der Lorimer befämpfenden 
' Republifaner für den prohibitiontitt- 
ſchen Kongreßkandidaten Gourley 
| ftimmt,” fagte Herr Gubbins heute, 
„bin ich der Wahl fiher. ch trete für 

: ehrliche Vorwahlen ein und bin gegen 


; die Lorimer’fhen Wahlmethoden, mit | 


Hilfe von Todtfchlägern, „Indianern“ 
und ähnlichem Gefindel das Ziel zu er= 
| reichen. Sch rechne ficher auf einen Sieg 
in der 13., 20. und 34. Ward, und 
wenn die Gegner Xorimers in feinem 
| eigenen Lager ihn ein für alle Mal 
| ftürzen wollen, fo bietet fich ihnen jebt 
die beite Gelegenheit. Sollte ich ge— 
| mählt werden, fo werde ich nach beiten 
Kräften für Jlinois und Chicago ein- 
Der Kandidat ijt der Präfi- 


| treten.“ 
Nerbandes 


ı dent des nternationalen 
der Badijteinleger. 
* + * 
Der Zentralausſchuß der deutſchen 
Demokraten des County Cook hat im 
Tarlor E des Brigad Houfe, 5. Ane. 
und Randolph Str., ein Hauptquartier 
| eröffnet, um von dort aus die verfchie- 
| denen deutfchen demofratifchen Ward- 
flubs3 beffer unterftügen zu fönnen. 
Herr Martin Beder wird in den übli- 
chen Gefchäftäftunden jtets im Haupt- 
| quartier zu finden fein, und alle Bar- 
| teigenoffen deutfcher Zunge, und folche, 
| die e3 werben mollen, herzlich willkom— 
men heißen. 
| Bon dem Zentralausfhug tft nun 
| heute folgendes Rundfchreiben angehn- 
' taufende von deutfhen Bürgern in 
Stadt und County verfandt worden: 
„Sn kurzer Zeit erreicht die Wahl- 
Kampagne ihr Ende und wenn Jidh an: 
ı fänglich fjcheindbar eine unerflärliche 
| Gleichgiltigteit und TIheilnahmlofig= 
feit der Bürger im Lande geltend 
machte, ſo hat fich das jett bedeutend 
geändert. 
„Wir richten deshalb an unjereMit- 
| bürger deutfcher Abfunft die dringende 
| Bitte, die Qage unferes Bürgerftandes, 
| wie folcher fih unter achtjähriaer re= 
publifanifcher Regierung geftaltet hat, 
einer forafältigen Prüfung zu unter- 
ziehen. Der wachjenden Unzufrieden- 
heit über die herrfchenden Zuftände in 

allen Theilen des Landes liegen jeden- 
fall3 ganz bedenflihe Urfahen zu 
Grunde! 

„Wie jenfeits des Dgeans die libe- 
| rale Partei für die Rechte des Moltes 
| eintritt, fo ift e3 hier die bemofratifche 

Partei, die durch unverbrüchliches FFeit- 
| halten an den in ihrer Plattform nie= 


re 


Tüptte 
Unterschrift 


Milton W. Kirk 


dergelegten Grundfäßen unfere Rechte 


wahren will. Eine liberale, ehrlichete: | 


gierung des Landes im Snterejfe des 
Nolfsmohlftandes und nicht zum Vor: 
theil einer beaünftigten Klafie; Schuß 
des Nolfes gegen die immer mehr zu= 
nehmenden Lebergriffe und llnter- 
drüdung der unter republifanticher 
Vewaltung faſt allmächtig gewordenen 
Korporationen; Einſchränkung der im— 
mer mehr vergrößerten Militärmacht, 
und damit zugleich ein Ende der uns 


ſicherlich drohenden „imperialiſtiſchen“ 


Gefahr; gleiches Recht für Alle,—dieſ 
Grundſätze bieten eine ſichere Garan— 
tie für die Erhaltung der Bundesver— 
faſſung und der perſönlichen Freiheit. 

„Und nun noch ein Wort über die 
Kandidaten für die Aemter in unſerem 
County. Es wird von vorurtheilslo— 
ſen Republikanern freimüthig zuge— 
ſtanden, daß die hierfür von der demo— 
kratiſchen Partei gemachtenNominatio— 
nen die allerbeſten ſind, die ſeit vielen 
Jahren von irgend welcher Partei ge— 
macht wurden. Die Namensliſte dieſer 
Kandidaten liefert aber ferner auch den 
Beweis, daß das deutſche Element hier 
ganz bedeutend bevorzugt worden iſt. 
Iſt es ſomit nicht an der Zeit, für dieſe 
Männer frei und offen einzutreten? 

„Wir bitten Sie, dieſe Punkte ruhig 
erwägen zu wollen. Haben wir Ihr 
Zuſtimmung und Ihre Sympaihie, 
dann dürfen wir wohl überzeugt ſein, 
daß Sie uns durch Ihren Einſluß un 
ter Ihren Bekannten und Freunden 
unterſtühen werden.“ 

* * * 


Der demokratiſche Gouverneurskan— 


didat Stringer wird von jetzt an bis 


zum Schluß des Wahlkampfes in Chi— 
cago und Umgegend Reden halten. Wie 
ſchon in der „Abendvoſt“ mitgetheilt, 
hat Herr Stringer Hoffnung auf Er— 
wählung, mit Hilfe des ſtarken unab— 
hängigen Votums. m republifani- 
ſchen Staatshauptquartier bringt 
man ihm aber das Arbeiter- und das 
ſozialiſtiſche Votum in Abzug, welches 
heuer auf insgeſammt 100 140,000 
Stimmen veranſchlagt wird. As Be— 
weis führt man an, daß 30 von je 100 
Angeſtellten der Illinois Zentralbahn 
für den ſozialiſtiſchen Kandidaten 
Debs ſtimmen werden, und von dieſen 
dreißig zehn früher Republikaner und 
zwanzig Demokraten waren. Dieſe 
Ziffern hat ein von jenem Ausſchuß 
veranſtalteter Zenſus ergeben. 

Herr Stringer hat geſtern Abend 
übrigens in nicht weniger als vier 
Verſammlungen, in der Almira-Halle, 
Lawndale und Armitage Ave., Reh— 
berg's Halle, 48. Avenue und Indiana 
Straße, der Vorwärts-Turnhalle und 
der Thalia-Halle, 18. und Allport 
Straße „geſprochen und überall zahl— 
reiche Zuhörer gehabt, obwohl einzelne 
dieſer Verſammlungen erſt in letzter 
Stunde angeſagt waren. Der Redner 
warf ſeinem Gegner Deneen vor, ei— 
ner Beſprechung der Staatsangelegen— 
heiten auszuweichen und Nates aegen- 
über ſich verpflichtet zu haben, deſſen 
verderbliches Beuteſyſtem aufrecht zu 
erhalten. „Das Gouverneursamt iſt 
ein geſchäftliches Verwaltungsamt,“ 
ſagte er, „aber die Staatsanſtalten 
ſind unter republikaniſcher Staats— 
verwaltung zu Hauptquartieren poli- 
tiſcher Klubs geworden, und werden 
faſt ausſchließlich im Intereſſe von 
Politikern verwaltet.“ 

Heute Abend wird Herr Stringer 
an der 31. Straße und Indiana Ave. 
und in der Halle 652 Blue Island 
Avenue ſprechen. Außerdem ſind für 
heute Abend folgende demokratifche 
Verſammlungen angeſagt: 225 Weſt 
18. Str., 354 Milmaufee Ave., 313 
Meit Dipifion Str., 478 Wells Str, 
519 Larrabee Str. 

Der republifanifche Gouverneurg- 
fandidat Deneen, Senator Cullom 
und ber Kongreßfandidat Madden 
hielten aeftern Abend in einer Zeltver- 
fammlung an der Mabafh Ave. und 
26. Straße Anfpraden. Richter 
Hanech führte den DVorfit. Herr De- 
neen fprach aud; in Spelz’ Halle an 
der Nord Clarf "Straße und in der 
Sozialen QTurnhalle. Heute Abend 
hält er Reden in dem Zelt an der 47. 
Str. und Cottage Grove Ane., in der 
Liberty = Halle, 30. Str. und Union 
Abe, und in der Lincoln-Turnhalle 
am Diverfen Boulevard. Außerdem 
finden beute Abend tepublifanifche 
Qerfammlungen in folgenden Hallen 
ftatt: 9142 ©. Houfton Ave; Mil: 
maufee Ave. und Huron Str.; 45 Or: 
leans Str.; Belmont und Milmwaufee 
Ane.; Fullerton und California oe. ; 
Siqmwalds Halle, Elt Grove; Sänger: 
balle, Tinley Bart. 


| tigfeitsgefühl 
ı verlaffen. 


Ihomas Watfon, der. Präfident- 
Ihaftsfandidat der People's Party, 
entmicelte vor 1500 Zuhörern im Au= 
ditorium geftern Abend fein Pro- 
gramm, und machte den Eindrud, ald 
jet er als Hilf3-Republifaner im 
Telde, denn mährend er Rooſevelts 
„männliche Tugenden“, darunter „ven 
Muth der MUeberzeugung“, pries, 
Ihimpfte er auf Richter Barker als 
Mann ohne Nfue, als „Werkzeug der 
Zrufts“, auf die Demokraten, weil fie 
feine gemeinfamen Sintereffen verbin- 
den, und ihre eigenen Führer bitterer 
befämpften al3 die Republifaner. 

Matfon beftritt, Bryan angeariffen 
zu haben. Er ftimme nur nicht mit 
dejfenAnfichten überein, innerhalb der 
demofratifchen Partei Reformen erzie- 
len zu fünnen. Eine wirkliche Oppo— 
jitionspartei müffe aufgebaut werden. 
„sede aroße Reform in der Geichichte 
unferes Zandes tt von einer folchen 
Partei gefommen. Wir haben jekt 
eine jolhe Partei. Wir mögen nicht 
fofort etwas erreichen, aber wir mer: 
den unfere Grundfäte mahren, und 
menn mir unterliegen, fo geichieht das 
als Kämpfer und nicht ala Defer: 
teure,” fagte der Mann aus Georaia. 
Smijchenrufe, meshalb er nicht für 
Debs Itimme, ließ er unbeadtet. Tho- 
mas Rhodu3, Präfident des Single 
Tar Club, führte den Norfik in der 
Verſammlung. 

* * * 

63 find jeh3 NRichterftellen neu zu 
befeten. Jede Barter hat fehs Kandi- 
daten aufageitelt. Richter Stein jteht | 
an der Spibe des demokratischen, und 
Richter Chetlain an der des republi= | 
kaniſchen Richtertidets. Menn aud 
ihre Namen einander aegenüber ftehen, 
jo hat der Wähler do das Recht für 
beide zu ftimm Er muß das durd 
ein Kreuz in dem Quadrat por dem 
Namen der Kandidaten andeuten. Der | 
MWähler fann auf diefe Weife 
Kandidaten aus 
herausmählen. Will er 
ganze Parteitidet jtimmen, 
er ein Kreuz in dem Kreife an 
Spibe de3 Zertels machen. 

en 
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Heilt Keuchhuſten, wehen Hals, 
Leiden — König Über Schmerzen jeder Art. Dr 
Thomas Eclectric Oil 

m — 


Glücklicher Zufall. 


John Kroll, un chuldig verurtheilt, erlangt 


ſeine Freiheit wieder. | * 
| 


Unter der Anklage, an einen Raub: 
überfalle auf Anton Krapnezinsti be: | 
theiliat gewefen zu fein, wurde bor ei 
nigen Monaten im Striminalaericht 
ein gewiſſer John Aroli 
Obgleich der Beraubte den Angeklag— 
ten mit aller Beſtimmtheit als einen 


bon den Räubern ibentifizirte, konn: | R 
erften Verhandlung die | 


ten bei der 
Gefhmorenen fih nicht einigen. 
der zweiten hat Kroll dann 
Hinzuziehung von Geſchworenen Ver— 
zicht geleiſtet und ſich auf das Gerech— 

des Richters Chytraus 
Wieder ſagte Krzync— 
zinski mit der größten Sicherheit aus, 
und da außerdem der Nachweis er 
bracht wurde, daß Kroll ſchon einmal 
wegenStraßenraubes vorbeſtraft war, 
ſo halfen ihm alle ſeineBetheuerungen, 
daß er in dieſem Falle das Opfer einer 
Perſonenverwechſelung wäre, nichts. 
Der Richter fand ihn ſchuldig und 
verurtheilte ihn zu neun Monaten 
Haft im Arbeitshauſe. — Geſtern 
kam nun Hilfs-Staatsanwalt 
der die Anklage gegen Kroll vertreten 


Bei 





hat, rein zufällig in das Amtszim: | 5 


mer des Ariminalrichter® Smith, mo 





Edward Klatt und, Michael Kanifta | E 


megen Straßenraubes progzeffirt mur- 
den. Auf dem geugenftande befand 
ſich — Anton Krzynczynski, der mit 
derſelben Sicherheit wie ſeinerzeit den 
Kroll jetzt den Klatt als einen ſeiner 
Angreifer bezeichnete. Und in der 
That ſah der Klatt dem Kroll zum 
Verwechſeln ähnlich. Nur trug Klatt 
keine Brille, während Kroll ohne eine 
ſolche nicht fertig werden zu können 
erklärt. Kreyczynskti hatte bei der— 


Verhandlung in Sachen Krolls geſagt. J 


dieſer hätte bei dem Raubüberfall 


keine Brille getragen. Krolls Einwen- | 


dung, daß er ja ohne Brille keine zehn 
Schritt weit ſehen könne und dieſer 
Umſtand allein ſchon genügen ſollte, 
um ſeine Unſchuld erkennen zu laſſen, 
war nicht berückſichtigt worden. — 
Nun hat man zum Ueberfluß aber bei 
Klatt und Kanifka auch noch welche 
von den Sachen gefunden, die dem 
Kreyczynski abgenommen worden 
ſind, es unterliegt die Schuld dieſer 
Beiden alſo keinem Zweifel. Kreyc⸗ 
zynski hatte ſich nicht bemüßigt geſe— 
hen, die Staatsanwaltſchaft und den 
Richter Chytraus von dem Irrthum 
in Kenntniß zu ſetzen, den er in Be— 
zug auf Kroll gemacht. 





lung gegen Klatt und Kanifka ge— 
kommen, ſo hätte Kroll die ihm zu— 
diktirte Strafe voll abbüßen müſſen. 
So aber ſind die einleitenden Schritte 
zu ſeiner Freilaſſung bereits gethan. 


* Vier angebliche Wettbuden, 47. 
Str. und Aſhland Ave., 225 Milwau— 
kee Ave. 56 5. Abe. und 170 Madiſon 
Straße wurden von der Polizei aus— 
geſäubert. Die Fernſprecher wurden 
entfernt und die Budeninhaber, Ed. 
MeDonough, Fr. Steed, Frank Jones 
und Henry Hughes, verhaftet. 

* Eine auf Zahlung von 820,000 
lautende Schadenerſatzklage iſt im 
Superiorgeriht Namens des 13jähri- 
gen Fred MWoodrihd gegen Wm. D. 
Schmidt angeitrengt worden, der am 
7. Dftober den genannten Sinaben 
auf‘ der Kreuzung bon Wentivorth 
Anenue und Garfield Boulevard mit 
feinem Kraftwagen überfahren bat. 


Seit über ſechzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s "oothing Syrup 
feit jehrig Jahren von Millionen Müttern beim 

dien ihrer Kinder mit befem Erfolge angewandt. 

r berubigt das Kind, ermeiht das Zahnfleifch, 
Rilt die Schmerzen, beilt Wind-Kolif und tft das 
beite Mittel für AMbmweichen. PVerfauft don WUpothes 
fern in der ganzen Welt. Berlangt 

Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 


” 
Ss 
und nehmt miht3 Anderes. 25 Cents die Flaiche 


ap, frjodi, li 


J 


ch 
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prozeflitt. Bi 


auf die || 


Holt, | W 


Wäre Herr J 
Holt nicht zufällig zu der Verband: | E 


e 


fair 


”odces GlovesFitting Shnitimufter fihern forreftes PBaflen, Preis 10c 


Gtate, Adams und Dearborn Str. Phone Erhange 3 


Poftbeitelungen ausgeführt. 


Unſer „Full Back Special“ iſt entſchieden 
der beſte Mäünner-Ueberzieher, der je für 


* 
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315.00 gemadjt wurde 


®” rüh vorigen Sommer, ehe die YTuchfabrifen mit Arbeit 
überladen maren, machten mir eine ungewöhnlich aroße 


Beitellung für Ueberzieherjtoffe, die für diefe Nöde ver- 
wendet wurden — jparten bedeutend durch die früßzeitige Be— 
fteluna. Wir waren auch mit der Herftellung im Voraus, denn 

ir übergaben die Stoffe einem mwohlbefannten Fabrifanten, der 


um eine Beltellung 
zu wollen, nur um 


erfucht hatte, ohne daran etwas verbie- 
mährend der flauen Monate beichäftiat 


zu bleiben. Auf diefe Weife ficherten wir ung tüchtige Schneider: 
Arbeit zu geringen Unfoften. Daın verfürgten wir unjeren eige- 
nen Profit, um den Preis herunterzubringen auf $15. 


sn Bezug auf Mode, Paffen und Qualität find 


es ausgezeichnete Nöde. 


An einem prachtoollen 


Ihmarzen Stoff; Schultern und Nermel find ae- 


füittert mit feinitem 


Satin finifhed Penetian, 


Bodn mit einfachen oder fancy Morfteds — zivei 


Facons. 


| 
| 
| 
* 


Volle Länge 
mit Gürtel:Rüden. 
Mittlere Länge 
mit einfahen Nüden. | 


Wir fönnen Euch ausftatten, ob Jhr nun fchlanf oder furz, hager # 
oder forpulent feid, denn die Größen rangiren von 33 bis 52, $15 


er 


Chtcagoer Mgent für die berühmten Eduardo 
9. Gato Bouquet Marke. Wir haben fie in 
16 verfchtedenen Größen auf Lager, von 6c 


aufwärts bis zu 156. Wir verfaufen fie bei 


Eder Kite zu wirklichen Wholefale-Breifen. 


A Heliotrope, Kifte von 50, 3.25; das Gt. Te, 


NRothichild'3 Ertra, Kifte von 50, 4.25; das 
Gato Perfectos, ESpeciales, Kifte von 25, 2.80; das Stüd zu 12e 


u 5 — | 

Magna Charta, Sa Euprema, lange Savana | Toualas Club Rur. Tar Frcellence 
iller ımd Yinder, feinite Qualität, importir= | Con. Esp. und CubanFactory 6 für 

Dedble —— * 

Dedbiatt. handgemaqht. Smote, reine Havang-Zigar-⸗ RR— 
nation, Fifte von fünf fortirten Größen, re | rem, New Norter abrifat, ol 
ur need son u. DIE IK Er: Po | Hefe und arökte Fabrik in - jenem 
ziell herahgeſetzter Vreis, fünf ſortirte —VP 12 ee ou“ S gene 
Größen, Kite 50, 83; jede, ic. | Staate,Kifte mit 50, 1.85; 6 für 25c. 


Kombi: | 


t:: Sumatra 


echte 


5 für 


10c 


Ya Gencia Kazjadora, Säzöllige 
Rorto Rico Havana- Zigarren, 
fämmtlih handaemadıt, ver: 
gleicht jie m. Kuren Se Zigar 
ren, Kifte, 50, 1.10; 2 5. Sec. 


NRodena und Eerada full Ruritanos 
Finos, reine Vuelta Havana Zi— 8 
garren, Deckblatt, Binder und { 
lange Ginlage: Cuban hanpdgerolit; 
Kifte mit 50, 3.75; Srüd Se. 

Majhington Kabinet Anptheibles, ©. 6 Trillor Perfecto, garantirt ganz 
BP: 2. Merfectos, Social Gtud BC lange Einſage, handgemacht, 5 für 
Derfertos — lange Havana=FFil e) | am Zamftag 1000 für 817 19 
ler, Sumatra: Dedblatt, Kifte mit 50, | vertauft; 50 für 90e; 5 c 
2.25; das Stück Se. | ZStüd für 10e. 


2a Rlegancia Eon. | 
Faborita Glas 
Rinder ımd lanar | 


Jules Berne Bouq. Esa., Echte Briar-Pfeifen, alle Styles u. 
Facons, mit 


Gummi rn 
en, Fabrif erite Seconds, c 
Di 


⸗ Re a . 
MEREROEN, 6c | ipegiell, am Samktag, das Stüd für 
| 6e. 
I 


Gip., Scrata Cor. Fip., Mi 
santes, Habana Tedblatt, 
Havana Fiffer, Guban 
diſte von DW, 2.95, 


jede, x. 


YUngezeigte Marten 


La Preferencia, 50 f. 1.65; 7 f. 250 | Lafe Niem Rojfe, 50 f. 1.45: 8 f. 25 

AmprovevRund,50 f. 1.45: 8 f. 250 | GSouncillors, 50 für 1.38; 9 für 25e 

Lilian Ruffels, 50 f. 1.25, 2 f. Se | Marie Nanffen, 50 für 1.65; 7 f. 250 
D. ®. Yongs Monogramm, 50 für 1.38; 9 für 25e. 


Green Tud, 50 für 1.25: 2 für Se. Bromnies, 50 für 1.25; 2 für 50. 


Rauch: TZabat 


Sau:TZabaf 
er —ûú — 
9 13=Unz. Bad:te für 33e 


Me . Nllır 2 

Ur, per Plug IC. 5 a 

Sliwar, per Plug, 19e on r, 9 12:linz. Badete für Rle., 
tar, pr Rund, 4 


340 
340 
Duke's Mitture. 9 13-Unz.-Pachete für 350. 
Union Workman, 9 15-Unz.Packete für 300. 

Giant Unz.-Vedete ſür 300. 


sa 


ındard Kapr . Bı « . Pl B 9 153-⸗Unz.Vackete für 
Iton, ger Plug, 320. Duke's Camco, 9 15Unz.-Padete für 


> A * 
J 
7 or 


Tomn Talf, per Tina, 

Acly Zar, per PRiun 

News Boh, ver Pfd. 350. 
Rıper Heidfieh, Ping, 2060. 
Kismet, per Plug, 10c. 


Exal Rortb Karolina, Ext Plug. 9 14:1Iny.:Bad. für 6Oe. 
Smweet Tip Top, 9 15-Unz. Vecete für 350. 


Glad Hand, 8 3-Unz.-Padete für 


Welt Sohle Winter-Schuhe 
für Männer zu $2 


Die Ihatfache, da diefe Schuhe Welt genähte Sohlen 
haben, ift ein unbejtreitbarer Beweis, daß fie von hochfeiner 
Qualität fein müffen. $3 ift ein niedriger Preis für einen 
MWelt-Schub, und nur wenige 3 Schuhe find jo aut mie 
dieſe. 

Sturm- und Box Calf Obertheile, breite und mittlere 
Zehen, ſchwere, dauerhafte, welted Sohlen — Schuhe, welche 
Ihr ſowohl gerade jetzt wie auch während des Winters tra— 
gen könnt. Die Materialien ſind dieſelben, wie ſie für die be— 
ſten jetzt im Markt befindlichen 833 Schuhe verwendet wer— 
den. Die Facons ſind die allerneueſten und Ihr erſpart that⸗ 


ſächlich einen Dollar an jedem einzelnen Paar. Sie weiſen 
einen kleinen Fehler auf, der jedoch kaum zu entdecken iſt — 
der Finiſh iſt nicht gerade ſo wie er ſein ſollte. Infolge einer 
Rauhheit hier und dort wurden ſie nicht in die regulären 
Partien eingereiht, aber ein einmaliges Tragen verdirbt auch 
den Finiſh der beſten Schuhe. Auswahl, 82. 


Bros.', 


Speziell 


Kruſius eines der feinſten und 
am ſorgfältigſten geſchlif— 6 
hohlgeichliffen, fein tem 1.25 
porirtes Stahl, garantirt 
morgen zu 1.25. 
Ern's hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 
Abziehriemen, mit Canvas Riüdjeite, 
S 


Bafirmefer:Berkauf 
fenen Rajirmejier, ganz 

iharfe Schneide zu behalten. 

feine Qualität Stahl, 850. 

ertra TCualität, 3560. 


Männer, die jich jeldft rajiren, werden ..W 


fih für Dieje Never Shed 
Raſir-Bürſte interejjiren. — 1 

Sie ift pon den beiten fran= R 
zöſiſchen Borſten gemacht u. 

beſſer gemacht wie irgend eine Bürſte, die 
die Berften verliert. Immer 35c, um jie 
befannt zu maden, 19ec. 


® 
Groceries 
Feine gerupfte „Spring⸗ -Hühner, per 
Yfund 122e. 
anch Concord MWeintrauben, Korb 20c 
ncy Koch-Aepfel, Peck, 200. 
Blumenkohl, großer Kopf, Se 
Fancy importirte Malaga Weintrauben, 
per Pfund 150. 
Fancy neue importirte Layer Feigen, per 
Pfund, 200. 
Neue California Paper Shell Mandeln, 
per Pfund 2160. 
Columbia River Salmon, 1 Pfund hohe 
Büchſe, 120. 
Import. Oel-Sardinen, Büchſe, 120. 
Süße Wrinkle Erbſen, per Büchfe, Be 
Solide eingemachte Tomatoes, Büchſe Be 
Neue Ernte Maine Corn, Büchſe, 120 
Erispo Graders, 3 Radete für 10e. 
Hrtic gebadene Ginger Snaps, Soda oo. 
Chiter Graders, per Pfund, Se. 
Snow late Wafers, Padet, 14c, 
Shipped Tried Beef, per Vfd., 25e. 
Armours’, Agar’s oderSinger's Frank— 
furter Wurft, per Pfund, 1lIe. 


Sonfectionery 


Fry's uneingewidelte volle Cream Cara: 

mel3 — TDutend verjchiedene, 

per Pfund 

Chofolade Tairp Chips, Pfund, 23c 
Goco Xce, neu und prädtig, Pfd., 10c 

Italian Chafolade Eream3, nur Vanilla, 
per Pfund, 200. 


Hallowe'en Favors, größte Auswahl in 

Keyſtone Schrotgewehr, Einzellauf, 
linie, feiner geölterWallnuß-Lager, feiner 
bored für ſchwarzes od. 

Die neuen Savage hammerleß Repetir: 
im jelben Gewehr abzufeuern, ohne dak 
auf der Jagd nad) dem größten wie flein- 
furzer Entfernung, 
mit Ratronen= und Beute-Tafchen. Ein 

Ganvas:Hojen, gute Qualität, 8 Umz. 


Chotolade Peanut Glufters, Pfd. 20c 
Ghicags,-Stüf von 10e bi3 1.25. 
Lauf abzunehmen, Top Snap, bläulicher 
Kolben, Rebounding Lodz, direlteſSchuß⸗ 
bläuliher Stahl = Lauf, von jolidem 

Metall gebohren, chofe 
Nitro-Pulver: reg. Preis 2.95 
$6, morgen 2.95. 
aewehre, 30 bei 30, jechs verjchiedene Ra- 
tronen, jede für einen anderen Bmed; 
daffelbe verändert oder adjuftirt zu iner 
den braudit. Diejes Gewehr kann jomwohl 
ften Wildpret verwandt merden und 
ichießt qut jowohl in großer wie 19 
Ganvas = Röde, No. 3, 8 Unz. Can: 
das, in einer Färbung mie todtes Gras, 
dauerhafter, gut gemadhter 95 
Rod, IC 
Dud, Färbung von todtemÖras, 95 
4 Ratdy Tajchen, ftarf gem., für IC 


Canvas Kappen, 8 Unz. Dud, inFär— 
hung von todtem Gras, einzelner fteifer 
Bijor, voller Cape und ganz mit fyla- 
nell gefüttert., Dies ift eine ausgezeich- 
nete Kappe für fhlechtes Better, 48c 
moraen für 

Gandas Gun und Rifle-Futterale, qu= 
ter ſchwererKanvas, gut gemacht. 1 5 
Regulärer Preis 95c; peziell, € 





1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains 


„Tür. 


Samſtag! 


Wir kauften für Baargeld von einem der erſten 
Fabrikanten 500 Paar 


Feine Schuhe für 


Männer und Damen, 


welche wir am Samſtag zum Verkauf bringen wer— 
den zu ungefähr einem Drittel und der Hälfte ih— 
res Werthes. 


— Patent-⸗, Enamel-, 
Si 69 Diet Kid- und Borg 
» Calf Schuhe für 
Männer und Damen, 
zum Schnüren oder Knöpfen — neueite 
Militärz oder Opera: Abfäte — ſchwere 
oder mittlere handielted Sohlen oder 
leichte gedrehte Sohlen — jedes Paar 
völlig von 3.00 bis zu 5.00 merth. — 
Auswahl von Der 
ganzen Partie zu Ddie- 
jem niedrigen Preis e| 1.69 
J— 


696 


Speziell, nur für Samſtag Vormittag — 
4 Kiſten mit geripptem Unterzeug für 
Kinder — Veſts, Beinkleider oder Unter— 
hoſen — ſie ſind ſchwer gefließt 

— jede gewünſchte Nummer 

Gerippte, fließgefütterte Hemden undUn— 
terhoſen für Männer — in grau, braun, 
roſa und blau — fümmt. 50c= 39 
Waaren — Samſtag ẽ c 
Gerippte, fließgefütterte Veſts und Pants 
für Damen — große Sorte — 

35 Waaren 


| 


Wir bringen am Samjtag zum Verkauf — Verschiedene Hundert Dutzend 
von feinem wollenem Unterzeug für Männer — zur Hälfte des wirklichen 
Werthes gekauft — beſtehend aus natürl grauen Hemden und Unterhoſen 
für Männer — auch ſein und ſchwergerippte wollene Garments — in ei— 
ner vollen Auswahl von Farben — Camels Hair, auſtraliſche 
ſ. w., u. ſ. w., — dieſelben Styles, welche regulär für 1.00 verkauft wer— 
den, von anderen zu 1.25 — Auswahl von der ganzen Partie am Sams— 


| 
| 
| 
| 


Patent Leder Strap Slippers für Das 
men, mit 3 oder 4 Straps oder Groß: 
Straps — Militär- oder franz. Ab- 
füte — reguläre 1.50 Stips 8 
pers — alle Größen c 
Vici Kid-Schuhe für Mädchen und Kin— 
der—jchiwere Sohlen—Ladleder-Spiten, ' 
Größen bis zu 2 

Schuhe — für 

Erite Qual. Gummijchuhe für Mädchen 
und Kinder, alle Größen bis Y 

2 — reguläre 3Ic Werthe 

Schwarze Jerjey Gamajchen für Mädchen 
und Stinder — an den Seiten zu Inöpfen 


— Größen bis zu Nr. 2—regu= 49€ 


läre T5c Werthe 


Wolfe u. 


69 


Partie von mwollenem Mufter-Unterzeug 
für Kinder — alle Sorten — bis zu Te 
Werth) — für 25e, 35e umd nd 
Fe Be Se Bone‘ 45c 
Ertra jchwere, baummoll., fließgefütterte 
Strümpfe für Damen und Slinver 
aute 156 MWerthe — 


Feine Cajhmere-Strümpfe—jchlicht oder 
gerippt — aucd) gerippter 
Obertheil — 25c Sorte 


Bon unferem Mäntel: Departenient. 


1.00 und 1.25 fchwarze Sateen Unter 
röde, mit doppelten Ruffles — 
fpeziefl 

Reinwoll. Giderdown Drefjing Sacques, 
eine jpezielle Partie zum Ber: 8 
kauf Samſtag, zu ce 
Damen = Relz-Scarfs, mit jehs Schwäne 
zen und Verzierungen, völlig 1 98 
2.75 werth, zu > 
Reinivollene Dres Skirts fir Danten, ge= 
macht von feiner Qualität Broadeloth 


und bejegßt mit Seide Braid, 2 48 
+3 


werth 4.00, zu 

Hüte — fertige Hüte — alle Tyarben, 

Up=to-date Yacons — merth 2.00, 2.50 

und 3.00 — Auswahl aus der 

Partie Samftag, 48e und 

Handichuhe und Mittens — feine Glace= 

Damen-Handfchuhe —neueite Schattiruits 
2 Clajp — die 1.00: 

Qualität 

MWolfene Handjhuhe u. Mittens für Da= 


men, Mifjes und Kinder, werth 15c 
bis 506, — ju-25c, 19c und... 
Korjets — die mohlbefannten „Sabo“ 
Korjets, in Drabund ſchwarz — alle Up: 
to=-date Waaren — merth 2.00 dc 
— Samftag zu 

Gut gemachte Flannelette Damen:Nadt- 
hemden — volle Größen — Die 
50e:-Sorte — Samiftag 


Der Sahme Schimmel. 


Eine unglaubliche Geſchichte von Adolf Flachs. 


In der einſamen Lindenſtraße 
ſchritt ein Mann von etwa vierzig 
Jahren gedankenverloren dahin. Der 
Ruf „He, Adolar!“ riß ihn aus ſeinen 
Träumereien. Er blieb ſtehen, ſah ſich 
um, ſuchte mit dem ſchwermüthig ſin— 
nenden Blick ſeiner großen dunkelbrau— 
nen Augen den Rufer und erblickte ſei— 
nen Freund Erich. 

„Sag mal, lieber Adolar, warum 
biſt Du unſerem Abendſtammtiſch un— 
treu geworden? Schmeckt Dir der 
Kaffee nicht mehr?“ 

„Ich beſuche jetzt das Kafe Tokio, 
weil ... weil ... dort verkehren viel 
Japaner und bei meiner Sympathie 
für dieſes luſtige Volk ...“ 

„Du lügſt ungeſchickt, Adolar! 
Komm ein Stück mit, ich habe Eile. 
Alſo, die Wahrheit! Warum meideſt 
Du jetzt unſer Stammkafe?“ 

„Des lahmen Schimmels 
Erich.“ 

„Was ſoll das heißen! Sprich klar!“ 

Ich habe ſie im Hauſe ihrer Freun⸗ 
din Iſa Lieſegang kennen gelernt und 
Meta — — " 

„Es gibt viele Meta3 auf der Welt, 
Freund Wbolar.” 

„DO, Erich, meine ift einzig. Er ilt 
ein braber, tüchtiger Menjch, allein ich 
fann mich für ihn nicht recht erwärs 
men.” 

„Wer ift er?” 

„Selbitverftändlih ihr Gatte. E3 
ift eine bedauerliche Thatjache, daf die 
reizendften Menfchen meiblichen Ge- 
fchlechtes immer bereit3 #erheirathet 
find, wenn man fie entbedt.” 

„Seufze fpäter, Aoolar! Yebt er⸗ 
zähle endlich einmal ordentlich, zus 
fammenhängend und rafch!“ 

„Er liebt, vergöttert Metachen. Das 
ift mir höchft unangenehm. Wie gern 
hätte ich ihr einmal gejagt: Metachen, 
Du Sübe, Du Liebe! Ich habe fchon 
mehr als taufendFrauen geliebt, allein 
fo wie Dich feine einzige, wahrhaftig 
nicht. Ich bete Dich an!” 

„Barum haft Du es ihr nicht ge- 
Tagt?“ 

„Sa, wie, mann und mo? Kam ih 
zur Kofaf3 — er heikt Kofat, ift Fa- 
brifdireftor — To traf ich ihn zuHaufe, 
dann ftet3 auch Ja — ein Prachtmä- 
del, hat Duedfilber in den Modern, 
fann mitunter recht herb fein, ift aber 
ein feelenygutes Menfchentind, das lei- 
der auch fcharf beobadhten fann — und 
Metas Huge Großiante... e8 gab alfo 
ſechs ſcharfſichtige Augen und ſechs 
horchende Ohren, die jeden Blick, jede 
Miene, jedes Wort, jeden Ton kontrol⸗ 
liren. -Wa3 blieb mir anderes übrig, 
als nom Wetter, von der legten Pre= 


wegen, 





| 


Kinder-Winter-Cloak3, gemacht von rein 


toll. Zibelines, — alle neuen > 93 
. u + 


Schattirungen, alle Srößen.. 
Sertige Kinder=flleider, gemacht von Nop- 
elty Kleiderſtoffen — hübſch be— 

ſetzt — 1.50-Werthe, zu 

Reinwoll. Flanell und Brilliantine Da— 
men-Shirtwaiſts, alle neueſten Styles — 


alle Farben — werth bis3.00 1 48 


— ;ı 98e und 
Große Beaver Shawls in braum, ſchwarz 


und grau hübjche Borten 98 
® c | 


und Franje—1.50:Sorte 
Comforters — gut gemacht — mit ganz 


weißer Watte gefüllte Gom= 1 6 
forters, — die 2.00-Qualität.. 39 
Grtra große fchwere baumtollene Wlan- 
fets, in grau, 

weis — per Paar 

Emweaters — Wollene Männer: und Sina= 
benzSweater® — Yabritanten Mufter: 


Lager—alle Sorten zu halbem 1 6 

Preis — 59e, 69c bis zu... 1» 9 
Große Bargains in Lederwaaren 
Samftag offeriren wir zum Verkauf über 
200 Duß. Lederwaaren — Wrift Bags, 
Chatelaine Bags, Börſen, Portemon— 
nates eic., zu einem lächerlich niedrigen 


Preis gefauft, alle Facons 


Gr. und Farben, twth. 50c 
b. 750, ganze Partie Sams: 
tag Morgen 5. Verkauf zu.. 

miere, bom japanifchsrufftichen Krieg, 
Leonardo da Vinci und ähnlichem 
dummen Zeug zu prechen!?“ 

„Warum haft Du ihr fein Penbez- 
bous gegeben.“ 

„Sie wäre nicht erfchienen.“ 

„Ach freilih! Ein liebendes Weib 
thut alles, was der Geliebte von ihr 
fordert.“ 

„Aber, Erich, ſie hat mich ja gar 
nicht geliebt!“ * —— 
„Ach ſo!“ — „Ich möchte Koſaks 
nicht oft beſuchen; es wäre ihm aufge— 
fallen, und es iſt und bleibt doch eine 
Art Einſchleicherei, in einer Familie zu 
verkehren, wenn man ein Mitglied 
heimlich liebt. Um ſie nun öfter we— 
nigſtens zu ſehen, wanderte ich Tag für 
Tag ſtundenlang die unendlih Tanae 
Lindenftraße auf und ab; diefen Meg 
machte fie, jo oft fie nach der inneren 
Stadt fuhr. Sah ich in meiter Ferne 
einen Schimmel, bekam ich ſchon Herz⸗ 
klopfen. Du mußt nämlich wiſſen, das 
Schickſal hatte das Glück, Meia in 
ihrem eleganten Wagen herumfahren 
zu dürfen, einem ſchönen feurigen 
Schimmel zugetheilt. Ach, wie ich das 
Thier beneidete! Oft regie ſich mein 
Herz grundlos auf, denn das eine Mal 
kam ein müder Droſchkengaul von 
weißer Farbe herangeſtolpert, ein an— 
der Mal war'es ein ſchweres Bierwa— 
genpferd. \mmerhin ward mir von 
Zeit zu Zeit die große Freude zu theil, 
jie borbeifahren zu jehen. Jh grüßte 
darob, mein Hut befchrieb in der Luft 
einen mächtigen Halbfreis; fie nice, 
den Gruß erwibernd, freundlich zwar, 
aber auch wie verwundert — ihre 
blauen Augen fragten offenbar: Was 
bat der Menfh, daß er "den Hut 
fchmwenft mie ein Meichenfteller da 
Signal bei einer drohenden Gefahr? 
Du, Augen bat fie! Eine ganze Welt 
bon Güte Tpricht aus ihnen!“ 


Erich fiel ihm in die Rede: „Haft 


Du ihr Schon einmal die Schleppe ab- 


getreten?” 

„Rein!“ 

„zhu’s einmal, und Du wirft fehen, 
mie böfe Dich da3 gütigfte Wefen an- 
bliden wird.. Vorwärts, zur Sadje!” 

„Alfo, mandimal Hatte‘ich die hohe 
Treude, fie vorbeirafen zu fehen. Ra- 
fen ift das richtige Wort. Ach konnte 
faum den Hut ziehen, den Gegengruß 
erhbafchen, und hufch, fort mar das 
Geſpann. Ich begann, dem Schimmel 
zu grollen, ja fogar ihn zu baffen. 
Zagelang wartete ich auf das Erfchei- 
nen des Gelpannes und am e3 borbei, 
fo war ed auch fo rafch verfchiwunden, 
daß ich die Kaiferin meines Herzens 
nicht einmal mit einem zärtlichen Blid 
umarmen fonnte, Eines Tages fonnte 
ih nicht einmal Zeit finden, meinen 
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Hut zu fehmenten. Da rief ich voll 
Ingrimm und Haß dem Schimmel 
nah: Mögeft Du Dir doch menigftens 
ein Bein brechen! Geit dem unglüdfe- 
ligen Augenblid, da ich mich vergejjen 
hatte, einem intelligenten Mitbermohner 
unferer Erde zu fluchen, jah ih Meta 
nicht mehr vorbeifahren. ch hielt es 
nicht lange aus, ich jtattete Ja einen 
Befuch ab, fprah vom Wetter, vom 
Theater, vom japanifch = ruffifchen 
Krieg, von Leonardo da Binct und 
fragte dann unauffällig: „Sch habe 
Frau Koſak ſchon lange nicht ausfahren 
jehen?“ — „Sie fährt jeßt nur mit der 
Elektriſchen,“ erwiderte Iſa Liefegang. 
Eine ſchwere dunkle Ahnung, befiel 
mich. „Metas Schimmel hat ſich ein 
Bein gebrochen.“ ch war einer Ohn— 
macht nahe. fa fuhr fort: „Richtig, 
meine Freundin läßt Sie fragen, was 
rum Sie fie fo feierlich auf derStraße 
grüßten. Sie fann fich das gar nicht 
erklären.“ Ich war beichämt, verleßt, 
gefräntt, troftlos, traurig, perzmeifelt. 
Metachen ahnt alfo nicht, daß mein 
Herz alüht? „ia, ich werde Frau Ko- 
faf bei nächfter GelegenheitAufflärung 
geben.” fa Tächelte ironifh: „Die 
nädjite Gelegenheit werden Sie erft 
nach jehs bi3 acht Monaten finden.” 
Ich war Ätarr: „Miefo, Fräulein?“ 
Ta lächelte boshaft: „Meta reift fo= 
eben für lange Zeit, für jehr lange Zeit 
nah Iaormina“. ch hatte das Ge- 
fühl, al3 würde ich im nächiten Augen= 
blie berften. — Einen Monat jpäter 
fah ih auf dem Drofchkenitandplag 
por dem Kafe Tokio einen Tarameter- 
magen anfommen, der von einem auf 
dem rechten Borderfuß Hinfenden 
Pferde gezogen wurde. ch befam ei- 
nen Stich in’3 Herz. X trat an das 
Ihier heran, mußte aber nicht, ob e3 
jener Schimmel mar, dem das Schid- 
fal das Glücf zugetheilt hatte, Metas 
Pferd gemefen zu fein. Schlieklic 
fehen viele Schimmel einander fehr 
ähnlich. Ich beobachtete ihn; er Jeufzte 
plößlich tief auf »— nun beitand fein 
Bmeifel mehr, er war e8 und er hatte 
gefeufzt, weil in ihm gerade wieder die 
Erinnerung an feine füße Herrin cuf> 
getaucht war. ch fragte den Kuts 
fcher, wie er zu dem Pferde gefommen 
jei, und er erzählte mir: „Hab ich ei= 
nem abrifpdireftor abaefauft. Bin 
Ihön reingefallen. mit dem abdligen 
Baul.“ Ich hatte die Fauft erhoben, 
um den Mann zu züchtigen, daß er 
von dem Thier, dem es jeinerzeit ge= 
gönnt mar, Metas geliebten Körper 
fpazieren zu fahren, in jo ehrenrühri= 
gen Ausdrücken ſprach. Ich bezwang 
mich aus Neugier. „Das Vieh hat 
Launen wie ein verliebter Schuljunge. 
Wenn ſich jemand in die Droſchke ſetzt, 
ſieht er ſich um; iſt der Fahrgaſt ein 
Mann, dann will er gar nicht an—⸗ 
ziehen; ſteigt eine Dame ein, ſo mu— 
ſtert er ſie. — Iſt ſie ſchlank und ma— 
ger oder dick, dann thut der dumme 
Kerl widerwillig ſeine Pflicht. Kommt 
aber eine niedliche, mollige, elegante 
Dame an den Wagen, dann iſt der olle 
Schimmel nicht zu erkennen. Seine 
Ohren erheben ſich, er ſchüttelt den 
Schwanz; und wenn es losgeht, tän— 
zelt er erſt und ſchießt dann förmlich 
durch die Straßen .... Was habe ich 
ſchon an Strafen wegen zu ſchnellen 
Fahrens zahlen müſſen!“ Du begreifſt, 
Erich, daß meine Augen ſich mit 
Thränen füllten! Ich bin an des 
Schimmels Unglück ſchuld. Und wie 
treu er feiner Herrin geblieben iſt! Ich 
verſtehe des edlen Thieres Pſychologie. 
Ja, eine niedliche, mollige, elegante 
Dame erinnert ihn.an unfere Meta!” 

„Adolar, feufze fpäter. Sag mir 
nur noch, ehe ich Dich verlajfen: Hat 
Meta Dir fein Lebenszeichen gegeben?“ 

„Nein, fie hat nichts von fich hören 
Iaffen. Du, Erid, Augen hat fie! 
Eine ganze Welt von Güte [pricht aus 
ihnen.“ 

„Nun, leb mohl, Mdolar und laß 
Di nur wieder imStammfafe jehen!” 

„Erich, fieh, mir haben nur zmei 
Minuten bis zum Kafe Tokio. Biel- 
leicht ift er da. Mdmm doc.“ 

Dem inftändigen Bitten Wdolard 
fügte fih Erih. Richtig, die Drofchte 
ftand da. Adolar trat auf den Schim= 
mel zu, ftreichelte und hätjchelte ihn 
und fütterte ihn mit Zuder. „Du ar: 
mer Leidensgefährte,” flüjfterte er. 

„Wenn Frau Meta wüßte, daß ein 
lahmer Schimmel eine jo wichtigeRolle 
in Deiner Erinnerung an die Liebe zu 
ihr fpielte, fie würde Dich verachten, 
ja hafjen.” 

„D nein,“ verfegte Wbolar, fie ift 
überaus flug und weiß: e3 bleibt fich 
füglich ganz gleich, ob eine melfe Rofe, 
ein bergilbter Brief, ein zerrifjener 
Handſchuh, ein durchbrochenerStrumpf 
oder ein altes Pferd die Erinnerung 
wachhält. Für Treue welcher Art und 
Form immer iſt jedes Weib dankbar.“ 

Drei Jahre ſind verſtrichen. Adolar 
iſt längſt Beſitzer des lahmen Schim— 
mels; er beſteigt ihn jede Woche min— 
deſtens einmal, um die Lindenſtraße 
entlang zu reiten, obgleich das Ehe— 
paar Koſak längſt nach New York 
ausgewandert iſt. Adolar kümmert 
ſich nicht um das Lächeln der Paſſan— 
ten. Er reitet langſam, vorſichtig, 
damit ſich der hinkende Schimmel nicht 
etwa überanſtrengt oder gar — Goit 
behüte! — noch ein Bein breche. 

Eines Tages ſtieß er bei ſeinem 
Spazierritt auf Erich, der eben aus 
New VYork zurückgekommen war. Ado— 
lars Freude war nicht zu ſchildern; 
Erich ſchien etwas betreten. 

„Sag, Erich, haſt Du drüben Meta— 
chen getroffen?“ fragte Adolar aufge— 
“ni; Der Schimmel jpikte die Ohren. 
on ar” 

„Wie geht es ihr?” 

„Sehr aut. Yhr Mann tft geftor- 
ben.“ Abolar unterbrüdte einen Freu- 
denfchrei. Der Schimmel mieherte, 

„Run und Metachhen?” 

„Hat wieder geheirathet!" Wbolar 
wurde bleih. Der Schimmel ftöhnte. 
— „Men?" fraate Adolar athemlos,. 

„Mich!“ antwortete Erih. — — — 

Am nächſten Tage fifchte man zivei 
Leichen aus dem Fluß: Adolar und 
den tobten Schimmel. Es wurde ſeſt⸗ 
geitellt, daß _fich beide zur felben 
Stunde da3 Leben genommen hatten. 


Marttbericht, 


Chicago, den 8. Oktober 14. 
(Die BPreife gelten mr für ben Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Rr. 2, rotb, neu, $1.19—- 
$1.20; Nr. 3, roth, $1.15-$1.1714; Nr. 2, hart, 
$1.13—$1.16; Rr. 3, hart, $1.05-$1.13. 

Sommermweizen, Rr. 1, $1.18-$1.%0; Nr. 2, 
$1.14-$1.17; Nr. 3, $1.03—$1.15. 

Mais, Nr. 2, DUu—5söl; Nr. 2, weiß, Bu— 
Sölae; Nr. 2, gelb, Härte: Nr. 3, Se; Re. 
3, weiß, 5öc; Wr. 3, gelb, 6u—HTe. 

Hafer N. 23, Ola; Nr. 2, meik, IIa— 
3; Nr. 3, MIE-306; Nr. 3, weiß, ↄle: 
Standard, 3I-Il%r. 

Mehl, Winter-Patents, 8.2065.50 das 6; 
‚Straight3”, 81.808.900; Minneadolis Hare 
Patent3, 5.50-—$5.75; bejondere Marten, $6.70. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen— Beltes Timothy, 
$12.00-$13.00: Nr. 1, $9.50-510.00; Nr. 2, 
8.00-$10.0: Nr. 3, $8.00-$9.00; beſtes Prai⸗ 
tie, $11.C—$11.50; ditto Nr. 1, $9.50—$10.00; 
Sr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4 $5.0—$5.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Oktober, $1.13%; Dezember, $1.14%; 
Mai, $1.27%%: QAuli, Wiec. 

Mais, Dezember, SI; Mat, HDlec; Auli, Iölar. 

Hafer Sftober, 306 Dezember, War; War, 
3ld%c; Juli, 34—313%c. 

Proviſioncen. 

Schmalz, Oktober, 87.15; 
Mai, 87.271. 

Gepöteltes Shmweinefleiich, DOftober, 
310.35; Ianuar, $12.45; Mai, $12.52%. 

Kippdhen, Oktober, $7.%0; Januar, $6.50; Mai, 


$0.65. 
Del. 


I 


Januar, $7.1714; 


0.11 
0.12 
0.12, 
0.094 


Prima, mweih, 1% . 
Perfection, 159 ... 
Headiight, 175 .... 
Napbta 
Dleum Spirits 0.108 
Sajolin (Ofen) 0.13 
do., 72 0.131 
do., 76, 0.143 
Leinſamen-Oel. 0.49 
do., gereinigt 0.41 
Terpentin 0.59 
Schlachtvich. 
Rindpvieh: PBeite „Breves“, 1200-1400 Bund, 

"80.30-87.09 per 100 Piund:; mittlere „Beeves*, 

sts HD: gute bis ausgejuhte Stiere, zum 

Verſandt, per 100 Pfd. 85. 4055. 99; gute bis 

ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund, B.M65. 10; 

aewöhnlihe bis mittlere Kälber, 2.755.000; 

orte bis ausgejudhte Kälber, B.25—7.00; Terass 

Stlere, 8.2585. 65. 

Shweime: Ausgefuht: bis befte (zum Verſandt), 

9.55.40 per IM Wiund; gemöhnliche bis 

ſchwere Schlachthaus waare, 84. 8085. 66; ſchwere 

gemiſchte Waare, 24. 90 855. 20; leichte ausge⸗ 

ſuchte, 34. 90 85. 15. 

Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.54.75; aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
S. 60834.60; „Native Lambs“, 5. 0x6. 25. 

Molterci-Prodntte. 

Futter— 

„Greamern“, ertra, per Piund.....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Viund 

„Ladles“, per Pfund 

Padtwaare. friiche, per Piund 

ſt äſ e— — 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 0.10 6.104 

„Daiſies“, per Pfund 0.10—0.104 

„»Voung Wmericas”, per Pfund.... 0.10.19 

Schweizer, neu, per Pfund 0.104—0.11 

Yimburger, neu, 0.10 —0.104 

Prid, per Pfund 0.108—0.10 

Grer— 

Grifhe Waare, ohne Tlbzug ton 
Verluft der Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, ver Dugend (Kiften eın« 
geichloifen) 0.164—0.18} 

Gefügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Beflünel dGebend — 

Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 

Truthühner, junge, das Pfund 

SGänje, das Dugend 

Enten, das Pfund 

Bef:ügel (Kühliveiger)— 

Hühner, das Pfund 

dv., „Springs“, das 

Gnten, das Piund 

Sänje, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Kälber (geihlahtı)— 

50— 0 Bid. Gewicht, das 

6— 75 Pd. Gemwidt, das 

35-120 Bid. Gewicht, das 


Fiide— 

Meipfifh, Nr. 1, per Pfund 

Sömarzer Bari, per Pfund 

Weiber .Barfh, per Pfund... 

Vıiderel, per Pfund 

Sechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Berdh (jugerichtet), per Pfund... 

Sab3, per Pfund 

Schell ſiſch, per Pfund.......... co 

Halibut, per Pfund.... 

lundern, per Piund.. 

ale, per Piund.... 

Häring, ber Pfund.. 

Maftcelen, per Stüd. 

Trout, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Summer (gefodt), der Bfund...... 
Frische Früchte, Gemüie. 
gute bi3 ausgefudhte, das 


0.22 


0.16 —0.18 


5.00 —10.00 


0.06 —0.M 
0.12 —0.18 


» 0.055—0.06 
+ 0.068—0.073 
« 0.073—0.087 


SRETERESLET 


fer 
je 


SPTPP2P7222:22222> 
ki 


SHasE 


Ae 
Sitr Kalifornia, per Kifte.. 5.( 
Orangen, Kalifornia, per Kifte.... 4.50 
Bıranen, „Jundo* 6 
Weintrauben, Michigan, 8 Pid.-Korb.. 
Kronsbe:ren, das Yak 5.25 
Pfirſiche, der Buſhei, 
Birnen, Bartletts, per Faß 
Quitten, ausgeſuchte, per Buſhel 
Ropfialat, per Kübel 
Rothe Rüben, 100 Bündchen. ..uunen... 
Blumenkohl, der fKifte 
Alumentobhl, der Kifte .. 
Sellerie, der Hiite 
Kraut, per Kii i .. 
Plattfalat, bieiiger, per Kifte — 
Trochene Zwiebein, hieſige, per Faß.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Rüben, per 13:-Buihel:Sad 
Tomaten, per Kifte 
Rettige, bieiige, per 10 Wündel 
Gurten, biejige, per Tıirkend 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Süßforn, per 5-Dugend:Sad 
Bobnen— . 

Grüne Schnittbobnen, Alinois, 

per Sad 
Trodene „° 


0.20 —1.0 
0.123—0.75 

.+ 0.20 —0.90 
+: 0.0 —0.75 
0.15 —0.%9 
0.50.85 
1.50 


0.50 


Gering:re Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in GarzYadungen, Qujibel.. 
Eiühtartoffeln, biejige, per Faß 
—:0 ——— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Qurandt, Elije, 


1.00 —1.10 


2 : 1078 31. Mace. 
; St. Untbony’? SHoipital. 
eilfus, Mathilde, 43 I3.: 67 MW. 2. Place, 
Praungard, U., 77 3.: 1006 Spaulding Abe. 
Gernp, Marie, 4 I: 1 MW. 19. Sir. 
Gintel, Yofepb, 74 3.; 739 .M. 21. Str. 
Ehm, Gottfried, 64 I.: 534 Didens Ape. 
Enders, Flijabethb, 24 3.; 4356 TDearborn Str, 
Koebler, €. W., 24 Y3.; 745 Soutbport Une. 
Kowalski, Apiepbine, 29 N.: 13 Yulian Str. 
Lıree, Katherine, 79 3.: 459 Iowa Etr. 
Miller, Upollonia, 56 X.: 200 Biffel Str. 
fa, Marie, 55 3.: 442 State Str. 
Rod, ©., 76 3: 1645 W. Ravenswood Bart. 
Quid, Xofjepb, 43 X: 412. Str. 
Schilling, Aliretta, 49 X: 340 Wentwortb Ane. 
Seibert, Berer, 79 3.; 74 Willow Str. 
Sıuer, Liyzzie, 9 3.: 9015 Ylopd Ave. 
Thurm, Nelie, 6 3.5 208 Poniield Str. 
Wendt jr., red, 7 3; 9952 Apnınue M. 
Wisemann, Fred, 52 3.; 1239 Wabanjia Apve. 
— — — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärunçen eingereicht von: 

Willzam J. Rice — Verbindlichkeiten, 51613; Be: 
ſtaände, 28. 

Burtus A. Rood — Verbindlichkeiten. 8002; Be— 
ſtände. 8140. 

Edward Hoffmeyer — Verbindlichkeiten, 821; 
Beſtaͤnde, 80. 
— Konrad — Verbindblickeiten, $958; Veitände, 


—— 1:90. 
Sceidungäflagen. 


tmurden eingereicht von: 

Minna gegen Opal felfer, Truntjuct: 
gegen Spen T. Johnſon, Verlaſſen; Hilda gegen 
Alerander ChHcel, Ebebruh; Leuiie gegen Thomas 
Milten Weirih, Zrunfjuht; Katarzyuna gegen Anz 
ton WBlasztowsfi, graufame Behandlung; Mollie 
gegen Anton Metenrotb, Ehebrud; Elizabetb U. ge: 
gen Scorge €, Wanu:l, graufjame Behandlung; 
Lizzie gegen Franf_ Sarkali, Berlajjen: Ethel ° 
geqaen Arthur %. Miller, graufame Behandlung; 
Lillie gegen Adolph G. Hins, graufam: Behandlung ; 
America gegen Walter Street, Berlajien; Benjamin 
M. gegen Katie Patterion, Ehebrud. 


Helena 


Guba ‚„‚Der einzige Weg’. 


Niedrige Raten und fpezielle Acco- 
modationen via Chicago & Alton-Ei- 
fenbahn. Eine hübjche füdliche Route, 
Anflug mit Dampfiiff für eine 
prächtige Waflerfahrt auf dem Golf 
bon Merito. Raten und pollftändige 
Einzelheiten von Robt. Somerpille, 
G. A. P. D., C. & U Bahn, 101 
Adams Sir., Chicago, Ill. Telephon: 


o— —— — — — —— — — — — — — — — — — 


m 


Milwaukee und 
Ashland Ave. 


Männer: Meberzieher 


sr — 
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die gut ausjehen und jich 


gut tragen, 


> 
Ip 

N 

vw. 


das ijt die Sorte, die wir verkaufen. Jhr werdet immer 
finden, da jedes Kleidungsftück in unferem Laden forgfältiqa ° 
ausgewählt, aeprüft und unterfucht worden if. Und follte 
zufällig ein Eleiner Schler entdecft werden, der von unjeren 
Unterfuchern überfehen worden ift, jo find wir immer bereit, 
den Sehler autzumachen— Euer Geld zurüczuerftatten, wenn 


Ihr es wünjcht. 


Unjere Mlänner-Heberzieher haben ein 


ausgezeichnetes Ausjehen — fie haben jene feinen, eleganten 
Sacons, die nur bei jorafältig aejchneiderten Kleidern zu fin- 


den find. 


Wenn Ihr es gerne habt, dal; Euer neue Heber- 


zteher „gut ausfieht und fich gut trägt“, jo verjäumt es 
nicht, unferen Dorrath anzujehen — Ihr werdet die beften 
Werthe in der Stadt in unferem Laden finden zu 


7.50, 510, $12.50, $15, 
auitw. bis $35. 


Wir führen eine volle Partie von Sheepifin Coats und Weiten; 
ebenfalls Canvas Coats, Blanfet gefüttert, für Fuhrlente und 


Männer, die im Freien arbeiten. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countd-Clerts ausgeſtellt: 


William Wilſon, Eſther G. Ramſey, 34, 25. 
Leonard J. Wilſon, Grace Tobey, B. 10. 
Charles E. Dorſey, Mattie Blanks, B, B. 
VLouis Bednar, Anna Vanes, 25, 2. 
Delbert M. Smith, Elizabeth ®. Taggs, 21, 2 
Charles Schindler, Yizz.e Kleifaen, 3, 18. 
Trank Lenfart, Eljbida Wiffa, 27, 21. 
Martin Manning, Margaret Connolly, 
Peter Bargdeldt, Anna Neißel, 24, W. 
George 3. Houie, Matbilda Kicthmar, 32, & 
drancis Nemer, Marn Bareib, 27, 23. 
Eugene E. Nix, Birdis Toofe, 24, 21. 
Yeonard E. Burh, Yena U. Weber, 26, 24. 
Frank T. Mayan, Margaret E. Gaftello, 38, 3. 
WW. 3. HDaues, NWellie Evans, 48, 8. 
Joſef Kiensky, Staniſtana Majanska, WB, 19. 
& x. Gates, E. B. Lovelek, 25, 22. 
Andrei Wojeif, Agnissta Yabuda, 38, W. 
William 9. Herron, Yoretta Enrigbt, 22, 
9. Brueggemann, &. Schoenb:ider. 24, 
G. Dougberty, 3. Carpenter, 30, 31. 
x U Booth, €. Grangle, 27, 24. 
Charles F. 2. Miller, Emma Burnel, 3, 8. 
Edward Yaurcncell, Katherine Teety, 30, 8. 
Michael Morten, Elizabetb O'Brien, 39, 39. 
George Schellbaje, Anna Stjernquift, 22, 4. 
Gejare Antoanoli, Roje G. Gaiuegnola, 36, 3. 
Morris Xacobion, Ada Anfel, 26, 25. 
John €. Kelly, Mary Gilnaz, 6, 3. 
Glarence I. Butler, Ida Chapple, 24, .20. 
Gharies Galaban, Katherine O’Prien, 25, 20. 
Nictor Sanacino, Clara Lillyman, 21, 2. 
O. NKliender, 8. Brown, 36, MD. 
Edward F. Jarvi!, Emma &. Maine, 3, BvR 
Emanuel Iurfa, Hanna D. Greigbton, 28, 24. 
Tealter Nos Kemp, Elmay Etta Shelbamer, 32, 4. 
Wincenty, Starezyf, Katarzyna PBajko, 26, W. 
Herman 2. Schroeder, Wilbelmina Kuhlmann, 
oa 9 


9 4. 


R. 


on 
3. 


Charles E. Garlion, Ana Nylander, 37, 36. 
Gearge Hudion, Frances Hazen, 22, a. 
Sohn H. Zeal, Louije Yedmann, 27, 26. 
Hınry Anderion, Anna LTarjon, 2, 26. 
Williom B. Meintofb,- Jane B. Meft:e, 
Kohn Kreufer, Lilian Niehoff, 21, 18. 
Aldert F. Streiber, Anna Stadler, 39, 2. 
Stan’slam Paplomwsti, Valeria Krudomwsfa, 29, 
Thomas Gafen, Marie Raicy, 9, 24. 

Noel Byron Palmer, Laura Benning, 37, 24. 
Will iam Mueller, Elizabetb Klindafues, 22, 2 
D, Manning Webfter, Lena A. Kuenben, 3, 2 
2, Travi?, Florence Randall, 24, 18. 
Rudolph Pauer, Minnie Lanafeld, 24, 19. 
Alerander Davidion, Yutieta Hoffmann, 9, 2%. 
Albert F. Debl:rt, Martha Tietoz:t, 2, 2. 
Robert 5. Kurth, Aoeline G. Krauß, 28, 20. 


96 
t 


26. 


30, 


Dav:d Lonee, Pauline Yahmann, 9, 
G. Lange, €. N. Dangnaard, 3, 26. 

R. Roy Coot, Clara Weis, 2, 18. 

Robert H. Kellog, Carrie A. MeGill, 
Eharles CKC. Rau, Margaret Harris, 
William P. Thoney, Edna Bittner, 
Charles Hoefle, Anna Allendorfer, 21, 
Kejie Adamid, Lola Stoeijiger, 9, 21. 
Charles Kak, Aeanette_ Harris, 3, 21. 
Gimer Baice, 


F W, B. 
40, 40. 
a 2 


2 


Mabel Smith, 2 
Arthur Greigbten, Ellen Gofen, % 3. 
Xames A. Borland, Mary O’Connor, 4, 19. 
George 2. Hoofer, Bertha E. Bort, 2 2. 
Herman %. Rohde, Emma SHoltimfrupf, 32, 32. 
David H. MWell:, Lilian Anfield, 21, 18. 
Theodore F. Hallader, Inga lien, 20, 19. 
Kohn €. Condon, Senriette Yarien, 4l, 36. 
Dtis 9. Thomas, Marp M. Weaver, 77, 20. 
x. €. Haitings, Iren: Meficchp, =D, 2. 
Rofepb Gilbert Bemis, Sarab 6. Te One, 
Benjamin Glid, Minnie Green, 26, 21. 
Garl F. Seard, Mary Ellen Goifon. =, 
Garen F. Hemm, Fınma M. Red, Sl, R. 
Noy Wbitehouje, Mortie Maddor, 25, 19. 
TR, Marihall, IT. Marr, 2, 21. 
Stanis iaw Barnas, Katarzyna Pelka; 
Kohn Emil Ream, Hanna Marie Brood, 24, : 
Miliem Thure Carion, Flva V. Brood, 2 

A. Erbitocher, Minnie Krucger, 27, 20. 
Ebarle® 9. Pa!dwin, Anna Youii: Miller, 37, 
Stanislaug Rnpel, Marvanna Sfodnido, 24, 
el Myers, Iennie Liebermann, 3, 0. 
Arhibald Edwards, Margaret Gtllesp.c, 36, M. 
Mattbem Gorbett, Aulia M. Yinon, 21, 
George W. Weidinger, Marion Burp:s, % 
Soreng Meslodi, Aozefa Starud, 4. 36. 

GE. 2. Dapenvort, ©. & Brass, » 24. 

NR. Niordan, Helen Duid, 9, 2. 

Sm 9. Andrem®, Glara U. MeTonald, 9, 8. 
Randolpb R. Chudleigb, Sarab Ahlers 


— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


2. ! 


wurden ausgeftellt an: 


Charkeg Maieint, I1E-ftöd. Badftsin-Gottage 
Kelemeinoh. 736 Wabaib Ave., FW. 

Georae Kuirdead 2-ftöd. Badit:in Brivatitall mit 
Rellergeihon. 440 Midigan Ave. $15M. 

Jobann N. Neiglid, 3eftöd. Baditern Apartmentg:s 
bäude mit Kellergeihod, 280) Indiana “pe, 
E.00. — 

Michael Uhrledar, 2-ſtöd. Frame-Flats mit Erdge⸗— 
ſchoß. 4 Loomis Etr., 82500. * 

E. W. Hill, 2⸗ſtöd. Badſtein Laden- und Flatge⸗ 
bäude mit Kellergeſchoß. 10, S. 48. Ave., 3500. 

Mr. MeGarthnen, I1:-ftöd. BadfteinsTottage mit 

Erdgeſchoß. 03 Blue Island, Ave. 81000. 
‚9. Sherman, ſtöd. Badſtein Wohnhaus mit 
Kerüergeſchoß WGladys Ave. KAM. E 

Rational Fnameling and Stamping Co., 1-ftöd 
Radktein-Gickerei mit Kellergeichoß, 73T Kinzie 
Etrobe, 812,0. . 

George E. Hadıll, 3:ftöd. Badftein Apertment-Ge- 
häude mit Keıllergeihok, 1749-51 Sheridan Road, 
25,00%. 

* Olien, 1:ftöd. Badftein Cottage mit Erdge> 
ihob, 2634 Nord Gentral Park Ane., $1200. 

Sugo Freeli, 2:ftöd. Baditein-Anbau mit Keller: 
aeihok, SO Weit North Ave. $25,00. 

Riliam 9. Giefed:, zwei 1-ftöd. Frame-Cottages 
mut Erdgeihok, &7—59 Springfield Ave.. $2000. 

NR. NRomanomsta, 2:ftöd. Baditein Flatgebüude mit 
Kellergeihor, 64 Untario Ane., A. 

E. Rrair’h, 2-ftöd. Badit:in Platgebäud: mit Kel- 
lergeichoß. 6406 Greenwood Ape.. KIM. 

Eliza Kir, 2-Röd. Baditein-Wohnbaus mit Keller: 
aeitok, 1745 W. M. Etr.. $1800. z 
Albert Hecht, 3-ftöd. PBaritein Apartinent: Gebäude 
mit Kellergeihoh, 7299-79 50. Str., WM. 
&. Sarrington, 1-Höd. Badftein-Gottage mit Erd⸗ 
aeichoß, 58 Nuftine Str., $1500. I } 
Kohn Wolf, 3eftöd. Baditein Apartment-Gebäude mit 
Kellergeihoß, 1409-11 Sheffield Ave., $14,000. 
William Moner, dd.” Baditein Apartment: 


mit 


yim:i 3:ftöd. 
Gebäude mit Kellergeichoß, 134648 Roteby Eitr., 
10,00. 

9. W. MeBarlane, 3:ftöd. Vadftein Apartment-Ge- 
Baus. mit Kellergeihod, 2 Willen Str., 


$20.000. 
a. Sundene, zmw:i Ils-ftöl,. Badttein-Wohnbäufer 
mit Rellergeihob, 136—B Gentral Bart Uoe., 


William Miller, Hacitöf. Srrame-Mohnhaus mit 
Erdgeihoß, 2406-R. Wbipple Str.. $FW. 

Joſedh Ghoulta, 1:-höd. Yadftein-Qadengebäude mit 
Keflergeihoß, 1056 Süd Homan Ape., 25. 


=—  —— 


Niemand märe je bon Beritopfung geplaat. 
wenn eder müßte wie natürlih und fchnell 
Burdod Blood Bitter den Magen und die Ein- 
geweide regulirt. momifr 


Iinjere Preije find forreft. 


Der größle Kleider-Eaden 


der Wellfeile. 


Terfauf Nr. S—Hür die Woche, die näkhiten Freitag endet. 


Das neue Braun 


Männer: Unzüge von hodhjeiner Qualität 
Ginfahe und Doppelreihige Yacons. 


Die darin verwendeten Stoffe 
jhottifche Cheviots, in hübfchen Muftern in 


reinmwollene 


find Hauptfächlich 


Braun, zufammen mit anderen Schattirungen und aud) 


graue Stoffe in verfchiedenen 


Effelten. Diefe Unzüge 


ind nach der neuejten Diode für Herbit und Winter. Die 
Röde find nah dem Schnitt der allerneueften Mode — 
die Weiten anfchließend und die Hofen etwas lofer über 
den Hüften, wie bisher, fie find in jeder Hinficht ge— 
Ihmadvoll gejchneidert. Wir erwähnen die Werthe nicht. 
Wir laffen Euch darüber urtheilen — 


$7.50 


Dffen Samftag bis 10 ihr Abends. 
Was ift’S Nädfte? Jeden Freitag feht die Anzeige von 


32%, 323, 320 und 332 State Str, 


| 


Der Grundeigentbumömarft. 


Holgende Grundeigenthums-Webertragungen in der 
Höbe von FIOW und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

373 5. weil. von Sherivan Road, 
d ©. Welton an Mary 


Sherwin Ape., 
Südiront, FM) bei 150; 
Ferrier, 220. 

Poren Str IHR F. Moeftl. von Eheridan Road 
Supdfr Ob: 124; Wm. Falley an Jojcnh 
Aler t, 22408. 

Blac, 29 5. 

No ont, 334 bei 110; X. 
Wagner, 800. 

Fremont Str., 46 Y. nördl. von Buena Ave, Of: 
front, @bei 207; 5. Geudiner an John 3. Bo: 


von Perry Str, 
Aulo au Wm. 2. 


weft. 
6. 


su, 
Südweſtede Seminary Ave., Nordfr., 
Joſeph Alexander an Win. Falley, 


Halited Str., 172 . jüdl. von Addifon, Oftfront, 
25 bei 1245; Henry Friedmann an Andrew T. 
Pruitt, 819,000. 

Knmore Ude., 445 F. ſüdl. von Ainslie Str., Weſt— 
front, 35 bei 147; 3. Miller an Bertha Ewers, 


Q :liar 
Georg: S 


I hai 1erf* 
ı2 bei ’ 


Kon, 


lia Ane., 49 FF. jüdl. von Balmoral, Weitir., 
3il5 bei 13; John U. MeDomel an George W. 
Powers, 88300. 

Sheffield Ave., 19 F. nördl. von MWapeland, Of: 
front, 75 bei 120; Nadel Fri:dmanı an Andrew 
T. Pruitt, W, . 

Sheridan Road. 40 F. 
Oſtfront, 10 bei 1133 D. 
Gates, KW. 

Sherivan Road, I F. ſüdl. von Buena Une, Oft: 
front, W bei 18; Chas. M. Gates an E. Files 
Kerlin, $15,300. 

Miljon Ave, 196 F. mweitl. von Clarendon, Nordfr., 
bi 135: Andrew I. Preitt an Rachel Fried 
mann, 830,000. 

Milion Av:., 136 F. mekl. von Glarendon, Rerdfr., 
60 bei 125; Andrew J. Pruitt an Henty Fried— 
mann, $30,000. 

Butler Str, 15 FF. nördl. von 121. Str., Oftfe., 
25 bei 1234; €. 8. Yloyd an Yrthur B. Brown 
8180. 

Gsttage Grove Uve., 79 F. füdl. von 75. Str. 
Meftfront, 25 bei 125; Sophia Brown an Fmanuel 
Oftlund, KIM. 

Drexel Ave. F. ſüdl. von 54. Str., Weftiront, 
59 bei 108.9; Richard J. Murphy an Morris Ad— 
ler, 817, 00. 

Eleanort Ave. AN2 F. 
3 
81000. 

Elis Ave, 9 9. 
33 bei 185; Eilas 
820.000. 

Grdange !pe., 
bei 13816; U. 
KEN. 

Iefferion Ave., 250 F. füdl. von 70. Str., Weitfr., 
bei Id: Nahlak von Edm. BP. Mefey an No: 


ie), 

iepb Nolan, $1500. 

FKimbark Ave, DI F. nördl. von 67. Str., Melt: 
!ront, 40 6: 165; Murray Wolbad an Emma 9. 
Huilinger, $17,500. 

Madiion Ave, 89 F. fübl. von 30. Str, Weitfr., 
56; Ichn WM. Suydır an ilas Some, 
443,500. 

91. Str., 15 F. öftl. 
front, 25 be 15; ©. 
Korrell, FEW. 

ac, 242 %. öl. 


Pu:na Abe,, 
M. 


füdi. von 
Maday an Chas. 


Ditiront, 
Todd, 


ſüdl. von 81. Str., 
Powell an Joſeph M. 
Ditfront, 
Enpper, 


Oakwood 
John W. 


jüdl. von 
Howe an 
Südmefted: 7. Str., Oftfrent, 60 
MR. Wallace an Vlihael Stanizr, 


D- 


Madinaw Ave, Süpd- 
Andım B. 


von 
U. Bloom an 


von State Str., Süpfr., 
A. M. La France an Wilfred 2. 


e., Südteitede (7. Str., Oftfront, 10 
M. Adler on Rihard FT. Murphy, 


Str., Sübdoftede Coles Apve., Rordfront, 5716 bei 
25: Eharles U. Aling an Emma GE. Robbins, 
$1250. 

Wefbington Bart Ave., 192 F. jübl. von 9. Str.. 
Oftfront, 3 bei 97: Emma &. Hullinger an Mur: 
rap MWolbah, RM. 

Elizatetb Str., Wr. 6017, B bei 1414; T. F. To: 
ner an Thomas F. Whrekr. MW. 

56. Str, 10 #. will. von Stewart Ap:.. Nord» 
front, Bebi 140; 2%. E. Parker au Williem €. 
Jad ſon. 31000. 

Juſtine Ave., 81 F. nördl. von 60. Str., Weſtft. 
> bei 128; S. M. Bariib an John Emihbel: 
mer, KW. 

Marjbiield Ape., 184 F. nörbl. von 47. Sitr., Wite: 
feont, 24 bei 121; B.Maret an Anna Kara, 2M. 

May Str., 57 F. jübl, von &. EStr., Oftir.. 35 bei 
124: 5. Steffens an James Stout, LH. 

8. Str., Süpoftisde Yiibop, Rordfront, 42 bei 11916; 
€. 3. Hartnek an Minnie Hanjen, $15M. 


«x 


| 


gegenüber Gongreh Eir. 


Didion Str, 239 5. füdl._ don Wabaniia Ane,, 
Weitfront, 25bei 12; €. Re an 2. Wara 


ceypusti, 81700. 

Sceopmwid Str, 168 %._nmördl. don Kocuft, Weitfr. 
25bei 129; 9. NR. Muartiy an Michael Rola 
nid, 87000. 

Princeton Avc., 181 F. füdl. von 
25 bi 154; S. Adler 
sw. 

5. Str., 3 %. öftl. von Robey, Südfront, 50 bet 
125; a. V. Aorian an Pbilip 2. Schufter, HI 

Adams Str., 194 F. öftl. von S. 48. Upe,, Nordfr.e 
Stbalöt; % Y. Wadswortb an Charles I, 


— 


ie 


n2 Str., Weitfr, 
an Louis S 


©. Brodivay,, 


m 


Tullv, 8236. 

Aſhland Ave. lF. weſtl. von Robey Str., Nordæ 
front, 24 bei 147; SC. Yeander un Edward Bu 
Yurlong, KW. 

Congreß Str, 10 F. oftl. ton Sarramento Ave. 
Rordfront, 25 ber 159: Yot Omners’ B, & V, Yiios 
ctarıon an Andrew Woran u. And., $4175. 

Erie Sitr., 22F. weſtl. von Paulina Str., Süd⸗ 
front, 25 beit 1246; ©. Underjon an Wilham %y 
Smith, KI300,. i 

14. Str., 144 5. mweftl. von Wood, Südfront, 4 bei 
‚It: 28. Schroeder an Rudolf Kranzoiosti, 32400, 

Macallifter Biace, M FF. weitl. von Lptle Str., Eiids 
front, 8 bei 140; Thomas Cougblan an Sohn 
Gonablau, KR, 

Polt Str., 41 F · öitl. von Irving Ave. Rordfront, 

2berul; E. B. Finch an Jobn Kyıder, KIN. 

Sprinofield Are., 3 


J. 


> 


in Are. F. ſüdl von Auguſta Str., 
Dftfront, 3 bei 124; 3. ©. Jenien u. And., duch 

„der Di. in Eh. au Fraut Brennan, 1466. 

2. Str., 61) F- öftl. bon ©. 4l. Upe., Nordfront, 

bei 111; WM. Vedmarn an Anton Prafil, $3600, 

2. Etr.. 241. F. weitl. von Dafley Äve.. Süpfr., 
#bei1l32: 5. 9. PBredenridge an John Krecl, 
31800. 

2. Str., 75 F. weſtl. von Turner Avbe., 
front, 25 bei 125; U. 
81350. 

Union Str., Südoftede Meridian, Weitfront, 97 bei 
18; Madiion Str., 59 $. öftl. von Union, Süd 
front, 1914 bei 115: Senry 8. Wilion an Michael 
_S. Fewer, $11,00. 

Wilcor Str., 95 F. weftl. von S. 43. Ape., Rords 
front, bei 121; €. Rome an G:orge W. 
Leigahton, 5100 

Wilcor Str. 75 F. weſtl. von S. 43. Ave., Rord⸗ 
front, 25 bei 1214; ©. W. Leighton an Elija 
Rome, *81000. 

Belmont Ape., 216 5. weitl. von Berry Str, N.» 
eont, 24 bei 125, N. R. Sudins an ums D, 
Garrert, EM. 

Sonne Ade., 159 F. nördl. von Montroj: Blod., 
Wettir., 3 1:3 bei 17914, E. Schmidt an Fred. 
9. Straus, H5W. 

Robey Str., 59 F. nördl. von Seland Uve,, Oftfr., 
40 bei 125 1:6, 5. U. Nelles an Felit Ganda, 


ir. 


bor Nord 
Hilger an Anton Mijidı, 


= 


> 
= 
=. 


F. 
5000. r 
BWinona Str, 3 F. öftl. von N. Clark, Nordir., 
3% bei 128, Ebarles Lindell an Auguft Anden, 

on, 

Albany Upve., 241 F. nördl. von North Aps., Dit: 
front, 25 bei II, M. 9. Ebriftopberion an €, 
C. Duenſiug. 200. 

9. Etr., 75 F. diti. von Dafley Ave, 3 bei 
H. Tepper an Daniel Willer, DH. 

Spaulding Ape., 147 %. füdl. von Garden, Wetir,, 
3 bei 13, W. E. Maynard an F. J. Maynatd, 
1000. n 

Salley Ave, 3 F. jüdl. von Hamburg Etr., Weit: 
front, 24 bei 10, P2. Schulze an J. Radzinsti, 
80. 

Seminary Ave. 6 F. nördl. von Webfter, Oftir,, 
bei 124, Mary 3. Halpin an Warp Appo'ona 
Edwards, 3160. 

Aldine Square. F. weſtl. von Vincennes pe, 
22 bei 15, 2..3. WMiven an Grant &, Stevens, 
SM. 

RB. Etr., Südoftede Canal, 75 bei 149, 3. © 
Shirer an Emilia Fudh:, $I3W. 

. Str., Rordofiede Spaulding Ane., 5. 

9. ®. Comles u. 4. an D. 2. i 

Adınue R, ziviihen 112. und 112 Sir, 

76 bei 124, €. Turgman an PFrant Schulte. — 


. B., 166 F. Öftl.,von Cottage Greve Me, Süd 
at, D bei 15, 8. F. Yappell an E. R. Schulz 


2450. 
. „ M1 #. mweitl. ven &t. Lawrence Udenue, 
Südfr.. 5 bei 1%, 9. U. Homlaud an Florence 


mai u 6 füdl 52. Ste, Wehr 
Madiion Ape., h . ben BD. 
Charles &. Eamper 


50 ie Yofepp Schmitt an 
MWisigan Ave, 0 F. fü. von ML 
0 ber 100 A ar En 


50 bei 1004, 3. 
ir 


125, 


— , Norboflette Laflin, 708 Meret; 
Cunningbam an Blande De Gt, Uubin, 





Der englifp-tibetanifhe Vertrag. 


bie Truppen wie atiſch 
Miſſion haben den auch durch die kli— 


Finanzielles. 


SDie Worte „ſparen“ und 
„Rettung“ ſtammen aus derſelben 
Wortewurzel, und ein Spar-Konto iſt 
in der That die Rettung von Tauſen— 
den von Männern geweſen. 

Deponirt einen Dollar oder mehr 
jetzt und Ihr erhaltet ein Bankbuch. 
3% Zinfeszinjen befördern das Wachö- 
{fum Gures Guthabens. Royal 
Zruft Company — Banf, Royal 
Stnfurance = Gebäude, 169 Jadjon 
Boulevard. 

Allgemeines Bank - Gejhäft, ftädtifche 
Bonds und Grundeigenthums - Anleihen. 
Royal Sicherheit3-Gewölbe, 

Es wird deutſch geſprochen. 


— — — — — — — 
Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


rg, — „The Ufurper”. 
d —A Houfje — „Babes in Top 


nois. — „The Two Orphaus“. 
ter. en - 
nd, — Baubenille. 
mpfe of Mujie — „The Yutten 


achmittags. 
Col —* bian Muf — — 
d Sonntaas iſt der Eintritt frei. 
Ebicago Art Anftitute — Freie Befuht- 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


a na Bam? — 


(M. vd. Brandt in der Berl. Vol. tg.) 


Die englifche Expedition nad Ti- 
het hat durch das am 1. September in 
Lhafſa unterzeichnete Abkommen ihren 
porläufigen Woihluß gefunden, und 
die diplomatifche 


matifhen Verhältniſſe nothwendig 
gewordenen Rückmarſch angetreten. 
Der authentiſche Text des Abkommens 
Jiegt noch nicht vor. Was bisher ver— 
öffentlicht worden, iſt eine engliſche 
Ueberſetzung nad) einer anſcheinend 
ſehr mittelmäßigen chineſiſchen Ueber⸗ 
iragung des engliſchen oder tibetani— 
ſchen Originaltextes. Man wird da— 
her wohlthun, ſich vorläufig an den 
allgemeinen Sinn der vereinbarten 
Beſtimmungen zu halten und eine 
Kritik des Textes, die durch die bisher 
bekannt gewordene Ueberſetzung ſtark 
herausgefordert wird, hinauszuſchie⸗ 
ben, bis die amtliche Faſſung vorliegt. 

Durch den Vertrag werden zu dem 
bereits vorhandenen Handelsmarkt 
Tatung zwei neue Plätze, Gyangtſe 
und Gartok, dem engliſchen Verkehr 
geöffnet. Der Zeitpunkt der Eröff— 
nung wird von einer Verſtändigung 
zwiſchen England und Tibet über ein— 
zelne Beſtimmungen eines früheren 
Abkommens von 1893—94 abhängig 


ö—— — — c ekfñ— r — — — —— — — — — — —— — — — 
— — — — — — — — — — 


Auch die Feſtſetzung eines Zolltarifs 
ſcheint ſpäteren Verhandlungen vorbe— 
halten zu ſein. Wichtig iſt, falls fein 
Irrthum in der Ueberſetzung vorliegt, 
die in Art. 5 enthaltene Beſtimmung, 
daß die engliſchen Beamten, die für 
die dem Handel geöffneten Plätze er— 


nannt werden ſollen, mit dem chine— 


über Tibet 


ſchen Reſidenten und anderen chineſi— 
ſchen Beamten korreſpondiren ſollen: 
von einem Verkehr der indiſchen Re— 
gierung oder ihrer Beamten mit den 
Hibetanifchen Behörden ift in dem Ber- 
trage nirgends die Rede mitAusnahme 
von Art. 2, wo die Ernennung eines 
tibetanifhen Bevollmächtigten er— 
wähnt wird, der über die Abänderung 
des früheren Vertrages zu verhandeln 
beſtimmt iſt. Sollte ſich die gemeldete 
Faſſung des Art. 5 als zutreffend er— 
weiſen, ſo würde darin ein Zugeſtänd— 
niß an China zu erblicken ſein, das 
dadurch als der maßgebende Faktor in 


gemacht. 
| 


den ausmärtigen Beziehungen Tibet | 
dargeitellt und anerfannt wird. Art. 6 | 


feßt die Zahlung einer Entjchädigung 





von 500,000 Litr. feit, die in drei 
jährlihen am 1. Januar 1906 beain= 
nenden Raten zu entrichten find. Daß 
Tibet diefen Betrag aus eigenen Mit- 
teln aufbringen fann oder mil, 
ſcheint, beſonders das letztere, zweifel— 
haft; es iſt daher weder unmöglich 
noch unwahrſcheinlich, daß China in 
die Breſche treten und die Schuld 
übernehmen und bezahlen wird, in der 
Hoffnung, dadurch ſeinen Einfluß 
zu befeſtigen. Es wäre 


wenigſtens nicht das erſte Mal, daß 


China zu ähnlichen Mitteln griffe, 
um einen ſeiner abhängigen Staaten 
ſich feſter zu verbinden. Wichtig für 
England iſt die durchArt. 7 vereinbarte 
Bejegung des Tjehumbi = Tihals, des 
fruchtbarftenTheiles Tibets, wentajtens 
im Gübdimeiten. Diefes Gebiet joll als 


' Pfand für die Bezahlung der Ent- 
ı Ihädigung und die Eröffnung ber 


Handelsſtraßen 


Handelsmärkte bis zur Erledigung 
dieſer Fragen zurückbehalten werden. 
Die Zerſtörung der Forts auf den 
zwiſchen Gyangtſe 


und der indiſchen Grenze (Art. 9 hat 


keiten beſſer 


wohl mehr theoretiſche als praktiſche 
Bedeutung, da die Terrainſchwierig— 
bewaffneten Truppen, 
als es die Tibetaner bisher waren, 
auch ohne beſondere Befeſtigungen an 
vielen Stellen eine erfolgreiche Verthei— 
digung ermöglichen dürften. 

Art. 9 iſt ſeinem Inhalt nach zum 
größten Theil vollſtändig klar. Sein 
Zweck iſt augenſcheinlich, Tibet zu ver—⸗ 
hindern, fremden Mächten Land oder 
Bergwerke abzutreten und ihnen die 
Anlage von Bergwerken, Straßen, Ei— 
ſenbahnen und Telegraphenleitungen 
nur mit Genehmigung Englands zu 
geſtatten. Endlich darf Tibet fremde 
Rathgeber nicht empfangen. Dieſer 


Artikel hat alſo einen mehr negativen 
als poſitiven Zweck. Hierbei muß vor 


allen Dingen im Auge behalten wer— 


den, daß Tibet für abſehbare Zeit we— 
der für ſtaatliche noch private Unier⸗ 


nehmungen irgend 


einer Art einen 


guünſtigen Boden bietet. Daß England 


| 


fremde politifche Rathgeber in Lhaffa 


ı nicht dulden kann, ift Har, und man 


Iann ben Englänbern feinen Bor: 
iwurf daraus machen, wenn fie dahin 


rungen, unter denen in diefem Augen 
blide nur Rußland in Betracht 
—— die Spitze abzubrechen trach— 

n. 

Wenn man fragt, wer den augen— 
blicklichen Vortheil aus dem Vorgehen 
Englands gegen Tibet zieht, ſo kann 
die Antwort nur lauten: China. Der 
letzte Dalai Lama, der, wenn auch 
vielleicht ein ausſchweifender und ei- 
genſinniger, jedenfalls ein energiſcher 
Mann geweſen zu ſein ſcheint, hatte 
ſich thatſächlich von der chineſiſchen 
Oberhoheit freigemacht, die nur noch 
dem Namen nach beſtand. Die engli— 
ſchen Erfolge haben ihn zur Flucht ge— 
zwungen, und ſofort nach der Unter— 
zeichnung des engliſch-tibetaniſchen 
Abkommens hat der chineſiſche Reſi— 
dent den Dalai Lama als abgeſetzt 
erklärt und das Primat der lamaiſti— 
ſchen Kirche dem in Taſchilumbo bei 
Schigatſe reſidirenden Panſchen Er— 
deni Lama übertragen, der ſtets für 
den heiligeren der beiden Großlamas 
gegolten hat. Dieſer hat nun zugleich 
die Leitung der weltlichen Angelegen— 
heiten zuſammen mit den tibetaniſchen 
Behörden übernommen. Von der chi— 
neſiſchen Regierung als der ſouverä— 
nen Macht wird engliſcherſeits dieRa— 
tifikation des mit Tibet abgeſchloſſe— 
nen Abkommens verlangt, und es 
würde kein Grund vorliegen, dieſe zu 
verweigern, wenn nicht die Möglichkeit 
und damit die Furcht vorhanden wäre, 
daß Rußland einen ſolchen Schritt 
übel vermerken und ſich dafür in Chi— 
neſiſch-Turkeſtan oder in der Mongo— 
lei ſchadlos halten könnte. Man wird 
alſo wieder einem diplomatiſchen 
Kampf in Peking beiwohnen, bei dem 
China wahrſcheinlich das ſchlechteſte 
Geſchäft machen wird, dem es nur 
entgehen könnte, wenn es von Eng— 
land die Zuſicherung erhielte, daß 
England die Bürgſchaft gegen alle 
Nachtheile übernähme, die China von 
ruſſiſcher Seite wegen derRatifikation 
des engliſch-tibetaniſchen Abkommens 
treffen könnten. Daß in Petersburg 


zielenden Beſtrebungen fremder ee | läufen befreit morben 


die Stimmung gereizt ift, verjteht Tich | 


bon felbit; 
balen nicht, gefchidter und glücklicher 
operirt zu haben, al3 man dies elbit 
dort und an anderer Stelle gethan 


man vergibt e3 dem Ri: ! 


bat, und man tröftet fich anfcheinend | 


damit, daß noch nicht aller TageAbend 
itt und es dem Dalai Lama vielleicht 
gelingen fönnte, in der Mongolei eine 
Erhebung herborzurufen, die gegen die 
Enaländer auszunußen märe. Mie, 
ift freilich nicht recht erfichtlich, 


—|1 +0 


Die Tirbeiterverhältniffe in Ober 
fchlefien. 

Die Tozialen Verhältniffe in ver 
oberfchlefiihen Montaninduftrie qe- 
hörten, ehe diefe Induftrie ihre heutige 
Bedeutung erlangte, zu den traurig- 
Iten in Deutfchland. Syn den achtziger 
sahren des vorigen Jahrhunderts be- 
gann der Umfhmwung zum Belferen. 
Der Hauptfortfehritt in der Lebens- 
haltung des oberjchlejifchen Snduftrie- 
arbeiter hängt mit der Gründung 
der Konfumvereine auf Anregung 
und unter anfänglicher Leitung der 
Urbeitgeber zufammen. Auch ange: 
mejfene Wohnungsverhältniffe und 
Mohlfahrtseinrichtungen aller Art 
entjtehen mehr und mehr. 

Einer der wichtiaften Faktoren, die 
den oberfchlefifchen Arbeiterverhältnif- 
jen ein eigenartiges Gepräge geben, it 
die meitgehende Beichäftigung der 
Frauen in der Montaninduftrie. E3 
handelt fich bier um eine Erfeheinung, 
die in den übrigen Bezirken des Bera- 
baues und HüttenmwefensDeutichlands 
faft ganz fehlt. In Oberſchleſien wa— 
ren in den letten 10 Jahren etiva 10 
v. 9. aller Arbeiter meiblichen Ge: 
ſchlechts. Trotzdem die Frauenbe— 
ſchäftigung inOberſchleſien durch viele 
Momente begründet — und da nun 
einmal vorhanden — nicht auf 
Schlag zu beſeitigen iſt, wird man 
dieſe Verhältniſſe doch zu den trau— 
rigſten Eindrücken rechnen müſſen, die 
man in Oberſchleſien empfängt. Die 
Montaninduſtrie Oberſchleſiens iſt ſo 
eng mit der Frauenarbeit verknüpft, 
daß die allmählichen Verbeſſerungen 
in ihrer Beſchäftigungsart und -dauer, 
die geſetzlich eintraten, immer als 
ſchwerer Schlag der Induſtrie em— 
pfunden wurden und meiſt nur unter 
Proteſt der Arbeitgeber erfolgten. 

Der „Oberſchleſiſche Berg- und 
Hüttenmänniſche Verein“ ſcheint im 
Laufe der Zeit gegenüber dieſen Fra— 
gen oft die Politik befolgt zu haben, 
zu allen Verbeſſerungsvorſchlägen, die 
in den Reichstagskommiſſionen oder 
anderswo vorgebracht wurden, zu ſa— 
gen: was bisher an Fortſchritten ge— 
ſchehen iſt, war gut und nothwendig 
und hat unſere vollſte Billigung, aber 
noch weiter können wir unmöglich 
gehen. Da man das Glück hatte, ſta— 
tiſtiſche Unterlagen für die eigenen Be— 
hauptungen zu finden und thatſächlich 
auch Gründe ſozialer Natur ebenſo 
für die Beibehaltung des alten Zu— 
ſtandes ſprachen, wie es Gründe gab., 
ſie zu verändern — es kam nur auf 
das Mehr oder Weniger an — ſo 
konnte die Haltung des Vereins oft 
durchaus altruiſtiſch und einwands— 
frei erſcheinen, ohne daß ſie es zu ſein 
brauchte. 


— — — — — 
Der Noſenſtock von Hildesheim. 


Das Alter des berühmten „tauſend— 
jährigen“ Roſenſtocks am Hildeshei— 
mer Dome, welches der verſtorbene 
Hildesheimer Senator und Naturfor— 
fcher Römer auf 3000 Jahre ange- 
nommen bat, mirb in einer fleinen 
Schrift von H. Bank auf 400 bis 500 
Jahre berechnet. Im Jahre 1903 gab 
es acht Ausläufer des Rofenitodes. 
Die vier älteften von 1863, 1877, 
1884 und 1892 find ftark und gefund 
und ranten hoch hinauf. Ein fümmer- 
ihes Dafein friften zwei fchmache 
Schoffe von 1898, hingegen find die 
beiden lebten vom Jahre 1902 Fräftig 
und frifh. Aus diefen neuen Schoi= 
fen bat der Rofenftod, nachdem er 
Ende der neunziger Jahre von Schild- 


einen ! 


x 


— 


Abendvpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Ottober 1904. 


— 


jahrein wieder Hunderte 
Und ſo iſt 


aus 


Blüthen getrieben. die 


war, jetzt jahr⸗ 
von (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Geht da3 Wort.) 


Hoffnung auf fein meiteres Gebeihen . 


mohlberechtigt. 


— — — 
Feruſprecher in Waldwildnuiß. 


Schon längſt iſt in unſerem Stadt— 
leben das Telephon ein ſelbſtverſtänd— 
liches Bedürfniß geworden, und mit 
Rieſenſchritten — wenn auch zum 
Theil nur an Stacheldraht -Einfrie— 
digungen entlang — hat es in den 
letzten paarJahren auch immer weitere 
Strecken des ländlichenLebens erobert. 
Aber neuerdings dringt es ſogar in 
die entlegenſten Waldwildniſſe, um 
Holefällerlager mit einander ſowie 
mit weit entfernten Mühlen und Fa— 
briken in Verbindung zu ſetzen. Es 
iſt bemerkenswerth, daß gerade der 
canadiſche Norden eine leitende Rolle 
in letzterer Beziehung ſpielt. 

Die Zeitſchrift „Electrical Review“ 
läßt ſich aus der canadiſchen Domi— 
nion einen intereſſanten Bericht über 
dieſe Neuerung liefern, welche außer 
den genannten Intereſſen auch das 
Jägerleben berührt. 

Von St. Johns, N. F., aus quer 
über das ganze Land bis nach Van— 
couver, B. C., ſind jetzt die Holzfäller— 
Lager, d. h. diejenigen, welche von 
einer gewiſſen mächtigen Vereinigung 
controllirt werden, telephoniſch mit 
einander verbunden, und auch mit den 
Sägemühlen und Holzbrei = Anlagen 
der Grenzjtädte, die ihrerfeitS Anz 
Thluß an die äußere Welt haben. Ge= 
möhnlich gehen diefe Telephon = Leis 
tungen an den Flußufern entlang, 
und die Drähte find an Waldbäaumen 
befeitigt; die Apparate jelbjt find in 
Käfichen, meijtens ebenfalls an Bäus 
men, mohlverwahrt. 

Diefe Einrichtung bedeutet aller- 
baud folgenjchwere Veränderungen in 
der Holz= und den ihr verwandten 
Snduftrien. Früher pflegten die gro= 
ben Holzaefelichaften fih ein ganzes 
Heer Eouriere zu halten, welche in ih- 
rer Art diefelbe vermittelnde Stellung 
einnahmen, wie die „Voyageurd” der 
„Hudfon Bay Eo.” für deren Bebürf- 
nille. Uber die Telephon = Berbin- 
dung macht diefe Berufsklaffe völlig 
überflüffig; jede Mühle oder Fabrik 
fann die, mit ihr verbundenen Holz= 
fäller = Lager aufrufen, Berichte ent= 
gegennehmen und Meifungen geben, 
mie auch umgekehrt. Störungen im 
Itansport dee Stammholzes, na= 
ventlich auf dem Wafler, können o= 
fort meitertelephonirt, und es fünnen 
ohne alle Zögerung andermärts ent» 
fprechende Maßnahmen getroffen und 
eventuell Hilfamannfchaften herbeige- 
fandt werden. Gin großer Theil der 
früheren Solzlager= und Holsflößers 
Nomantif geht freilich dabei Flöten. 

Dhne Zmeifel ift diefe innige und 
prompte Verbindung bon großem ges 
foäftlichen Vortheil. Aber fie bedeus 
tet auch in gefelljchaftlicher Beziehung 
zum Theil eine neue Nera. Denn aud) 
die Leute in den Holzfäller = Lagern 
— imelche oft noch mehr von der Welt 
abgeichloffen waren, als die jehr ent= 
legen mohnenden Farmer — geniegen 
den Nuben de3 Telephon = Anjchluffes 
perfönlich mit, und manchmal fönnen 
fie wichtige Briefe folcherart unverzüg- 
[dh beantworten, oder beantworten 
laffen. Dies trägt entichteden dazu 
bei, fie mit ihrem Dafein an foldhen 
Stätten zufriedener zu maden. Und 
viele Jäger und fFifcher, oder die Fübh- 
ter der betreffenden Partien, machen 
gleihfell3 von diefen Telephonen gerne 
Gebrauch. 


Beim Bau des Simplon— 
Tunnels wurden 165,900 Pfund Dys 
namit au Sprengungen benußt. 


— Gonntagsreiter. — Zwei junge 
Kaufleute begegnen ji Sonntags auf 
ihren aemietheten Pferden. Der eine 
beginnt fofort eine Xobrede auf das 
Sonntagsruhegeſetz, das ihnen jebt Die 
Ausübung des herrlichen Reitfport3 
geitatte. — „Um Himmelsmwillen, hal- 
ten’3 ein!” flüftert der andere. „Wenn 
mein Gaul von dem Sonntagsruhege— 
fe bört, geht er gar nicht mehr vom 
Fleck!“ 

— Wirkſamſtes Belebungsmittel.— 
Denken Sie nur, der reiche Scharrer, 
dieſer notoriſche Geizhals, iſt geſtern 
plötzlich geſtorben. Alle Wieder— 
belebungsverſuche blieben erfolglos.— 
Na, da hätte man ſich einfach ſofort 
vor ſeine volle feuerfeſte Kaſſa ſetzen 
und recht lebhaft mit ſeinenGoldſtücken 
klimpern ſollen. Ich wette darauf, das 
hätte ihn wieder zu ſich gebracht. 


Beine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: in Kolleltor, alleinftehender Mana 
oder Frau in mittleren Nabren, unter liberalen B:- 
dingungen. Adr.: 3. WB Abendpoft. friajo 








Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
u. ©. Klaprotd, 695 W. Irving Parf Bipd. 


Verlangt: 
zeug: und 
ftändige Stellung und guter Lohn. 8. 
fted und 14. Str. 


Erfahrene junge Männer für Unter: 
Öerrenausftattungs= Departement. Be: 
Klein, Sal: 


Verlangt: Grocerpelert für MWholefalegefhäft. Mit 
Referenzen. Muß polnisch jprechen. 1093 Eliton Ape., 
nabe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein nüchterner Mann als Vorter. Muß 
am Lunchcounter aushelfen. Muß gleich anfangen. 
Franklin und Van Buren Str. Schulhbof. 

Berlangt: Junge, in Wurftfabrit zu belfen. Er: 
fabrung nothmwendig. 757 Armitage Ape. 


Verlangt: BPrefier an Hofen. X W. Dipifion 
Str. fia 


Berlangt: Zuverläffige junge Männer als Settel: 
—— Dauernde Beſchäftigung. 156 Beimont 
ve. 


— Ein Junge an Cales. 75 W. Chicago 

ve. 

Ein junger Bladjmith = Helfer. BE 
tja 


Verlangt: 
Albland Ave. 


Verlangt: Zinner. 13% 51. Str. 


Verlangt: Zupverläffiger Driver beim Gärtner. 
Muß englifh iprehen. $8 per Woche und Room. 
1409 Madijon Str. 

Verlangt: Cabinetmakers, Zinners, Etiderbands, 
Ehaufler, $2 bis $4 den Tag; Garpenters, Porters, 


159 Wajbingten Straße. 


PVerlangt: Ledige Männer und Eheleute für Farm⸗ 
Arbert. Ieht ift die Zeit fi 2. zu fidhern zu 
guten Löhnen. Zu. erfragen bei Eneigbt & Eo., 
21 Weit Sale & oben. 3ot,ftmomi,ims 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: 1 Männer für Straßenarbeit, ſehr 
leiht. Lohn $57 per Monat. 1401 47. Str. 


PVerlangt: Painter für Außenarbeit. $2. 6716 Gar: 

penter Str., 6 Uhr. 
Derlangt: Ein guter Porter, muß audh am ii 
aufwarten Zönnen. 67 Oft Randolph Sitr., m. 
tja 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, aub. ein 
Schmiedegsbilfe. M. Kragenberg, 9144 Superior 
Str., South Chicago. frfajo 
Verlangt: Porter für Saloonarbeit fofort. 941 
Blue Island Avenue. 


Berlangt: Mann für im Saloon zu arbeiten. — 
547 Schorl Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann bei Butcher, der aud 
etwas Shop tenden fann. 806 N. Aihland Abe. 
Trlangt: Ein guter dentiher Junge als Porter 
und Omnibus im NReftaurant, einer mit Erfahrung 
vorgezogen; quter Xohn für richtigen Mann. 140 
Süd Halited Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter. 203 Oft Rinzie Str. 
2 BW. Divifion 





Verlangt: Prefjers an Hoſen. 
traße. 

Verlangt: Junge zur Hilfe im Reftaurant, Nachts, 
B per Wode. 939 Madiion Straße. fria 
Terlangt: Sattler und Schuhmader. 45 Mil: 
inaufee Avenue. 





Verlangt: Fleißiger junger Mann, welder der 
englifhen Sprade mächtig ift, für cin größeres 
Dud: und Schreibmaterialien-Geichäft. iferten 
N 3. 4091 Abenpdpoit. 

36 Dit North 


Verlangt: 2 junge Wurftmader. 


Avenue. 


Nortd American Accivent Ani. Co., 14 La ESalle 
Straße. Verlangt Agenten für ihre $1.00 per Mos 
rat Wccident und Heatlb Berjicherungspolizen. Yi: 
berale Kontrafte für Agenten. dofrjajo 
Verlangt: Gute Rocſchneider. Reinke & Fitzer, 
2609 Blue Island Avenue. doft ſaſo 


Zu 


Verlangt: Leder Auichneider für Novitäten. 
f dofr 


234 Wells Straße. Store. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur; ftetiger 
Nlat. 919 Central Part Ape., nahe Ogden. dirja 


erfragen: 


Verlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: 
Romane, Zeitichriften und Kalender, jür Chicago 
md auswärts. Veilere Bedingungen al3 andersivo. 
Mai, 1495 Wells Straße. 270,1 


228 Dit 3. Etrake. 
midofr 


Verlangt: Guter Färber. 


für eine 
für den 
671 Abendpoſt. 

25of,1mX 


Verlangt: Kolleftor und Agent, Iedig, 
deutihe Monatsihrift. Gute Gelsgenheit 
tehten Dann. Offerten unter ©. 


Verlangt: Gin älterer bdeutiher Mann, um Sa: 
loon reinzuhalten. Man nehm: die Whiting elef- 
triihe Gar von 9. Str. und Madijon Ape., nad 
Sladet's Hotel, Robertspale.— Henry Hatt. 

dimidofr 


Verlangt: Gejhidter Mann, Badehausarbeit zu er: 
lernen. Mineralbad Denfswaiter, Spencer, Indiana. 
dimidofrfa 

um am Milchma: 
midofr 


Ein junger Mann, 
6027 Wabaih Ave. 


Verlangt: 
gen zu helfen. 


Stelfngen fuhen: Männer. 
(Anzergen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Guter Ddeuticher Porter, 
aufwarten und Bartenden tann, 
Charles Stody, 89 Wells Str. 





„ber 
ſucht 


am Tiſch 
Stellung. 


{ an Gates 
oder Brot zu helfen. 12 Wells Str., Philippi. 


Gejuht: Welterer Mann juht Stelle 


Geſucht: Ein ſtarker Junge, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Bäderei. 6 Monate Erfahrung. 427 Yaf: 
lin Str. 


Gejuht: Junger Ddeutjcher 
Sabre, vertraut mit Drehen, 
bel: Werkzeug, 
Stellung. 
So. 

Geſucht: Ein guter Brotbäcker ſucht Stellung zur 
Aushilfe am Freitag und Samftag. 69 RFry Sir. 


Mafihinenbaur, 3 
En Dreh⸗ Schmied- und Ho— 
Dampfmaſchinen u. ſ. w.e, ſucht 
u Befte Empfehlungen. Yenor Hotel, 250 
Glart Str. frja 


‚Gejugt: Starter Junge, 14 Nabre, fucht irgend 
ein Geihäft zu erlernen. 770 Cornell Str., unten. 
fria 


Sejucht: Fingewanderter guter deuticher Schubma: 
her ſucht Arbeit; megen Stadtunfenntnik bitte 
jelbit vorzufpreden. 395 W. 13. Str., Loſch. 

Gejuht: Gin Junge juht Stelle in Bäderei zu 
arbeiten an Gates. 523 Bifhbop Str. : 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei zu ar— 
beiten an Cates und Brot. 5203 Biſhop Str. 


Geſucht: Habe 3 Jahre Meſqhinen ſchloffer gelernt, 


2 Jahre die Xofomotive gefahren, wünſche ftetige 


Arbeit im Maſchinenſhop oder ſonit ſich empor zu 
arbeiten. Frank Chilinsti, 2 W. Huron Str. jja 

Gejuht: Gärtner, mit der neueften Wiener Gar: 
tenfunft vertraut, juht Stelle. 821 Wellington Str., 
Scharf. 





Geſucht: Starker Junge ſucht irgend eine Be— 
ſchäftigung. Scheut keine Arbeit. 59 Perry Str., 
Haas. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte Jungens 
Stelle um Die Bäderei zu erlernen. 677 
Str. Bitte vorzujpreden. 


ſuchen 
Dunning 





Geuht: Junger ftarfer Mann, weiß mit Pferden 

umzugeben, prima geugniffe, fpriht gut enaliid, 
ſucht ſofort 48 On 
16. Straße. 
Geſucht: Zuverläſſiger, ſtarker junger Mann, 
ſpricht engliſch, gute Zeugniſſe, ſcheut keine Arbeit, 
wünſcht ſofort Beſchäftigung. W. Brühl, 46 Oſt 
16. Straße. 


Beſchaftigung. Simon Dil, 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Bartender, nüchtern 
und fleißig, wünſcht ſtetige Stellung. Gute Em— 
pfehlungen. Adre: L. 33 Abendpoſt. 





— — 


Geſucht; Junger Mann ſucht irgend eine Stell⸗ 
oder Vertrauenspoſten, kann Sicherheit ſtellen. 
Adr.: 2. 371 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann. 1 Jahr Erfahrung in 


Bäckerei, jucht Stellung. Adr.: M. 670 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann ſucht 
Stellung, verſteht Waſſer-Boiler zu heizen und re— 
pariten und alle Hausreparaturen zu machen. 18 
Weſt North Avenue. 


Geſucht; Dritte Hand an Brot und Biscuits ſucht 
Arbeit; möchte für $8 arbeiten. 56 N. Paulina 
Straße, Pajement. 

Gejuht: 2 gelernte Köche und Konditoren, Deut: 
fhe, suchen Stellung im Hotel, Weftaurant oder 
Privatfamilie. Offerten unter 8. 350 Abendpoft. 





Gefuht: Suhe Plak zum YAusbelfen an Cafes 
und Brot. Adr.: X. 366 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtigert Bäder fuht Stelle an Brot 
und Rolls als erfte oder zweite Sand. Abr.: 
30 Abendpoft. 


G:uht: Intelligenter junger Mann, fpriht und 
schreibt ungarıich, deutich und jiawiich, jucht irgend= 
welche Arbeit. Adr.: M. 651 Abendpoſt. 

Geudht: Ein erfter Klafie Galebäder (Konditor), 
fuht Stelle. 66 Elifton Une, 2. lat. 

Geſucht: Ingenieur mit Lizens ſucht Stellung. 
Befte Emnpfehlungen. Store, TR Milmautee Une. 

dofria 


o 
Lu 


Geiuht: Junger fleikiger Mann jucdht ftetige Ar: 
beit. Adr.: 2. 324 Abendpoft. dofr 
Gejucht: Junger, zuverläffiger Deutih-Schweizer, 
%M Aahre alt, 8 Monate im Lande, judht irgend 
welche Stellung in Chicago; zieht Ereamery= oder 
Milhgeihäft vor. Adr.: F. Müller, — Be 
ofrja 


Geiuht: Junger Schlofier an Gitterarbeit ſucht 
Stelle. 1410 St. Louis Ave. Aol, Iw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort ) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Bügelmädchen, ſofort, in Färberei. 13 

Center Str. ftja 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Steti 

Arbeit. I W. Divifion Str. friafo 


Verlangt: Maichinen: Mädchen an Hoken; ftetige 
Arbeit. O MW. Divifion Straße. 


Berlangt: Drei Schneider (Damen) ausihliehlicy 
für feine Arbeit. Zimmer 78, 147 Fifth Une. 


Verlangt: Zwei erfahrene Berfäuferinnen für ln» 
terzeug und Männer YAusftattungs: Department: 
dauernde Stellung und guter Yohn. 2. Klein, Hal: 
fted und 14. Straße. 


Verlangt: Mädden für Kundihaft im Bäderladen 
zu bedienen. 38 Cottage Grope Abe. 


Verlangt: Junges Mäpdgen, 16 Jahre alt, im 
Wuritgeihäft zu beifen. 8 Süd State Straße. 


Berlangt: Erfabrene Häfkrinnen an Shatwls.— 
dofr 


72 Weit Norid Apenne. 
an Knaben⸗We⸗ 


Berlangt: Mafhinen: Mädchen 
fin. Rachzufrtagen Abends. 181 Oſt Belmont 
Abenue. oft, im 


Oausarbeit. 


Berlangt: Küchenmädcen, Hotel. Lohn #5. 208 
Wabaſh Apenne, Zimmer 1. 


Fe A Bute Fleifhlöhin. NRahzufragen 155 


| x 


- Berlangt: Fraren und Mädden. 
(Arzeigen unter diefer Rubr!f 1 Gent da3 Wert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gute Kellnerinnen für Reftaurant. 
Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Prifh eingeiwandertes Mädden für 
Sausarbeit. 347 E. North Ave. Employment Agency. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Hausar: 
beit. 634 W. Superior Str., 1. Flat. 

‚ Berlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehen de 
junge Frau in einer Dampfbadanftalt Damen zu 
bedienen. 112 W. 12. Str. 


„ Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Sausarbeit 
im Weftaurant. "Sofort nahzufragen. 863 N. Clark 
Str., Kafe Bauer. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 536 
LaSalle Ave. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfde. 
44 State Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das jelbititändig 
baushalten fann. 1008 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Gute Waihfrau, 748 Larrabee Str. Store 
Berlangt: Mädchen, ungefähr 15, für leichte Haus: 
arbeit. 26 Milwaufce Ave, Store. 


ia Be schnee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Empfehlungen. 4856 Prairie Abe. frfafo 

Vrlangt: Gute nette Frau in den mittleren Jab- 
ren n»der Darüber, mit gut erzogsnem Mädchen nicht 
ausgejchlojjen, um Haushalt zu führen für älteren 
Mann mit 9 Jahre altem Kind, 12 Meilen von der 
Stadt. Gute Heimatb gelihert mit Tleinem Xohn. 
Apr: BR. Starr Straße. 


Berlangt: Chrlihe:, ülteres Mädchen oder Frau 
el: Hausbälterin im _befierem Roomingbaus für 
leihte Arbeit. TIMN. Clark Str. (Belleview Hotel.) 

PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit; Feine Sonn: 
tagarbeit. 35 Süd State Straße. 

erlangt: Frau in mittleren Jahren für allge 
meine Sausarbeit in Sausbalt mit drei Kindern; 
guter Lohn. 2968 Vernon Uve., Flat 7. fria 


Berlangt: Mädchen für ET Weit 
North Avenue. 


Hausarbeit. 


_ Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen bei ziwet 
Leuten. 800 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant und Hausar⸗ 
beit; 86 bis 57 die Woche. 45 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; aute Heimath. 37 Seminary Xbe., 
1. Flat. 

Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne Wäfche. 408 Oft 41. Str., 
2. Flet. 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen mit guten 
Empfehlungen, nad Sale Foreft, leichte Arbeit; Yonn 
%5.W. Zu erfragen 3 Bellevue Place, Samftag 
zroiichen 10 und 12 Mittags. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yyamilie. Zu erfragen: 348 
Prairie Avenue, 


Berlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß cengltiich iprehen; Yohn $4 Die Moche. 
1919 ®. Madiion Straße. 


Vırlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. muß aud etiwa3 Tochen lönnen; guter Xobn. 
2002 N. Weitern Avenue, fria 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
118 Cortiand Str., nahe Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen ohne Anhang bei zwei Leuten. 
25 Cwbourn Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar- 
beit, muß zuhauſe ſchlafen. 1060 Oſt North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Buſineß-Lunch 
mitzubelfen. Mrs. Sernau, 911 Carroll Ave. dfı 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus— 
arbeit. 442 Winchefter Ape., nahe Pol Str., 
1. Flat.’ dofrfjajon 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
56 Burling Str. dofrja 


— 
S 


> 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2516 Arher Avenue. dofr 

Joſeph Kolbs Vermittelungs- Bureau, 772 Mil: 
wanfer Are.— Verlangt: Mädchen für Reftaurants, 
Sotels und Privat; gleich zur Arbeit; gute Bezah— 
lung. 


Verlangt: Startes Mäddden für Hausarbeit. Sicd, 
1737 Deming P., Limits Gar. doft ſa 
Mädchen zur 


Verlangt: Ein kräftiges, ſauberes 
Reinigung von Geſchäftsräumen und im Haushalt, 
Lohn 8536 die Woche; nur ein äußerſt ſauberes braucht 
vor zuſprechen. Zwijchen 12—2 Uhr. Zimmer 603, 
156 Wabaſh Ave, dofrja 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
The Berlin, 292 Oft North Une. midofr 


Beitzablende Pläß: in deutſchen Privathäuſern, 
Hotels, NReitaurants. Aufträge werden pünktlich bes 
forgt. Telephone Monroe 1297. 777 Milmaufee 
Ave. Frau Kahn, Mor. 24of, 1m 


Verlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit zu 
belfen. 4 Ermwadiene. 3751 Xafe Upe., 1. Flat. 
2408,10X 

Verlangt: Friicheingstvanderte Mädchen ohne Vor: 
Isuntnilje finden lohmende Arbeit. Handarbeit. 329 
Brairie We. 24ot,1m 


WW. Syellers, das einziafte, größte deutich-amerikas 
nifd;e Vermittelungs-Inftitut, befindet ji 586 N. 
Shart Str. Sonntags coffen. Gute Bläke und gute 
Mäohen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen im: 
wer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. Siau® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.ı 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen, ftarf und fleißig, 
fuhen Stelle in Privathaus_oder Reftaurant. Nicht 
unter $5. 806 R. Halited Str., binten. 


Gejudt: Eine ältere deutihe Frau, beiwandert in 
allen Hausarbeiten, judht Stelle. Keine Wülde. Adt. 
3. 949 Abendpoft. 


Gefuht: Aleinftcehende Frau juht Stellung als 
Sausbälterin bei Wittiwer, wenn aud mit ein oder 
zwei Slindern. Vorzufprehend W. Harrifon Str. 


Gesucht: Weltere Frau juht Stellung bei einem 
alten Wittwer. VBorzujprehen 1428 Elybourn Ape., 
oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Ko- 
ben und Hausarbeit. Bügeln, kein Wafchen. 675 
Lincoln Mve., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. M Auſtin Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Kann auch beim Kochen mithelfen. Ns Johnſonſtt. 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
Schr:iot Poftlarte. 55 Wieland Str., hinten, 2. 
Floor. fria 


Geiuht: Deutihe: Mädchen mwüniht PBlak bei or: 
dentlichen deutichen Leuten, Privatfamilie oder Sas 
loon, fofort. Bitte perfönlich vorzufprehen, 246 Ans 
diana Straße. 


Geiucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht ge— 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſptechen. 
367 Fifth Abe., hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle fü: 
allgerreine Hausatbeit. 32 Fifth Adenue. 

Geſucht: Deutſche friſch eingewanderte zuverläſ⸗ 
fee 20 furcht aufe Stelle. Näheres 353 Larrabee 

traße. 


— — 


Nordjeite vorgezogen. 
Terlanat: Wäihe in’? Haus zu nehmen. 143 
Davton Etrabe, vorne, oben. 


Stellungen finden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Ein ungariihes Ehepaar fuht Stelle in 
Badeanftalt. Mann als Ürbeiter und Frau als 
Gehilfin; Tann majfiren. SKormwait, 60 Weit 12. 
Straße. mibdofr 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Kunftgirtner übernimmt neue Garten = Anlagen 
fomwie alle Garten-Arbeiten. Scharf, 21 Wellington 
Straße. 


Ehte teutihe Filsibube und Pantoffeln 
Größ: fabrizirt und hält vorräthig, U. Zimmer: 
mann, 148 Cipbourn Ape., nahe Larrabee Str. 
2ot,t,imo 


Aleranders Geheimpoliger- Agentur, 171 Waihings 
ten Gtraße, Zimmer unterjuht Di’ebfäple, 
Shwindeleien, ungfüdlide YFamilienverhältnifie 
u.f.tm. Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bi? 12 Ude. Telephbon: Main 1806. Tot, Im,X 


Ueberfegungen und fchriftlide Arbeiten jeder rt, 
deutſch oder englifh, brombt beforgt. u 
en etc. Gartorius, dÖffentliher Rotar, 173 Fiftb 
Mobawt Etr. 2° 


de. Ubends SC 


Unterricht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 


ti Unterricht, Abends, a — 
ee el Sag, = 


mohl wie BVorgeichrittene. 
%ol, im 


15 ©. Elart Str. 


Schmidt Zanzihule, 617 R. Elart Str. Mitt: 
wodhs; 601 Wells Str. Freitags und a = 


Lernt Rleidvermahen oder PBukmaden; ht: 
en ae Ya au Retter mag a 
idermaachen leigt. Befucher ee Sur 


üt. 
und frei garsir. MeDomwell 
Str. gegenüber Field's Laden. 


. 


— 


de Igelegenheiten. 
(Unzergen unter diefee Rubrit 2 Cents das Bott.) 


Zu verlaufen: ig, gute Büderei. Nordweſt⸗ 
feite. Bloß —S ©. T. 9 Ubendpoft. fſa 


Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. Nachzufta⸗ 
gen Samftag oder Sonntag. 737 Eiybourn pe. 


Zu vertaufen: Ed-Saloon, billig, wenn jofort ae: 
nommen, wegen 2 Gejhäiten und Familien Trubel. 
8. Beterjen, 1713 Yincoln Abe. fiajo 

$110 Faufen guten Gandy- und Tabafftore. Aus: 
lommen garantirt. 6 Zimmer, Mietbe $13. 254 Eiy: 
bourn be. 

Mup verkaufen: Gutgebender Gd-Saloon, tegen 
Abreife nah Deutihland. Qater ift todt. Schr qute 
Lage. Goldgrube. In der Nähe der Stod Yards. 
Nur 400. 1401 47. Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen- und Groceryftore. — 
Adr.: MW. 87 Abendpoft. friajomo 

Zu verlaufen: Sample Room; jekiger Cigenthüs 
mer ift drei Jayre am Plate. Großer Waarınvor> 
tath. Yang: Xeaje. Preis nur 5. Zu erfragen: 
362 W. Nandoiph Straße. 


Gute Bäderet megen Krankheit, 
Adr.: M. 673 Abenppoft. 


Zu verlaufen: 
nur Storetrade. 
gu verkaufen: Grocery:Store in deutſcher Rach⸗ 
bat ſchaft, biuige Miethe, mit Wohnung. Adt.: M. 
605 Abendpoft. fria 


8150 Laufen ijofort Candp-, Zigarrene, Bäderer, 
Delitetelien-Store nabe Yabril von 10,000 Arbei⸗ 
tern; guies Leben. Eigenthümer verläßt die Stadt; 
4 Zimmer mit Store, 815 Miethe. Mõo Clyboutn 
Avenue. 


Zu vertaufen: Ein guter Saloon und Haus in 
Fabrifftant, 45 Meilen von Chicago, neuer Plas, 
feine Konkurrenz; beite Gelegenheit für Bottler und 
Boardinghaus; Umftände halber zu berlaufen, 
Näheres 25 Oft Melrofe Str., oben, hinten.  frion 


Zu verfaufen: SKrankheithalber ein guter Meat: 
Market, ausgezeihnete Lage. 82 W. Fulliton 
Ap:.. nahe Logan Square Hohbahnitation. doft ſa 
Delikateſſen-⸗, Grocery-⸗, Tabak⸗ 
1493 N. Weſtern Ave. 

dofrja 


gu verlaufen: 
Sigarren:, Candpitore. 


billig, 


verlaufen: ‘ 
dofria 


Zu Gute Abendpoft:Route, 
Nordiveitjcite. Adr.: 2. 341 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleine Striderei. 766 Sincoln 


Ave. doft 
— — — — — — — —“ 


Geſchäftstheilhaber. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Mit einigen Hundert Tollars 

in gut etablirtes Maler: und Tapeziergeihärt für 
Inveitment in Handel mit Materialien. Offerten 
unter 3. M2 XAbenppoft. it ſa 


Berlangt: Partner für großes Etabliſſement, 
(Halle, Saloon und Kegelbahnen). Großartige Pro» 
pojition für den geeigneten Mann mit $4U0O bis 
5); aviolut ficher aeitelt durh Grundeigentbum. 
Adr.: 2. 373 Abendpoit. 28of,1mX 
— — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendvoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ade. Ede Montoe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläche. Dampf— 
heijung, Perſonen und YractsElcvator. Näbrre 
Auskunft in der Office der „Abenppoit. x*bio 


Zu vermietben: 7 Zimmer Haus. $I8. Keine Kins 
der. 187 GEenter € 


Str. 


Zu vermicthen: Ein neuer Saloon, Nordfeite.— 
Adr.: L. 332 Abendpoft. 





4: und F-gimmer MWohnun- 


Zu vermietben, 3=, 
fria 


gen, jebz billig. 6 Sheldon Str. 

— — — —— — — —— — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Schönes großes, geheiztes Zim 
mer, laufendes Wajier, mit Board B.W. Zu er: 
fragen Sonntag, 359 Dearborn Avenue. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer an einen 
Herrn oder 2_ Damen. Preis $3. Georg Kallmeit, 
273 Ontario Str., Bafement. 

Zu vermicthen: wreundlides Schlafzimmer 
und ohne Board an anftändige junge Herren. 
Rt. Halited Str. 

Zu dermietben: Fin großes, helles, warmes Sim: 
mer für Familie oder Männer, mit oder obne Koft. 
Schranz, 2112 Armitage Apce., Gragin. 

Zu vermiethen: Möhlirtes Zimmer bei einer deut: 
ihn Frau, alle Bequemlichkeiten. 179 Clark Str., 
1. Flat. dofrfa 


z 
DZ 


Zu vermiethen: SHöchft fein möhlirtes Zimmer 
nebft Klavier, Telephon und Bad, für 2 Serren, 
$2.%. Board auf Birlangen. W11 Wabaſh We. 

2308, 1mX 

— — — — — — nn | 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor—. 


Anſtändiger arbeitſamer Mann ſucht Zimmer bei 
alleinſtehender Frau. Keine anderen Roomers. H. 
C. Abendpoſt. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
— Gutmann Store Firtute Co. — 

149- 153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beſteht 
aus dem folgenden: Grocery-, Butcher- Mill nery⸗, 
Dry Goodbs- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. 1508,t%,3mo 
Zu verfaufen: Stide Trombon: Yeber Safe $10; 
feine Guitarre, SR; Seigofen, $. 257 Wells Str. 


Zu verkaufen: Weinprefien. 111 Oft Rortb Une. 
dofrjaio 


Möbel, Hausgeräthe nm. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent das Wort.) 


Zu virfaufen: Ale Sorten von Heiz: und Koch 
Oefen zu den billigiten Breiien. Empfehle au die 
weltbefannten Peninjular Hrt Blaſt Stahl-Kochherde 
und Self fFeeders, don melden wir ein bollftändis 
ges Afilortiment auf Lager baben. Schöne Stahl: 
Kochberde von $21.75 , andere groß: Kodhöfen von 
$14.75 und Seizöfen von RB. aufivärt3. Alte Defen 
in Taufh genommen. Paar oder Wbzabhlung. Q. 
Lotihen, 194 Oft North Ave. ot, 1m 


Gehe nah Guropa. Zu verlaufen: Einige Rod: 
öfen, Heizöfen und andere Möbel. Werden jehr bil: 
lig verlauft. 743 Milwaufce Ave. tja 

Zu verfaufen: Neuer Koh: und Seizofen, fpotts 
billig. 49 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Ein guter Store Heizofen. 806 R. 
Aibland Ape., unten. 

Zu verkaufen: Möbel, ſpeziell dieſe ganze Woche, 
eine volldändige Einrihtung für 4 Zimmer, ein— 
ichlieglihb Kocofen, Ix12 Rug, Sideboard und alle 
anderen Saden, tele zu cinem Haushalt not» 
rendig jınd, für den Spottpreis von 877.5. Baar 
oder Abtzablung von $1.50 die Woche. U. PBotfchen, 
94 Oh North Ape. 25ot,ImX 


Bianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schubert Pianos— 
Schubert Pianos. 

Neue Fabrikate. Sehr anſprechend. 
Spezielle Angebote dieſe Woche. 
Seltene Bargains in gebtauchten Pianos. 
Stimmen. Transportiren. ‚Repariren. 
Alte Bianos gekauft oder umgetaujht. 
Telepbon: Eentral 5582. 

The ShubertPiano©o,, 179 Wabaih Ap:. 


fod.fr 


Habe neues elegantes Piano, beites Fabrikat. Bar: 
gain, braude Gajh. Adr.: R. 842, Abendpoſt. 
240f,1m 


Nur $125 für ihönes Lyon & Healy llpright. $5 
monatl. 4. Groß, 52 Wells, nahe North pe. 

. 2408, 1m 

Zu verlaufen: Hochfeines Nahogany Uprigtt 

Tiono, weniger als 4 Monate gebraudt, jehr bil: 

fig; ferner feine Möbel; muß jotort verlaufen. 3521 

Ellis Ane. Bot,3tk 


Zu verfaufen: Familie 
jungen, ihr echtes pradtvolles Mabagoni Upright 
Bianoe, furze Zeit gebraudt, ſofort zu verichleus 
dern. Bitte jpäteftens morgen borzufprechen. 1241 
N. Weitern Abe. Bot,im, 


it wegen Abreije ge: 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. j. w. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Staries gefundes Pferd. Scheut ji 


vor nıhts. Für $28 zu baben. Bon Morgens bis 
8 Ube Abends. 39 Noble Etr. 


Zu verkaufen: 14 Jahr alter großer wachſamer 
aftiff. 252 Mohamf Str. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


we: Damenubr, blau emaillirt, offenes ®e: 
uje. 
Strede 
&lart 


Verloren Donnerftag Rahmittag auf der 
wiihen Ohio und Eugenie Str., nahe 
tr. en Belohnung abzugeben im Re: 
703 Elart Str., gegen über Lincoln 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents Bas Wort.) 


Sarmländereten. * 

Zu verlaufen: Eine ſchöne Farm von Wo Ader 
mit allem Vieh, Ernte und Meaſchinerie, Ader 
ſind eingeſät mit Wintergetreide. Die Farm in 
ganz eingezäunt. Gute Gebäude und gutes Waſſer. 
3 Meilen von Grand Rap:ds, Mis., it Umftände 
bafbe jebr billig zu verlaufen; leihig Bedingungen. 
N. Dorger, Grand Gentral Hotel, Ede Madifon 
und Canal Str., Ebicago. dofr 


Zu verfaufen: Als ein Bargain, M Ader Farm 
mit Haus, Scheune mit Pajement, gut Maiier 
Heiner Clitgarsen, gutes Yand und alles em 
Zuftande für KBW, 11, Meilen von Erpital 
Station, muß innerhalb 15 Tagen verkauft werden 
Diejes if cin guter Plak für einen armer, der 
fih don der Ader: und Mildiwirthichaft zurüdzichen 
will (Retircd Farmer). Nüheres zu erfahren bei ©. 
x. Zedier. Runda, U. fria 


‚Arlanjas Ländereien. Werbet unabhängig. Beiik:r 
eigenes Yand. Arbeitet für Euch jelbft. Seid 
eigener Serr. Kommt und laht Euch erflärcm, m 
Sbr ein gutes Seim erwerben fünnt, wo das 
billig ft, der Boden gut, genügend Regen, e 
Heizmaterial, Baumeteriel billig und vollauf Ar— 
beit fur Alle. Schebt es nicht auf, Tommt jekt 
©. 8. Ford Mo. Lac. Immigration Bureau, AR 
10 Waibington Straße. Rof,ImX 
Radınzel, 8 Lake Strafe. Heimſtätteſucher-Er— 
furjion, Dientag nah dem grosen MeirensStaat 
Minnejota, wo ji der Aferban bezabit. Kommt jest, 


„40 Ader mit Gebäuden, Wich und Ernte in Tauſch 
für Grundeigenthum. Adr.: 3. MO Abendpoft. 


_ gu berfaufen: HM Ucres Oft: Garten: un) 
Hühnerland; 100 Apfelbäume, IM Pfirjihbäum: u. 
700 _Kleinobit; autes reihes Land; Markt por 
der Zhüre, reiner Titel: nur 40; $W AUnzablung 
$10 monatl, fein Zins. Zim.4M4, 115 Dearborn Str. 
or21—30,X 
ng — 
Neues Arkanjas el: Feb. — ©. M. Lailen, 
Miljouri, Bacific SsinmigrationsAigent, Little Rod, 
bejergt ene Delpadht zu geringen linfoiten. 
Vermögen in künftigen Verkäufen von Vachtrechten. 
2ot—31de3,tX 
Senne en ee 
NRordieite. 
Zu derfaufen: Zweiftöckiges PVridgebäude, mit 
Stein-Fundament, zwei Zimmer Wohnungen, 
Glojet, Gaseinrihtung, nebft 5 Zimmer Tjrame-Got: 
tagt, binten. Nord Yeapitt Err., nabe Belmont. 
Ich will verlaufen wegen Abreiie nah Deutichland. 
Preis 3200. Auguft Ihorpe, 147 Oft Northd Ave. 
dofrja 
Kommt bheraus nach Ravenswood irgend einen 
Tag und ich werde Euch zeigen, was für eine feine 
moderne 6 Zimmer Brick⸗Cottage Ihr kaufen könnt 
fur 530 Caſh und 810 den Monat. Nehmt Lincoln 
ve. Gar bis yoiter Ave. Gngelbredt, Ede Foiter 
und R. Dalley Avenue. 


Rordweiticite. 

Zu verlaufen: Hochfeines 2-Flat Gebände, jedes 
fiat bat 5 Zimmer. Preis SH, an Wabanfic, 
nahe Springfield Ave.; monatlihe Abzablungen. 

WM, 9. Giefede & Pro, 33 Miwaufre Ave. 
Sweig:Office: 143 Waubanjio, Ede Springfield Ave. 
dofr 

Zu verfaufen: Hocfeine 5sgimmer Cottage, Brid: 
ı.nd Steinbajement, bober Dachboden, 3 Wlod3 bon 
der Sodbabnftation, 1 Plod von North Ave. Gars, 
en Springficld, nabe MWabanjia Une. Preis $2H50. 

W. 9. Bieiede & Bro, ZB Milwaufee Upe. 
Zweig:Öffice: 1483 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 
doir 


Zu verfaufen: Die feinfte 40 Fub Boulevard Lot 
an Logan Square, KO per Fub. Adr.: M. 21 
Abdendpoft. dofrſu 

Zu verfaufen: Kommt beute nah 77 Homer Str. 
und kauft eines von unseren neuen 8 Zimmer PBrids 
Häusern auf Abzablung. Nehmt Milmaufee Ave. 
eder Roben Str. Gar. Wm. Brittain 
Eo., 131 Xa Salle Str. m:dofr 


8. Bromn, 


Muk jofort verkauft werden: Plos KIIO— Grohe 
6: Zimmer PBrid:Gottane, Abzablung.. HR Haddon 
Ave. Hanſon & Deder, II W. Divijion Straße. 

frja 

Zu Lot 478 Ridgeway pe, nab: 
Chicago für halben Preis. Harry Greene— 
baum, 34 Waſhington Str. 8ok, 2wX 


verlaufen: 
Upde., 


Verichiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
taujıhen wollt, fommt zu und. Rihard A. Koh 
& Go., 95 Wafbinsten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums:Geichätt —R 
— — — — — — — — — — 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent dos Wort.) 


Geld zu verleihen. 

2oxis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Rroz. an, obne Kammijlion, und bezab!t jümm!- 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittagas: 440 Augufta 
Str., nahe Hoyne Ave. YWadm.: Unity-Gcbäud:, 
Zimmer 1614. 79 Dearbern Str. l6jep,X® 
Bankers, 
und 


Grcenebaum Gons, 
Berieiben Geld auf Orundeigentgum 
Baucen. Niedriger Zinsius. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verfaus 
fen. 8 und 85 Dearborn Strabe, gin,X® 


sum 


132 La Sale Strafe. — 
Geld zu verleib-n 


6mai,1i,2 


€. 
Erfte SHupothelen zu verkaufen. 
sum miedrigften Zinsfuß. 


® Pauline, 


Geld zu verleihen auf Ehteagoer Grundeigenthua 
gu den niedrigften Raten. 
Grite Sppotbeten am verkaufen. 
Rihard U. Koch £ Go. 9% Waihington — 
5in, 


— — — 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
thum prompt beſorgt. der regulären Raten. 
Hench & Robinjon, Elart Str., Zimmer 594. 
6ot,im,X 


112 ©. 


Keine Kommiffion, fein Marten. BDarlchen auf 
GChreagoer und Vorftadt:Grundeigentyum, bebaut un? 
leer. Xelephbon Main 39. ©. ©. E:ome & Go.. 
%06 Ya Ealle Etr. Hier? 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
GEhrliche Arbeltsteate, 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
gr wegen, nigt um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajien mwır die Waoren in Eurem Berik 

Darlehen von 89 bis 20 unjere 
Spyeyialität, 

65 merden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ahr fünnt das Darleben in Eus 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
juiaınmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezahlten. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünfht un» 
ebrlig und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor H:i 

rend, daae 
trage, 


u. 
9% Dearborn Zimmer 4. 


Geld! Geld! Get»! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Sir, Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortaage Loan Compyary 
d. Madijon Str., Zimmer 
Südoſt-Ecke Halfted Straße. 


Wir feiden Euch Geld in großen und Meinen Re 
träyen auf Piano, Möbel, Bferde, Magen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den silligften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
imerden. — Tbeilgablungen werden zu jeder geiz 
angenommen, wodurch die RKoften ber Unleihe ver» 
rıngert werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 216 und 217, 
1lap® 


175 Dearborn Str., 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

830 nur 81.50: SO nur 2.00; 8 75 nur 82.50. 

10 nur $1.75: S6Ö nur 2.5: $100 nur B.M. 
Sang etablirt,. alles privat, leihte Zablungen., 
Otto E. PVoelder, offentliher Notar, 70 La Sall: 
Str.. Zimmer 3. Witte ipredt vor. Hott*! 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 





Rath frei.—Deutiher Rehtsanwalt. — Allgemein: 
Rehtspraris. Zimmer 515, 167 Dearborn Str. 
Dimdojria 


Fred Plotke, deutiher Rebtsanmalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beforat. PBraftizirt im als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim- 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nah: %. 
Halftev Sir. 716° 


Joſebb Sabath, deutfher Wonolat, 79 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island pe. SDjep,tkXii 
F Adolphb Trasb, 
deutſcher Advolat, 84 LaſSalle Str. 
Telephon: Main 


Rihbard Ü. Rod, 
deutiher Anwalt praktiziert in allen Geriäten. — 
EGprehftunden jed-n Sonntag non 10-12. 95 
Waib ngton Eir.. erfier Nlerr. 


Simmer 814. 
1603,” 


4ibz* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Batente!—Shüst Eure Ideen; fein Ba 
tent, feine Gebubrru, SKonfultation frei; etabıirt 
1864. Eoredftunden: 8:0 bis 4:30. Gpegiell: 
Eprehitunden für SKonjuliation arrangiert, Mila 
2. Stevens & Go. 163 Randolph Eir;, erfer 
lser. Telepbon: !jranliin Bl. KauptsDffice: 

ibington, D Wien’? 


Botente für alle Länder, freie Auskunft ertbeilt 
Robt. Kiok, Schiller Bidg., mehanifher Ingenieur 
und einziger dDeuticher PBatentsAinwalt im vcags 
für die Ber. Staaten. Klein Buch über Patente 
frei. 2t,jomomifr.* 


Deutihes Batent:Pureaı Suet & Co 4 


—— reiet Rath und a. 3 
Dific, 1008 5 EGır., 26 Bela e 





—RR 


„Nitſchewo!“ E⸗ thut nichts, hat 
nichts zu bedeuten), — dieſer indolen— 


te, fataliſtiſche und doch ſtoiſche Wahl— 


der Verwaltung des Staates. 
beginnt 


Pıtzele 


Anzüne und 


| dem Babnbofe vo 
nem 


fpruch der Ruflen, ijt in feinem Ein 
fluß ebenfo verderblich in den Brivat- 
angelegenheiten des einzelnen wie in 
Alſo 
der (amerikaniſche) Oberſt 
Emerſon eine aus Mukden vom Juni 


datirte Betrachtung der ruſſiſchen Ar— 
meeverhältniſſe 


in der Mandſchurei, 
die von der Pariſer „Revue“ veröf— 
fentlich wird: 

„Eines Abends befand ich mich auf 
von Mukden mit ei— 
ruſſiſchen Artilleriehauptmann, 
deſſen Balierie am nachſten Morgen 
bei Anbruch der Dämmerung gegen 
den Feind vorrücken ſollte. Der größ— 


ı te Theil der Nacht ging bei Trinken 


— 


| gräuliche 9 


Ten.“ 


Ener Kredit iii | 
Kauft jet einen Anzug oder 

Meberzieher und bezahlt ihn, 

während Ihr ihn tragt. 


von Wutti und 


| reits ſchwerer Zunge. 


lauem Champagner 


vorbei; man brachte die Geſundheit 


der Abziehenden aus. 


„Ich wundere mich, daß Sie dieſe 
Miſchung vertragen können,“ 
u dem Hauptmann, „beion- 

Sie jo früh aufbrechen mül= 


faate ich 3 
Ders, da 


„Nitſchewo,“ 


als der Sergeant ankündigte, die Bat: 
terie jtehe bereit, {ch 
mann auf der Erde. 


Huf 


Imur die eine Antwort: „Nitfchemwpd, Nit- 


Da 


u 


ſchewo!“ 


— Kameraden des Offiziers, 
Ban ptmann aufzurmeden, aber 
färten nach einigen fructlofen Ber: 

Suchen gleichfalls: „Nitfehemo!" Der 

Hauptmann fchlief bis zehn Uhr. Ich 

fragte einen der Difiziere, mas 

wohl paſſiren werde. 
„Nitſchewo,“ erwiderte er, „die Bat— 
terie wird noch rechtzeitig ankommen. 

Wozu ſoll man ſich denn beeilen, um 


ſchneller getödtet zu werden?“ 


Nickel & Pitzele, 


Hechs Läden: 
276-278 E. North Avenue, 


nahe Larrabee Str., 
717-721 Milwaukee Aveme, 
Ehe Voble Str., 
1698-1660 Milwaukee Avenue, 
nad: Armitage Ave, 
»443-2445 Wentworth Ave. | 
nahe 25. Str., 

67-769 8. Halsted Strasse, 
nah: 19. Str., 
4725-4727 Ashland Avenue, 
nahe 47. Str. 


Fintanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sudoſt⸗Ece La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 
Kapital ... 8500.000 
Aeberſchuß. . 8500,000 
Unvertheilte Profiie #100,000 


Edwin ©. Foreman, PBräfident. 
Dkcar G. Foreman, Vizepräſident. 
Genrg. N. Neife, Kailirer. 


zum — 


Allgemeines Bank-G& Beſchäft. 
Fotos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4“ Brozent Binfen bezsabli. Boller Gersinm 
untheil nch fünf Jabren. Eeid Euer eigenes 
Santier. &3 bezakıt fi. 130y,3,14 


245 Sedgwick Str Str. 


FRED. MILLER, 


186—185 Wadifon Sir, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
Emai.frmomt,t} 


s3. 50 


“unel Net 

—EE — 
Beſte Indiana Nut 
Beſte Indiana Lump 
Hocing Lump 5.00 
Semi-Harilohle, Anuge und Gheituut... 3.25 
Semi⸗Hartkohle, Lump 5.50 


Reine Kohlen uud volles Gewint garautirt. 


E. Puttkammer, | 


109 RANDOLPH STR, 
Schiffer Gebäude, 


DVeitelt per PBoft oder Telephone Central 331. 
240f,eodX, im 


Iscarf.Mayer &Bn. 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ſtets —* 
Kel. 725 und 726 Nortb. fp1 


33.50 
9 75 
3.75 
4.00 


„........n.. os... 


Thone 3289 Main. 


Dr. J). Uhler, 
Augen, Speziatlift. 


Augen loſtexfrei unterſucht. 
Brillen richtig augepaßt. Alle Augentran beiten bes 
bandelt, Giielen gcheilt ohne das Mejjer zu bes 
nußen. Dffice-Stunden: 9 Vorm. bis 6 NRuchm. 
Emmniegs: 10 Borm, bis 1 Nabm. Chicago Opera 
Sonie:-Gebäude, Ede Wafdingten und Klart. 
I—Yoft&t 


| ſetzen könnte. 


Vier Tage ſpäter als ſich die Nach- 
lich einer Freiſprechung gleich; ſie ſind 


richt von einer Schlacht im Norden 
der Latong-Halbinſel verbreitete, er— 
fuhr ich, daß die Batterie des Kapi— 
täns ſehr ſtark mitgenommen worden 
war. Ein Generalſtabsoffizier er— 


klärte ernſthaft, daß die einzige Ueber- 
Artillerie 


legenheit der japaniſchen 
daher käme, daß dieſe viel beweglicher 
ſei und ſich deshalb rechtzeitig in den 
Beſitz der vortheilhafteſten Poſition 


ſem Schauſpiele ſehr leicht verſtänd— 


J 


| 
| 
| 


{ 
1 
‘ 
' 


| 


SH machte die Befanntjchaft eines | 


jehr Tiebenewürdigen bei der Eifen- 
bahn thätigen rufftichen Geniehaupt- 
ınanns, der fogar den Kofafen 
Chineſen gegenüber ſich höflich zeigte. 

Sein einziger Fehlet war die Leiden— 
ſchaft für das Spiel. Als ich ein— 
mal etwas ſtark im Verluſt war, feu— 
erte er mich mit den Worten an: 

„Nitſchewo, wir ſetzen oft 5300 Ru— 
bel auf eine einzige Karte.“ 

Ich glaubte, er übertreibe, konnte 
mich aber ſchon am nächſten Tage von 
dem Gegentheile im Offizierskaſino 
ſelbſt überzeugen. Ich fand da 
den Korreſpondenten einer 
ru ſiſchen Zeitung, der dieſe Räume 
faſt nie verließ. Ich fragte ihn, wie 
er denn Zeit hätte, ſeine Artikel zu 


ſchreiben. 


„Ich ſchreibe überhaupt nicht,“ ant— 
wortete er mir. „Wozu für ein paar 
Groſchen Zeilen ſchinden, während 


man hier mit einem Schlage zehnmal 
mehr verdienen kann.“ 


„Was ſagt denn die Redaktion Ih— 
rer Zeitung dazu?“ 

„Nitſchewo, bitte geben Sie mir eine 
andere Karte.” 

Gegen zwei llhr Morgens trat ein 
Gifenbahnbeamter eiligft ein. 
tattete dem Hauptmann Bericht und 
dieſer kündigte den anderen Genieof— 
Ber etwas an. Man lachte fröh: 
ih auf. 
ivar, fragte ic: 

„ob,“ erwiderte man 


„Was gibt's denn?“ 
mir, „es 


Menich war auf der 
Empfang zu nehmen.” 

Als wir dann durd 
ftolperten und zum Bahnhofe kamen, 
war der Zua fchon mieder fort. Ein 


General jpazirte auf dem Bahnfteige | 


hin und ber. AS er den Hauptmann 
bemertie, 
Er hatte namli au Charbin 
ataphirt, er werde 
mit feinen Pferden eintreffen. Da nie- 
mand am Bahnhofe wartete, 
Pferde n we Siaujang mitgeführt wor— 
den. Der Offizier ftürzte fofort in’s 
ı Zelegra cn und fam nad) ei: 
ner geraumen Weile zurüd, um die Er- 
zellen; zu verfichern, daß alles Nö:nıge 


de nicht beforgt zu fein braudte. 

„Nitſchewo, Nitſchewo!“ 
alte General, indem er dem Haupt— 
mann freundſchaftlich auf die Schul— 
ter klopfte. „Kommen Sie mit ans 
Büffet, da es noch offen iſt, laden Sie 
auch Ihren Amerikaner dazu ein.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter waren wir 
die beſten Freunde .... 

Eines Abends ſaß ich ganz allein 
auf einer Bank nahe dem Bahnhofe 


von Mukden und erfreute mich an der 
Neudeck vertheilt. 


herrlichen Militärmuſik, die vor dem 
Zuge ſpielte, der das Hauptquartier 
des Vizekönigs Alexejew bildete. 
alter Herr ſetzte ſich zu mir und frag— 
te mich auf franzöſiſch, ob ich den 
Marſch kenne, den man gerade ſpielte. 
Ich erwiderte verneinend, worauf er 
weiter zu mir ſprach und mir ſeine 
Karte gab. Ich ſah darauf die Titel 
„Fürſt und Kammerherr.“ Er war 
vom Zaren direkt aus Petersburg mit 
dem Auftrage entſandt worden, dem 
Vizekönig eine Mittheilung zu machen, 
die man weder dem Telegraphen noch 
einer Korreſpondenz anvertrauen 
wollte. Dieſer Fürſt drückte ſich ſehr 
freimüthig und energiſch aus. Er 
griff die Diplomaten heftig an, die 
dieſen Krieg herbeigeführt hätten, und 
tadelte ſcharf die Führung der Armeen 
ſowie den Feldzugsplan. Am meiſten 


200,000 Mann, 
ſchurei entſandt ſind, bereits als ver— 


den. 
antivortete er mit be: i 
Um vier Uhr, | 


hnarchte der Haupt= | 
alle rejpett= ı 
ı vollen Bitten des Gergeanien gab es | 
der arıne Unteroffizier | 
nicht wußte, was er thun follte, bat er | 
den | 
dieſe 
viertägiges Gerichtsverfahren vor 


da; 
| Berurtheilung 


| geendet. 


ı Auffeben erreat, 


Das war inir nad) dies | 


| von der Polizei nicht behelliat, 


aud) | .r.. re Er s 
aroßen | kleideten Wahrſager imWeſtende Lon— 


gangen. 
Prozeß gehabt. 


verſchwunden. 


Er er: i 
: mehr ftrahauf und ftraßab; 
As der Beamte weggejtürmt , 


iſt 
ein Militärzug angekommen und kein 
Bahn um ihn in | 
I immer NRechnmna, 
die Straßen | 
| die Linien der Saab betrachtete. 
; kannte eben ihre Nannenheimer. 


ging das Donnermwetier log. | pheten aus 


tele= | 
um diefe Stunde | 


waren bie | 


ie ı felbit auf das Landichaftsbild 
agte Eı 


Ein | 


; terung 


Abendpoft, Chicago, Freitag, der 2B. Ditober 1904. 


erflaunte mich dabei, daß der Furſt nl 
diefem langen Gefpräche nur zweimal 
das Wort „Ritichemo!” gebrauchte. Er 
fagte e8 zum erften Mal, als ich be- 
merkte, daß es doch höchſt beſchwerlich 
ſein müſſe, 22 Tage hintereinander 
durch Europa und Aſien zu reiſen, 
um nur mit Alexejew zu diniren und 
dann ſofort zurückzukehren. „Nitſche— 
wo,“ ſagte er lächelnd. Als wir dann 
gegen Mitternacht von ruſſiſchen Nie— 
derlagen ſprachen, erklärte er, daß 
man in Petersburg und Moskau die 
die nach der Mand— 


loren anſehe. Man werde aber trotz— 
dem nicht auf die Mandſchurei und die 
Ozeanküſte verzichten. „Was auch 
immer geſchehe, — unſer Geſchick 
wird fich irogdem erfüllen,“ fagte der 
Fürft mit bitterem Sarkasmus. 
iM ſind fünf, zehn, ſelbſt hundert 
Jahre für Rußland? Nitſchewo.“ 
Dieſes Wort rief einen beſonders 
tiefen Eindruck auf mich hervor, als 
ich es auf dem Schla chifelde von Wa— 
fantien hörte. Der alte General 
Gerngroß war 
Der Chirurg fragte 


auch den 


—A + 


ihn: 
„Werden Sie T 
aushalten können?“ 

„Nitſchewo!“, antw 


ral und brach ohnmächtig zuſammen. 


Heilmittel Fiir Huſtep 
senröbren-keiden jeder A 


Die von Bondjircet. 


Zauberer 


Aus London wird — 

Gericht in Clarkenwell gegen 

Handwahrſager, das Ehepaar ser 
und den 
Diefer drei, im Melt- 
wohlbekannter Pe rſönlichkeiten 
Doch ſind ſie gegen Bürg— 
ſchaft ſofort auf freienFuß geſetßzt wor— 
den. Die Verurtheilung dieſes merk— 
würdigen Kleeblatts kommt thatſäch— 


ende 


ſchuldig befunden; man läßt ſie aber 
laufen, mit der Warnung: „Thut's 
nicht wieder.“ Der Prozeß hat großes 
hauptſächlich weil er 
von dem Eigenthümer des „Daily 
Mail“, Sir Alfred Harmsworth an— 
geſtrengt wurde, der als Beſitzer von 
40 Zeitungen ſich dazu berufen fühlte, 
die von den Wahrſagern in Bondſtreet 
—ã Betrügereien m 
cken. Diefe Leute, die in theuren Woh- 
nungen in  fajhionablen Straken 
hochgeborene und bemittelte Kunden 
empfangen, und ihnen aus den Li- 


| nien der Hand, oder aus einem GStüd 


und | Kriftall zu zwei bis drei Ouineen die 


Zufunft vorausfagen, werden nämlich 
wã h⸗ 
Zigeunerweiber, 


rend die lumpigen 


welche an der Küchenthür für alberne 
Dienſtmädchen dasſelbe thun, von den 


als Landſtreicherinnen 


Schutzleuten 


verhaftet und von den Polizeirichtern 


zu Bußen verurtheilt oder mitGefäng— 
niß beſtraft werden. 

Sir Alfreds Vorgehen wurde von 
dem Wunſch geleitet, daß die feinge— 


dons gleich behandelt werden ſollten 
wie die zerlumpten Zigeunerweiber an 
der Küchenthür. Sie ſind aber nicht 
gleich behandelt worden; denn das 
Ehepaar Keiros und der Profeſſor 
Yoga ſind eigentlich ſtraffrei ausge— 
Einen Erfolg jedoch hat der 
Die Meſſingplatten 
mit den Namen der Zauberer und 
Clairdoyantes in Bond Street, Pic— 
cadily und Negent Sfreet jind von 


ihiwer verwundet wor= | 


oriete der Genes | 


Profeſſor Moga, hat mit der | 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


geitern auf heute ven den Hausthüren | 


Auch 
männer, welche mit Bretteranſchlägen 
auf dem Rücken die Gimpel zum Be— 
ſuch der Profeſſoren der geheimen 
Künſte einluden, laufen heute nicht 
denn die 
Polizei, die bisher Leute vom Schlag 
der Keiros und des NMoaa unbehelltat 
ließ, wird nach dem Ausgang des er— 
ſten Prozeſſes gegen dieſe Betrüger 
vorgehen müſſen. Und doch trug Frau 
Keiros d 
an den Allmächtiaen richtete. bevor Tte 
Auch 


zu Wohlthätiakeits-Bazaren 


die Sandmidh: | 


ei ı ber 
er Frömmigkeit ihrer Runden | 


indem fie ein Gehet | 


und zu 


feinen Gefellfichaften murben die PVro- | 


Bonditreet zur Interhal- 
tuna der Gäfte regelmähia eingeladen. 
— me)... 

Der Gro;grundbefik in Ober: 

. fchlefien. 


Höchft bemerfenswerth und für vie F 
| Entwidluna 
| beutiam tjt das 
ı ungewöhnlich 
ſitzes, der auf die gefelichaftliche Ord- 
aethan jet und dah er wegen der Pfer: 


Oberſchleſiens ſehr be— 
Vorhandenſein eines 
ſtarken Großgrundbe— 
die wirthſchaftlichen Zuſtände, 
Ober⸗ 
ſchleſiens entſcheidenden Einfluß üben 
mußte. Ueber ein Viertel des Kerns 
von Oberſchleſien, 26 v. H. ſeiner 
Fläche (2720 Quadratkilometer) ſind 
unter 7Beſitzer: Forſt-⸗, Domänen-, Mi— 
litär- und Berg-Fiskus; Herzog von 
Ujeſt; Fürſt von Pleß; Herzog von 
Ratibor; Chr. E. Fürſt zu Stollberg— 


nung, 


Wernigerode; Prinz Hohenlohe-Ingel— 


fingen auf Koſchentin; Guido Graf 
Henckel Fürſt von Donnersmarck auf 
Von der Fläche des 
Kreiſes Pleß ſind 36 v. H. Eigenthum 
des Fürſten. Die Feſtigung und Meh— 
rung des Großgrundbeſißes begün— 
ſtigte der Staat durch dieBegründung 
zahlreicher Fideikommiſſe. 

Höchſt wichtig für die Machterwei— 
des Großgrundbeſitzes in 
Oberſchleſien ward ſein Eintreten in 
die aufſtrebende Bewegung des Berg— 
baues und der Induſtrie. 
lage dafür bo in manchen Fällen der 
Anſpruch der Ftandeerrn auf das 
Bergregal. T 


im Widerſtreit mit ihnen, bald durch 


die Gnade des Landesherren eineReibe | 
Oberſchleſiens 


großer Grundherren 
zu bedeutenden Bergbauvorrechten ge— 
langt. Das 
bergrechtlich 


ein Staat im 


z der entgegenſtehen- 
den Intereſſen des Staates ſind, bald 


Die Grunde | 


Fürſtenthum Pleß iſt 
Staate. 


Sie tion war 


n 


nnd ich Furire fie 


 hein Dollar I zu Bezahlen, wenn -S- 


nicht kuritl, 


Jitänner 


Nicht ſonſtwo 


n, 


lige Abhilfe. 
tungen meiner 
iin) fo da 
b Ich lurire 
nicht das Wenn ein Patient 
Niſiko einer Kur TO mich gere 
bon einer verbeeren 
übernehmen. beit oder Schwäche, 
Geht in Die feinem Geichledt 
fo wird er 
Eiste Medical | geplagt. I 
le xt veiteit, 
Tispenfary, 
Chicago znerſt 
und ſeid der 


experimentire 


ER 
MN. 


al 
rire d die 
und lur 


Kur ſicher. 
Wir 
garantiren die 
Kur, wenn 
* * uten. — n, 

wir jagen, De 
wir fariren 
litt ftören toi 


lönnen. 
der ert Leiden 


do Ir 


nicht zu verdecken ſuchen. 
Eheſtand wird dieſes ur 


— it der ſch 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand Ki 
aus einer Ert 
fernung, um 
kurirt zu 
werden. 


ne 


der State Medir 


rd, Ebicaan it; nd 
Cu, ob Ihr zur 


tterfuch ung 
abfolut frei. 


Privat— ee 


den 
Bug bringt Männer bon einer Entfernung außerhalb, um furirt 


welchen es Euch unangenehm wäre, 


der 


auswärts tohnende Patienten, Die zur © 


ät 
er et wegeni ur ar rch 


D 


Sicherheit der Kur 


Kranle wollen eine nadhbaltis 
se Seilung, nidbi blos zeitivei- 
Die guten Wir» 
Schandlunmg | figfeit 
vernd tvie das i 
nacdbaltig. 
einmal 
itet mu 
den Sranls 
wie fie 
eigen 
nie wieder 
behandle 
aber 
te ich bebandie, 
ire fie nachhaltig. 


Männer, weſche in 
den Eheſtand 
(reien wollen 


um 


Nachlortme: ı 


räfteverluſt 


Männer—Niele von 

das Refultat ihres irüberen 
midrigen Lebens und fpüterer 
. Eure 
bald geſchwunden ſein 
dagegen thut. Nervöſe 
i Sranide 


wie al 


mein 


Ahr 
san 


Le⸗ wird 
nichts 
lomntt, 
rde nicht zu ſt eder Ihr 
fie oder vird Euch neiſtern 
dieſer 
ist, 
damıt 
nicht 


ich tu 


m Tageslicht. 
ſchwache 


d macht a 


ere Behandlu 

heilt dieſe Leiden 
wider gelunde N 
ger phyfncher und geif 


Natur beabſichtigt vat. 


tt eine 1a 


Were 
alas Y 


ſich 
ner: \ Mi 
tertiär fein. Isemit \ 
oder 
fen 
noch 
Eures 
ſind, weni ihr 
vol be Jegen oder 
t mei Cu 


Sodlauli und au 
behandelt worden hend 
Schmerzen babt, Die 

Yu ‚ndes und ® 3 
noch 


und 


? gen tbrauen u gefallen, di mn i 
Bluͤtvergiftung d ie bon den 

r State Medical TDispenfarh 

Mr find den bat tnädi siten 

ihren vo ‚tae arittenten 


Sad 


ey , d das Eviten 


aewanien. Das 
merden bollitund 
der Spur des 
als Dies ım IT 
auf Erden n 
. ,f en 
WW küriren auf die 
drocele, Nr ampfaderbruch, 
Geſchwüre und alle 
tarzt konſultiren zu müſſen. 


Wir 


Familien 


tadt kommen. 


um — 
1D Die Geh en 
Dies 
ersten 
luritt 


zu werden. 


Euch ernten ist 
gefundbeits 
Fabrläſ⸗ 
Lebenstraft nimmt ab und 
Ahr 


müßt 
und 
aeltais 
lc Art 
damit fo bertraut 
Un 
sränner 
s.. 


Blut veraiftung 


inme und ber besrende Aranls 
Balaft Ar; ſie ih— 
iteaffe 

#) 


g rd 
(senerattot 


Doch 
Zchlei mbänte 


Dauer Ausfluß, 
Bruch, Or 
Krankheiten 
Alles 


ch kurire nur 


Reine Rur 
keine 
Zahlung. 


Mänuer 


funds 


Junge 


Ihr durch ein ge— 
Leben 
oder Vergeben 

ges natürliches 


r 
Senn J 


deuewidriges durch 


we: 


I I 


J nidt entge 

dieſe Strafe 
nach der State Mir 
Disvenfur! Y Spicago, 
h luriren. 


und g 
Dica 
und akt Eu 

app . 

Waſſerbeſchwerden 
Es bleibt ſich gleich, wie 
lenge Ihr ihen mit Striftu 
ren bebaitet seid, noch wie 
viele veria iedene Dottoren 
— babeı mit 
werden vð ſo Ficher furiren 
als Ihr det uns un Be 
tretet. 


5 de6 


An ſchwe Ü ung, Sn 
raanichmäche, alte 
u 

ttiell. 


pr vater 


> jtrift konfider Je 


Eiſenbahnfahrt ab gezogen für 


Ville Medizin frei geliefert bis furirt. 


größte B 

Spezialift R 

für | 
Männer 


Keine f 
Zahlung 8 
verlangt 

wenn 

nicht 
kuritl, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str.. Chicago, Il. 
Eingang SS Ost Van Buren Str. 
Stunden von 10—4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, ziwiichen 6-8 Uhr 


Höchſt merkwürdige 
welche einem Gutsbejiter die NRecht3- 
nachfolge in landesherrlichen Rechten 
der alten Biaften Jicherten, bearünde- 
ten das „Bergregalgebiet der Herr: 
Ihaft Myslomig-Kattowig” im einer 
Gefammtausdehnung von etwa 10,- 
000 Seltar. 

Dem meiten Oberflächenbeiit jteht 
bismweilen ein noch umfänalicherer un- 
terirdifcher Großarundbefit zur Seite 
Mance der oberfchlefiihen Maanaten 
fonnten darauf bedeutende AIndujtrie- 
betriede begründen, andere haben fich 
Dazu auch ohne diefen NRücdhalt ent- 
ihlofien. So wirkten aud) die fcho- 
pferifchen Kräfte, mit denen das 19. 

ıhrhundert Dberfchlefiens Bild um- 
geitaltete, verftärfend auf das Gewicht 
großen Herrichaften. 

— 
Unverfroren.— Gaſt:, 
aber miſerabel klein!“ 
wollten Sie zuerſt nur 


IE} 


Die Por 
Wirth: 
„Und da eine 


halte beitellen! 


ESTER LT —eS Bu 
7 3 2 2 
JGeheilt in 5 Tagen! 
um geheilt zu bleiben. 
Varicocele, Hydrocele 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen, 
Taufende zögern, Hei: 
leıng zu finden. Nach— 
Ihr mit anderen 
a Metboden binlänglich 
Aerverimentirt habt, 
lommt zu mir. 
»ofitive tm) nad- 
haltige Heiſung. 
Jahren 


dem 


BE Dr. L.E.ZINS 
— Spezial⸗Arzt. 

Ich habe in den letzten zehn 
dieſe Kranthriten, Beſchwerden, Blutver⸗ 
eiftung, ne alle Stranflpeiien, Die den 

lannert Frauen eigenthümlich 
find, —— elt und lurirt. 

Sch wende mich beſonders an die chro— 
nil Kranten, dic ensmuthigt find durch 
Kagen-Arzneien, an Leidende, die mit 

r gramlamen Overation bedroht find, 

aner die alle Soffnung verloren 
abeit, je wieder gefumd zu werden, ımd 
an Alle die al3 ımbeilbar aufgegeben 
morden waren. 

Konſultation frei und vertraniic. 


Dr. L. E. ZINS, Speziaf-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Sanaamon Str. — Ttunden bon 8 
bis 9 Mbenos. Sonntags don 9 
Norm. bis 7 Abends. 


& 
I 
x 


Je 
orm. 
280l,femomi,imo 


Naturheilmittel 


fräitigen das Evitem u. geilen, ohne au 
Ihmwüden, felbit in ven Barinädigften 
Fällen. Man verſuche die bon Werzten 
empfoblenen, von Krantken bochgeprieſe⸗ 
nen A. B. C. Deutſchen Kräuterkuren. 
Erfolg garantirt: 
BD. G. Blutreinigung-Kräuter-Thece, 
. 8. €. Sträuterthee für Magenlciven, 
.®. — Sräuter-Brnji-Ther, 
2 Thee für Nieren» und Blaien- 
2 


9.83 €. Kheumatismu-Kränier-Thee, 
% 28. 6. Mräutertbee für Frauenleiden. 
Badet 50 Gents. Ju Mpotbelen zu bas 
ben 0d. portofrei pP. oft zu besieden von 
M.L. BSRAUNS&CO. 
156 Tft Belmont Avenue, Ghigage, IH. 
Lebrreiches Yuc frei! Agenten berlanat. 


| 
| 
I 
1 
| 
| 


Ertenninifie, | 


! Sunafgalt. — 


m 
“ 


bends vorzuſprechen. 


wi wiffenfhafltlihe Unterfuhung der Augen. — — An⸗ 


meſſung von Brillen und Augenglaſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel ber Schkraft durch ein paflendes Glas auf den Rormals 


punlt erhöht, 


Augeugläfer iind siedrißer als die für fertige. 


Unjere Preife für auf Beftchung gemuchte Brillen und 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc 


__. Eierfe Bode 
herabgefchte Breife, 


abi sirrcki wuap atmet 
serühmies 8 Ser Zr: 
’ - grade fo gut nie 


— Größte 
enen- und 
3 = deutlich 


NUT... 
Säune werden foitenfrei unter: fu, 
Niedrigiie Treiie. — 
Brüdenarbeit eine Spezialität. ; 
Gefproden.—Otien bis I0 Aben 
Bros., Ede Clarl und NRandoirh Etr.-— To: 
Centro ?2047.—Difen Sonntuog3 bis Rr- Um. 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Str. 


berũbmter Spezialiſt in der Bebandlung 
aller geht imen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricoctle und 
F Sol 

u v Üben onnta 13 
12 Ubr Mittags. . 





WORLD’S BAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Fimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
Ihe Spezialiiten und betradten e3 2 eine Es 


te, ibre leivenden Mitm nihen fo fchnel ala | 


möglih don ihren Gebrechen au beilen. Sie beis 
ien gründlid unter Garantie alle gebeımen 
Krankheiten der Männer Frauenieiden u 
ationdjtörungen ohne Üperation, Hanttran 
— * von Selbſtbeflecung, verlorene 

it ete. Operationen von erſter iaffe 
Operateuren, für radilale Heilung bon Prüs 
den, Krebs, Tumoren, Baricocele ett. Ronfwitirt 
uns bevor hr beiruthet. Kenn nötbig, blasie 
zen wir Patienten in unfer $ribaivofpital, 


rauen werden dom Frauenarzt (Dame) 
bandelt. Behandlung int. Medizinen 


Rur drei Dollars 
per Monat —Säneidet bies aus. — Stunden: 


x u bi3 7 Ubr bends; sn. 


Men⸗ 


|. 


| Aabeibrüce, 
' gabebalter, 


—2eGhesurn | wire und 


I Robert &e! 


tans offen bis 


— — — —9— 


fowıe alle an 
mungen bet |4WKüdgrass, 
der Beine und Fü: Leis 
denden werden mit mes 
ff c 
OR) 0) für ihimagen Leib Duts 
terihäden, fette Yente und 
Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
Aruden, künkliche Beine mn. j. w. — 


nen neueſten Apparaten 
poſitio gebeilt. Bruu qh⸗ 
bonder, W verſchiede⸗ 
Cento und aufwärts. Beſonderts 


ne &orten, Reibbinpeg 


Bruddänder 50 


! empfebie ih mein nem erfunden Brudsan, 


ni welde: 
i tm Der Teutiigen Armo-, 


eıngerührt i® 


Es ık 018 Sücherfte, 


ots 


! auemite w. bauerhafteite, 


welg:3 Tag und Naht 
ohne Schmerz gqetragen 
eine ſichere 


Heilung eriıelt. 


2» nabe Randeige 

Ds Brüäde un Tem 
wahflungen Körpers. Ab Son 
12 lihe. — Damen werden vom cimez 
ö 


ipotzimmer zum Unzaljen. 


akıifant. O 
Spezi 


. 
tr. 


Deme bedient. 


Wichtig für Nänner. 


Wenn Merzte oder Mrzeneien Sud 
fen, bderfudt _urfere ſicheren, erdrobten 
eilmittel mweihe niemals fehlfnlanen tm 
felnenden we Kraufbeiten: Formulase 
L d 2 furiren ıcden noch To bartnädigen 
all von eebeimen Kranfbeiten u. Urinleiden. 
ei3 $1.00 per iiaihe.— Doktor Tuders Blut 
@yecific fırcirt Plutdergiftung in allen Stadien, 
Brei? 82.00 der irlaihe — Prof. De Boid Pat 
Ws PBigorateur beilen Männerfhwäde, fchlaflofe 
Nähte, Nervöfität. Sck im tirin. Melandolte 
und nicht zuiriedenftelendes Fheleben. Preid 
1.00 die Shadtel. 3 fir $2.50.—Die_ obigen 
eilmtttel find nur hei uns au baben. Behtie’a 
ttme Apothele, 441 ee © 
Dcagv, IH. zöma,iR,1 


Eifenbayı Fahrpläne. 


Beltimore & Ohio. 


Rabrdbof: Grand Gentral Baljagier-Statisn; Tide 
Offiees: 244 Glert Eir. und Yupitorium. Rein 
tra Wabryreiie verlangt auf Yimiten Zügen, 

Übjaprt. Antuaft. 

Colai » GErpreh 


7,158 +15 2 
Rem Berl & Waibington v fi» 
0.03 723 
Rıw Vort, Waihington n.Pittäe 
burg Beitibuied Limited 
Eslumbuß, Whreling Gryreh, 
Eleveland u. u eittt urg Tem. 
* Zäslie. 


TR 708 


Sonntags und an allen regulären Yeiertagen nurswon 10— 


ı Abfahrt 11.10 Übents, 


Verteüme | 


ne ' dia 


\ Xidetslihess: 22 & 


| 
| 


| Apfahet 10.3 Borm., Antınf 


| Abfahrt 9.10 Mbends, 


' Bias u. |. mw. 


12 Uhr. 


Glfensayn: Fapepıdne. 


MAidel Plate. — Die New Dort, Shicegs u 
St. LFonis-Kifenbahn. 

La Salle Eir. Gtution, Ben Buren und ga Gafı 

Straße, Ale Züge täglich. 


UAbſahrt Auntunft 
New York und Boſton Expreß WB IER 
Neo Vork Erprek.. ... 5.23% 
Ken Sert und ®%o ton Eidres.. 
StadtztidetsCitice Y11 Ubdams Sir. 
kerium-Anner. Xeleobone Central W057. 


und Uudis 


Leit Shore Elientann. 
Bier Limitev Echpne-züge sägiıh zwifchen Ey 
and ©:. Yours mab New York und Wollon, vig 
Wabaſb Giierbabn une Nidel Biate Lahn, mit ele- 
gantei üb: und Bujiet » Schlafwegen bush, aba 
Wogenwichiel, 
Bug: gebe n ab von Ekicags wie folgt: 
TiaWapefb 
Abfadet 11.06 Borm., Unlunft im Res Dorl.. 
Ankunft in Boiton.. 
Anfunft in New Dort 
Untunji in Pofton.. 
Bia Ridel‘‘ 


FErM 


t 

t in New Dort 

nft in Boiton..10, 

Süge gehn ab von Et. Louis wie folgt: 
Bia Mabaib. 

Untenft in Rem Hort 
Ankunft in 2oiton.. 
Ankunft in New dert, 
a t in Boiton.. 
legen weiterer Ginzelbe . Raten, un 

jrredt vor oder {reiht an 
®rneral:Baiicgier: Agent, 
5 PBanderdilt Ape., Rei Dort. 
Gen. WefternsBafiagiersigent, 
“5 @. Ginet Str., Chicago, 8. 
Tidet:Agent. WS @. Glart Str, 
Edicaas, M. 


Kbjayrt 10.15 Ubends, 


ee 
—— — 


BuRB 
ir Ka 


9 
5.5 
22 


* 
* 2 
Ubfahrt 8.40 Abends, 22 
K 


JIUinois Gentral-Eifenbahn. 


Üfe duichgegenden Yüge fahren ab vom Zenirsle 
Rabnyor, 12. Str. und Bart Rom. Stadt Tiger 
Ciriee, Wy Adams Sir, Bbone Gentral 278. 

Vbfahrt. WUntunft. 
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„Der einzige Weg'‘. 


101 Adams tr. Telephon: 
Yaftagier ration, Ganat 


ion Waff 
und Diadijon tr. Telephon: 


ge. Abf. Chic. Ant. Che 
m 8.02 Ra 
=.) Un 
7.15% 
3.10 Bın 


°1.49 Niu 


St 


“2.m Nm 11.55 Oi 
eo 7, Mn 
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Ru 

... 11.40 Rn 
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“5m Am 
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BBanon Auuıte— Tearbors Station. 
iar! E:r. um» 1. Riafte Motel, 
1207. Abfabrt. Antunſt. 
—— —— 
Indiga nadolis und Cincinnati. 248 2.09 
da ſadene and Lonrtviüe. +80 355% 
Yudi anadolis. Eincianan und 
Dadien “ 
Gndianepofig, Ginzinneti und 
VapiIR ouoonnonesenreren EUR AR 
Laiaverte Arcomedation ZUR „0.5 8 
Raianette und Lomispiffe...... nn IT 
Indienazelis, Cincinnati und 
tor . HMR 
. Lid m. MW, Baden Springs .820%8 
Cie m. ML Baden Springs * 9.0 8 
. Töäglib. * YUusgensmmen Gonntacs. 


Kelephon Hart. 
—— Limited.. 


—1. 
5. 
7. 


| ” Zislie. unbscanmmen Goxuiask. gest Die „Zgonutagpon® 





Da, wo Der Scdhlefier Gifen redt. 


(Lon Dr. H, Berlin.) 


Wohl faum im deutfchen Paterlan- 
de dürfte der Unterfchieb von einst und 


Arthur Briebri 


jebt fo auffällig in Erfcheinung treten, | i 
als im oberjchlefifchen Snduftriegebiet. | W 


Melde entjeglihen fozialen Verhält- 
niſſe herrſchten in Oberſchleſien noch 


um bie Mitte des 19. Jahrhunderts. | R 


Man denfe an die Zeit des Hungerty- 
phus 1847/48. Namentlich Virchoms 
Darftellung tüdte damals die allerBe- 
Ihreibung fpottenden verwahrloften 
HZuftände in das rechte Licht. Berichte 
bon amtlicher Geite über die Woh- 
nungsverhältniſſe ſogar noch der 70er 
Jahre zeugen von Zuſtänden, welche 
die in Zolas Roman „Germinal“ ge— 
ſchilderten an Elend noch übertreffen. 
Erſt in den letzten Jahrzehnten hat 
ſich die —— Lage der un— 
teren Klaſſen unter dem Einfluß der 
Großinduſtrie gehoben. Und noch heute 
ſteht der Staat in der Leitung und 
Erz ziehung des oberſchleſiſchen Vol— 
kes und in der Hebung ſeiner durch 
jahrhundertelange Verwahrloſung her⸗ 
abgedrückten wirthſchaftlichen Lage 
vor einer großen, nur durch Kultur— 
arbeit mehrerer Generationen lösba— 
ren Aufgabe. 

Unter all den Verſuchen Friedrichs 
des Großen, gerade dies anſcheinend 


armſeligſte Stück ſeiner Eroberung R 
und Elend em= | # 


aus Verfümmerung 


B ECG CE TEE EEE er 
5 e; SE 9 IS ——— —— 


Die „S. & 9." Grünen 
Stamp- Prämien find bej- 
bon größerer Yus- 
wahl und viel größerem 
Merth, als diejenigen, die 
man für irgend einen ans 
deren Trading Stamp er= 


fer, 


balten fann. 


porzureißen, hat die Erſchließung der | 
unterirdiſchen Schätze ii arofartig= | fi 


iten, damals 


nod) von niemand aud) | B 


nur annähernd geahnten, Erfolg ge= | # 


habt. Wo damals zwiſchen unabſeh— 


in verkehrsarmen Städtchen und arm— 


baren Kiefernhaiden fpärlich verftreut | d 


jeligen Dörfhen faum 1100 Menſchen R 
auf der Duadratmeile (10 auf 1 Qua: | 


dratfilometer) dürftig fich ernährten, 


drängt fich jet im Induſtrierevier die | 


Bebölferung dichter als in irgend ei: 


nem anderen Theile der Nropinz zus | t 


jammen in eng gereihten Ortjchaften, 


ungeheuren Landgemeinden oder rafch | B 
emporgefchoffenen Städten, welche an | 


der Mündung ergiebiger Schächte 
fleißes, regſames Handelsgetriebe, 
Stätten feinen Lebensgenuffes und 
Brennpuntte höherer Bildung um: 


ließen und durchflochten 


großartige Werfftätten des Gemerb- | 5 


find von | W 


einem dichten Net von Schieneniwegen, | ei 


das den Forderungen 
Berfehrs nur fnapp genügt. 

Das oberſchleſiſche Induſtriegebiet, 
im Süd-Oſten des Reg.Bez. Ober— 
ſchleſien gelegen, reicht nach Weſten zu 
nicht über die Stadt Gleiwitz 
und erſtreckt ſich im 


an die Malapane. Das 


— 


deutendſten Steinkohlengruben iſt je— 


doch noch kleiner. Tarnowitz, Glei— 


des fteigenden | 


hinaus J 
Norden bis faſte 
eigentliche | B 


| 4 
Hüttengebiet mit den meiſten und be— | h 
I 
| 


wit, Myslomwit bezeichnen ziemlich ae= | W 


nau die Endpunfte eines Dreieds, 
von dem Bergbau und der Montanin= 


das! 


duftrie Oberfehlefiens mit eritaunfich | W 


dichten Siedlungen erfüllt ift. 
Schon por vielen 
entfaltete fich hier bera= und hitten- | 


männijche — — 
und über 25 Millionen Tonnen Kohle 


verſchieden iſt das damals und heute! 
Der älteſte Bergbau in Oberſchle— 
ſien, von dem wir Kunde haben, Sil— 
ber- und Bleibergbau, nahm bei Beu— 
then und Tarnowitz im 12. Jahrhun— 
dert ſeinen Anfang. In der Mitte 
des 14. Jahrhunderts begann die Ei— 
ſendarſtellung in Oberſchleſien. In 
der Hauptſache wurde die Eiſenerzeu- 
gung — tie überall in Deutfchland— 
aus dem Grund: betrieben, um die 
ungeheuren Wälder vermwerthen zu fon- 
nen. Friedrich der Große jpähte noch 
anfänglich bei der Begründung feiner 
Gifenmwerte immer nad) Wäldern, die | 
„gar nicht alle zu machen jind“. Das 
Gifenerz gehörte in Dberfchlefien den | 
großen Grundherren, und jeder für: 
derte alljährlich genau fo viel davon, 
als er mit dem SHolzertrage jeiner | 
Horite, welche auf einem anderen Wes | 
ge nicht zu verfilbern waren, verhüt= | 
ten fonnte. Gegen das Ende des 18. 
Sahrhunderis begann die Steinkohle | 
an die Stelle der Holztohle zu treten. | 
Aber ganz allmählich vollzog fich der | 
Uebergang zur Mineralfeuerunga, in | 
einem Zeitraum von dreiviertel Sahr- 
hundert. Auch im 19. Nahrhundert | 
gab es in Oberfchlefien noch jo abge= | 
legene, unzugängliche Wälder, daß ihr 
Holz nur als Brennitoff für Eifen- 
werfe verwendbar jchien. Noch in den | 
= 1 ie $pahütte in 
den Pleffifchen Oberforiten rein um | 
des Holzüberfluffes willen begründet 
worden. Geit der Mitte des 16. Jahr: 
hundert3 wurde Zinterz, Galmei in 
Oberſchleſien gegraben. Damals 
kannte man die Darſtellung des metal— 
liſchen Zinks aus Galmei (kohlenſau— 
res Zink) noch nicht. Man wußte 
nur, daß man durch Zuſammenſchmel— 
zen von Kupfer und Galmei das Meſ— 
ſing gewann. Der oberſchleſiſche Gal— 
mei wurde namentlich nach Schweden 
verſandt, wo er zur Meſſingfabrika— 
tion diente. Solange man den Gal— 
mei nur zur Meſſingherſtellung benutz⸗ 
te, hielt ſich deſſen Gewinnung in ver— 
hältnißmäßig engen Grenzen. Dies 
änderte ſich aber mit einem Schlage, 
als zu Anfang des 19. Jahrhunderts 
durch Ruberg in Pleß das Geheimniß 
der Zinkdarſtellung aus England nach 
Oberſchleſien gebracht worden war. 
Die großartige Entwicklung der 
heutigen Montaninduſtrie in Ober- 
ſchleſien beruht zum erheblichen Theile 
darauf, daß auf große Erſtreckungen 
hin die Muſchelkalkformation mit ih— 
ren reichen Lagerſtätten an Zink-, 
Blei- und Eiſenerzen direkt über den 
mächtigen Kohlenflötzen der Steinkoh- 
lenformation anſteht. Heute bildet die | 
Kohle die Grundlage der oberjähleli- 
fen Montaninduftriee War nod 
1780 der Steinfohlenbergbau Ober: 
jhlefiend jo unbedeutend, daß das 
tönigliche Oberbergamt ihn in feinen 
‚ Berichten big dahin überhaupt nicht 
‚ erwähnt, fo wird er heute an Bebeu: 
‚tung in Deutichland nur von Ahein- 
' Tand-Weftfalen übertroffen. lleber 
80,000 Arbeiter find im oberfchlefi= | 
ſchen Steinkohlenbergbau beſchäftigt, 








rechnet, 


und ſtellt alle kontinentalen 
elbſt die des Ruhrbeckens, 


| erze —— 


aus. 
| ein ' 
ı eifens aus Erzen des eigenen Repiers 
| erblafen. 


| ftrie fann in diefem Rahmen 
| würdige Darftellung 


| bes 


| Bismardhütte gesenüberzuftellen, 


Jahrhunderten | % 


beträgt heute die jährliche Forderung. 
Bietet das oberfchlefifche Kohlenbeden 
feine Schäbe dei Berabau in leicht er 
reichbarer Tiefe dar, fo find auch Zahl, 
Verbreitung, Mächtigfeit und Lage- 
runasieile der nußbaren Flöße unge: 
möbnlich portbeilhaft. Frech hat be- 
daß mindeitens 90 Millionen 


metrifcher Tonnen Kohle in baumürs | 
diger Lage der Ausbeutung harren. | 
Ein fundiger Kritifer diefer Aufitel- 
fung rechnet bis 1000 Meter Tiefe 62, 


bis 1500 Meter 101, bis 
141 Milliarden Tonnen. 
umſchließt der Boden Oberſchleſtiens 
allein ſo viel foſſilen Brennſtoff, 


| 


| 


> | nad 
tote | 


die Gefammtheit der britifchen Snjeln | 


Kohlen: 
porräthe, Te 
in den Schatten. 
Herborgehoben jet, 

ſchleſiſchen Montanwerke 
nigen Ausnahmen Eiſen und 
produziren. Heute liegen die Ver— 
hältniſſe ſogar ſo, daß der Kohlen— 
bergbau bei den verſchiedenen Werken 
das Hauptrüdgrat bildet. 

bergb Vollen ſchöpfend, 
glänzend 
ſiſche 
Verhältniſſen. Die ſchleſiſchen Eiſen— 
relativ nur ſchwach eiſenhal— 
Dazu reicht die ſchleſiſche Eiſen— 


au, aus dem 


tig. 


kleinen Theils des Erzbedarfs 
Gegenwärtig wird höchſtens noch 
Drittel des oberſchleſiſchen Roh 


eines 


Steiermark, Ungarn, Spa— 
nien und Schweden müſſen den Hoch— 


| öfen das befte Schmelzmatertal liefern. 


Dies vertheuert natürlich die Selbit- 
often. Dazu kommt, 
aus oberfchlefiihen Kohlen geimonnene 


Kofs an Güte hinter dem Kots zurüd- | 


Yo: m Mfoeinionh-Meitf Dt 
bleibt, den Rheinland-Meitfalen, Ena | Induftriebezirf über 3, 


| Unterhalt. 
ma elf Quadratmeilen überfteigt die | 
| Volfspdichte Die ungewöhnliche Ziffer 
| bon 1000 Bewohnern auf einem Qua: 
en. | dratfilometer. Die oberfchlefifche Mon-=- | 
— — taninduſtrie 
Der Summe 
der Gußwaren im Betrage von 86,000 


land und andere Eiſenreviere verwen— 
den können. Im 
die Roheiſenerzeugung von neun Hoch— 


| ofenmwerfen mit 26 arbeitenden Defen 


rund 749,000 Tonnen. Die 22 Wal;- 
werte Oberſchleſiens 
rund 18,000 Arbeiter. 


Tonnen jtelte der Walzwerkbetrieb 
eine Gefammtleiftung von 840,000 
Tonnen gegenüber. Bon der Bielfer- 
tigfeit der Oberſchleſiſchen Eifenindu= 
eine 
nit gegeben 
werben, fo Iodend e& auch wäre, dem 
Schmieden eines Hammerbär3 von 
200 Zentner für den Dampfhammer 
Borfigwerfs die zarten, für fünit- 
fihe Blumen vermertheten Bleche der 
in 


Adolf Menzel3 Spuren den feurigen 


| Schlangen der Schienenwalzmwerfe oder 


dem Ausziehen von Röhren zuzufeben, 
und mit dem Dröhnen des Schweißens 
gewaltiger Keffelwände in LYaurahütte 

den Obrenfhmaus der raffelnden Na- 
gel: und Kettenfabrifation zu Gleimig 


 mechfeln zu laffen. 


der 


Abendvoit, Chicano, Freitan, den 28. Oftober 1904. 


2.00 Büder, 25c 


rn Wings of a Dove, von Henry 
mes, 2 Bände, herausgeg: ‚ben 
Zn Ecribner zu $2.50, 
per Set, nur R 
The Ballen of Decijion, von Edith 
Tsharton, 2 Bünde, — — 
von Scribner zu 42.0, in 
per Set, nur 
Sn the og, den Dapis 
An the Country God 


Ihe Timo Ban Revelä..... 


ö— — — 


STATE & VANBUREN STREETS 


JIHSCHIL] 


Nr. O Whitely Exerciſers, Holz⸗ 
Pulleys, Kabel von allen 
Stärken, vollſtändig mit In— 
ſtruktions-Karte und allem 
Zubehör, in Rappihadtel,— 
eine der beiten Erercijers im 
Markt — heute 


„S. & 9." Brämien find 
immer 
fein Schwanfen, fein Er- 
fat. Zehn Millionen Leute 
fammeln jest dieſe be— 
rühmten 


diefelben beiten, 


freien Haus= | 


ausftatter. 


eite Anzüge und Meberzichber für Männer 


Beite Kleider meint fo viel als befriedigendſte Kleider 


7 ift unfere Art Kleidung, und wegen der phänomenalen Preis-Ermäßigung die uns von den eriten Sabrifanten, die durch: 
aus ihre Winter-Sager in Baar umfesen wollten, zugejtanden wurde, find wir in der Lage, die allerbeiten Kleider gerade bei 


Eröffnung der Saifon zu Schleuder-Preifen offeriren zu fönnen. 
522.50 und $25 Ueberzicher und Anzüge, 517.50 — 
lung von dem großen Kager eines der anerfanntejten Sabrifanten in Amerika, deijen Gejchäftsmarfe Jhr an jedem Stück findet. 


fancy Kammgarn, fcböne Tweeds und Lafjimers und glatte blaue, —* 
feinſten importirten und einheimiſchen Waaren, neueſte einfache und d 


und 825 Werthe, Ueberſchuß-Cager Verkaufs-Preis 


$18 und $20 Weberzieher und Ueberzieher, 13.50 — Anzüge in den neuejten braunen | $15 und $16.50 lleberzieher und Anzüge für 10.50 — leberzieher in den „ertremz* 


reinen Worjteds 


feinſten fanch Kammgarnen, ſchottiſchen Tweeds und ſchlichten 
her von „extreme“ Novelty Scotches, ſchwarze Oxford, blaue und braune won | 
mittelmäßig und ertra lang, reguläre $18 und $20 Partien 


3, mit reiner Seide gefüttert, und ein ungeheures Sortiment von den 


— lWeberfchußlager = Verfaufs = Preis 


Männer - Anzüge und Heberzieher, $5.00 — Kleine und einzelne Partien, d 


Auswahl von der ganzen Anjamımlung zu 


$6.00 Hofen für Männer zu 3.50, in netten Woriteds 


und enggemebten Cajfimeres, ein autes 
Affoffrtiment für Samitao. 


Merthe zu 


Flegante Anzüge und Ueberzieher für Yünglinge, Alter 14 bis 20 Jahre. 


Diefe 36 


3.50 
Korrefte Winter: Moden in Knaben— 


leberzieher find Iange, voll gefchnittene und einfache Waaren. 


Stoffen. Ueberziee | fens, 


Preis 


3.50 


Stoffen, eine zahlreihe Auswahl, 
gen Auswahl zu 


Meberzieher find mittel: und ertra lang. 


33.50 Hoſen für Männer zu 1.85, gut gemachte ſchwere 
Waaren in einer Auswahl von dauerhaften 
mor= 


braune und graue Gewebe, die 
—— Muſter, reguläre $22.50 


Weiße und 


importirte 
neuen braunen, 


1.85 
und 


züge ſind gemacht aus fancy Worſteds, echten importirten Scotches und blaen, ſchwarzen und braunen Serges, Cheviots und Clays. 


*10 1 und 312 — _ und Neberzieher $13.50 und $15 Anzüge und id UÄeberzieher 8*816.50 u. $1S Anzüge und Heberzieher 


Ruffiiche und Auto-Ueberzieher, | 
und ruffifhe Anzüge, Alter 215 bis 10 Jahre, | 
Ueberzieher aus Kerfeyn in Ian Farben. J 
Anzüge ſind Serges und Cheviots in allen Far— | 
ben, $5 und $6-MWerthe. = 
ſchußlager-Verkaufs— >) 
preis.... * | 


Von der unnadgibigen “Panzer: 


| platte zur Wehr unferer fehmimmenden 


Feiten bis zur elaftifhen Sprunafe: 
der, vom Riefenwucdhs eiferner Maiten 
bis zum zarteften Theil einer genau 


der oberſchleſiſchen Arbeit vertreten. 
Während die oberfchlefiiche Eifen- 
induftrie unter ungünjtigen Verbält- 


niffen arbeitet und feinesmegs in dem | 


Mabe wie die anderen Eifenreviere 


| Deutfchlands in den letzten Jahrzehn- 


2000 Meter | fen an Umfang weiter gediehen ift, be= | 


Ssedenfalls | 


hauptet die oberfchlefifche Zinkinduftrie 
wie vor achtunggebietend 
Stellung. Das arößte 


Beuthen und Tarnomib. 


| ein Viertel des Bedarfs an Zint der 


Nah Di st | 
baß bie ober | ganzen Erbe. 
mit nur mes \ 


Kohle | sche 


| Gende Bleidarftellung, 


; genüber der Kohlen=, Eifen= und Zint 
Ma ** der oberfchlefiiche Kohlen: | ! | d 


gedeiht, arbeitet die oberjhle: | sepränfte SRleineifenzeuginduftrie, wäh: | 


Sifeninduftrie unter ungünftigen | rend M afchinen⸗ 
ſchon länger mit den Eiſenhütten ver— 
bunden ſind, 
ßerei in Oberſchleſien Eingang gfftun-⸗ 
Ritt, halb todt vor Hunger, ging ich | 
und | 
Doh mar ich ent= | 
geſehen 

| fie wieder in dem Duntel. 


| erz förderung nur für die Befriedigung | 


er | 
daß auch ber | nes wahren , ſchwarzen Landes“ Ober- 


Sahre 1903 betrug i 


; gelfabrifation. 


| Millionen Mark (i. *. 


Frwähnt fei au der oberſchleſi⸗ 


zuſammen — und die daran ſich ſchlie— 
produktion nur gering iſt. 

In allerletzter Zeit beginnt eine be— 
Waggonfabriken ete. 
wie auch die Metallgie— 


den hat. Der Gegend zwiſchen Op— 


peln, Gogulin und Groß-Strehlitz er- 
möglichte die reichliche Zufuhr billiger 
zückt von alfe dem, 
| hatte. 
US ich in die Herberge zurückkehrte, 
meine Wirthaleute | 
Iheon. Sie hießen natürlich Pedro und | 
bedienten | 


Kohle die großartige Entwidlung ih- 


ı rer Kaltbrennerei, ZJement- und gie: 
Aber ihre Schornftei: | 

te und Kalköfen bezeichnen ebenfo mie | 
ı die zerjtreuten Hüttenwerfe längs der | 
Vorhof | Pe. u 
| fie mich mit dem Eifer 


Dialapane nur den äußeren 


ſchleſiens. 
Heute gewährt der 
Millionen den 


Auf einem  Raume bon et= 


beichäftigt heute über 
Arbeiter, melde rund 126 
1903) Lohn 
verdienten. Der Werth der Produfte' 
der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie 
bezifferte ſich in Jahre 1903 auf 475 
Millionen Mark. Kein ſchöneres Bei— 
ſpiel als Oberſchleſien gibt es in 


142,000 


Deutſchland dafür, was, um mit Goe— 


thes Wort zu reden, „Verſtand und 
Redlichkeit“ aus einem lange verwahr— 
loſten Lande machen können. Zu wün— 
ſchen bleibt nur, daß auch für die ober— 
ſchleſiſchen Lande das Wort „der 
Zweck der Arbeit ſoll das Gemeinwohl 
ſein“, immer mehr zur Wahrheit 
werde. 


— Das Wirthshaus verdirbt den 
Hauswirth. 
— Anſpruchsloſe Frauen ſind im⸗ 
mer — 


ihre 
europäiſche 
Zinkerzlager liegt in Oberſchleſien bei 
Noch bis 
vor Kurzem lieferte Oberſchleſien etwa 





| meilten | 
| Gruben liefern Zinterz; und Bleierz | © 
| feine Frau, 
die jedoch ges | 


oberſchleſiſche 


wieder 


7. 59 


Eton, Norfolt 


Die 


Ueber— 3.75 


Im Mondſchein. 


Foley. Autor. Ueberſetzung 


Alice Sobersty.) 


Ihr mögt viel in Eurem Leben ge— 


Von Charles 
von 


Theil em al hört haben, aber alles das iſt nichts 
arbeitenden Maſchine ſind die mannig- | 


fahiten Eifenartifel unter den Werten | ner Meile nach Andalufien vor 


| Jahren 


im Vergleich zu dem, was ich auf mei= 


erlebt habe,“ 


Ehatıy. „Geblendet vom lange 


bald verfallenen Stadt, mo ich 
alte prächtig erhaltene 
Schloßruine finden follte, die wegen 
der unbequemen Wege und fchlehten 
Herberge von Fremden nur wenig be- 
ſucht wurde. 

cheriſch, 


doch die Herberge, von fri— 


ſchem Grün umrankt, giefiel mir au- 
ßerordentlich. 
Kaum hatte ich den Fuß über die 
der Wirth und | 


Schelle gejekt, als 
ein blutjunges Weib mit 
feurigen Augen mich im 
Franzöfiih fo freudig 

hießen, dab ich 


willlommen 
aus ihrer 


erfannte. 


Bevor ich mich aber ausrubte, woll- 


| te ich die Schlokruine befichtigen und 
| Tteß mir vom Wirth den Weg zeigen. 


Ermüdet von dem beichiwerlichen 
ziemlich jchnell durch die Säle 
berödeten Hallen. 


was ich 


erivarteten mich 


Bepita. Beim Abendbrot 
bon Leuten, 
die nicht3 anderes zu thun haben. 


Der Mann mar fo 


herbei⸗ 
benebelt, 


was ſie nur 
ſchafften. Ich war etwas 
als Pedro mich fragte, 
die Ruine beſichtigen 
„Natürlich!“ ſagte ich, „ich werde das 
verzauberte Schloß im 
ſchein ſehen und den Eindruck einer 
ſagenumwobenen Vergangenheit dabei 
gewinnen. Vielleicht werde 
Schatten einer 
geanen...” 

Meiiter Nedro warf feiner 
einen fpöttiihen Blid zu. 

„Du, WPepita, 'ne Sultanin 
der Senor bier jehen!” 

„sa!” meinte ich fcherzend, „eine 
Sultanin, tief verichletert und fü 
duftend, die mit fjchmebennem Gang 
im Garten wandelt, nach den#iothmen 
einer fernen, leife verhallenden Mufif.” 

Wirtb und Wirthin lachten. „Ach, 
wie entzüdend! Der Herr ift, wie mir 
Scheint, ein Dichter!" — — — 

Langlam fcehritt ich den Ruinen zır. 

Ach war tief ergriffen von der zau- 
beriihen Pracht des Schlohe!. Nad 
dem Rundgang durch die Gärten und 
Säle fam ih auf einen Moſaikhof, 


wolle. 


ihönen Sultanin be: 
rau 


mill 


zwei 
erzählte uns 


kel eine weiße Geſtalt: 
Erſcheinung erſchien und verſchwand 
wieder, 
Der Weg war thatſächlich halsbre- 


delnde 
fließenden 
nen den granitnen 
hieße: dd Ueber⸗ 
ſchwänglichkeit die Seltenheit derGäſte 


ſilberne Töne 


zuvorkommend 
und die Frau ſo heiter, daß ich alles 
| aß und tranf, abermaligen Beſuch 
Sonnenlicht zu verwiſchen. 
ob ich nicht 


Mondens | 


ih dem | 


0.50 


Ueber: 


und ich erblictte umgeben von 
den Rojen, Myrthen und Jasmin ei- 
nen wundervollen Brunnen aus roja= 
farbenem Granit von fieben porphyr= 
nen Dracen getragen, Deren ausge- 
breitete Tzlügel auf dem alabafternen 


| Beden rubten. 


Ueberzieher ıınd Anzüge, Alter von 7 bis 16 Jah- 
ren, Ueberzieber find lana, voll geichnitten, | 
Scothes und einfache Farben — Norfolf doppel= | 
brüftige und Weiten-Anzüge aus Gerges, | 
viots, fanch Worſteds und Scotches. 
56.50 und $7.00 Werthe. 
Ichußlager-Verfaufspreis . . . 


fany | 21» 


Ein filbern im Mondichein erglän- | 


zender Wafferftrahl 
Ueber alles 
breitete der Mond fein magifchestidt. 
Halb betäubt von dem wundervollen 
Unblid, beraufht dur den fühen 
Duft des Jasmin, riß mich ein faum 
börbares Aniftern aus meinen Träu- 
mereien. 

Und ich fah fern, — fern im Dun: 
Die nebeihafie 


ihre wallenden Schleier er: 


glänzten im Lichte und verſchwanden 


wieder im Dunkel. 
Die Geſtalt kam auf mich zu. 


geſehnte! 
hielt den 


Mein Herz klopfte und ich 
Athem an, 
nicht zu verſcheuchen. 
ihr verſchleiertes Antlitz 
Brunnen und 
ihr Haupt ſinnend an einen der por— 


phyrnen Drachen. Dann 


neigte 


um ihre Traurigkeit zu beſchwören. 
Im ſelben Augenblick 
einer Mandoline 
tiefe Stille. 
langen, tiefen Seufzer 
Fall eines Roſenblattes 
Zauber. Sie erbebte, 


fang leife plät- | 
> | | fchernd fein fühes Lied. 
Öranadas und Sevillas, nur no an | 
die Pracht des Ulcazar und Alhambra | 
| dentend, ritt ich auf den Rath einiger , 
Zigeuner nach Cordoba, einer Eleinen | 
eine | 
maurifche | 


Da3 | 
| ivar fie wohl, die jehnfüchtia Herbei- | 


um die Wans | 
Sie 
über | 
lehnte 


ſtreckte ſie 
ihre weißen, üppigen Arme aus, wie 
John E. 
unterbrachen 
die 
Die Sultanin ſtieß einen 
aus. — Der 
zerbrach den 
zögerte einen 


Augenblick —und langſam verſchwand 


re E — 
Der Waſſerfall verſtummte und die 
letzten Töne der Mandoline erſtarben 


in der Nacht. — — — 
Am andern Morgen 
erſt zu vorgerückter Stunde. 


mich ſchnell an und war entſchloſſen, 
son der ı 


den ich 
niht durh emen 
im nüchternen 


meinen Gindrud, 
Ruine gewonnen, 


‘ch bat, daß man mein Pferd fattle 


| und mir meine Rechnung ausfchrerbe. 


42, 


blühen: | 


12.5 


verkauf fpeziell zu 


fancn Weiten 
blümte und lohfarbige wafchbaren Weiten, 
Novitäten, 
pon 3.90 herunter bis... 


0 


Anzüge und Weberzieher für Anaben, Alter von 
bis 16 Nahre, alles fleine und 
partien don unferem riefigen Lager von 
den legten drei Wochen, jehr fchöne, 
machte Kleidungsftüde, waren $4 
und $5, in dem leberjchußlager- 


Eine vollitändige Ausitel 


Anzüge aus 


Novelty Scothes und fchlihten Orford und ſchwarzen Vicunas, Meltons u. Ker— 
in mittelmäßigem und jehr langem Schnitt. 
— in feinen Farben, moderne Scotches, blauer Serge und Kammgarn Cheviots u. 
ſchwarze, graue und fchieferfarbige Clays, reguläre $15 und 
$16.50 Partien — —— ⸗ —— 


Anzüge von Leinen Kammgarnen 


* 50 


die billigſten ſind 810 Werthe, viele waren 812, 


für Männer, helle ge— 


dõt 


einſchließend die 


Jünglings— Anzügen 


Die An— 


Einzel— 
den 


gut ge— 


2.25 


.. er 0 9 90 « 


— n1— 


Continental National Bank 


OF CHICAGO 


Sapital, . =» 
Neberihun und Profite . . 


s3,000,000.00 
1,350,000.00 


+ + 


Bericht über den Gefchäftsitand am Gejchäftsabichluf, 
6. September 1904. 
Beftände. 


Barieiben und Dialomidk...-u-üascan cce anne 
SUB. 


Aktien und 


Ver. Staaten Bonds ; 
Overdrafts 
Grundeigenthum 

Fällig v. Banken u. Ver. 


St. Ehatamt ........$ 3 


K28,487,008.46 
1,189,577.91 
_—-[7[8239.6716,676.37 


50.000.00 


oO, TE 86,: 204,7 
10,558,331. i 
— 16,34,33908 


&16,090,989.97 


Werbindlichkeiten. 


(kingezjahltes ; Rapital 
Ueberihuß 
Unvertheilte gofite 
Zirfulation 
Teppiiten 


$ 3,00,000.00 
1,000 000.00 
349,490.,40 
19,400.00 
41,692,099.57 


$46, IM, RO .97 


Beamte. 


BAlack, Fräſident 

George M. Reynolds, Vize Vräſident 
N. E. Barker, Vize-Präſident. 

Sta P. Bowen, Hilſslaſſirer. 


Beniamin S. Maxver, Hilistaffirer. 
®. &, Schroeder, Silfslaflirer 
Hermann Waldod, Hilislaffirer. 
John MeCarthy, Hilfsltaſſiter. 


Direktoren. 


John E. Blad 
Albert 3. Garling, Träfident 
maufee & &t. Baul R. NM. 4 
J. Ogden Armour, Präfident Armour & Com— 
panh 
®. Wenerhänier, © umbermanıit und Pine au > 
Beiiger, St Raul Minn.: Direltor Edwa 
Hines Lumber omnvend ‚Ebicags. 
Aleris m. — Frü ı1t Republic 
& Stee J Cor npa 


„ron 


ermachte ich | Ein allgemeines ausländiihes Werjelgeichäft betrieben, 


Ich zog 


Pra ſid ent. 
Heury Botsford, Rader 
Fraut Hibbard bon Hibbard, 
* Co Wboleſale Hardware. 
B 4. Ralentine, Nize-Rräfident Armour ’& 
Company. 


Spencer, Bartletl 


George M. Rapnolds, Bizer Päſident. 
NE. Bartex, Bize Präſident. 
William EC. Seipp, Kapitaliſt. 
Berthold Löwenthal, Hopitaliſft. 


Kreditbriefe 


für Neifende ausgeftellt, zahlbar in allen Theilen der Welt. 


PNedro ftimmte bei: „Sch habe 


Mandoline geipielt. 


| habe ich mir dabet zerriffen.“ 


Man brachte mir eine Rechnung ohne | 


näbere Angaben, eine Rechnung, die 
mir fo groß erichien, daß ich nit mei- 
nen Mirthöleuten darüber Rüdfprace 
nehmen mollte. 

„sch bitte Sie, 
Sie die Rechnuna 
nicht weiter.“ 

Und lächelnd jagte Pepita: „Sie 
tmerden e3 bedauern, wenn Sie nicht 
unferem Rathe folgen.” ch murde 
ärcerlid. Und mein Wirth nahm mit 
fichtbarer Selbftübermindung eine 
neue Rechnung aus der Tafche. 

Nah den verbältnikmäßig billigen 
Preifen für die Mahlzeit, das Zim— 
mer und das Pferdefutter las ich zu 
meinem arößten Eritaunen: Parfüm 
— 6 Refetas, Erfcheinunga = 30 Be- 
fetaa, Mandoline = 14 Pefetas und 
Mafferfall = 5 Pefetad. ch fah fie 
faffungslos an. 

Pepita aber ſagte ladhend: ‚Die 
Sultanin, Senor, die bar ich!” Und 


Senor, bezahlen 


und fragen Eie| 


Zuerft war ich [pracdlos, dann, 
durch ihre Heiterfeit umgejtim:nt, be: 
zahlte ich alles, ohne mich zu weigern. 

Man führte mein Pferd berbet. 
Und begleitet von den beiten Würfchen 
meiner liebensmwürdigen Wirthäleute 
gab ich meinem Hengit die@poren und 
war froh, daß ich nicht au "och den 
Mondichein hatte bezahlen müfjen.“ 


Gunter Bedante, 


Eine amüfante Szene aus der gu— 
ten alten Iheaterzeit jchildert der Pa- 
tifer „Gil Blas“: Ein trefflicher Ehe— 
mann faß f.hon jeit mehreren Iagen 
in fieberhafter Ungebuld am Bette jei- 
ner lieben Gattin und wartete auf den 
Erben, der fich jeden Augenblid ein- 
finden konnte. Die junge Frau hatte 
Mitleid mit ihrem vor Aufregung 
fhon ganz beruntergeflommenenMann 
und da fie der Meinung war, daß ihre 
fchmere Stunde noch nicht fo nahe fei, 
beftand fie darauf, daß der brave Gat- 
te zu feiner Zerjtreuung und Erbolung | 


24 
die 
Die Fingernägel | 


ı Kücdenfee zu dem Saffirer. 
I Frau Hat ihm fveben einen hübichen 
ı Knaben gefchentt.” — „Aber, Fräu- 
lein, wie follen wir denn Herrn Re: 


in die Varietes gehe. Schiweren Heri 
jens aing er, ftellte aber die Bedins 
gung, daß man ihn fofort holen Taf- 


: Ten jollte, wenn es „jo weit jein“ wür- 


de. Der zweite Alt war gerade zu 
Ende, al3 puterroth und por Aufre= 
gung pruftend ein niedliches Dienit- 
mädchen an der Theaterfaffe erfchten. 
„Rufen Sie doch jofort Herrn Renard, 
er iſt in Ihrem Theater!“ ſprach .ıe 
„Seine 


nard, den wir gar nicht fennen, ber: 
ausfinden?“ An diefem Augenblide 
ging der Schaufpieler Arnal vorüber. 
„Zaflen Sie mid nur machen!“ jagte 
er. Mit rafchen Schritten eilte er auf 
die Bühne, trat vor den Borhang, 
grüßte refpeftvoll das Publitum und 
fagte: „Meine Damen und Herren! 
rau Renard hat foeben einen Knaben 
zur Welt gebracht und bitteijerrn Re- 
nard, nad Haufe zu fommen.“ Man 
jah einen Zujchauer über alle Bänte 
; fpringen und das Publikum fehrie la: 
hend: „Hoc der fleine Renarb!” 





